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als Durcheinander

Mag sein, daß Ihnen diese Anzeige 
bekannt vorkommt - damit haben 
Sie gar nicht so unrecht, denn es 
geht nochmal um das gleiche The­
ma. Wie wir Ihnen bereits mit der 
letzten Anzeige zu vermitteln such­
ten, gibt es bei Application Systems 
Heidelberg jetzt Multitasking zum 
Selbermachen.

Was das heißt? Nun, mit dem neu­
en MagiX! 2.0 können Sie auf je­
dem ATARI ST, Mega ST, TT und wie 
sie alle heißen mögen, mehrere Pro­
gramme gleichzeitig starten und benutzen. Nur die Besitzer eines Falcon müssen noch 
etwas warten, denn 
an der Falcon-Version 
wird noch gearbeitet.
Wozu das alles? Ganz
einfach! Multitasking erhöht die Produktivität ungemein. Wie in der Abbildung zu sehen, 
kann man Phoenix starten, eine Adresse suchen, diese auf das Systemklemmbrett

kopieren, Signum!3 starten (ohne Phoenix 
verlassen zu müssen, sofern man 4 MB Spei­
cher zur Verfügung hat) und die so gemerkte 
Adresse per Tastendruck einfügen, Papilion 
starten, ein Bild bearbeiten und dann in das 
bereits darauf wartende Signum wechseln und 
das Bild dort wieder per simplem Tastendruck 
einfügen.

Abgerundet wird die Sache mit dem 
alternativen Desktop Ease 3.0, denn damit 
wird das Multitasking richtig schön. Und weil 
wir immer so nette Päckchen schnüren, heißt 
das ganze MagiX!-World und enthält außer­
dem noch 50 hübsche Icons, damit-wie in der 
Abbildung-auch die richtigen Symbolefürdie 
Programme auf dem Desktop rumlungern.

B e s t e l i c o u p o n

|___  M a g iX I- W o rld 149,- D M
MagiXI 2.0 + Ease 3.0 + 50 Icons

|___  M a g iX I- W o rld  + 199,- D M
Icon C onstructo r

I A SH -O ffice 598,- D M
Signum!3.3 + Papillon 2.0 + Phoenix 3.0,
die alle gleichzeitig mit MagiXI-World laufen!

Schicken Sie mir die oben angekreuzten Produkte 
an folgende Adresse:

Datum, Unterschrift:

Ich lege einen Scheck bei (+ 5,- DM)

Ich bezahle per Nachnahme (+ 12.- DM)

Application Systems Heidelberg Software GmbH 
Postfach 10 26 46 69016 Heidelberg 

Telefon 0 62 21 / 30 00 02 • Fax 30 03 89
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EDITORIAL

Disketten­
dschungel
I

in Aufatmen geht durch die Reihen in unserer Redak­
tion. Ab dieser Ausgabe ist es uns endlich gelungen, 
den bisherigen Diskettendschungel, der durch die 
Vereinigung der ST-Zeitschriften TOS, ST-Magazin 
und ST-Computer verursacht wurde, zu entwirren.

Bisher gab es von der TOS die sogenannte „TOS- 
Diskette“, die Shareware, PD, Programmdemos und 

Listings usw. enthielt. Diese Diskette wurde mit der Zeitschrift 
verkauft und rechtfertigte den Preis von DM 14,90. Nach der 
Vereinigung erhielten nur noch ehemalige TOS-Abonnenten 
diese Diskette.

Zu der ST-Computer wurde alle zwei Monate die sogenannte 
„M onatsdisk“ herausgegeben, auf der sich alle Listings und ggf. 
alle lauffähigen Programme des Grundlagen-Teils aus zwei Hef­
ten befanden.

Jetzt wurden die beiden Disketten zur Mega-Disk vereinigt, 
die monatlich erscheint und beim PSH M edienvertrieb für DM 
10,- zu beziehen ist. Eine Beschreibung des Inhalts der Diskette 
können Sie auf Seite 9 finden. W ir hoffen, damit allen unseren 
Lesern, den alten wie den neuen, gerecht zu werden.

Auf Wiederlesen

H ara ld  E gel
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Concordance
- Dem Neuen Testament auf der Spur............ 5?

Festplattentreiber
- What You Drive Is What You G e t............... 3?

Kandinsky
- Vektorgrafiken „par excellence“ .................. 136

Off-Axis
- Daten auswerten, manipulieren, darstellen 46

Postman
- PostScript-Interpreter................................... 38

Relax
- Aktuelle Sp iele............................................. 14?

Satzmaschinen
- DTP-Software in der Übersicht.................... 56

Massenspeicher
In dieser Ausgabe finden Sie drei große Berichte zum Thema 
Massenspeicher. Egal, ob es sich dabei um Festplatten. Wechsel­
platten. Streamer, Zubehör oder die Treiber-Software handelt, 
wir haben versucht. Ihnen alles möglichst ausführlich nahezu­
bringen.

Seiten 12, 2 4  u n d  3 2

HARDWARE

Big Sound Inside
- Samplen in DAT-Qualität mit dem Falcon 

Massenspeicher
- Bigger. Better, B illig er.............................

Streamer-Laufwerke 
- Sind sie noch zu retten?.

126

..12

..24

Kandinsky
Vektorgrafiken „par excellence“

Bei dem Shareware-Programm Kandinsky handelt es sich um ein 
vektororientiertes Zeichenprogramm. Es vereinigt Farbe. Multi­
tasking-Fähigkeit und hohen Kofort in sich. Grund genug. Ihnen 
dieses Programm in der ST-Computer vorzustellen.

Seite 136

GRUNDLAGEN

A T A R IU M ........................................................... 104

Der Verwandlungskünstler - DSP-Programmierung
- Teil 2: I/O-Schnittstellen

und I/O-Programmierung................................... 116

E B V  in Farbe

Teil 3: W ie aus Daten Bilder werden................... 132

Gamefix
- Falcon030 verwandelt sich in S T (E )....................95

Initialen
- Signum!3-Workshop für Fortgeschrittene 128

MultiTOS für Einsteiger
- Teil 4: MultiTOS goes U N IX ............................. 106

Quicktips.............................................................. 150

RED IM
- Größenänderung von Feldern............................. 110
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DTP-PRAXIS

DTP-News............................................................. 78

Kurz vorgestellt
- LineArt - Neues Vektormodul für den Calamus ...80 

Typografie - aber wie?
- Teil 4: Schriftversorgung......................................68

Vom Entwurf bis zum Druck
- Teil 3: Druckverfahren.........................................72

Off-Axis
PUBLIC DOMAIN

Daten auswerten, manipulieren, darstellen

Chronos Die Aussagekraft einer großen Datenmenge ist ohne mathemati-
- Kalendarium.......................................................154 sehe Auswertung und Darstellung der Daten nur gering. Viele

Computerbenutzer wünschen sich daher ein Programm, das ihr 
House Quest II Zahlenmaterial nicht nur grafisch schön darstellt, sondern mit den
- James Bond jagt Dr. N o  155 Zahlen auch arbeiten kann. Wir wollen Ihnen mit Off-Axis ein

solches Programmpaket vorstellen.
Neue PD-Disketten...............................................156

xEdit Seite 4 6
- Klein, aber oho...................................................155

AKTUELLES
Computer &  Recht...............................................152

Demodisks.............................................................45

Der M aulwurf... jagt den Jaguar...........................146

Immer up to date...................................................158

Leserbriefe............................................................151

New s....................................................................... 6

Sonderdisks...........................................................159

Sylvies Tratschecke..............................................144

Vorschau.............................................................. 162

Der Maulwurf jagt den Jaguar
Unser Undercover-Agent hat wieder mal zugeschlagen und uns 
aktuelle Infos zum Jaguar zugespielt. U.a. sind die ersten Bilder 
von Jaguar-Spielen zu bewundern.

Seite 1 4 6

RUBRIKEN
Belichterrubrik  83 v J a l l l C l l A

Editorial.................................................................... 3 Falcon030 verwandelt sich in ST(E)
Einkaufsführer........................................................ 88 Endlich hat man den begehrten Vogel auf seinem Tisch stehen.

Zur kurzzeitigen Entspannung kramt man sein Lieblingsspiel
Impressum 162 hervor, startet es erwartungsvoll, und ... zwei Bomben! Abhilfe

kann hier ggf. unser Programm Gamefix schaffen, das die ST(E)- 
Inserenten.................................................................. KompatibiltätdesFalcon wesentlich erhöht. Übrigens ist Gamefix
Kleinanzeigen......................................................... 92 nicht nur für sPiele geei8net-

Rockus 50,82,134 Seite 1 9 5
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Die 21-Megabyte-Metalldiskette von Sony Neue Produkte von Crazy Bits

Hochfunktionelle und grafische 
Software-Programme haben die 
Anforderungen an Speichermedi­
en zunehmend komplexer gestal­
tet. Basierend auf dieser Tatsache, 
hat die JE ID A  (Japan Electronic 
Industry Development Associati­
on) Untersuchungen zur Einfüh­
rung einer neuen Generation von 
Floppy-Disks durchgeführt. So 
wurde im Mürz 1993 die 21-MB- 
Kapazität spezifiziert, mit der 
Absicht, im Herbst 1993 die end­
gültige Annahme eines japani­
schen Industriestandards zu erwir­
ken. Eine Normung durch die ISO  
(International Organization for 
Standardization) und der IEC  (In ­
ternational Electrotechnical Com­
mission ) erwartet Sony zu einem 
noch nicht konkretisierten Zeit­
punkt 1994. Dann könnte die „Me- 
tal Servo Micro Floppy Disk” , so 
deroffiziele Modellname, den An­
wendern die Vorteile der Produkt­
kompatibilität bieten. Die MFD- 
2SD (MFD-2 Super High Densi­
ty ) ist ein rein magnetisches Medi-

um unter Verwendung von Sonys 
hochwertiger Metallpartikeltech­
nologie. wie sie bereits aus dem 
Bereich der 8mm- und DAT-Bän- 
der bekannt ist. Diese Beschich­
tung ermöglicht eine Disketten­
oberfläche von extremer Weich­
heit. Resultat ist eine 3x höhere 
lineare Dichte und eine 4x höhere 
Spurdichte als bei MFS-2HD-Dis- 
ketten. Ein integriertes „Sector- 
Servo-System" tastet die Spuren 
sorgfältig ab. so daß eine bemer­
kenswerte Spurgenauigkeit und 
eine exakte Abtastung der höhe­
ren Spurdichte erreicht werden. 
Es vermeidet unnötige und stören­
de Lesefehler und wird bereits 
während des Produktionsprozes­
ses aktiviert. Voraussichtliche 
Markteinführung wird im Herbst 
dieses Jahres sein.

Sony Deutschland GmbH  
Recording Media Group 
Data Media 
Hugo-Eckener-Str. 20 
50829 Köln 
Tel: (022!) 59661458

Großbildschirm zum kleinen Preis
Eickmann Computer bietet eine 
neue Grafikkarte mit Monitor für 
ATARI ST/STE/TT an. Es han­
delt sich um die EScreen 80 mit 
dem SAMSUNG-A4-Porträtmo- 
nitor ( IS  Zoll). Die Auflösung bei 
65 Hz beträgt - frei einstellbar - bis 
über 768 x 1024 Pixel. Der A4- 
Monitor erlaubt z.B. bei Textver­
arbeitungen die Darstellung einer 
DIN-A4-Seite. Der Vorteil ist da­
bei. daß der Monitor zwar sehr 
hoch ist. aber dafür nicht sehr breit, 
was sich auf vielen engen Schreib­
tischen positiv auswirkt. Der Preis

Die Firma Crazy Bits hat ihre Pro­
duktpalette um neueGrafiktabletts. 
einen Video-Digitizer und mehre­
re Plotter und Schneid-Plotter er­
weitert. Der Video-Digitizer VD- 
7000digitalisiert Bilder in profes­
sioneller Qualität mit einer Auflö­
sung von bis zu 944 x 625 Pixel 
und 24 Bit Tiefe (True-Colour). 
Der Digitizer wird mit einem 
GDPS-Treiber ausgeliefert, wo­
durch sich die Bilder direkt inGra- 
fikprogramme. die GDPS unters- 
tüten. wie z.B. PixArt, einbinden 
lassen, aber auch direkt vom Trei­
ber aus gesichert werden können. 
Der VD7000 ist auch als Kom­
plettbausatz erhältlich. Die neuen 
Dextra-Grafiktabletts sind in zwei 
Größen erhältlich: 12x12 und 
18x 12 (DIN A4). Sie zeichnen sich 
durch ein hervorragendes Preis- 
Leistungs-Verhältnis und einfa­

ches, sicheres Handling aus. Im 
Lieferumfang befinden sich ne­
ben Standardzubehör auch Lupe 
und Stift sowie eine Bildverarbei­
tung für ATARI und Windows. 
Weiterhin werden Plotter und 
Schneid-Plotter von DIN A4 bis 
AO angeboten.
Preis:
VD7000 899.-DM.
VD7000 Bausatz 799.-DM. 
Dextra DD1212 699.-DM.
Dextra DD1812 999.-DM.
A4-Plotter 299.-DM.
A3-Plotter. 695.-DM.
Schneidplotter ab 2.599,-DM. 
Alle Hardware-Produkte lassen 
sich auch für PCs und andere Sy­
steme nutzen.

Crazy Bits 
Pintschstr. 6 
10249 Berlin

Hypermedia-Modul fü r  Overlay

beträgt für die VME-Bus-Version 
1199,-DM. VME-Adapterfür Me­
ga ST sind erhältlich. Selbstver­
ständlich hat die EScreen die übli­
chen Vorteile wie freie Einsteil­
barkeit der Auflösung, so daß man 
auch die 640x400 Auflösung emu­
lieren kann, womit der Kleine vom 
Tisch kann. Mit enthalten sind ein 
Mausbeschleuniger und ein Bild­
schirmschoner.

Eickmann Computer 
In der Römerstadt 259 
60488 Frankfurt am Main 
Tel: 069-763409

Die bekannte Multimedia-Sofwa- 
re Overlay kann jetzt durch das 
sogenannte Hypermedia-Modul 
um weitere Funktionen erweitert 
werden: Mit Hypermedia hat der 
Benutzer die Möglichkeit, seine 
mit Overlay erstellten Präsenta­
tionen und Animationen interak­
tiv zu machen. Beim Ablauf der 
Animation kann der Betrachter 
dann Objekte auf dem Schirm mit 
der Maus selektieren und dadurch 
in andere Szenen verzweigen. Das 
Ankicken kann durch das Abspie­
len eines Sounds untermalt wer­
den. Default-Objekte (mit Time­
out) sind ebenfalls möglich. Da­
mit erschließt Overlay ungeahnte 
neue Möglichkeiten auf ATARI-

Computem. interaktive Bedie­
nungsanleitungen. Ausstellungs­
führer. Produktpräsentationen. 
Autorensysteme usw. Die Mög­
lichkeiten sind unglaublich viel­
fältig. Die aktuelle Overlay-Demo 
(zwei Disketten) enthält bereits das 
Hypermedia-Modul und ist für DM 
10,- bei Overscan erhältlich (bitte 
neue Adresse beachten). Der Preis 
der Demo-Disketten wird beim 
Kauf von Overlay angerechnet. 
Lieferbar. Preis: Overlay 199,- 
DM. Hype rmedia-Modul99.-DM.

OverScan 
Elhestr. 28-29 
12045 Berlin 
Tel.(030)62382  92
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CALCON  -  Statt Nachfiillpack je tz t eigenständig

Der in ST-Computer 10/93 vorgestellte wis­
senschaftliche Taschenrechner ist ab sofort nicht 
nur als HARLEKIN-Modul, sondern auch als 
eigenständiges Accessory erhältlich.
Die Funktionen, die Programmierbarkeit und 
das gesamte Handling sind identisch.

MAXON-Computer GmbH  
Industriestraße 26 
65734 Eschborn 
Tel: 106196)4X1811
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OUTSIDE 3.1

Die virtuelle Speicherverwaltung O UTSID E 
für TT und Falcon030 ist in Version der 3.1 
erschienen. Erweiterte Konfigurationsmöglich­
keiten und die Abstimmung auf MultiTOS und 
MagiX ! sind dieins Auge stechenden Neuheiten. 
Ferner wurde O UTSID E mehrsprachig, d.h. es 
achtet selbständig auf welchem System es läuft 
und präsentiert sich dann auch in Englisch oder 
Französisch.
Eine besondere Änderung hat auch der beilie­
gende Fcstplattentreiber erfahren. Er unter­
stützt nun das neue XHDI-1.1-Protokoll, das 
u.a. zusätzliche Partitionstypen kennt, GEM- 
DOS-Cache und selektives Autopark.

« | KtUtTttOUfELD
-  TOS 4.00 von 11.00.1501 ------

Freies ST-RW1: 1770100 
Freies TT-R0tt: 115510516

Cache 0  Harnton 
16 HNz □  Lautsprecher 
Bl I t t e r

I Sichern I I OK I fRbbruchl

Das Update von Version 1.0 oder 2.0 auf 3.1 
kostet 40,-DM. von Version 3.0 auf 3.1:20.-DM

MAXON-Computer GmbH  
Industriestraße 26 
65734 Eschborn 
Tel: (06196)4X1811

M agiX ¡-World

Unter dem Namen MagiX !-World erscheint 
ein Paket, das präemptives Multitasking mit 
komfortabler Oberfläche verbindet. Zugrunde 
liegen dem Paket das Multitasking-System 
MagiX! 2.0 und das alternative Desktop Ease
3.0. In dieser Konfiguration lassen sich auch 
sonst gegenüber Multitasking-Systemen eher 
als störrisch bekannte Programme - wie bei­
spielsweise Signum!3 - einsetzen. Hier geht die 
Anpassung beispielsweise so weit. daß Signum! 
per Cut and Paste über das GEM-Klemmbrett 
kommuniziert und so aus dem gleichzeitig lau­
fenden PH O EN IX eine Adresse ausgeschnit­
ten und ohne Verzögerung in einem Signum !- 
Text geklebt werden kann. Ebenso problemlos

ist der Austausch von Bildern mit Grafikpro­
grammen wie Papillon oder auch ASCII- 
Texten.
Unter Ease 3.0 kann der Benutzer sein Desktop 
mit farbigen Icons versehen. Das prüemptive 
Multitasking von M agiX! erlaubt ein gleich­
zeitiges Arbeiten aller aktiven Programme. Das 
System bestehend aus MagiX! und Ease ist für 
149,-DM und mit dem lconconstructor für 199.- 
DM zu haben. Eine Version von MagiX! für 
den Falcon ist in Vorbereitung.

Application Systems Heidelberg 
Postfach 102646 
69016 Heidelberg 
Tel.:106221) 300002

Falcon030 im neuen Gewand
Die Firma jobis untemehmenssupport. bekannt 
durch den Vertrieb und Support von BSS-Plus, 
bietet nun auch einen eigenen Tower für den 
Falcon030an. Derjobis-tower bietet neben der 
optischen Aufbereitung des Falcon auch eine 
breitgefacherte Ausstattung, um dessen techni­
sche Möglichkeiten noch besser auszunutzen. 
So wurden das Falcon-Netzteil durch ein lei­
stungsstarkes 230-Watt-Netzteil ersetzt und ein 
zusätzlicher Low-Noise-Lüfter eingebaut. Ne­
ben der eingebauten 2,5"-Festplatte (60 M B) 
läßt sich das Massenspeicherpotential um bis

zu vier SCSl-Geräte als Einschübe im Tower 
erweitern.
Um den Falcon noch leistungsfähiger zu ma­
chen. ist er mit einer Beschleunigerkarte aus­
gestattet. durch die er die Verarbeitungsge­
schwindigkeit des ATARI-TT erreicht. Je nach 
Bedarf kann die Beschleunigung per Tastatur 
oder Maus an- oder ausgeschaltet werden. 
Weiter wurde eine Verbesserung des Falcons 
durch den jobis-tower mittels der Verwendung 
der originalen TT/STE-Tastatur erreicht. Alle 
Schnittstellen, außer dem ROM-Port und dem

fibuMAN
DER FINANZBUCHHALTUNGSA1ANAGER

Problemlose Einnahme-Überschuß- 
Rechnung (fibuMAN 1 ST, e + m) und 
Bilanzierung (fibuman f + m) nach den 
neuesten gesetzlichen Vorschriften.

Die beste Fibu 
für den ST*

'Testbericht fibuMAN ST-Magazin 10/88

Nach wie vor... 
Referenz 
unter den 

Finanzbuch­
haltungen**

"Testbericht fibuMAN ST-Magazin 1/91

Wollen Sie mehr wissen? 
fibuMAN Atari (auch Falcon). DOS, Mac. 
Amiga wurde in über 30 Tests hervorra­
gend benotet. Wir schicken Ihnen gern 
Sonderdrucke einzelner Rezensionen 
und ausführliches Informationsmaterial.

Bitte schicken Sie mir:

Q  Demo mit Handbuch DM 65.- (wird beim Kaut 
angerechnet). zzgi. DM 15,- Versandkosten 

Q  ausführliches Informationsmaterial

Name/Firma..................................................
Straße.........................................................
PLZ. Ort.................. ............. ......................
Tel/Fax........................................................

Hardtstraße 21 Telefon: 02952/8080 
D-59602 Rüthen Telefax: 02952/3236
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zusätzlichen Joystick, werden in 
der Grundausstattung des jobis- 
towers herausgeführt, so daß kei­
ne Anschlußmöglichkeit durch das 
Tower-Gehäuse verlorengeht. Der 
jobis-tower mit diesen technischen 
Möglichkeiten auch optimal im 
Netzwerk betrieben werden. Da­
für bietet sich ein leistungsstarkes 
VME- oder ein preisgünstiges 
SCSI-2-Netzwerk an. Die VME- 
Bus-Option läßt sich auch ideal

für Grafikkarten nutzen. Der Ba­
sispreis des jobis-towers liegt bei 
DM 798.- inkl. Einbau, exkl. Rech­
ner. wobei verschiedene Optionen, 
abhängig vom geplanten Anwen­
dungsbereich. gegen Aufpreis 
ohne weiteres möglich sind.

jobis unternehmenssupport 
Sam erhof 
83224 Grassau 
Tel.: <08641)5024

ARROW  - Neuer RayTracer

ARRO W  enthält einen in GEM  
eingebundenen 3D-EditorzurGe- 
staltung der Motive. Der Raytra- 
cer erzeugt Bilder mit 24Bit Farb­
tiefe, die mit verschiedenen Me­
thoden auf anderen Auflösungen 
mittels Dithering erscheinen. Der 
3D-Editor bietet zahlreiche Grund­
körper wie Kugeln und Ellipsen 
sowie Rotationskörper. Zu den 
Oberflächeneigenschaften der 
Körper gehören z.B. für Farben 
getrennt einstellbare Transparenz 
oder Spiegelung. MultiTOS-An- 
wender werden sich freuen, daß

ARRO W  dort seine Arbeit unbe­
merkt im Hintergrund verrichten 
kann. Für TT und Falcon030 liegt 
eine spezielle Version mit Unter­
stützung des mathematischen Co­
prozessors (FPU ) bei.
ARRO W  erscheint als MAXON- 
Sonderdisk (SD  100) zu dem sehr 
günstigen Preis von 40,-DM.

MAXON-Computer GmbH  
Industriestraße 26 
65734 Eschborn 
Tel: (06196) 481811

BRROH Pitei Edit Objekt Olot.l 
t| F: \RRROM\DOP\ROBOTtR. DDF |X

Der Fernseher in der Brille
Falcon Inside-Digitizer MatDigiF

Fernsehen wann und wo immer 
man möchte! Dies ist. dank einer 
tragbaren, nur 140g schweren 
Brille, die auf der Internationalen 
Funkausstellung in Berlin erstmals 
in Europa vorgestellt wird, jetzt 
möglich. Die Virtual-Vision- 
Sport-Brille ermöglicht die ein­
zigartige Kombination von virtu­
eller und realer Wahrnehmung 
zum gleichen Zeitpunkt. Ein Farb­
bildschirm überträgt im unteren 
Bereich der Brille ein scharfes 
Fernsehbild, während der Zu­
schauer nebenbei verfolgen kann, 
was sich gerade vor ihm befindet. 
Da das Fernsehbild des Virtual 
Vision nur einen Teil Ihres Ge­
sichtsfeldes einnimmt. können Sie 
weiterhin die Umgebung und al­
les, was sich vor Ihnen abspielt, 
sehen. Das komplette System be­
steht ausder Femseh-Eyeware und 
einem Gürtelteil, der einen TV- 
Tuner, eine autladbare Batterie und 
ein Koppelsystem für den An­
schluß von Camcordem. Videore- 
kordem. Kabelfemsehen. Video­

spielen und jeglichen anderen Pro­
dukten mit PAL-Videoausgabe 
enthält. Der Verkaufpreis für das 
Produkt wird bei I.800.-DM lie­
gen. Eine Version, die auch VGA- 
Auflösungen darstellen kann, wird 
voraussichtlich Mitte 1994 folgen.

Virtual Vision Inc.
7659 I78th Place N.E.
Redmond. WA 98052
Tel.: 001-206-8827878

Die MatDigi Digitizer-Familie für 
ATARI-Rechner wird durch ein 
pfiffiges Falcon-Produkt erweitert. 
MatDigiF kostet 498,-DM und 
wird in das Gehäuse des Falcon 
eingebaut. Die Leistungsfähigkeit 
dieses Digitizers ist lediglich durch 
die des Falcon selbst begrenzt. Ein 
Videobild kann aus 1 bis optional 
3 gleichzeitig angeschlossenen 
Quellen (z.B. Fernseher, Rekor­
der. Kamera) ausgewählt werden. 
Bilder der gängigen Videostan­
dards PAL, NTSC und optional 
SECAM  sind mit bis zu 720 x 576 
Pixeln in True Color digitalisier­
bar. Die Darstellung erfolgt in 32k 
Farben und erreicht im Full- 
Screen-Mode (320 x 240) 12,5 
Bilder/sec und im Real-Time- 
Mode (180 x 144) 25 Bilder/sec . 
Zur Vermeidung von Bewegungs­
unschärfen erfolgt die Standard­
darstellung im Halbbildmodus. 
Mögliche Anwendungen sind Echt­
zeitvideoeinbindung im Fenster, 
Digitalisierung zur Weiterverar­

beitung in DTP- oder Zeichenpro­
grammen. Bilddatenbanken, Ani­
mationssoftware. Genlock- und 
Multimediaanwendungen sowie 
Aufzeichnung und Wiedergabe 
von Videosequenzen mit einer 
Länge von ca. 20 Sekunden. Das 
mitgelieferte MatDigiF Develop­
ers-Kit ermöglicht eine problem­
lose Einbindung der Videofunk­
tionen in eigene Software.
NVDI ist jetzt auch für 8B1T und 
T rue-Color-Matrix-Grafikkarten 
erhältlich.

Matrix Daten Systeme GmbH  
Talstr. 16
71570 Oppenweiler 
Tel.:(07191)408774088
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Wie bereits im Editorial dieser Ausgabe erwähnt, wur­
den die TOS-Diskette und die Monatsdiskette der ST- 
Computer auf einer Diskette zusammengefaßt. Nähe­
res finden Sie im Editorial.

In diesem Monat enthält die Diskette folgende Pro­
gramme bzw. Dateien:

DIN? diei| 
NUTZEN? t J P
...sparen Sie sich Mühe und Zeit (denn 
Zeit ist meistens Geld) mit unseren 
erfolgreichen Layout-Hilten!

Alle im DTP-Betrieb gängigen Dokumente 
Z. B  Briefbogen in versch. Ausführungen. ! 
Endlos-Briefbogen, 1/6-DIN-Halbbogen, j 
A5-Bnefbogen in versch. Ausf., Faxformular, j 
Kurzbrief u.u.u alle in DIN-Bemaßung, 
m it Falzm arken, Fensterzeilen, Adress- 
feldm arkierungen, Postkarten (einzeln u. 
in Nutzenbogen), verschiedene Visitenkar­
tengrößen, einzeln u. in A4 + Aß-Nutzen­
bögen, versch. Rechnungen, Lieferscheine. 
Einladungen m. Schmuckelementen, Menu­
karte. versch Danksagungen u.u.u. 12 gra- 
fisch hervorragend gestaltete Visitenkarten ■ 
auf Nutzenbogen A lle  D o k u m e n te  u. 
N u tz e n b ö g e n  m . S c h n it t -  u . P a s s e r  
m a rk e n .
D ISK  1 beinhaltet alle Dokumente in 2 Ver­
sionen: Für CALAM US 1.09N u. S/SL (hier 
alle Schnitt- u. Passerm arken in CYM K u. 
bereits separiert sow ie die Farbebenen in 
CYM K).

DISK 2 ■  ■  ■  ■

f 7 i : * o o c u j f
r  Vektorgrafiken

& Schmuckrahmen icvgi 

DISK 3 ■ ■ ■ ■ ■ ■
Die Layouts aller im Handel erhältlichen 
ZWECKFORM-Etiketten (über 40') für Laser-, 
Tintenstrahl-, Nadeldrucker u Kopierer Wer
sich schon mal eines erstellt hat. weiß, wieviel 
Mühe ihm mit dieser Diskette erspart bleibt.
Ob Diskette-Label. Absenderetikett, Produkt­
beschriftung. Ex Libris. Hinweispfeile, Ordner­
rücken, für jeden Zweck gibt es das passende 
Etikett . . und wir liefern die passenden
Layouts' M  d  \
Diese 1 1 1 -
phantastischen 3 ^  «  V  ^
zusam m en für nur

g e  s o f t  E A G L E
50 M Hz TT  C lone a .A .

H IG H S P E E D  M O DEM
1 4 .4 0 0  bps V .42bis, B T Z  4 4 5 .-

F E S T P L A T T E N  
M B  'nackt' extern T T

240 5 4 5 .-  7 9 5 -
122 5 2 2 4 5 .-  2 4 9 5 .-
W P  44/88 5 9 5 .-  1 0 2 5 .-
W P  n s  8 4 5 -  1 2 7 5 .-
W P  'exte rn ' m it einem Medium 
S C S I Kabel für F A L C O N  70 -
Colorscan A 4  scsi a .A .
E P S O N  G T  6500 SCSI 1 9 4 5 .-
E P S 0 N  G T  8000 SCSI 2 9 4 5 .-
C r a z y  D o ts  II 7 9 5 .-
/ H 4 T R / X  1006 + 120 8 a .A .
15 " Multiscan MPR II 8 2 5 .-

E I Z O  M onitore a .A .
Nachfülltinte für H P  D esk Je t 

-  5 * s c h w a rz 7 9 .-
3 *  farbig 7 9 .-

Klebelolien schneiden aus 
.CVG, CDK, GEM Dateien 

BAHNHOFSTRASSE 40  
6 4720  MICHELSTADT  
TEL. 0 60 61 -  7 36 01 
FAX 0 6 0 6 1 -  7 3 6 0 2 ______

Das Shareware-Programm Kandinsky in der aktuellen Version 
1.55. Dieses vektororientierte Grafikprogramm läuft auf allen 
ATARI-Computern in allen Auflösungen. Die GEM-kontorme Ober­
fläche ermöglicht ein zügiges und intuitives Arbeiten. Das Pro­
gramm verarbeitet farbige Vektorgrafiken im Metatile-Format. 
Neben Vektor-Fonts können Sie auch Pixel-GDOS-Schritten einbin­
den. Zum korrekten Betrieb benötigt Kandinsky ein installiertes 
GD0S. Den ausführlichen Testbericht finden Sie in dieser Ausga­
be.

Hier finden Sie neben den kompletten Assembler-Quellcodes des 
zweiten Teils zu unserer Serie ..Der Verwandlungskünstler" zu­
sätzlicheine Library für die neuen XBiOS-Funktionen. die quasi die 
Brücke zum DSP bilden.

Ausführbares Programm und alle Quellcodes des Programmes 
GAMEFIX zum Steigern der ST(E)-Kompatibilität des Falcon030, 
was besonders für Spiele interessant ist. die nicht auf dem Falcon 
laufen. Außerdem befindet sich eine Falcon-XBIOS-Library als 
Quellcode und als fertig übersetzte Library für Pure C 1.0 auf der 
Diskette.

Die Quellcodes für den Artikel REDIM. Mit Hilfe von REDIM lassen 
sich eindimensionale Datenfelder in GFA-BASIC redimensionie-

Die MEGADISK ist unter folgender Adresse gegen DM 10,- inkl. 
Versandkosten zu beziehen:

PSH Medienvertriebs GmbH i.Gr. 
Georgenstraße 38b 
64297 Darmstadt 
Tel.: (06151) 9477-0

r n c i i B u c i i E R  
fü r  P U B U S H E R
aus dar bekannten Buchreihe I
N O VUM  P R A X IS  « M « !
Emen fundierten Einblick in praktisch alle 
Aufgabengebiete und auch Randgebiete des 
Electronic Publishing geben Ihnen die 16 Bande der 
Reihe NOVUM PRAXIS Praxisnah. schnell
erfaßbare Anleitungen mit vielen Illustrationen und 
Foto-Abbildungen 
Pro Band 96 Seiten, 12 x 19,5 cm
■ (.«-Mallung i m  Signet»
■ VhnfiMhrribrn Jeder Bänd■ Prn.peklhhthe» /richncn
■ kirbruüi 4 W (|■ trrpackungrn grMallrn I■ Illustrationen /rkhnrn M " "  ♦■ Druck* hriltrn■ brMaJtung v Gr«chaft»papirrrn■ Vn/rigrn grMallrn 
!■■■■■ ■ Lavoulrn■ (orporatr Drtign ¡« ¡ iiZ j ■ VB4 I (ompulrr DrMgnrr
I  ̂ppqj I ■ MonogrammeOrnanirnlr

■ Etiketten

TIFF-Hintergründe
3 Pakete exklusiver TIFF-Hmteroründe. Ges­
cannt mit OPTO TECH-Scanner in 256 
Graustufen... das burqt för absolut professio­
nelle Qualität - selbst »feinste Nuancen kom-. 
men perfekt. Jede Diskette vollgepackt mit: 

T1FF... selbst große Formate lassen 
rerlust füllen. .
rundbiider aus der 

, Makrofotografie, 
bis extravagant.

d i  Land. 
I, von stim-

I Leinen, Holzmaserung,
.1, i  10 TIFF-Verläufe, hori: 
[K J  diagonal, "kreisförmig.

Ä h S T "

:ork u.u.u

A S  À  Kurt-Schumacher-Str 2. 35418 Buseck-Trohe 
Studio T(Weton o 64 08 / 79 67 - Fax 0 64 06 / 40 94

Rechnung . 6 50 DM Wnanä P» Nacrrahm« • 10-OMWi 
Tn BaMDi/igan nu o* Nachname Amano v  v-Scnaca

S W E E T  16  •iKupM.Duiv) DM99,-
16 Track Sequencer
für ST/E, FALCON Läuft m allen Auflösungen 
Profi Software flu wenig Odd (Teat ST 7/93) 
M I D I  16+ Midi Port Expander DM 69,-
Lauft mit Sweet 16, Cubase. N orator 
M I D I  T H R U  B O X  Ixln SxOut DM 79,-

S B  M I D I  Interface Box DM 89 ,
FUr Sound Blaster Karten 2x In lx Out IxThru
P C  M I D I  K a r t e  „  DM249,
MPU 401 Komp Incl Sequencer Prg fix Wm 3 1

î t a d i k  Read ing  Software für F A LC O !?”  ' 9* '' 
M U S I C O M  DM119,
Harddisk Recording Software für FALCON

S C R E E N B L A S T E R  DM 199,-
incl NVDI
44  M B  W e c h s e lp la t t *  DM 878,-
SCSL DMA ftir ST
Nur SCSI ( TT / FALCON) DM 798.
8 8  M B  W  e c h s e lp la tte  DM 1048.
SCSI/DMA für ST
Nur SCSI (TT / FALCON) DM 998.
2 1 0  M B  F e s tp la t t e  DM 998.
SCSI/DMA ftir ST
Nur SCSI (TT / FALCON) DM 898,-
1 4 "  V G A  M o n i t o r  DM 649,
ft» TT /FALCON /PC
CD'S ab DM 39,.
PC Software viele Titel auch Midi

Fest St, Wechaelplatten in 19” Reck 
Mega ST 19” Rack Umbau 

FALCON 030 19” Rack Umbau 
”genau richtig für den Musiker”

Hard Sl Software Zubehör Reparaturwerks tan 
SpeichereTwatening Epson Drucker PC s 
(PraslMUn Ar ATARI/PO ACORN m Rückporto)
W ir sind autorisiertes A TA R I Midi Center 

EPSO N  A  ACORN Fachandler 
FALCON Harddisk R ecord

(Vorführung Samstags)
M U L T I M ED IA  PC  s ftir den Midi Umsteiger, 
wir helfen ihnen gern bei der "Qual d a  Wahl"

M  idi Sc 6  omputer S  ysteme
Baropa Bahnhofstr. 53 44225 Dortmund/Barop 

Tel 0231-759283 Fax 750455

(M“ rLÜLlî2ÜW ,̂ lî30)
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NEWS

Neues von Quantum

Am 23. September stellte Quan­
tum in München drei neue Pro­
duktreihen vor:

- GoDrive G LS: Das sind 2.5"- 
Festplatten. die vor allem für den 
Notebook-Markt gedacht sind.
- ProDrive LPS: 3.5"-Festpla(- 
ten für den Rechner auf dem hei­
mischen Schreibtisch - Nachfol­
ger der ProDrive LPS240 sowie 
der ProDrive-ELS-Serie.
- Empire: SCSI3-Plattcn mit 540 
M B und 1.08 G B Platz, bestimmt 
für den Einsatz in Workstations. 
Fileservem und Diskarrays.

Quantum hat sich für die neuen 
Festplattenreihen einige techni­
sche Neuerungen einfallen lassen:
- Flexiblere Cache-Verwaltung: 
Bisher unterteilten Quantum-Plat­
ten ihren Cache-Speicher in meh­
rere Segmente festgelegterGröße. 
Die Segmentgrenzen sind nun fle­
xibel geworden und erlauben so 
eine bessere Ausnutzung des vor­
handenen Speicherplatzes im 
Cache: bei den ProDrive-Platten 
konnte man sich aus diesem Grund 
sogar leisten, den Cache-Speicher 
von vormals 256 KB auf 128 KB 
zu reduzieren, ohne damit die Lei­
stung zu schmälern.
- Selbstläufer: Teile des Bus-Pro­
tokolls wickeln die Platten nun 
vollständig in Hardware ab. Bei 
AT-Platten betrifft das die Aktua­
lisierung der IDE-Register. bei den 
Empire-Platten übernimmt die 
Hardware das SCSI-Disconnect- 
Protokoll.
- Schnelle Bustransfers: Die AT- 
Bus-Platten unterstützen neue 
schnelle Burst-Transfers („fast 
multiword DM A” ): die theoreti­
sche Übertragungsrate steigt da­
mit bis auf 13 MB/s. Die SCSI- 
Platten verstehen sich auf „Fast 
SC SI" und beschleunigen damit 
den Bustransfer auf bis zu 10 MB/ 
s: die Empire-Platten wissen auch 
noch etwas mit „W ide SC SI" an­
zufangen (bis zu 20 MB/s). Bleibt 
anzumerken, daß es sich hier nur

um die maximale Rate handelt, 
mit der die Daten zwischen Plat- 
ten-Cache und Rechner verscho­
ben werden können. Die eigentli­
che Plattentransferrate liegt weit 
darunter.
- Stromsparmaßnahmen: Die Go- 
Drive-Platten schalten sich nach 
fünf Sekunden Ruhe im Lokal her­
unter. um Strom zu sparen. Um 
sich nicht wegen jedes Kleinkrams 
umständlich einschalten zu müs­
sen, werden Schreibaufträge zu­
nächst im Platten-Cache aufgefan­
gen. Erst, wenn der Cache voll ist 
oder ein Sektor gelesen werden 
soll, der nicht im Cache ist. fügt 
sich die Platte ins Unvermeidliche 
und Fährt Elektronik und Mecha­
nik wieder hoch.
- Weiche Birne: Die Firmware der 
Platten wird - bis auf die Boot- 
Routinen - auf der Platte selbst 
gespeichert (bei den Empire-Plat­
ten in einem Flash-ROM). Damit 
werden Updates der Firmware 
möglich:dafürsindspezielle Kom­
mandos vorgesehen. An neue 
Firmware-Versionen sollen aller­
dings einstweilen nur OEMs über 
die Applikationsingenieure von 
Quantum herankommen, um heil­
lose Verwirrung zu vermeiden.
- Köpfe aller Platten, kalibriert 
Euch: Um thermische Verformun­
gen auszugleichen, müssen die Le­
seköpfe von Zeit 
zu Zeit neu aus­
gerichtet werden.
Das dauert einen 
kleinen Moment, 
und bisher konn­
te man mit der 
Platte in soeinem 
Moment nichts 
anfangen - ein­
laufende Lese­
oder Schreiban­
f o r d e ru n g e n  
wurden zunächst 
h intangestellt.
Die neuen Plat­
ten können die 
Kalibrierung hin­

gegen unterbrechen und nach ei­
nem einlaufen Kommando fort­
setzen: das ist vor allem dann wich­
tig. wenn man sich auf einen 
gleichmäßig einlaufenden Daten­
strom verlassen können muß - bei 
Multimedia-Anwendungen mit 
ihren Audio- und Videodatenströ­
men nicht ganz unüblich.
Was bringt die Zukunft bei Quan­
tum? Ein technisches Seminar über 
die Entwicklung der Busstandards 
für Festplatten half, diese Frage zu 
beantworten:
- AT-Bus-Platten werden sich wohl 
bald zunehmend vom AT-Bus ab­
setzen und direkt an den Prozes­
sorbus der PCs angeschlossen wer­
den. In der DOSenwelt nennt man 
sowas respektvoll „Local Bus“ . 
Entsprechende Adapter sind in der 
Planung und offensichtlich ein­
fach zu bauen; im Seminar war 
von Kosten von $5 für solch einen 
Adapter die Rede. Übrigens war 
im gleichen Seminar von Quan­
tum zu hören, daß zwischen SCSI- 
und AT-Platten in der Fertigung 
kein Kostenunterschied bestünde. 
Ein Grund mehr, nach dem Sinn 
des AT-Interfaces für Festplatten 
zu fragen.
- Eine Initiative namens SCAM  
soll den Anschluß von SCSI-Plat- 
ten erleichtern. Beispielsweise sol­
len sich SCSI-Platten beim Hoch­
fahren des Busses unter Regie des 
Rechners automatisch darum küm­

mern. daß die SCSI-IDs nicht kol­
lidieren und eventuell per Soft­
ware neu vergeben werden.
- Im teilweise bereits abgesegne­
ten SCSI3-Standard werden erst­
mals die physikalischen und elek­
trischen Spezifikationen eindeu­
tig von der Software abgetrennt 
und einzeln definiert. Das soll es 
später erlauben, mit der gleichen 
Software auf SCSI-Bussen völlig 
unterschiedlicher Technologie zu 
arbeiten: Gleich drei(!) verschie­
dene serielle SCSI-Varianten sind 
im Gespräch. Gar nicht so putzig 
fand ich. daß es sich abzeichnet, 
daß alle diese Varianten im Stan­
dard abgesegnet werden: beim 
parallelen SCSI-Bus kommen mit 
SCSI3 noch zwei Steckervarian­
ten für „W ide SC SI“  hinzu. Ob der 
Kunde diesen Hardware-Wirrwarr 
mitmachen wird, wage ich doch 
sehr zu bezweifeln.
- Steckkarten nach dem PCMCIA- 
Richtlinien sind bisher auf der 
Software-Seite noch unzureichend 
standardisiert. An diesen Standards 
wird gearbeitet. Das ist wohl auch 
der Grund dafür, daß Quantum 
bisher nicht mit 1.8"-Platten in 
Erscheinung getreten ist.
Zu den Entwicklungschancen mag­
netischer Medien hieß es auf der 
Konferenz verheißungsvoll: „Ex- 
pect dramatic improvements in the 
next 18 months.“  Ich bin gespannt.

Claus Brod

Serie GoDrive GLS ProDrive LPS Empire
Format 2.5- 3.5- 3.5-
Kapazitäten 85/127/170/256MB 127/170/270/340/540MB 540MB/1,08GB
Zugriffszeit 17ms LPS127/170:14ms, 9.5ms LPS270/340/540:12ms
Drehzahl (UpM) ? 3600(LPS127/170/340) 5400,4500 (LPS270/540)
Cache 128KB 128KB 512KB
Bustransferrate SCSI: 10 MB/s SCSI: 10 MB/s 20 MB/s
(Maximum) AT: 13 MB/S AT: 13 MB/s
Stromverbrauch 
im Ruhezustand 
(Watt)

0.2-1.0 1 6

Stromverbrauch 
im aktiven Zustand 
(Watt)

2 ? 7.5
(bei 30% 
Suchanteil)

Busanschluß AT, SCSI2 AT, SCSI2 SCSI2/3
MTBF (h) 350000 300000 500000
OEM-Preise 250/300/350/425$ 260/290/380/480/595$ 695/9955

„Original“  RTS-Tastaturumbausätze für ST-M ega und Falcon
definierter Druckpunkt, kein schwammiges Schreibgefühl mehr!

D e r  » K lic k «  m a c h t d ie  M u s ik  Aktionspreis: DM 6 0 ,-
- E l e k t r o n i k  Postfach 64 -75233 Tiefenbronn ■ ®  (07234) 6915 Fax 55 74
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Zugegeben,
in letzter Zeit war er wohl, 
etwas unpäßlich und 
zurückhaltend*...
*haben zumindest die meisten ATARI Zeitschriften behauptet.

... aber nun brummt er wieder !
Mi t  68030 Prozessor,; 16 MHz,
32 MHz Motorola DSP, bis zu 14 MB RAM,
IDE (AT)-BUS Festplatte 80 MB,
SCSI - Anschluß, True Color Grafik,
Fernseh-Anschluß, Stereo Ein- und Ausgang m it 
CD-Sound-Qualität, im Kompakt-Gehäuse 
oder - optional - im Tower,; und und u n d ...

Falcon030, lieferbar beim 
Atari Competence Center
Die ATARI CO M PETEN CE CEN TER nehmen 
in Zukunft eine zentrale Rolle bei der Vermarktung aller 
ATÄRI-Produkte ein. Allen ACCs gemeinsam sind:

• die fundierte Produktkenntnis und Kompetenz
• das qualifizierte Beratungsangebot
•  umfassender technischer Service
• die individuelle Ausrichtung au f Anwendungen, 

insbesondere DTP, MIDI, Animation, Video, Genlocking, 
und HardDisk Recording

• Innovation rund um die ATARI Produktpalette

Wir erwarten S ie...

ATARI
COMPETENCE
C E N T E R

Dataplay G m bH  
Bundesallee 25 
10717 Berlin 

Tel: 030-8619161

Computer ♦ Service 
Gutenbergstraße 2 

24188 Kiel 
Tel: 0431-569444

Rolf Rocke Computer 
Auestraße 1 

51379 Leverkusen 
Tel: 02171-2624

Synthesizer Studio Jacob G m bH  
Georg O hm  Straße 10 

65232 Taunusstein 
Tel: 06128-73052

Sienknecht Bürokommunikation 
Heiligengeiststraße 20 

21335 Lüneburg 
Tel: 04131-46122

PS-DATA G m bH 
Faulenstraße 48-52 

27195 Bremen 
Tel: 0421-170577

Lehr-Bürocenter Gm bH  
Güterstraße 82 

54295 Trier 
Tel: 0651-209710

Orion Computersysteme G m bH  
Friedrichstraße 22 

67547 Worms 
Tel: 06241-6757-8

G .M .A . 
Wandsbeker Chaussee 58 

22089 Hamburg 
Tel: 040-25124157

CSA-Computersysteme 
Wilhelminenstraßc 29 
45881 Gelsenkirchen 

Tel: 0209-42011

Eickmann Computer 
In der Römerstadt 249/253/259 

60488 Frankfurt 
Tel: 069-763409

Walliser + Co. KG . 
Marktstraße 48 
70372 Stuttgart 

Tel: 0711-567143

Don’t Panic 
Pleghofstraße 3 
72070 Tübingen 

Tel: 07071-92880

Adolf+ Schmoll Gm bH  
Schwaibenstraße 1 
86157 Augsburg 

Tel: 0821-528533

H IB  Computer Gm bH  
Äußere Bayreuther Straße 57-59 

90409 Nürnberg 
Tel:0911-99514-0

Dies ist eine Gemeinschaftsanzeige der 
angegebenen ACCs.

•Irrtum Vorbehalten. Lieierung solange Vorrat 
reicht. Illustrationen t by A. Schauberger, 

Satz und Lay-out bei eickmann computer mit 
Calamus* SL.



HARDWARE

Massenspeicher
Etwas mehr als ein Jahr ist seit unserem 
letzten Massenspeicherschwerpunkt in der 
ST-Computer vergangen. Ein Jahr ist 
eigentlich keine lange Zeit - für mensch­
liche Begriffe. Auf dem Gebiet der 
Computerentwicklung kann aber im 
gleichen Zeitraum eine ganze Welt neu 
entstehen und wieder vergehen. Waren vor 
12 Monaten noch Festplatten mit 240 
Megahyte Kapazität im PC-Bereich als 
„High-End“  zu bezeichnen, hat sich diese 
Grenze mittlerweile auf 500 bis 1000 
Megabyte (= 1 GB) verschoben.

E in Gigabyie in einer 3.5"- 
Festplatte - noch vor weni­
gen Jahren hätte man je­

manden. der so etwas behauptet hät­
te. lächelnd als Spinner abgetan. 
Doch die Realität hat gezeigt, daß 
selbst ein Gigabyte noch nicht die 
Grenze der technischen Möglich­
keiten darstellt. Immer komplexere 
Software, immer höherer Daten­
durchsatz und besonders elektroni­
sche Bild- und Tonverarbeitung 
(was man auch als Multimedia be­
zeichnen kann) führen zu einem 
immensen Speicherbedarf nicht nur 
bei den professionellen, sondern 
auch bei Hobbyanwendem. Der fol­
gende Bericht soll Ihnen, liebe Le­

ser, den momentanen Stand der 
Technik näherbringen und die Mög­
lichkeiten aufzeigen. High-Tech- 
Produkte aus dem Bereich der Mas­
senspeicher auch an bzw. in ATA- 
RI-Computem zu verwenden.

Das Testfeld
Im letzten Jahr hatten wir die An­
bieter von Massenspeichern ins 
Testfeld aufgenommen, die spezi­
ell für ATARI-Computer zuge­
schnittene Komplettsysteme anbo- 
ten. Das hatte dazu geführt, daß 
sehr oft ein und derselbe Festplat­
tentyp in unterschiedlichen Gehäu­
seformen getestet wurde. Unserer 
Meinung nach ist es wesentlich in­

teressanter. die Unterschiede zwi­
schen den eigentlichen Laufwerken 
herauszustellen. Somit haben wir 
uns die Testkandidaten weitestge­
hend direkt von den Festplattenher- 
stellem besorgt und einer einheitli­
chen Testumgebung unterworfen, 
damit sie vergleichbar wurden. Aber 
auch die ATARI-spezifischen An­
bieter sollen genannt werden. So 
werden einige interessante Spezial­
geräte und Gehäuseformen eben­
falls vorgestellt. Auch die immer 
größere BedeutungerlangendeTrei- 
ber-Software haben wir uns näher 
angesehen. Hier hat die Entwick­
lung gleichfalls große Schritte vor­
wärts getan.

Das Testverfahren
Um die Leistungsmöglichkeiten der 
Plattenlaufwerke so deutlich wie 
möglich herauszustellen, haben wir 
als Testumgebung einen ATARI- 
TT bzw. einen Falcon030 (beide 
serienmäßig mit SCSI-Port) sowie 
einen Mega-ST-4 (für Tests mit 
Host-Adapter) gewählt. Als Fest­
plattentreiber fungierte neben der 
ATARI-Software AHDI 6.06 das 
Programm „Hushi“  in der Version
5.0. Als Testprogramm hält unsere 
Eigenentwicklung „HOW -FAST" 
her. HOW -FAST erzeugt direkt 
Grafiken, die die Geschwindigkeit 
der Laufwerke bei unterschiedli-
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chen Dateigrößen ver­
deutlichen. Dies ent­
spricht einem sehr 
praxisnahen Betrieb 
und ist somit wesent­
lich aussagekräftiger 
als reine Bustransfer­
raten und Zugriffszei­
ten. wie sie oft von 
den Herstellern ange­
geben werden. Für 
nähere Informationen 
über die Arbeitsweise 
von HOW-FAST le­
sen Sie bitte den Info- 
Kasten in der ST-Computer 10/92 
auf Seite 44. HOW-FAST ist nach 
wie vor Public-Domain und befin­
det sich auf der ST-PD-Diskette 
Nummer 547. Näheres erfahren Sie 
auch auf den Seiten X X  unter der 
Überschrift „Schneller?” .

Doch nun zu den Testkandida­
ten. Insgesamt 13 verschiedene 
Fest- und Wechselplattenlaufwer­
ke von 8 Herstellern wurden uns 
zum Test zur Verfügung gestellt. 
Bis auf das Bemoulli-Wechselplal- 
ten- und dasToshiba-Lau! werk sind 
alle Geräte im 3.5"-Format, die 
meisten davon sogar nur in einem 
Zoll Bauhöhe. Das Bemoulli-Lauf- 
werk hat das etwas veraltete For­
mat von 5.25". Bei dem Toshiba- 
Laufwerk handelt es sich um ein 
2.5"-AT-Bus-Laufwerk, das wir mit 
der AT-Bus-TOS-Card der Firma 
Hard&Soft an einem Mega-ST 4 
betrieben haben.

Fujitsu M2622F
Fujitsu hat seit den letzten Jahren 
einen unglaublichen Feldzug in 
Sachen Massenspeicher angetreten 
- mit Erfolg. Schon im letzten Jahr 
stellte uns Fujitsu eine Festplatte 
im 3.5"-Format mit über 500 Mega­
byte Kapazität zum Test zur Verfü­
gung, diesmal gibt es drei Fest- und 
eine Wechselplatte aus dem Hause 
Fujitsu zu begutachten. 330 Mega­
byte faßt das Gerät mit der Bezeich­
nung M2622F. Die Platte ist mit 
3,5" in voller Bauhöhe zwar nicht 
mehr ganz im Trend (der geht ein­
deutig zu Gehäusen mit halber Bau­
höhe ), aber dafür besticht sie durch 
extrem leise Laufgeräusche und sehr 
hohe Transferraten, die sicherlich 
auch von der hohen Umdrehungs­
geschwindigkeit von 4400 U/min 
herrühren. Der HOW-FAST-Test-

lauf zeigt brauchbare 
Linearität und keine 
Einbrüche durch Re- 
kalibrierungen, die 
sich bekanntlich fatal 
beim Harddiskrecor- 
ding auf dem Fal- 
con030 auswirken.

Parity und Buster­
minierungsspannung 
lassen sich per Jum­
per einstellen, so daß 
auch der Betrieb an 
einem Host-Adapter 
wie „The Link" oder 

„Toplink“ möglich ist. M it ca. 11 
Watt Leistungsaufnahme liegt die 
Platte noch in dem Bereich, um sie 
für den Einsatz im Mega-STE und 
TT-Gehäuse vorzusehen. Entspre­
chend gering ist auch die Erwär­
mung. Viel mehr als handwarm wird 
das Gerät im Dauerbetrieb nicht. 
Positiv fielen uns zudem die kurze 
Anlaufzeit (ca. 10 Sekunden) und 
die sehr ausführliche Beschreibung 
auf, die sogar in einer deutschen 
Version erhältlich ist.

M il ca. 800,- DM Marktpreis liegt 
die Fujitsu M2622 sehr gut im preis­
lichen Mittelfeld. Das macht sie vor 
allem für Musikanwendungen 
(Harddiskrecording) auf dem Fal- 
con030 interessant.

Fujitsu M2694ES
State of the Art“ im Hause Fujitsu 
dürfte im Augenblick dieses Gerät 
sein. Knapp über ein Gigabyte Spei­
cherplatz in einem 3,5"-Gehäuse 
mit voller Bauhöhe ist beachtens­
wert, wenn auch nicht das absolute 
High-End. Beim Hochlaufen macht 
die Platte ganz kurz etwas lautere 
Geräusche - danach herrscht aller­
dings förmlich das „Schweigen im 
Walde“ . Lediglich an der blinken­
den LED  erkennt man, daß tatsäch­
lich Zugriffe stattfinden. Zu hören 
ist fast nichts. Auch das Laufge­
räusch ist angenehm leise und be­
schränkt sich auf ein unaufdringli­
ches Rauschen.

High-Tech fordert aber auch sei­
nen Preis. Obwohl die Leistungs­
aufnahme mit ca. 12 Watt im Ver­
gleich zu dem kleinen Bruder nicht 
wesentlich höher liegt, wird die 
„große“  Fujitsu sehr warm, was man 
mit einer ausreichenden Belüftung 
regulieren sollte. Der Einsatz als 
interne Platte im Mega-STE ist da­

her nicht unbedingt ratsam, in ei­
nem TT mit zwei Lüftern sollte es 
hingegen gerade noch vertretbar 
sein. Ein externes Gehäuse ist aller­
dings in jedem Fall vorzuziehen.

Auch bei der M2694ES sind die 
Parity-Option und die Busterminie­
rungsspannung per Jumper bzw. 
Mini-DIP-Switch einstellbar. Als 
Bonbon bietet die Fujitsu-Platte 
(wie ihr kleiner Bruder auch) noch 
einen hardwaremäßigen Schreib­
schutz an, der sich ebenfalls per 
Jumper aktivieren läßt.

Die Gigabyte-Platte von Fujitsu 
repräsentiert auch in Sachen Ge­
schwindigkeit derzeit den Stand der 
Technik. Sehr gute Linearität und 
keinerlei Einbrüche machen sie zu 
einem MassenspeicherderSpitzen- 
klasse - ideal für alle ATARI-An- 
wendungen inklusive virtueller 
Speicherverwaltung (Outside/ 
VRAM ). Der Preis von ca. 2000,- 
DM ist dabei als durchaus ange­
messen zu beurteilen.

Hewlett-Packard 
HP C2490A-001
Das obere Ende des Testfeldes stellt 
ein Modell aus der neusten Baurei­
he des amerikanischen Herstellers 
Hewlett-Packard dar, die mit einer 
Gesamtkapazität von 2.1 Gigabyte 
und einer mittleren Zugriffszeit von 
9 ms auch für anspruchsvolle Be­
nutzer ausreichende Leistungsda­
ten aufweisen dürfte. Da HP zudem 
im Bereich Festplatten für äußerst 
hochwertige Produkte bekannt ist, 
ist diese Festplatte für den profes­
sionellen Einsatz wie geschaffen.

Die Festplatte wird 
von HP in einem ver­
dächtig großen T rans- 
portkarton geliefert, 
der den Käufer zuerst 
an eine 5,25"-Platte 
glauben läßt, doch 
nach dem Auspacken 
macht sich dann die 
Erleichterung breit:
Nur ein kleines 3,5"- 
Gehäuse in voller 
Bauhöhe (1,6”) schält 
sich aus dem Dickicht 
von Verpackungsma­
terial. Von der Größe 
her paßt also auch die­
se Festplatte in den 
Einbauplatz bei TT 
und Mega STE, doch

läßt die Betriebstemperatur ein Ein­
bauen dort absolut nicht zu: binnen 
weniger Minuten hat sich die Platte 
derart erhitzt, daß man sich schon 
bei leichtem Berühren die Finger 
daran verbrennt. Im TT entstehen 
so Innentemperaturen, die nicht 
mehrzu tolerieren sind und auf Dau­
er zum Ausfall einzelner Baugrup­
pen des Rechners führen können. 
Selbst in einem gut belüfteten ex­
ternen Gehäuse wird die Platte ver­
dächtig warm. Auch in Sachen 
Stromverbrauch überfordert die 
Platte den TT: Satte 39 Watt benö­
tigt die Festplatte in der Anlaufpha­
se und immerhin noch 19 Watt im 
Betrieb, so daß die insgesamt 65 
Watt des Netzteils für Rechner und 
Festplatte nicht mehr ausreichen. 
Hat man die Platte in einem exter­
nen Gehäuse mit reichlich Belüf­
tung und genügend Strom unterge­
bracht, steht man vor dem nächsten 
Problem: W ie bekomme ich diese 
gigantische Festplatte partitioniert? 
Über vier M illionen Sektoren 
(4163760, um genau zu sein) wol­
len auf dieser Festplatte verwaltet 
werden, und das stellt die meisten 
Harddisk-Partitionierprogramme 
vor erhebliche Probleme. Lediglich 
SCSI-Tool ab Version 4.xx und das 
zum HDDriver von Uwe Seimet 
gehörende Partitionier-Utility konn­
ten die vollständige Platte nutzbar 
machen, alle anderen weigerten sich 
oder konnten höchstens die Hälfte 
der Platte ansprechen. Außerdem 
sollte man sich dafür ein wenig Zeit 
nehmen: Formatieren (was aller­
dings nicht unbedingt notwendig 
ist) und Partitionieren der Festplat­
te nehmen eine geschlagene Stunde 
in Anspruch. Der Geräuschpegel, 

der von der C2490A 
ausgeht, ist zwar nicht 
gering, aber im Ver­
gleich zur Maxtor 
M XT540SL doch 
deutlich angenehmer 
zu ertragen. Ein leich­
ter, hochfrequenter 
Pfeifton ist aber auch 
hier zu vernehmen.

Hat er die Platte 
nach den persönli­
chen Wünschen ein­
gerichtet, steht dem 
Benutzer neben einer 
großen vor allem eine 
schnelle Platte zur 
Verfügung: Zwar
konnten die von HP 
versprochenen 2,5

Mit ca. 11 Watt 
I A'Lstungsaufnahmc 
liegt die M2622F- 
Platte noch in 
dem Bereich, um 
sie für den 
Einsatz im Mega- 
STE und TT- 
Gehäuse 
vorzusehen.

Zwar konnten die 
von HP verspro­
chenen 2,5 MB 
pro Sekunde nicht 
erreicht werden, 
doch liegt die 
Platte im oberen 
Rahmen dessen, 
was man mit 
ATARI- 
Computern an 
Übertragungs­
raten erreichen  
k a n n ...
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M B pro Sekunde 
nicht erreicht wer­
den. doch liegt die 
Platte im oberen Rah­
men dessen, was man 
mit ATARI-Compu- 
tern an Übertra­
gungsraten erreichen 
kann und wird damit 
eindeutig zum Ge­
schwindigkeitssieger 
unseres Tests. Inter­
essant ist.daßderCa- 
che der Platte (256 
K B ) sehr effektiv ge­
nutzt wird: W ie mit 
HOW-FAST zu er­
kennen ist. gibt es keinerlei Einbrü­
che über den gesamten T estbereich; 
ein eindeutiges Zeichen für einen 
optimal eingestellten Cache-Spei­
cher. Insgesamt kann diese Fest­
platte also all denjenigen empfoh­
len werden, die auf große und 
schnelle Massenspeicher in einem 
kompakten Gehäuse angewiesen 
sind: also z.B. alle diejenigen, die 
den ATARI für DTP. EB V  oder 
Harddiskrecording bzw. Multime­
dia einsetzen. Für den Hobby-An­
wender dürfte die Platte indes zu 
teuer sein: Der Preis wird von HP 
mit 3000 US$ (alsoca. 4800.- DM ) 
angegeben.

Maxtor M7345SR
Mit der M7345SR hat Maxtor im 
Frühjahr zur CeBit eine neue SCSI- 
Festplatte vorgestellt, die im immer 
speicherhungriger werdenden Low- 
End-Bereich Maßstübe in Sachen 
Preis-Leistungs-Verhältnis setzen 
soll. Die Platte verfügt über eine 
Kapazität von 329 M B (die 345 im 
Namen rührt von der für Festplat­
ten üblichen Angabe von Millionen 
Bytes her) und liegt mit einem ..Stra­
ßenpreis“  (der Preis, zu dem man 
das Produkt normalerweise beim 
Händler erwerben kann, er weicht 
in der Reg*l vom unverbindlich 
empfohlenen Verkaufspreis des 
Herstellers ab.) von ungefähr900.- 
DM auch erstaunlich günstig.

Die Vorzüge dieser Festplatte 
werden schnell offensichtlich. Sie 
ist mit nur einem Zoll Bauhöhe 
äußerst kompakt und verbraucht 
dank modernster Technik nur 4 bis 
5 Watt, was den sowieso sehr eng 
ausgelegten Netzteilen in TT und 
Mega STE sehrzugute kommt. Dies

hat natürlich auch zur 
Folge, daß sich die Er­
wärmung der Platte 
sehr in Grenzen hält, 
so daß sie auch gegen 
den Hitzestau im TT 
oder Mega STE ein 
probates Mittel parat 
hält. Einen weiteren 
Vorzug der Platte er­
kennt man nach dem 
Einschalten, das heißt, 
man erkennt ihn ei­
gentlich nicht: Die 
Platte läuft binnen 
weniger Sekunden an 
und läuft dann völlig 

unhörbar. Erst wilde Steporgien auf 
der Platte bringen die Gewißheit, 
daß man nicht nur ein kleines Stück 
Alu. sondern wirklich eine Fest­
platte erworben hat. Laut kann man 
die Platte bei derartigen Operatio­
nen aber immer noch nicht nennen. 
Die Übertragungsgeschwindigkeit 
dieser Platte ist dann aber der Punkt, 
an dem die Entwickler etwas ge­
spart haben: Mit zwischen 1400und 
1500 KB/s laut SCSI-Tool und 
HOW-FAST (maximal) gehört die 
Platte zwar sicher nicht zu den lang­
samen im Lande, kommt aber an 
die Spitzenreiter nicht recht heran. 
Trotzdem muß man sagen, daß hier­
bei durchweg von ausreichender 
Geschwindigkeit die Rede sein 
kann, da normale STs sowieso kei­
ne Übertragungsgeschwindigkeiten 
jenseits von 1400 KB/s ermögli­
chen. und auf dem TT werden die 
Unterschiede erst bei extrem gro­
ßen Dateien, wie zum Beispiel bei 
größeren Kopieraktionen mit dem 
KOBOLD, bei Farb-Scans oder um­
fangreichen C alamus-Dokumenten, 
erkennbar. Selbst große Datenbank­
operationen gehen hierbei flüssig 
vonstatten, so daß von einer für den 
Endanwender ausreichenden Ge­
schwindigkeit ausgegangen werden 
kann.

In Sachen Ausfallsicherheit läßt 
sich aufgrund eines Tests natürlich 
nur wenig sagen, aber Maxtor ge­
währt auf diese Festplatte eine zwei­
jährige Garantie und gibt die min­
destens zu erwartende Lebensdau­
er mit 5 Jahren an. Zum mit der 
Platte mitgelieferten kurzen Instal­
lationshandbuch (Faltblatt wäre hier 
angebrachter) läßt sich sagen, daß 
es alle wichtigen Einstellungen hin­
reichend beschreibt und so die An­
passung an das verwendete Rech­
nersystem leicht ermöglicht. Die

Festplatte besitzt einen Jumper, an 
dem sich die Parity-Funktion der 
Platte abschalten läßt, was für Be­
sitzer des Mega STE mit origina­
lem ATARI-Host-Adapter sowie 
für ST-Besitzer mit dem ICD „The 
Link" wichtig ist. die diese Option 
nicht auswerten können.

Insgesamt stellt die Maxtor 
M7345SR ein solides und vor al­
lem preiswertes Laufwerk dar. das 
für ambitionierte ST-Benutzer eine 
ausreichende Speicherkapazität bie­
tet. Die Zugriffszeiten auf die Da­
ten sind ebenfalls ordentlich, und 
mit zwei Jahren Garantie ist man 
immer auf der sicheren Seite.

Maxtor MXT540SL

Äußerlich ähnelt die 514 M B fas­
sende Maxtor MXT-540SL der 
„kleinen“  M7345SR doch sehr 
stark: doch nicht nurder Name weist 
darauf hin. daß cs sich hierbei um 
eine völlig andere Festplattenfami­
lie handelt. Zwar befinden sich die 
514 M B auch in einem ein Zoll 
hohem Gehäuse, und auch optisch 
weist die MXT540SL sehr starke 
Ähnlichkeiten mit der „kleinen“ 
Maxtor auf. allerdings macht sich 
eines direkt nach dem Einschalten 
unangenehm bemerkbar: Ein auf­
dringlicher. hochfrequenter Pfeif­
ton. der selbst aus einem gut abge­
schirmten Towergehäuse noch zu 
hören ist, begleitet fortan die Ar­
beit.

Abgesehen von diesem sehr stö­
renden Geräusch, ist die Festplatte 
im Betrieb sehr leise; allerdings 
konnte ich mich während der drei 
Wochen mit der MXT-540SL nicht 
an den Pfeifton ge­
wöhnen und war 
letztendlich froh, die 
Platte nach Beendi­
gung aller Tests wie­
der aus dem Rechner 
ausbauen zu können.
Hinzu kommt, daß 
die Platte im Betrieb 
verhältnismäßig heiß 
wird, so daß es im TT 
mit der begrenzten 

Lüfterkapazität 
durchaus zu einem 
Wärmestau kommen 
kann. In einem gut 
belüfteten Einzelge­
häuse dürften aller­

dings keine Probleme zu erwarten 
sein. Ebenfalls unangenehm gegen­
über der M7345 fällt auf. daß die 
Platte deutlich länger benötigt, um 
nach dem Einschalten auf die 6300 
Umdrehungen pro Minute zu kom­
men. mit denen sie sich um ihre 
Schreib-Lese-Köpfe dreht.

In Sachen Geschwindigkeit ist 
die MXT-540SL ihrem kleinen Bru­
der aber deutlich überlegen: 256 
K B Cache sorgen für bis zu 1900 
K B Übertragungsrate. Auch HOW- 
FAST und der Test mit den SCSI- 
Tools lieferten sehr ansprechende 
Werte, so daß die Geschwindigkeit 
neben der höheren Speicherkapazi­
tät ein deutliches Plus für die Platte 
darstellt. Allerdings geht hier der 
Vorteil des günstigen Preises leider 
verloren: Die Platte wird allgemein 
noch mit deutlich über 1500.- DM 
gehandelt, was den Preis pro Mega­
byte deutlich über den der M7345SR 
bringt. In Sachen Garantie herrscht 
dann wieder Gleichheit zwischen 
den beiden Maxtor-Festplatten, 
auch das Installationshandbuch 
ist genauso knapp wie bei der 
M7345SR. aber doch ausreichend, 
um die Platte vernünftig in Betrieb 
nehmen zu können. Wer genauere 
Informationen benötigt, kann bei 
Maxtor die komplette technische 
Dokumentation bekommen, aus der 
dann wirklich jede Frage zu dieser 
Festplatte zu beantworten ist. Pari- 
ty-Option und Busterminierungs­
spannung lassen sich per Jumper 
cinstellen. so daß die Platte auch 
mit Host-Adaptem wie ICDs „The 
Link“ bzw. GE-Softs „Top-Link“ 
an ST- und STE-Rechnem betrie­
ben werden kann.

Insgesamt ist die Maxtor eine 
schnelle und augenscheinlich sehr 

zuverlässige Platte, hat 
aber einen gewaltigen 
Nachteil: Sie sondert 
derart nervende Ge­
räusche ab, daß man 
damit an einem Ar­
beitsplatz kaum ver­
nünftig arbeiten kann. 
Erst in einem exter­
nen. sehr gut abge­
schotteten Gehäuse 
wird das ganze erträg­
lich, so daß man sich 
die Platte erst einmal 
anhören sollte, bevor 
man sich zum Kauf 
entschließt.

Die Maxtor 
M7345SR ist 
mit nur einem  
Zoll Bauhöhe 
äullerst 
kompakt und 
verbraucht 
dank
modernster 
Technik nur 
4 bis 5 Watt.

In Sachen 
Geschwindig­
keit ist die 
MXT-540SL  
ihrem kleinen 
Bruder aber 
deutlich 
überlegen:
256 KB Cache 
sorgen für bis 
zu 1900 KB 
Übertragungs­
rate.
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ATARI FALCON für Profis
VMEbus Systeme für den wissenschaftlichen und industriellen Bereich

z.b . ais
Daten-Analyse 
System 
Spektrum- 
Analysator 
Prozeßleit- 
System 
Meßcomputer

Sa ■¡ÏTS'Ttr

CPU 68030 
FPU 68882 
CPU 68332
rhothron 
unterstützt 
den DSP 
und die 
internen A/D- 
und
D/A-Wandler

Datenauswertung, Bearbeitung und Ausdruck mit Text, Graphik, Bildern mit rho-Analyse 
Interpolation, FFT, dig Filterung, Datenkompression. Formelinterpreter. Integration, u.v.m.

rhaihron
entenmühlstraße 57 
D- 66424 homburg / saar 
Tel.: 06841 / 64067 
Fax 06841 / 2467

-  FALCON im 19" Tischgehäuse
-  FALCON im 19" Einschub-Rack
-  FALCON VMEbus-lnterface
-  VMEbus Slotgehäuse 2, 6,11 Slots
-  A/D-Wandler, D/A-Wandler
-  Relais-, I/O-Karten, IEEE-488 Interface
-  "rho-Prozeß" neu mit Ausgabe-Layout
-  "rho-Datenlogger"
-  "rho-Transient" mit Online FFT
-  "rho-Analyse" mit FFT /  FIR durch DSP
-  "rho-Hardcopy"-Utility

der den
je nach Auflösung um bis zu

inci dem ersten Bildschirmschoner i ''^ Q rv iV /r
Falcon b e sc h le u n ig t  . < > a D

\  Erhältlich in drei Versionen:

70%

Externe bzw. soft waremäßige Auflösungserweiterung fü r den 
Falcon030 auf SM  124, VGA, SVG A  Ä. MultiScan Monitoren. 
Steigerung reell bis über 400%, mit Virtual-Screen bis zu 
8000%. Mit dem neuen Bildschirmschoner ist jetzt im  aktiven 
Zustand eine Beschleunigung des Falcon um bis zo 70%.

Freie Konfiguration 
exakt an jeden Vlonitor anpaßbar.

1. Soft-only für 29 DV1:
Die Kiavtiejtsversion - zum Testen und 
Hincinschnuppcrn; Update auf die 
Hardware-Versionen jederzeit möglich 
(z.B. 880x608 51/101Hz)

2. Hard I für 99 DM:
Die Itfealn-rsion - arbeitet sehr gut mit 
frci-syncronisicrenden Muhiscan- 
Monitoren zusammen. (z.B 880x608 
76Hz, 1024x768 53/103Hz)

3. Hard II für 129 DM:
Die Spe/iahersKMi - für alle SM124, 
VGA-Festfrequenz-Monitore sowie 
Muhiscans die nicht über 40kHz 
Zeilcnfrcquenz synchronisieren (TC: 
480x480 61/120Hz n .I/ l)

ST-C omputer 10/93: "... eigene Auflösungen 
durch Video-Mode-Generator 

sehr ausführliches Handbuch

S l  -Maga/in 8/93:
ST-TOP

BlowUP"" erhalten Sie direkt beim Hersteller oder einem 
unserer Vertragshändler:

Versandservice

Hinsch & Partner 
20535 Hamburg

Bürgerweide 8
04121/77054

MagaTeam OHG 
42659 Solingen

Rathausstr. 1-3 
0212-45888

Betz Computer 
20253 Hamburg

Gärtnerstr.80
040/402014

PageDown 
37077 Göttingen

Hannoverschestr. 144 
0551/372603 

Tel/Fax 378149

"sehr günstig, 
einfache Installation, 

flexible Einstellung..."

Ausführliche Info kostenlos,
Demo gegen 10 DM bei:

Acher & Eberl & Seibert GbR 
Eslarner Str. 34 •  81S49 München
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SOFTHANSA GmbH 
81539 München

w  i ^  L U  Untersberger Str. 22Münzen loner GmbH 089/6972206

83607 Holzkirchen
Toi rer Str. 5 Adolf & Schmoll
08024/1814 86157 Augsburg

Schwalbenstr. 1
0821/528533
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Speicher:
Für 1040 ST E / Meqa ST E :
•Speichererweiterung 2 MB, vollsteckbar a.A .
•Speichererweiterung 4 M B, vollsteckbar a.A .

Für ST. ST *. S r .  ST™:
•M e g 2 S T  mit 2MB, teilsteckbar a.A .
•M e g 4 S T  mit 4M B. teilsteckbar a.A .
•Einbau (~1 Woche) mit 2 Jahren Garantie 68,-

Für FALCON 030
•FalconW ings Leerkarte 128,-
Mit Simm Modulen (30 Pin) auf 4 oder 14 
MB Hauptspeicher erweiterbar (vollsteckbar)

Ihr Spezialist für 
ATARI Falcon 030  und TT 030  :

D A T  C H
Hirschgraben 27 
Tel.: 0241 / 40651

M R J T E R
52062 Aachen 

Fax: 406514

TT-Fast-Ram:
Die MegTT Fast-RAM-Karte für den ATARI 
TT ist vollsteckbar und kann von 4 .
bis 128 Megabyte A lt  *

p t « ® ® ^
*   — mit Standard-

Simms bestückt werden. Die 
Karte wird in den Original Fast-Ram 
Steckplatz vor dem Netzteil gesteckt. Es 
sind keinerlei Lötarbeiten notwendig.

• Leerkarte 333,-
• mit 4 bis 128 MB 

Fast-RAM a.A.

Fordern Sie unser kostenloses 
Produktinfo "Atari“ an!

Tuning:
Die schnelle Falcon 030 Erweiterung:

PowerUP2
Steigern Sie die Leistungsfähigkeit Ihres Atari 

Falcon 030 Computers. Mit dem neuen 
Po w erU P 2 S p eedm odul erhöhen Sie die 

Prozessorleistung des Falken bis zum Faktor 2! 
Der Quick-Index beweist es:

CPU m emory A t  636%
C P U  register a v  811%
C P U  divide j j y  1014%
CPU shifts ”  3534%

(Ref: Quick-Index 1.5, Bildschirm ST-Hoch) 
PowerUP2 ist eine Zusatzschaltung, die im 

Rechner eingebaut wird. Softwaremäßig können 
Sie in den Originalzustand zurückschalten.

• PowerUP2 148.-
68.-

Dies ist natürlich nur ein kleiner 
Ausschnitt aus unserem Angebot

• Einbau

11/1993 f T “~ 15



HARDWARE

Quantum LP240S
Die LP240S von Quantum kann 
man schon fast als Klassiker be­
zeichnen. Bereits vor über einem 
Jahr hatten wirdicses Gerat im Test. 
Viel Neues gibt es daher nicht zu 
sagen. Gerne hätten wir an dieser 
Stelle noch einige andere Quan­
tum-Platten vorgestellt, da Quan­
tum aber bis zum Jahresende seine 
komplette Produktplatte erneuern 
wird, war man nicht bereit, uns die 
Auslaufmodelle zum Test zuzu­
schicken. Die beiden Geräte sind 
also nur der Vollständigkeit halber 
hier getestet worden.

Zwar ist die LP240S immer noch 
eine der schnellsten Platten auf dem 
Markt, deutlich er­
kennt man aber die 
Nachteile. Regelmä­
ßig auftretende und 
zudem deutlich hör­
bare Rekalibrierungs- 
vorgänge machen die­
ses Gerät zumindest 
für Harddiskrecor- 
ding schlicht untaug­
lich. Im „normalen"
Betrieb fallt das aller­
dings kaum auf.
Schließlich ist die 
Platte nur I " hoch und 
braucht sehr wenig 
Leistung, was einen 
universellen Einsatz 
mit nahezu allen 
Rechnertypen erlaubt. Auch Quan­
tum ermöglicht es. die Bustermi- 
nicrungsspannung und (zumindest 
bei der LP240S) die Parity-Option 
per Jumper einzustellen. Der Preis 
ist in der letzten Zeit stark gesun­
ken. Nur noch knapp 600.- DM 
muß man für das Rohlaufwerk be­
zahlen. Wer sich nicht darum schert, 
ein etwas veraltetes Gerät zu kau­
fen. und wer nicht gerade Hard­
diskreeording betreiben w ill, ist mit 
der Quantum LP240S daher immer 
noch sehr gut bedient.

Quantum ELS 170 S

Die Festplatten der ELS-Baureihe 
sind die direkten Nachfolger der 
LSP-Serie. Quantum hat einige 
Verbesserungen vorgenommen. 
Zwar ist die E L S 170S nicht schnel­
ler als die LP240S. dafür hat man

ihr die lästigen Rekalibrierungsvor- 
gänge abgewöhnt. Aber der An­
wendererwirbt mit einer ELS-Plat- 
le auch einige Nachteile. Zum ei­
nen ist die Platte deutlich lauter in 
den Zugriffsgeräuschen, zum an­
deren läßt sich die Parity-Option 
nicht mehr per Jumper abschalten. 
Dies ist nur softwaremäßig mög­
lich, dazu braucht man allerdings 
spezielle Utilities (z.B. Hushi). So­
fern man diese Platte nicht am SCSI- 
Port eines TTs oder Falcon030 be­
treiben w ill, ist man also auf einen 
Host-Adapter angewiesen, der die 
Parity-Option unterstützt. Dies kön­
nen derzeit allerdings längst nicht 
alle.

Ansonsten besticht der 170 Me­
gabyte fassende und lediglich I"  
hohe Knirps durch genügsame 5 

Watt Leistungsauf­
nahme und extrem ge­
ringe  Erwärmung. 
Selbst der 24-Stun- 
den-Dauertest in ei­
nem nicht belüfteten 
Gehäuse (wie eines 
der l"-SCSI-Pro- 
Slim-Line-Serie von 
Hard&Soft) konnte 
die ELS I7 0 S  nicht 
aus der Ruhe bringen. 
Dadurch wird das 
Gerät zum angeneh­
men Platzsparer auf 
dem Schreibtisch. Für 
knapp 4(X).- DM er­
hält der Anwender 
mit der ESL170S si­

cherlich ein qualitativ sehr hoch­
wertiges Laufwerk. Allerdings soll­
te man sich als ST- bzw. STE-An­
wender. wenn man also auf einen 
Host-Adapter angewiesen ist, ver­
gewissern. daß dieser mit der Pari­
ty-Option zurechtkommt, bzw. eine 
Treiber-Software benutzen, die die 
Parity-Option der ELS170S soft­
waremäßig inaktivieren kann.

Seagate ST3600N
Seagate dürfte einer der bekannte­
sten Hersteller von Festplatten sein. 
Auch wenn oder gerade weil der 
Ruf dieser Platten in der Vergan­
genheit nicht immer der beste war, 
ist es an der Zeit, die Geräte der 
neuesten Generation näher zu be­
trachten.

Auch Seagate hat auf die niedri­
ge Bauhöhe von 1" umgestellt. Die

ST3600 hat eine formatierte Kapa­
zität von 525 Megabyte. Laufge­
räusche halten sich in erträglichen 
Grenzen. Das Seagate-typische 
Rattern (Selbsttest) beim Hochfah­
ren ist allerdings auch hier nicht zu 
überhören. Ansonsten verhält sich 
das Laufwerk aber eher ruhig. Auch 
in Sachen Erwärmung kann man 
Positives berichten. Das Gerät wird 
nicht besonders heiß, so daß einem 
Einsatz in normal belüfteten Ge­
häusen nichts im Wege steht. Auch 
die sehr geringe Leistungsaufnah­
me von gerade 7.5 Watt läßt den 
Einbau in normale Mega-STEsoder 
TTs durchaus zu.

Das Installationshandbuch, das 
Seagate dieser Platte beilegt, ist 
nicht gerade üppig, bietet aber alle 
nötigen Informationen, um die Plat­
te richtig konfigurieren zu können. 
SCSI-Adresse. Busterminierungs­
spannung und Parity-Option lassen 
sich problemlos einstellen, so daß 
einem Betrieb an allen denkbaren 
ATARI-Systemen nichts im Wege 
steht.

Das Bild, das unser Testpro­
gramm von der Seagate-Platte auf- 
gezeichnen hat, kann sich durchaus 
sehen lassen. Zumindest mit der 
ST3600N steht Seagate zu Unrecht 
in dem Ruf, langsame Platten zu 
bauen. Zumal der Preis von ca. 
1600.- DM (für die SCSI-Version) 
im durchaus üblichen Rahmen für 
Platten in der 0,5-Gigabyte-Klasse 
liegt. Übrigens: Seagate bietet in­
zwischen volle 2 Jahre Garantie für 
seine Festplatten an.

Seagate ST3390N

Der zweite Vertreter der Seagate- 
Gilde bietet eine formatierte Kapa­
zität von 310 Megabyte. Schon an 
der Gehäuseform läßt sich erken­
nen, daß es sich bei diesem Gerät 
um eine andere Serie handelt als bei 
dessen großer Schwester, der 
ST3600N. Allerdings hat man sich 
auch hier für die 1"- 
flache Bauweise ent­
schlossen, so daß es 
beim Einbau in vorhan­
dene Gehäusesysteme 
keinerlei Schwierig­
keiten geben dürfte.

Auch hier macht 
sich schon beim Hoch­
laufen die Herkunft der 
ST3390N durch kräf­

tiges Rattern bemerkbar. Ist die Plat­
te aber hochgefahren, verhält sie 
sich sehr leise. Lediglich ein leich­
tes Pfeifen ist zu vernehmen, das 
allerdings bei einem Einbau in ein 
Gehäuse kaum mehr wahrnehmbar 
sein dürfte. Die Erwärmung der Plat­
te ist durchschnittlich zu nennen. 
Man sollte also auf jeden Fall ein 
belüftetes Gehäuse für den Einbau 
vorsehen.

Leider gibt es scheinbar noch kein 
offizielles Handbuch fürdiese Plat­
te: uns lagen jedenfalls nur ein paar 
lose kopierte Blätter vor. anhand 
derer wir das Gerät aber einrichten 
konnten. Auch hier sind alle nöti­
gen Optionen per Jumper einstell­
bar.

Zwar zählt die Seagate ST3390N 
nicht zu den schnellsten Platten im 
Test, liegt aber gut i m Durchschnitt, 
der Preis von ca. 900,- DM bewegt 
sich im üblichen Rahmen. Seagate- 
Fans bekommen mit der ST3390N 
eine brauchbare und solide Fest­
platte im handlichen Format.

■ ■■■■■

Toshiba 
MR1422FCV
Als einziger Kandidat aus der Serie 
der 2.5"-Festplatten wurde uns die­
ses 86 Megabyte fassende Toshiba- 
Laufwerk zur Verfügung gestellt. 
Es handelt sich dabei um ein Gerät 
mit AT-Bus, was den Einsatz an 
ST/STE- und TT-Computem nicht 
ohne weiteres ermöglicht. Aller­
dings ist von Toshiba auch eine 
SCSI-Version erhältlich, die preis­
lich etwas höher angesiedelt ist.

Das 2.5"-Format ermöglich so­
gar den internen Einbau in den weit 
verbreiteten 1040 ST. Dazu bietet 
die Firma Hard&Soft ein spezielles 
Einbau-Kit an. Um AT-Bus-Fest- 
platten betreiben zu können, bedarf 
es eines speziellen AT-Bus-Adap­
ters. Auch hier bietet Hard&Soft 
eine Lösung an, die wir bereits in 
Ausgabe 6/93 vorgestellt haben.

Diese AT-Bus-TOS- 
Card erweitert jeden 
ST/STE um die An­
schlußmöglichkeit 
von zwei AT-Bus- 
Festplatten sowie um 
den Einsatz des TOS 
2.06, das nötig ist, 
damit auch von AT- 
Bus-Festplatten ge­
bootet werden kann.

Selbst der 24- 
Stunden-Dauer- 
test in einem  
nicht belüfteten  
Gehäuse (wie 
eines der 
r-S C S I-P ro -  
Slim-Line-Serie 
von Hard&Soft) 
konnte die 
ELS170S nicht 
aus der Ruhe 
bringen

Zumindest mit 
der ST3600N  
steht Seagate zu 
Unrecht in dem  
Ruf, langsame 
Platten zu bauen.
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Hard & Software
Losungen der spezeten Art ! Tel/Fax 02275-5757

S T - S t a c y - F a l c o n
Reparaturen * Ein+Umbauten * Zubehör

m .  . « K . * ! 1
f t la U  • _  Dieser Speeder beflügelt Iren  ST mit
a l C n C  28 oder 36 MHz und 64 KB cache
H P ^  - r * 0  CoPro-Option Sofort lieferbar' 3 4 6 0

HBS 240.16 MHz. 16 Kb cache, jetzt zum Schleuderpreis1 146 - 
NVDI 2.5. der Softwarebeschleuniger für a le  Atari's 89

Spechererwerterung auf vole 3 MB | | | f  y  f f
Steckbar auf 4 MB erweiterbar t t w I C J k  f f

Ob HBS MEX. OverScan oder interne Festplatten Ich berate Sie g 
und umfassend. Einen Einbau Service ind Garantie g
MUtiTOS 96 OKsxPro 69
Kobold 2 '18 Calamus 109N / S
Cubase 3.1' Audio Notator SL /
auch flrtn iuchlt M u E W a o t^ ^ U a M
OuarEcanST 9a- UxjiMaue. t Lütterregelunfl 28
M 'Ftat Screana.'wMorwo -«tTonui-IBwpositioiwatfar 346
Tastatu- .orttnoerung für MLCA s 3 bß ö m ab26
Laaar- odor TWanatrabtturk. ■ postzufletass.ir? Z y x e l  Modems

O  K ”  A T  m  IQ  Festplattenlösung 
In terne ¿ . . Z j  M  I  “ D U O  von 42 bts 340 MB
Paßt in jeden 1040er Vd Kompatibel und 0 db bei Zugriffapausen 
Mit neuem superkleinen Controler ind. TOS 206 ab 
AT -Bus-Controler solo mit Tos-Option 98

E x te rn a  S C S I F e s t*W e c h s e lp la t te n :
35" Quantum L P S 120.256kb cache 596
3.5" Quantum LPS 240,256kb cache 785
Syquest W ech sel 44/88 n d  88er Mecfcm 999 
SCSTControier z B  UhK *168-
weitere Konhgurationen auf Anfrage _
C T A / ^ V s  Speichererausbau von 1 oder 2 auf 4 MB; Netzteie. 
9  lA l l r  F-  Speeder, nteme Festplattenlaufwerke und Controler

F a lc o n  l ie fe rb a r  a b  1 8 9 9 .-
Inteme Festplattenkapazität nach hr er Wahl von 42 be 340 MB 
SKUNK32 oder PowerUP2 fur doppelte Rechedeetung 
Falcon WNGS. Spechererwerterung auf 16 MB ohne 9M s 128
ScreenBlaster. de srmvole Grafik er Weiterung 146
15 MultiScan FS-cdor Monitor 64kHz vol screenblasterfahig 895 
12 GB Festplatte extern fur 2h stereo harddek-recording 2198
CD-ROM Laufwerk extern. SCSI. XA, MS. htfi speed. fotofadglhV

AM  ♦ V ER KAUF  von G eb ra u ch t ATARI » !

Komplett-PC 486 DX 40 VL/256 k/4 MB Rarrv'104 MB FP ab 1998 - | 
Angebote treheoond1 Aktuole Preise ertragaa.

t r i fo l ium
34117 Kassel • Wilhelmstr 5 • TEL 0561/77 30 77 • FAX 2 79 63

f r i f o l iu m
' y ^ r ^ \ _ s \ j n u s i t  senes 

Rhr»hm Crock
Orcw Composer rür den reinen Groov,. 
onolyj* one

599S-

tr i fo l ium  
r Y ^ ! % J D [ Q - series

adeq- cad

ltEE-488-controller g%

349.-
Roinscope
^ 'ogger

netterfax
f̂ormationssystem für Meteorologen 598 ~

t r i f o l iu m  ....

H D -R o h la u fw e rl( 6 9 .-
Mailbo* S y s te m  143.—
Spezierer«, für atari ST . ««•-

206 switch if fur alle STs ob 149.-
148. —

E F I V I C E - C E N T E R  
ATARI S Y S T E M  C E N T E R  

34121 Kassel • Grassweg 14 • TEL 0561/28 28 24 • FAX 2 79 63

MAXIDAT
Multifunktionale Datenbank 

inkl. Texteditor und 'Geburtstagswarner'

MAXIDAT besticht durch seine vielfältigen Möglichkeiten, die nicht 
mal Profis erwarten wurden. Die intuitive Benutzerführung macht die 
Bedienung fast zum Kinderspiel! MAXIDAT eignet sich für die Ver­
waltung nahezu aller Datenbestande. wie z.R Videos. CD’», Kakteen. 
Clipart-SammKingen. Briefmarken, und insbesondere für die Adreß- 
und Kundenvcrwahung. Einige Leistungsmcrkmalc: AnzaNdBr Datensätze 
ni vom Spachor abhangg (Mega ST2 max 30000 SlJ Dotenab^och h to g * r  van 
fext-ird BfcMateen Suchen ixid Erset/Bn Rechnen DagrarrTnrystchrg Senortrde 
■fetetomxnmerrwahl per Modwn Drucken n alen Varekren mpcrl Export Schemen fNkmrMr m TOS 7/90'. Sl < nrnpum J/R*. KtS 10 92'. 'ST- Mtgt/in * «1 
MAXIDAT kostat DM •7,-"' • Demo mit Handbuch DM 18,-

VT-Decoder
Komfortable Decoder-Software mit Sciten- 
cachc. Toptext. Sendererkennung. Vorzugs­
seiten, Uhrzeit-ACC. PureC-Ltorary_
Unterstützt den c 't - Bausatz (Heft 11/91 und 7/92) und den Anschluß an 
den extended Joy stickport des 1040 STe und Falcon! Weitere Haidware- 
und Schnittstellcnanpassungen auf Anfrage.
Darstellung der Vidcotcxtsciten sowohl am Computer als auch, bei 
entsprechender Hardware, auf dem Femschbildschirm. Dann fungiert 
der Atari als komfortable Fernsteuerung.

VTDecoder kostat nur DM 87,-** • Demo DM 8,-

HERMES
Videotext auf Ihrem ATARI Computer!
Hermes besteht aus einer anschlußfertigen 
Vidcotcxtdccoder- Hardware, die nach vier 
Vidcotcxtsciten gleichzeitig suchen kann und dem Programm VT- 
Decoder. Sie benötigen lediglich einen Fernseher, Tuner oder Video- 
rccofder mit FBAS- bzw. SCART-Ausgang. Bitte unbedingt Bestell­
formular anfonkrn, da ein speziell abgestimmtes Paket geliefert wird! 

HERMES kostat komptatt nur DM 244,-*

Alle Produkte laufen auf dem ATARI ST, STe, TT und dem Falcon mit 
allen (irafikkarten ab 640*200 Rildpunkten und allen TOS-Versionen 
inkl. MuhiTOS, sind in GEM eingebunden und unterstutzen das GEM- 
Cüpboard. Ein deutsches Handbuch und der Hotline-Service sind für 
uns selbstverständlich. Ausführik-hc- Informationen erhalten Sie gratis.

* umrrbmdbcht Prrmemp*hkMi
\cr\jndLi*icn: VorUsse DM 2.- NN DM 6. Ausland DM ?- (ec-Scheck!)

^ÊÊÊRe* Softwarehaus Alexander HeinrichPoetfach 1411 • D 67603 Kaiserslautern 
HENRICH  Tat: 0631 29101 • Fax: 25644

Eigentlich wollten wir diese 
Kleinanzeige schalten:

Bern Kaut von Tanpua Word
450 DM) n  ZaMung 

CCD 0603-1004

Aber die sieht ja kein Schwein.

Haben Sie eine Idee, wie wir 
auf diesen Superdeal 

aufmerksam machen können? 
Dann rufen Sie uns bitte an!
Informationen unter 06123-1094 

oder bei

0
aujrnt irrmnit ixsk*

Postfach 1164 
65331 Eltville 
Fax 06123-4389

SEIKOSHA (EUROPE) G M B H  ■ 22159 Homburg ■ Ivo-Houptmonn-Ring I 
Telefon 0 4 0 - 6 4 5 8 9 2 0  ■ Fax 040  -  6 4 5 8  9 2 2 9



HARDWARE

W inding: Die Toshiba 2,5"-Tlalte m il H2 M B Das HernouUi-System arbeiteI m il 5,25"-M edien.

Die Toshiba- 
Festplatte wird 
lediglich mit 
einer Spannung 
(5V) betrieben 
und zieht dabei

Die Toshiba-Festplat­
te wird lediglich mit 
einer Spannung (5V) 
betrieben und zieht 
dabei gerade 700mA 
Strom. Dadurch wird 
das Gerät kaum warm, 
und auch Betriebsge­
räusche sind fast nicht 
wahrnehmbar. Zwei- gerade 700mA
fellos stellt dieser Strom. Dadurch
Winzling den äugen- wjrtj das Gerät
blicklichen Stand der 
Technik dar. Zwar gibt 
es schon 2.5"-Platten auch Betriebs-
mit über 2(X) Mega- geräusche sind
byte Kapazität, diese fas| „ ich t w a h r.
haben allerdings eine 
etwas höhere Bau­
form.

kaum warm, und

nehmbar.

Wechselplatten die­
nen in erster Linie 
dazu, große Daten­
mengen transporta­
bel zu halten und den 
schnellen Datenaus­
tausch mit gleich- 
oder andersartigen 
Computersystemen 
zu ermöglichen. 
Auch als Back-Up- 
Medium gewinnen 
sie immer mehr Be­
deutung; zwar kön­
nen sie auf diesem 
Gebiet die professio­
nellen Streamer-Sy­
steme noch nicht ab- 
lösen, aber bei der 
technischen Ent-

I0MEGA-BETA150

AT-Bus-Platten sind naturgemäß wicklung ist dies in nicht allzu wei- 
langsamer als SCSI-Geräte. Daher ter Feme durchaus denkbar. Die 
bildet die Toshiba-Platte bei den älteren Wechselplattensysteme ha- 
Geschwindigkeitstests das Schluß- ben 20 bzw. 44 Megabyte Kapazi- 
licht unseres Testfeldes. Dennoch tät und arbeiten mit 5.25" großen 
ist es erstaunlich, was der Zwerg zu Medien. Die Firma SyQuest gilt 
leisten imstande ist. Wer extrem hierzweifellosalsWegbereiterdie- 
wenig Platz hat oder gar eine Fest- ser Technologie. Vor ca. 2 Jahren 
platte in seinen 1040ST einbauen hat SyQuest seine Produktpalette 
will, für den ist diese Lösung ideal, von 44-Megabyte-Systemen durch 
Das nackte Laufwerk kostet ca. 88 Megabyte fassende Geräte er- 
500.- DM. das komplette Einbau- weitert. Inzwischen wurde das er- 
Kit von Hard&Soft inkl. Festplatte ste 3.5"-System von SyQuest vor­
ist für ca. 700,- DM erhältlich. gestellt, das eine Kapazität von 105

Megabyte (siehe ST-Computer 6/ 
92, Seite 10) pro Medium bietet.

W eChSelDlatten AlldieseGerätearbeitenimPrin-
zip wie Festplatten, bei denen der 
eigentliche Datenträger austausch- 

Da Wechselplatten naturgemäß ein bar ist. Das Aufzeichnungsverfah- 
ganz anderes Einsatzgebiet als Fest- ren ist rein magnetisch. Parallel dazu 
platten haben, wollen wir die uns hat sich die magnetooptische Tech- 
zur Verfügung gestellten Wechsel- nologie zur Serienreife entwickelt, 
plattensysteme gesondert bespre- Sony und Fujitsu gelten hier als 
chen. Die Geschwindigkeitstests Pioniere (siehe ST-Computer 5/92, 
wurden allerdings unter exakt den- Seite 102). 
selben Voraussetzungen durchge­
führt wie bei den Festplatten, um 
dennoch Vergleiche zu ermögli­
chen.

das die Funktionsweise und den 
Umgang mit dem System be­
schreibt. Leider wird im Handbuch 
nicht auf interne Optionen wie Bus- 

Drei Wechselplattensysteme hatten terminierung oder Parity-Option 
wir zum Test zur Verfügung. Zum eingegangen. Hier mußten wir selbst 
ersten Mal auch das etwas exoti- Hand anlegen, das Gehäuse öffnen 
sehe „Bemoulli-System" der Firma und die entsprechenden Jumper her- 
IO M EGA. Obwohl sich diese Ge- aussuchen, 
räte schon lange auf dem Markt Positiv zuz bewerten ist die kur­
befinden, konnten sie sieh eigent- ze Anlaufzeit nach Einlegen eines 
lieh nie richtig durchsetzen. Im Ge- Mediums. Bereits nach ca. 6 Se­
gensatz zu den SyQuest-Systemen künden ist das Gerät ansprechbar, 
arbeitet das Bernoulli-Verfahren Das Laufwerk mit der Bezeichnung 
nicht mit einer festen Aluminium- BETA150 kann Bemoulli-Medien 
platte als Trägermaterial, sondern von 90 bis 150 Megabyte Kapazität 
mit zwei flexiblen Kunststoffschei- verarbeiten. Die44-Megabyte-Me- 
ben, die ganz ähnlich wie eine Flop- dien lassen sich nur lesen, die noch 
py-Disk im 5.25"-Format geartet älteren 20 Megabyte-Cartridges 
sind. Lediglich das Gehäuse des können nicht mehr benutzt werden. 
Mediums ist aus festem Kunststoff Der Umgang mit dem Bemoulli- 
und mit einem stabilen Metallschie- System ist erstaunlich einfach. Das 
her verschlossen. Medium verschwindet anders als

IO M EG A stellte uns ein kom- bei anderen Systemen nicht kom­
plettes System im Gehäuse zur Ver- plett im Laufwerk, sondern ragt ca. 
fügung. Das Besondere an diesem ein Viertel aus dem Gehäuse her- 
Gehäuse ist der integrierte ausklapp- aus. Um Platz auf dem Schreibtisch 
bare Tragegriff. Damit sind also zu sparen, läßt sich das gesamte 
nicht nur die Medien, sondern auch Gehäuse auch hochkant, quasi als 
das Gerät selbst leicht Tower mit leichter
transportabel. Ledig- Im Gegensatz ZU Neigung nach hinten
lieh das Format ist mit (jen SyQuest- aufstellen, ein ent-
5.25" nicht mehr ganz t sprechender Kunst-
StandderTechnik. AI- Systemen arbei- stoffuß wird dazu
lerdings fassen die Me- tet das Bernoulli- mitgeliefert,
dien bis zu 150 Mega- Verfahren nicht Erstaunliches
byte, was im Augen- . bringtdasTestergeb-
blick das Maximum für mit einer festen nis mit HOW-FAST
auf herkömmlicher Aluminiumplatte zutage. Anders als
Magnettechnologicba- a |s Trägermate- bei allen anderen Sy-
sierende Systeme dar- . , , . stemen verläuft die
. ii a J c. kt n a ^ sondern mit „  .. . . .stellen durfte. Nur ma- Geschwindigkeits-

gnetooptische Verfah- zwei flexiblen kurve des Bemoulli-
ren im 5.25"-Format Kunststoff- Systems nicht log­
stellen noch mehr Ka- scheiben (Jje arithmisch, sondern
pazität zur Verfügung. . . eher linear, mit mehr

IO M EG A liefert ein gäH Z ähnlich wie oder weniger großen
sehr ausführliches und eine Floppy-Disk Abweichungen bei
erfreulicherweise in jm  5>25"-Format kle'nen Dateigrö-
deutscher Sprache ver- . ßen. Hier scheint ein
faßtes Handbuch mit, 8eartet S in d . intelligentes Cache-
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M agnetooptische Technologie

System am Werk zu sein, das sich 
besonders bei kleinen Dateien äu­
ßerst positiv bemerkbar macht. Bei 
großen Dateien pendelt sich die 
Übertragungsgeschwindigkeit bei 
ca. 400 KB/Sekunde ein, was zwar 
nicht gerade berauschend, aber den­
noch ausreichend für ein Wechsel­
plattensystem ist.

Der positive Eindruck, den das 
IOMEGA-Produkt hinterläßt, wird 
nur durch das ziemlich laute Ar­
beitsgeräusch getrübt. Der Arbeits­
platz wird durch deutlich vernehm­
bares Rauschen berieselt. A ller­
dings schaltet sich das Laufwerk 
ca. 10 Minuten nach dem letzten 
Zugriff selbständig ab, was eine 
deutliche Erholung für die Ohren 
darstellt. Beim nächsten Zugriff auf 
das Medium ist es innerhalb von 
Sekunden wieder ansprechbar.

Letztlich kann man sagen, daß 
das IO M EG A-Laufwerk ein ausge­
reiftes Produkt ist, das trotz des 
etwas exotisch anmutenden Daten­
trägers keinerlei Ausfallerscheinun­
gen im Test zeigte und auch in Sa­
chen Geschwindigkeit besonders 
bei kleinen Dateien glänzt. Preis­
lich ist das Komplettgerät inkl. ei­
nem 150MB-Mediummitca. 1500,- 
DM als recht günstig anzusehen. 
Die 150 MB-Medien sind einzeln 
allerdings etwas teurer. Ca. 250,- 
DM muß man pro Medium rech­
nen, ein Dreierpack kommt auf ca. 
760,- DM. Im FUnferpack wird’s 
noch etwas billiger, dieser kostet 
ca. 1150,- DM

Fujitsu-M2511A
Das magnetooptische Wechsellauf­
werk von Fujitsu hatten wir bereits 
einem ausführlichen Test unterzo­
gen (siehe ST-Computer 5/93, Sei­
te 102), es soll hier also nur der 
Vollständigkeit halber Erwähnung

erienreif: Fujitsu-M O -Laufw erk

finden. Interessant ist, daß die MO- 
Medien für dieses Laufwerk einen 
deutlichen Preissturz erfahren ha­
ben. Bereits für ca. 70,- DM sind 
die Medien inzwischen zu haben. 
Das macht das Laufwerk zum idea­
len Back-Up-System für DTP- bzw. 
Multimedia-Anwender, zumal die 
Daten auf den Medien nahezu un­
begrenzt haltbar bleiben. Auch das 
Laufwerk selbst ist billiger gewor­
den - ca. 1600,- DM sind zwar im­
mer noch kein Pappenstiel, aber 
schon deutlich weniger als vor eini­
gen Monaten.

Unser Geschwindigkeitstest 
bringt leider den systembedingten 
Nachteil deutlich zutage. Das MO- 
Laufwerk ist in diesem Test ganz 
klar der Verlierer. Legt man aber 
den Einsatzzweck zugrunde, läßt 
sich das durchaus verschmerzen. 
Komfortabler als ein Streamer ist 
das MO-System von Fujitsu alle­
mal.

SyQuest SQ3105S
Auch das neue 3.5"-SyQuest-Wech­
selplattenlaufwerk hatten wir be­
reits ausführlich getestet (siehe ST- 
Computer 6/93, siehe 10). Nun lag 
uns auch die SCSI-Version des 
Gerätes vor. W ir waren sehr über­
rascht von den wirklich hervorra­
genden Werten, die sogar an die 
von herkömmlichen Festplattensy­
stemen heranreichen. M it dem 
SQ3105S demonstrieren die Ent­
wickler von SyQuest, daß ihre Fir­
ma nicht umsonst Marktführer auf 
dem Gebiet der Wechselplattensy­
steme geworden ist.

Die Platte ist extrem leise, er­
wärmt sich kaum und ist problem­
los an alle ATARI-Systeme (auch 
mit Host-Adapter) anschließbar. 
Der einzige Kritikpunkt besteht in 
dem etwas „fummeligen“  Auswurf­

M oderne SCSI-G ehäuse von t

hebel für den Medien wechsel. Man 
kann sich dabei des Eindrucks nicht 
erwehren, daß das winzige Hebel­
chen jeden Augenblick abbrechen 
könnte. Uns ist dies allerdings wäh­
rend der T estphase glücklicherwei­
se nicht widerfahren.

Inzwischen ist das SyQuest-Lauf- 
werk für einen Preis von 850,- bis 
900,- DM (SCSI-Version) auf dem 
Markt erhältlich. Die Medien sind 
mit ca. 160,- DM sogar billiger als 
die 88-Megabyte-Medien für das 
5.25"-System von SyQuest. Alles 
spricht dafür, daß sich diese neue 
Generation von Wechsellaufwerken 
durchsetzen wird.

Bezugsquellen:
Alle Laufwerke sollten über den 
Fach- bzw. Versandhandel zu 
beziehen sein. Wer Näheres Uber 
das lOMEGA-Laufwerk wissen 
möchte, kann sich unter 0130- 
824544 (gebührenfrei) einen 
Fachhandler nennen lassen.

Gehäuse/Host- 
Adapter
Zum Thema Gehäuse gibt es noch 
einige interessante Anmerkungen, 
die wir Ihnen nicht vorenthalten 
wollen. Der Markt an Leergehäu­
sen für externe Massenspeicher ist 
schier unüberschaubar geworden. 
Die Firma Ohst-Software hat uns 
einige Gehäuse zur Verfügung ge­
stellt (siehe Foto). Man sollte beim 
Kauf eines Leergehäuses in erster 
Linie darauf achten, daß das einge­
baute Netzteil den gewünschten An­
forderungen entspricht. Meist sind 
40- bis 50-Watt-Netzteile integriert, 
die für den Betrieb einer Fest- bzw. 
Wechselplatte ausreichen. Sollen al­
lerdings zwei oder mehr Geräte 
gleichzeitig angeschlossen werden, 
könnte das schon zu wenig sein. 
Auch der Lüfter sollte nicht gerade

ist-Software

staubsaugerähnliche Geräusche von 
sich geben. Wichtig ist darüber hin­
aus der herausgeführte SCSI-Port. 
Üblicherweise sind dies zwei 50po- 
lige Centronics-Buchsen. Damit 
steht auch einer Verkettung von 
mehreren externen Gehäusen nichts 
im Wege. Der Anwender sollte zu­
dem darauf achten, daß das Gehäu­
se die Möglichkeit einer SCSI- 
Adreßumschaltung von außen bie­
tet. Es ist doch sehr lästig, jedesmal 
das Gehäuse öffnen zu müssen, um 
eine neue SCSI-Adresse direkt am 
Laufwerk zu jumpem. Viele Ge­
häusehersteller liefern SCSI-Adreß- 
Codierschalter gleich mit, die per 
Kabel nur noch mit dem Laufwerk 
verbunden werden müssen. Die Ge­
häuse der Firma Ohst-Software er­
füllen alle diese Bedingungen. Be­
sondere Beachtung sollte man dem 
kleinen Kunststoffgehäuse für3.5"- 
Laufwerke schenken. Es kann mit­
tels der beiliegenden Stützfüße auch 
hochkant betrieben werden, be­
inhaltet aber trotz seiner geringen 
Größe ein Netzteil nebst leisem 
Lüfter. Letztendlich entscheidet na­
türlich auch das Design über den 
Kauf eines externen Gehäuses, aber 
das ist schließlich Geschmacksa­
che.

Bezugsquelle:
Ohst-Sofiware .Nelkenstraße 2 
41363 Jüchen .Tel: (02164) 7898 
Preise:
Fest/Wechselplattengehäuse 
ß r 3 .5 " -  bzw. 5.25“-Laufwerke: 
229,- DM
Fest/Wechselplattengehäuse 
hochkant ß r  3.5-Laufwerke:
239,- DM
Fest/Wechselplattengehäuse ß r  2- 
mal-5.25"-Laufwerke: 349,- DM

Mini-Tower
Kleine hochkant stehende Geräte 
kommen immer mehr in Mode, sie 
lassen sich leicht in jedes Compu-
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D er M ini-Tower Ju r zwei 3,5

tersystem integrieren und sind sehr 
platzsparend. Die Firma MW-elek- 
tronik bietet ein solches Gehäuse 
an. in dem neben einem 3.5"-Wech- 
selplattenlaufwerk auch noch eine 
Festplatte gleichen Formats Platz 
findet. Die SCSI-Adressen lassen 
sich auf der Rückseite getrennt pro 
Gerät mittels zweier Kodierschal­
ter einstellen. Tatsächlich findet in 
diesem an sich schon recht kleinen 
Gehäuse noch ein Netzteil nebst 
sehr leisem Lüfter Platz. Der SCSI- 
Bus ist mit zwei 50poligen Centro- 
nics-Buchsen herausgeführt. Auf 
WunschliefertMW -elektronik auch 
ein DMA-Kabel mit, in dem ein 
ACSI/SCSI-Host-Adapter inter- 
griert ist. Bei näherem Hinsehen 
erkennt man, daß es sich dabei um 
den „Top-Link"-Adapter der Firma 
GE-Soft handelt. Mit diesem läßt 
sich die Fest-AVechselplattenkom- 
bination problemlos auch an STs 
und STEs über den DMA-Port be­
treiben. MW-elektronik bietet das 
Gehäuse auch ohne Festplatten an, 
so kommen auch Bastler auf ihre 
Kosten.

■Geräte von M W -elektronik

Bezugsquelle:
MW-electronic 
Heisterbacher Str. 96 
53639 Königswinter I 
Tel.:102223) 1567 
Preise:
M ini-Tower mit 3.5"-SyQuest- 
Wechselplatte inkl. Medium und 
SCSI-Kabel fü r  TT: 1395.-DM  
(für Falcon030: 1435,- DM) dto.
Jur ST/STE inkl. Top-Link Host- 
Adapter: 1570,- DM  
Aufpreis Jur interne 240MB-Qiumtum- 
Platte: 630,-
Leergehäuse inkl. externem 
Terminator: 250,- DM

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■  

Mikro-Plane
Schon bei der Besprechung der 
Quantum E L S 170S hatten wir das 
Pro-Slim-Line-Gehäuse der Firma 
Hard&Soft kurz erwähnt. Freund­
licherweise konnten wir einen Pro­
totypen dieses Gehäuses begutach­
ten. Es ist tatsächlich nur wenig 
größer alsein externes .^"-Disket­
tenlaufwerk, bietet aber dennoch 
viele Features von herkömmlichen 
Gehäusen. Die SCSI-Adresse läßt 
sich über eine Aussparung an der 
Gehäuseunterseite direkt am Lauf­

Kleiner ge Ins nicht mehr: Die I "-SCSi

werk per Jumper einstellen. Unser 
Testgerät war mit einem fest ange­
schlossenen SCSI-Kabel mit 25po- 
ligem Sub-D-Stecker versehen. 
Damit kann es direkt an den ATA- 
RI-TT angeschlossen werden. Da­
neben bietet es aber auch eine 50po- 
lige Centronics-Buchse, um via 
SCSI-Kabel an den Falcon030 oder 
über einen Host-Adapter Vantage 
IV  (der sich auch als GE-Soft-Pro- 
dukt entlarvt) an STs bzw. STEs 
angeschlossen werden. Doch 
Hard&Soft bietet dieses Gehäuse 
daneben auch mit einem internen 
Host-Adapter aus eigener Produk­
tion an. Dieser findet tatsächlich 
auch noch Platz in dem winzigen 
Gehäuse. Die Spannungsversor­
gung freilich muß extern erfolgen. 
Dazu wird ein passendes Netzteil 
mitgeliefert, das die nötige Versor­
gungsspannung übereine spezielle 
Buchse auf der Gehäuseunterseite 
dem Laufwerk zuführt. Natürlich 
kann dieses Gehäuse nur mit Fest­
platten bestückt werden, die ohne 
separate Lüfterkühlung auskom- 
men. Hard&Soft bietet dazu eine 
Auswahl an Plattenlaufwerken ab 
80 Megabyte aufwärts an. Natür-

-pro-Slimline-Platte von Hard+Soft

lieh wird ein solches Laufwerk mit 
den bekannten SCSI-Tools ausge­
liefert. Diese mächtige Software 
wird ebenfalls in dieser Ausgabe 
der ST-Computer besprochen (sie­
he „Treiber-Software“ ).

Die Pro-Slim-Line-Serie ist eine 
prima Sache für alle, die extrem 
wenig Platz auf dem Schreibtisch 
haben, aber dennoch nicht auf ei­
nen schnellen komfortablen Mas­
senspeicher verzichten wollen.

Bezugsquelle:
Hard&Soft Computerzubehör 
GmbH
Obere Münsterstr. 33-35 
44575 Castrop-Rauxel 
Tel: (02305) 18014 
Preise: Pro-Slim-Line Gehäuse mit 
80 MB Quantum: ca. 680,- DM  
Pro-Slim-Line Gehäuse mit 
12 7 MB Quantum: ca. 730,- DM  
Pro-Slim-Line Gehäuse mit 170 MB  
Quantum inkl. internem Host- 
Adapter: ca. 800,- DM  
Pro-Slim-Line Gehäuse mit 240 MB 
Quantum: ca. 1030,- DM

CM/Dirk Johannwemer

Festplatten Kapazität Bautorm Leistungsaufnahme Terminierungsspannung Parity Preis (ca.)
Laufwerk (MB form.) Dauerbetrieb schaltbar schaltbar

Fujitsu M2622F-512 330 3.571.6- hoch 11 W ja ¡a 800.- DM
Fujitsu M2694ES-512 1084 3.571.6- hoch 12.5 W ja ja 2000,- DM
HP C2490A-001 2100 3.571.6- hoch 19 W ja ja 4800,- DM
Maxtor M7345-SR 329 3.571- hoch 5 W ia ja 900.- DM
Maxtor MXT540SL 514 3.571- hoch k.A. ¡a ja 1500,-DM
Quantum LP240S 240 3.571- hoch 6 W ja ja 600,- DM
Quantum ELS170S 168 3.57V hoch 5 W ja nein (nur per Software) 400,- DM
Seagate ST3600N 525 3.571- hoch 12 W ja ja 1600,-DM
Seagate ST3390N 314 3.571- hoch 11 W ja ja 900.- DM
Toshiba MR1422FCV 82 2.5715mm hoch 3.5 W ja ja 700,- DM

Wechselplatten

IOMEGA BETA150 90 bis 150 5.2571.6- hoch k.A. ¡a ja 1500,- DM inkl. 1 Medium
Fujitsu M2511A 121 3.571- hoch 9 W ia ja 1600,- DM
SyQuest SQ3105S 102 3.57V hoch k.A.< ja ja 900,- DM
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Lösungen, die passen!
Drei Firmen: R.O.M. Software - omikron - SciLab. 
Aber nur eine Philosophie: Dem Anwender die Arbeit 
so leicht wie möglich zu machen. So kennzeichnen

f c O A ^Software

□ E ffO Ü .
unsere Produkte ihre ausgezeichnete Bedienbarkeit wie 
ihre innovative Leistungsfähigkeit! Was liegt also näher, 
als von nun an gemeinsam aufzutreten!

DTP-Funktionen des GOLD Upgrades:
• GEM Vektorgrafik-Import
• Textumfluß von Bildern & Objekten
• rechts-nach-links Schreiben
• mischbare Seitenlayouts. .

Upgrade 149, bm
Upgrade von office nach G O L D  6 9 , bm
Demo 5,5«, mit Handbuch 49,sm

... und was bisher im "papyrus office' steckte:
• WYSIWYG-Tabellensatz mit Rechenfunktion
• Serienbrief / Datenbankanbindung
• automatisches Inhalts- & Stichwortverzeichnis
• Formulare & Vorlagen

JJOipVI^MS 3 - die freundliche Textverarbeitung 299,5m
• durchdacht einfachste Benutzung 
> Textblock drag & drop
• unzusammenhängende Blöcke möglich
• freier Zoom beim Arbeiten

> Vektor-Zeichen- & Textobjekte
• drehbarer Text & Querdruck
■ beliebige Papierformate (z.B für Etiketten)
• colorfähig

1 Microspacing / manuelles Kerning
■ Fax-fähig (QFAX light enthalten)
■ leicht verständliches 300-Seiten Handbuch 
1 läuft mit Speedo, MultiTOS und auf Falcons

D ie l S e i lab
P r o g r a m m e ,  neu im Vertrieb der f c Q A .  Software:

Xact
numerische Daten anschaulich in r- r» r» 
Präsentationsgrafiken erster Qualität b y  9 ,5 m

Xact DRAW,
DAS Vektorzeichenprogramm 
farbfähig, viele Formate (CVG, GEM, EPS.. 1 98,5m

E in e  A u s w a h l  d e r  P r o d u k te  v o n  O Q D ßJ?O Ü. :
Freeway, freie Fahrt für Ihre Daten 
innovative Datenbank mit Volltextrecherche 2 9 8 , DM

PixArt der farbige Zeichenkünstler n r\ n  
Pixel-Malprogramm von s/w bis true color Z v o ,5 m

K-Spread, leistungsstarkes Rechenblatt 
Tabellenkalkulation schafft Durchblick 2 4 8 , 5 m

K-Spread light ohne GDOS u. Macros 9  9 , DM

D ie  n e u e n  b u n d le s  -  G u te s  g e h ö r t  z u s a m m e n !
p o p v m s  nni n p o p y m s  g o id  Xact mit
mit Xact DRAW 4 9 9  , d m  mit Freeway 5 4 9  , d m  K-Spread light 6 4 9 , 5 m

Vektorgrafik in Text / DTP Daten in Texte (z.B. Serienbriefe) Tabellen in Grafiken umrechnen

F o r d e r n  S ie  u n s e r e  k o m p le t t e  P r o d u k tü b e r s ic h t  a n !
Einführungspreis papyrus G O I D  &  bundle-Preise nur gültig bis Ja n u a r '9 4!

U n d  je t z t  b e s te lle n  S ie  d o c h  e in fa c h  W A S  S ie  w o l le n  W O  S ie  w o lle n :
C O E I j ’O Ü . Soft-& Hardware, W 5 A ,  Software,
Sponheimstraße 12a, "eue Raschdorffstraße 99,
75177 Pforzheim, 13409 Berlin,
Tel: 07231 / 356033 Tel.: 030 /492 41 27

Unsere Produkte finden Sie natürlich auch bei Ihrem Atari Competence Center! 
z.B. bei dataplay, Bundesallee 25,10717 Berlin, Fon 861 91 61, Rax 861 33 15

Schweiz: EDV-Dienstleistungen, CH-8805 Richterswill. Tel; +(1) 7848947, Holland: paradox Import. Nl-2312 SN leiden, ♦(71)143080:
England: HiSoft, Greenfield. Bedford. Tel; +(525) 718181; Frankreich: arobace. 75018 Paris, Tel; +(1) 42245044 ib

ii
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lesen schreiben

Fujitsu-M2622F-512

Fujitsu-M2694ES-512

HP-C2490A-001

Maxtor-M7345-SR

Maxtor-MXT540SL

Quantum-LP240S

Quantum-ELS170S

Seagate-ST3600N

Seagate-ST3390N

Toshiba-MR1422FCV

SyQuest-SQ3105S

IOMEGA-BETA150

Fujitsu-M2511A

Sch
Die durch­
schnittlichen  
Geschwindig­
keitswerte 
(KB/s).
Die beiden
senkrechten
Linien
m arkieren das 
jew eils beste 
Ergebnis.

1000

Testmethode
Um ein möglichst repräsentati­
ves Bild von der Geschwindig­
keit einer Festplatte zu erhalten, 
haben wir insgesamt 4 Tests mit 
unserem Testprogramm HOW- 
FAST pro Platte durchgeführt. 
Die Testumgebung bestand ein­
heitlich aus einem ATARI Fal- 
con030 mit dem Hushi-Treiber 
ohne jegliche Cache-Funktio­
nen.

Test A wurde auf einer leeren 
16-Megabyte-Partition (GEM)
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Quantum ELS170S

Seagate ST3600N

Toshiba MR1422FCV ^
Mon-Fast VI.04 - Toshiba NR1422FCV Tist C
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Seagate ST3390N

neller?
mit Dateigrößen von 1 bis 500 
KB durchgeführt.

Test B fand auf einer leeren 
32-MB-Partition (BGM) eben­
falls mit Dateigrößen zwischen 
1 und 500 KB statt.

Für Test C haben wir ein spe­
zielles Programm geschrieben, 
das ca. 100 Dateien unterschied­
licher Größe erzeugt und an­
schließend einige davon wieder 
löscht. Dadurch erhält man eine 
bestimmte und vor allem exakt 
reproduzierbare Fragmentie­

rung auf der jeweiligen Partiti­
on. Dies entspricht einem sehr 
praxisnahen Betrieb. Die abge­
druckten Diagramme zeigen die 
Ergebnisse dieses Tests. Daher 
rühren die auf den ersten Blick 
ziemlich niedrig erscheinenden 
maximalen Übertragungsraten. 
Auf einer leeren Partition liegen 
diese ungefähr um den Faktor 
1.5 höher; aber wer arbeitet schon 
mit einer leeren Partition? Die­
ser Test wurde auch auf einer 
16-MB-Partition mit Dateien

Fujitsu-M2511 A
w m m H0M-f«st V1.B4- Fujitsu H2511* (wo) - Test C

m m  r i r r r n T r f f f Irr

SyQuest SQ3105S

zwischen l und 500 KB Größe 
durchgeführt.

Der vierte Test schließlich 
wurde auf einer Partition mit 
vier Kilobyte großen Sektoren 
durchgeführt. Dadurch erreich­
ten die Platten ihre maximale 
Geschwindigkeit.

Aus allen Werten der Tests A 
bis C haben wir einen Durch­
schnittswert ermittelt, der in der 
Balkengrafik optisch wiederge­
geben ist. Test D fließt dort al­
lerdings nicht mit ein, da diese 
Werte zu sehr von der Praxis 
abweichen.
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Sind sie noch zu retten?
Streamer-Laufwerke für ATARI

Als die Computer ins Industrieleben und danach auch in den Home-Bereich einzogen, entstanden 
Daten auf elektronischer Basis. Seit dieser Zeit ist der Begriff Datenverarbeitung nicht mehr 
wegzudenken. Seit dieserZeit ist es aber ebenso notwendig, diese Daten vor einem Verlust durch 
Zerstörung, Manipulation oder Diebstahl zu schützen.

D ie Gefahr von Informationsverlust 
existiert aber nicht erst seit dem 
Computerzeitalter. Schon vor­

her wurden Informationen, Fakten und 
Daten des täglichen Gebrauchs sicher ver­
wahrt. Das beste Beispiel für eine wichtige 
Datensammlung ist die Adreßdatei. die 
sich überJahre hinwegansammelt. Solche 
Daten sind sehr schwer wieder herzustel­
len. Die Datensicherung von Print-Medi- 
en findet zumeist in Form des Fotokopie- 
rens statt. Jeder, für den Daten existentiell 
wichtig waren oder sind, betreibt eine Art 
Datensicherung.

Datensicherung 1993
Im Jahre 1993 sind die Home-Computer 
so ausgestattet, daß der Besitzer eines mit­
telständischen Betriebs vor Jahren noch 
die Hände über dem Kopf zusammenge­
schlagen hätte, weil sich keiner diese im­
mens teuren Geräte hätte kaufen können. 
Der Standard-Home-PC ist heutzutage 
schnell, bunt und hat eine große Festplatte 
im Gehäuse. 300- bis 400-M B-Festplatten 
bekommt man schon unter 1000,- DM,

und in kleinen und mittleren Betrieben 
sind wesentlich größere Massenspeicher 
im Einsatz. Ein Grund für den wachsenden 
Speicherbedarf ist die stetig steigende 
Größe der Applikationen, die immer mehr 
zu leisten vermögen. Ein weiterer ist die 
ständig steigende Flut an Daten, die bei E- 
Mail-Systemen, CAD, DTP, EBV und V i­
deoanwendungen entsteht. Doch viele die­
ser Daten brauchen nicht ständig im Zu­
griff zu stehen, sondern könnten dauerhaft 
archiviert werden, um lediglich bei Bedarf 
darauf zurückgreifen zu können. Reichten 
vor einigen Jahren noch ein paar doppel­
seitige Disketten zur persönlichen Daten­
sicherung, würde ein Backup von 200 MB 
auf heutzutage gängigen HD-Disketten 
mehrere Stunden kostbare Zeit in Anspruch 
nehmen.

Bandarbeit
Eine wesentlich schnellere Methode ist 
das Sichern auf ein Band. Allerdings wa­
ren die großen Schränke mit den riesigen 
Bändern (in fast jeder ‘Straßen von San 
Francisco’-Folge zu sehen) nicht für den

Home-PC geeignet. Aber auch vor ihm 
machte die Miniaturisierung nicht Halt, 
und es entwickelten sich mehrere Typen 
von Bandlaufwerken. Diese Laufwerke, 
Streamer genannt, finden ihr momentani- 
ges Entwicklungsende in vier verschiede­
nen Varianten.

- QIC = Quarter Inch Cartridge
- D/CAS
- DAT = Digital Audio Tape
- Video-DAT

Gegen Ende des Berichts findet sich ein 
Test von fünf Streamern: drei Geräten mit 
der QIC-Technik, einem DAT-Streamer 
und ein Gerät mit dem D/CAS-System. 
Ein Video-DAT-Gerät stand leider nicht 
zur Verfügung.

Steuermann
Die beste Hardware nützt nichts, wenn sie 
nicht von der Software unterstützt wird. 
Auf dem ATARI-Markt ist die Auswahl 
wie gewohnt nicht besonders groß, und so 
bleiben nach einiger Recherche nur drei 
Programme übrig: je ein Programm der 
Firmen VEBA-Applikations, JetStream
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Zwei OS-Mitarbeiter, die lieber 
inkognito bleiben, als weiter 

Kisten zu schleppen.

Neue Adresse, neues Telefon
Seit dem 1.10.93 logiert OverScan in neuen Räumen. Auf fast 300 mJ entwickeln und vertreiben wir weiterhin Hard- und Software rund um ATARI-Computer. 
Damit haben wir die Voraussetzungen geschaffen, in Zukunft noch schneller neue Produkte zu entwickeln. Das wir das können, haben wir auch in diesem 
Jahr mit Screenblaster, Overlay und dem Overlay-Hypermedia-Modul wieder gezeigt.
Unsere gesamte Produktionspalette -bis zurück zu AutoSwitch-OverScan- wird heute noch gepflegt. Unsere Hotline ist überregional für ihre Qualität bekannt. 
Wir freuen uns jetzt schon auf Ihren Anruf.

n u r 9 8 9 ,

Videotitel nun auch 
mit TT/PC/Falcon
Unser neues VGA-Genlock ermöglicht erstmals den Einsatz von Rechnern mit 
VGA-Ausgang (z.B. ATARi TT, P C  Mega STE mit Crazy Dots o. ä„ Falcon 030  mit 
VGA-Adapter) für Videotitel und andere Einblendungen. Das Gerät besitzt FBAS und 
S-VHS-Ein- und Ausgänge und wird einfach an die VGA-Buchse Ihres Rechners 
angeschlossen. Keine Treibersoftware nötig! Fordern Sie weitere Informationen an.

OverScan Ê
OverScan 

Elbestr. 2 8 -2 9  

12045  Berlin 

Tel.: 0 3 0 /6 2 3  82  92  

Fax: 0 3 0 /6 2 3  83  47 

Mailbox: 0 3 0  /  72  70 56

Overlay 199,- /  Overlay Hypermedia-Modul 99,- /  Overfay Demo 10,- /  Screenblaster 149,- /  Screenblaster + 
NVDI Disk-Lizenz 199,- /  SpeedoGDOS mit 14 Fonts 99,- /  Für Videobetitelung: Genlock für ST/E 699,- 
Falcon Genlock a A  /  Virtuelle Speicherverwaltung VR A M 030 ab 99,- /  SM 124-Emulator fürTTM 99,- 
Begrenzter Vorrat, Multiscan Monitore: 14‘ AOC 3 36 , MPRII 3 0 -5 0  kHz nur 599 ,- /  15 digit.control AOC 536, 
MPRII nur 959 ,- /  VGA-Genlock 989 ,- /  AutoSwitch-OverScan ST 120,- /  AutoSwitch-OverScan TT 249 ,- 
Datenhandschuh PowerGlove 159,- /  PowerGlove-lnterface Rogli 240 ,- 
Alle Preise in DM  zzgl. Versandkosten /  Händleranfragen willkommen
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tIonen Selektieren

0
* f il h e 88.06.118! 86:4! 0

i  mV« 88. H .  1585 ■6:51
VDUH6 PHI 1552 26.81.1551 17:16
VDLCRUE FLA 4655846 22.B l . 1551 11:28
yDC_SHIP FLA 1866186 22.83.1551 14:15

R TAUE FUI 88.86.158! 16:58
LODOSS FUI 2158482 16.81.1551 14:51
AISTY FLA 517516 16.01.1551 16:15

1 TTLM 81.16.158! 16:58
B0UNCE85 FLA 258858 18.81.1552 16:21
CIL0MT1 FIA 387556 12.11.1551 12:11
ADHRLISR FUI 178146 11.15.1551 22:28
refl ect: fui 1174782 26.12.1551 11:13
SK08STR FIA 887824 14.05.1551 17:44
SPIDER FUI 2481428 12.15.1551 21:16
VIXIN620 FUI 521158 16.11.1351 17:41
IMMERT FUI 471864 16.15.1331 11:44

1 TTAEDIUM 18.16.1383 16:51
4A00IES FIA 1625816 11.12.1332 11:24
BENDFSH1 FIA 252856 87.14.1332 11:11
0ERDFSH2 FUI 511884 87.14.1332 11:52
0LFIRTS3 FUI 257424 17.11.1331 ■1:11
D0LFINI4 FUI 1461586 15.11.1331 12:27
EM IRE FLA 5445718 12.16.1331 13:17
FIYSKEIT FL« 1218154 24.11.1332 11:27 h
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B Kopierbestëtigung □ Pfad-Darstellung

B löschbestatigung B Dateiattribut setzen

B über sc hr e Ibbestlt 1 gung B Datun ( Zeit belbehalten

□ Heuere Dateien liberschreiben

Blockenzahl für Streaner: 6lL
Abbruch 1 1 *  1

JetStream : Das 
File-Verzeichnis 
wird als 
Dateibaum  
dargestellt.

JetStream: Die B uttons fü r  die Tape-Steuerung

und Gemar. Die Firma VEBA-Applikati- 
ons war nicht bereit, ihre aktuelle Version 
testen zu lassen, da sie nach eigenen Anga­
ben schon veraltet ist. Eine neue Version 
befindet sich noch in der Beta-Test-Phase. 
Sobald diese Software fertiggestellt ist, 
werden wir darüber berichten. So standen 
sich zwei Programme gegenüber: Jet­
Stream, eine kommerzielle Software, und 
Gemar, welches Shareware ist.

Testaufbau
Da Datensicherung für jeden eine indivi­
duelle Sache ist, fallt es schwer eine Kon­
figuration zu finden, die allen Ansprüchen 
gerecht wird. Als Testsystem kam ein 
ATARI TT 10/4 mit einer 425er Quan­
tum-Festplatte zum Einsatz. Auf der Quan­
tum-Platte wurde eine 250-MB-Partition 
eingerichtet, die zu drei Fünfteln gefüllt 
wurde. Das Dateienspektrum reicht von 
sehr kleinen Dateien bis zu Dateien, die 5 
bis 6 MB groß sind. Beim Test wurden 
zwei Backup-Verfahren verwendet. Das 
File-Backup und das Image-Backup. Der 
Vorteil des File-Backup liegt in der Mög­
lichkeit des gezielten Zurückspielens von 
bestimmten Dateien, während der Vorteil 
des Image-Backups darin zu sehen ist, ein 
Spiegelbild der gesamten Festplatte er­
zeugen zu können. Da der Computer beim 
Image-Backup nicht auf der Festplatte nach 
einzelnen Dateien suchen muß, läuft der 
Streamer in der Regel, ohne Pausen einle-

G:\CDWIN293\
SOUND\SOUND004.WAV 985588 Bytes
G:\DIV\BLOND_1.TXT 2048 Bytes
*2 .TXT 7736 Bytes
•3.TXT 7826 Bytes
'4.TXT 1645 Bytes
G :\FILM B
TTM EDIUM\ENGINE.FLM 5445738 Bytes
G:\SPIELE\INVASION.
V EO SH IP .P IC 160 Bytes
G:\LACOSTE.CVG 8452 Bytes
G :\SPO SCHLE.CVG 9418 Bytes
G:\VORLAGE.CDK 1955498 Bytes

gen zu müssen, durch. Die Tabelle zeigt 
im oberen Bereich die ermittelten Zeiten. 
Dazu muß als erstes gesagt werden, daß 
die Zeiten nicht allzu genau genommen 
werden können, da es immer wieder zu 
naturgemäßen Schwankungen kommt. 
Eine Toleranz von ca. 5% sollte auf jeden 
Fall eingeräumt werden. Bei den ersten 
beiden Werten wurden alle Dateien der 
großen Partition gesichert und wieder zu­
rückgespielt. Die Zeit für das Einlesen des 
Indexes steht direkt darunter. Anschließend 
wurden zehn einzelne Dateien selektiert, 
die wie folgt in der Plattenstruktur lagen:

In der Summe ergibt das 8424109 Bytes, 
verteilt auf zehn Dateien. Dadurch ist das 
Backup-Programm gezwungen, sich durch 
die Plattenhierarchie zu arbeiten. Die Back­
up-Zeit spiegelt genau diesen Vorgang 
wider. Die Restore-Zeit repräsentiert den 
umgekehrten Vorgang. Aus dem komplet­
ten Backup wurden diese Dateien selek­
tiert und auf die Platte zurückgespielt. Das 
dritte Zeitpärchen wurde durch ein Image- 
Backup der 250 MB-Partition ermittelt. 
Der letzte Wert ist die benötigte Zeit, um 
das Band einmal umzuspulen.

Ein Test am Falcon und an einem ATA­
R I ST fand aus Zeitgründen nicht statt. 
Prinzipiell werden Streamer aber auch von 
der Software unterstützt, wenn sie am 
DMA-Port angeschlossen sind. Eine AT-

JetStream : D er Konfigurationsdialog

Bus-Streamer-Lösung(Floppy-Streamer) 
für den Falcon ist noch nicht erhältlich.

Die Software...
... ist das eigentliche Herz des Backup- 
Systems. Hieran scheiden sich oft die Gei­
ster. Eine unkomfortable Software, die 
nicht fein genug aufs System abgestimmt 
werden kann, verdirbt oft die Lust am 
Backup. Eine Software, die tausend Ein­
stellungen bietet, kann zwar optimal aufs 
Sy stem abgestimmt werden, benötigt aber 
viel Zeit und Geduld, verknüpft mit ein 
wenig Know-how. Wie in der Einleitung 
schon erwähnt, stellten sich zwei Kandi­
daten zum Test.

JetStream
bietet nach dem Start eine Desktop-Ober- 
fläche, bei der die Partitionen des Compu­
ters als Icons am linken Bildschirmrand 
und die angeschlossenen physikalischen 
Laufwerke als Icons am rechten Bild­
schirmrand dargestellt werden. Im Datei­
menü findet sich alles Wesentliche, wie 
z.B. Backup und Restore. Im Menü Back­
up-Art wird zwischen Datei- oder Image- 
Backup gewechselt. Alle speziellen Ein­
stellungen findet man im Menü Optionen. 
Im eigentlichen Sinne widerspricht sich 
die letzte Aussage schon, da es nur eine 
spezielle Einstellung gibt. Es handelt sich 
hierbei um die Blockanzahl im Unterme­
nü ‘Parameter einstellen’. Die Blockan­
zahl ist dann auch sehr entscheidend für 
die Zeitmessung. Wie anfangs schon er­
wähnt, gibt es durchaus Zeitschwankun­
gen. Diese Schwankungen werden unter 
anderem durch die Blockanzahl wesent­
lich beeinflußt. Der Wert gibt die Anzahl 
der Blöcke an, die auf einmal auf das 
Streamer-Band geschrieben oder gelesen 
werden sollen. In ungünstigen Fällen hört 
der Streamer nämlich auf zu streamen und 
muß bei neuen Blöcken stoppen und neu 
ansetzen. Je nach Streamer-Art und Band­
geschwindigkeit muß die Ansatzstelle 
durch Spulen neu angefahren werden. Ein 
Streamer mit einer hohen Bandgeschwin­
digkeit kann also in diesem Fall durchaus
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m tg tc n a
3  {erbose 
□  Bedia-Change 
3  Dateien Uberschreiben

Heuere Dateien Uberschreiben 
flrchiv-Bits nach Backup löschen 
PassMord 
Zeit vor SCSI 
Daten fewiprinieren 
Inden-Datei schreiben 
Index-Datei (ASCII) schreiben

I ti l l O w M e  Lwfmrfce »~1

Gemar:
Die Backup-Parametrisierung

Peroweter fUr S trew erinsgriche

I L a id -Tine 300 sec Id!

I Test Unit ready 
! Mode Sense 
I Node Select 
I Load/Unload 
I Lock Tape

I Target 8. SCSI-ID 5 TT I

Ok I I Abbruch

Gemar: D er Streamer-Konfigurationsdialog

Gemar: Die File-Selektierung erfolgt wie a u f  dem  GEM-Desktop

längere Positionierzeiten haben als ein 
langsames Modell. Im optimalen Fall läuft 
der Streamer einmal an und stoppt erst mit 
dem letzten Bit. Das passiert unter ande­
rem bei einem Image-Backup. Beim Da­
tei-Backup muß schon etwas experimen­
tiert werden, um den besten Wert zu fin­
den. Da diese ganze Geschichte viel Zeit 
braucht, wurden für den Test die voreinge­
stellten Werte beider Programme benutzt. 
Eine große Hilfe beim Backup einzelner 
Dateien ist die speicherbare und ladbare 
Selektion bestimmter Dateien. So können 
z.B. immer die gleichen Dateien gesichert 
werden, und die Auswahl geschieht durch 
einfaches Laden einer Selektionsdatei. 
Erstellt wird diese einmalig durch Aus­
wahl eben dieser zu sichernden Dateien i m 
Dateibaum und anschließendes Speichern 
der Selektionsdatei. Ein wirklich gelunge­
nes Hilfsmittel.

Play, Stop and Delete
Selbstverständlich fehlt eine Tape-An- 
steuerung nicht. Damit kann das Band 
nach Benutzung zurückgespult werden. 
Allerdings fragt das Programm auch vor 
dem Beenden kurz nach, ob das im Strea­
mer befindliche Band zurückgespult wer­
den soll. Des weiteren kann das Band 
gelöscht werden bzw. umgespult werden. 
Das Umspulen ist besonders vor der ersten 
Benutzung wichtig, da das Bandmaterial 
hierdurch gestrafft wird. Es kann durchaus 
passieren, daß sich bei zu langer Lagerung 
das Band etwas gelockert hat. Die Umspul- 
zeit findet sich deshalb auch in der Tabeile 
wieder.

Der letzte Punkt in JetStream ist der Batch- 
Betrieb. der Vorgänge automatisch ablau­
fen läßt. Da ein Backup in der Regel am 
Ende eines Arbeitstages stattfindet, wäre es 
lästig dem Rechner bei der Arbeit zuzu­
schauen und gelegentlich ein Knöpfchen 
zu drücken. Denkbar ist auch ein zeitgesteu­
ertes Backup übereine Shell. Falls z.B. ei­

ne Mailbox in der Nacht eine automatische 
Datensicherung durchführen soll, läßt sich 
das durchaus mit einem Batch realisieren.

Hilfe
Diese bietet JetStream nicht nur per Hand­
buch, sondern auch im Programm selber. 
Allerdings ist dort kein Hypertextsystem 
integriert, sondern drei Bildschirmseiten 
mit einer kurzen Anleitung. Bei der Ein­
fachheit des Programms ist sicherlich auch 
nicht viel mehr notwendig.

Gemar
Wesentlich ausführlicher und umfangrei­
cher ist das Hilfesystem in Gemar. Das 
Shareware-Produkt von Steffen Engel bie­
tet an jeder Stelle des Programms eine 
entsprechende Hilfe, wenn die Help-Taste 
gedrückt wird. Der Hilfetext erscheint in 
einem Fenster, und falls es weitere Stich­
worte zu dem Themea gibt, kann dorthin 
verzweigt werden. Allerdings ist es kein 
Hypertextsystem das würde der Sache noch 
den letzten Schliff geben.

Gemar hat nach dem Start auch ein Desk- 
top aufgebaut, auf dem die Partitionen als 
Icons ersichtlich sind. Ein Streamer-Icon 
wird ebenso dargestellt, aber es ist vorerst 
nicht anwählbar. Aktiviert wird der Strea­
mer erst durch das Kommando ‘Band la­
den’. Dieses Kommando ist mit den Tape- 
Steuerbefehlen (Ümspulen, Löschen, etc.) 
unter dem Menü ‘Streamer’ zu finden. 
Bevor aber der Streamer überhaupt ange­
sprochen werden kann, muß die Software 
zunächst konfiguriert werden. Unter dem 
Menü ‘Einstellungen’ finden sich drei 
wichtige Einträge zur Konfiguration. Die 
Desk-Einstellungen beinhalten die Anzei­
geattribute der Dateien im Fenster und 
einen Punkt ‘Dialogfenster'. Wird dieser 
aktiviert, erscheinen alle Dialoge in einem 
Fenster. Schön und gut, werden einige 
sagen, aber was ist, wenn ich alle sieben

Fenster unter TOS schon geöffnet habe? 
Kein Problem für Gemar, das in diesem 
Fall den nächsten Dialog wieder normal 
darstellen würde, um somit einen reibungs­
losen Ablauf zu garantieren.

Einstellungssache
Bei den Streamer-Einstellungen gibt Ge­
mar dann richtig Gas. Um jeden Streamer 
auch ansprechen und benutzen zu können, 
lassen sich diverse Parameter verändern; 
Load-Time, Rewind-Time, Space-Time, 
Wait vor/nach SCSI, Data-Timeout, Block­
größe, Quick-File-Access, Mode-Sense, 
Mode-Select, Test Unit ready usw. Da­
durch sollte es möglich sein, jeden SCSI- 
Streamer optimal zu konfigurieren. Die 
Blockgröße ist dabei ein recht gefährli­
cher Parameter, da durch Fehleinstellung 
das Backup nur Schrottwert erhalten kann. 
Allerdings wird die Blockgröße vom Pro­
gramm voreingestellt, nachdem festgestellt 
wurde, was für ein Streamer angeschlos­
sen ist.

Die Backup-Einstellungen runden die 
Sache noch ab. Neben ein paar Flags, die 
mehr oder minder wichtig sind, gibt es im 
unteren Teil des Backup-Parameter-Dia- 
logs die Puffer-Konfiguration. An dieser 
Stelle sei noch etwas Wichtiges angemerkt: 
Da JetStream ohne Puffer arbeitet, wurde 
für den direkten Vergleich bei Gemar der 
Puffer auf null KB gestellt. In der Regel 
bringt eine Puffererhöhung eine Geschwin­
digkeitssteigerung. Aber die Größe des 
Puffers ist eine Sache, die erst nach vielen 
Tests optimal eingestellt werden kann. Um 
also gleiche Voraussetzungen zu schaffen, 
wurde auf den Puffer bei Gemar verzich­
tet. Ein weiterer Faktor ist die Datenrate. 
Diese sollte auf jeden Fall größer sein als 
die angegebene Rate des Laufwerks. Erst 
dann kann ein Streamer wirklich im Stream- 
Betrieb gehalten werden. Und das wieder­
um bringt erst die richtige Zeitersparnis.
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Automatisch
Wie JetStream hat auch Gemar 
einen einfachen aber effekti­
ven Batch-Betrieb. Durch den 
Rekorder kann ein Arbeitsvor­
gang sogar aufgezeichnet und 
anschließend per ASCII-Edi- 
tor evtl. nachbearbeitet wer­
den. Die Arbeit mit Gemar fällt 
einem sehr leicht, da die Ar­
beitsgänge bei Backup und 
Restore dem Kopieren auf dem 
Desktop sehr ähneln. Durch die 
ständige Weiterentwicklung 
am Programm liegt das Outfit 
sehr im heutigen Trend. Dies 
hat natürlich nichts mit der 
Funktionalität oder der Daten­
sicherheit zu tun, aber das Auge 
ißt ja bekanntlich mit. Schaut 
man sich die Zeiten in der Ta­
belle an. so liegen beide Pro­
gramme beim Backup nicht 
wesentlich auseinander. Gemar 
schreibt in der gleichen Zeit 
wie JetStream die Daten aufs 
Band, aber zusätzlich gibt es 
bei Gemar noch ein paar Si­
cherheiten. Es schreibt einen 
Index VOR den Daten aufs 
Band. Der Platz dafür wird 
durch die Datenselektierung 
vorberechnet. Ein weiterer In­
dex steht hinter den Daten am 
Ende des Backups. Zusätzlich 
schreibt Gemareinen TAR-In- 
dex (kommt aus dem UNIX- 
Bereich) aufs Band, was im 
Notfall die letzte Rettung be­
deuten kann. Sollten die bei­
den Gemar-Indexe aus irgend 
einem Grund defekt oder falsch 
sein, kann immer noch über 
den TAR-Index auf das Band 
zugegriffen werden. Der zu­
sätzliche Schreibaufwand beim 
Backup beträgt in der Regel 
512 Bytes pro Datei mehr. Bei 
Streamern mit größeren Blök- 
ken entsprechend mehr. Als 
letzte Neuerung ist ein Verify 
hinzugekommen. Es erlaubt 
den zusätzlichen Check der 
eben auf Band gesicherten Da­
ten.

Streamer als 
ROM

Im Zeichen von MiNT/Multi- 
TOS und neuen File-Systemen 
kann Gemar mit einer aktuel­

len Neuheit glänzen. Es gibt 
einen funktionierenden XFS- 
Treiber, der es ermöglicht, den 
Streamer als Read-Only-Lauf- 
werk aus allen Programmen zu 
nutzen. Selbst ein Calamus SL 
mit einigen Modulen wurde 
problemlos geladen und gestar­
tet. Allerdings sollte nicht ver­
heimlicht werden, daß dies über 
10 min gedauert hat. Eine An­
wendungsmöglichkeit davon 
können eigentlich nur riesige 
Daten-Files sein, die auf der 
Platte nicht ständig Platz ha­
ben. Aber auch als Medium für 
2-GB-Cliparts ist es denkbar.

Zu guter Letzt sollten die 
Handbücher nicht unerwähnt 
bleiben. JetStream kommt mit 
einem großzügig layouteten 
DIN-A4-Heft. welches alle 
Programmfunktionen erklärt. 
Gemar hat ein kleines unfang­
reiches DIN-A5-Heftchen mit 
vielen Beispielen und Hilfen.

Fazit
Wenn hier zwei Autos vergli­
chen worden wären, wäre Jet­
Stream ein Golf II und Gemar 
die S-Klasse. Ans Ziel kommt 
man mit beiden Programmen, 
nur der Komfort unterscheidet 
sie erheblich. DerGewinnerist 
Gemar. da für wenig Geld sehr 
viel geboten wird. Gemar ver­
tritt das Shareware-Prinzip in 
verschiedenen Ausbaustufen. 
Durch die Falcon-Unterstüt- 
zung und den XFS-Treiber 
kann die momentane Wahl nur 
Gemar heißen. Wer aber eine 
sichere stand-alone-Lösung 
haben will, ist mit JetStream 
nicht schlecht beraten. Man 
sollte sich allerdings vorher 
vergewissern, ob die vorgese­
hene Hardware auch wirklich 
unterstützt wird.

JH

Gemar:
Steffen Engel 
Kröppelstr. 2 
38100 Braunschweig 
Tel.:(053l) 126678 
Preise:
Registrierung fü r  private User:
70.- DM  + zusätzliche 3  Updates: 
100.- DM
Profianwender: 200.- DM  
JetStream:
Dirk Steins 
A u f dem Feldchen 48 
53859 Niederkassel 
Preis: 299.- DM

Die Hardware
Zur Hardware gibt es nicht son­
derlich viel zu sagen. Aussage­
kräftig sind auf jeden Fall die 
Werte in der Tabelle. An­
schlußprobleme gabes mit kei­
nem Streamer. Der Teac- 
Streamer bildet mit seiner 
Technik leider eine Insellö­
sung. Die 600-MB-Hürde ist 
gerade genommen, und es ist 
fraglich, ob sich auf diesem 
Bandmaterial mit dieser Tech­
nik des Laufwerks noch we­
sentlich mehr Daten unterbrin­
gen lassen. Denn mit 183m und 
einer Geschwindigkeit von 
über 2 m/s bei der dünnem Au- 
diokassettenbandbreite bleibt 
nicht mehr viel Spielraum. Ein 
Pluspunkt für Platzfanatiker ist 
das 3,5"-Gehäuse, das eigent­
lich überall Platz finden sollte.

Das DAT-Gerät hat einen 
großen Vorteil: es ist sehr lei­
se. Da das Tape mit nur 10,4 
mm/s am Kopf vorbei wandert, 
bleiben die Geräusche, die die 
Kassette verursacht, im ange­
nehmen Bereich. Erst wenn das 
Band nach Gebrauch zurück­
gespult wird, kommt „Musik“ 
aus dem Gerät. Getestet wurde 
ein DAT-Streamer von der Fir­
ma Exabyte. Die sehr geringen 
Bandkosten (90m ca. 35,- DM) 
sprechen eine deutliche Spra­
che. Lediglich der Anschaf­
fungspreis von über 2000,- DM 
für ein DAT-Gerät läßt den 
User wieder ins Grübeln kom­
men. Vorsicht bei der Band­
wahl ist auf jeden Fall geboten. 
Es sollten ausschließlich Bän­
der verwendet werden, die auch 
als Backup-Medium gekenn­
zeichnet sind. Zwar nimmt das 
Gerät auch ohne zu Murren 
eine Audio-DAT-Kassette an, 
aber diese haben einen höhe­
ren Metallanteil. Dadurch kann 
es schneller zur Korrosion kom­
men, und die Datensicherheit 
wäre über extrem lange Zeiträu­
me nicht mehr gegeben.

Der Stand der Technik ist 
heute so, daß es ein DAT- 
Grundgerät gibt, welches 2 
Gigabyte (2000 Megabyte) si­
chert. Ist auf der Platine noch 
ein Kompressionschip inte­
griert, lassen sich dadurch bis 
zu 8 Gigabyte auf einem Band 
sichern. Die zukünftige Ent-

Acorn-Fachhändler:
04107 Leipzig
Alpha 2004 GmbH 
Harkortstr. 6 
Tel.: 0341/310703 
Fax: 0341/310703 
Of 108 Halle/Saale  
Alpha 2008 GmbH 
Große Ulrichstr. 53 
Tel.: 03 45/215 58 
Fax: 03 45/215 58 
07548 Gara 
Alpha 2003 GmbH 
Heinrichstr. 94 
Tel.: 03 65/2 3413 
Fax: 0365/263 35
08122 Chemnitx 
Chemnitz Computer 
GbR
Stollberger Str. 210 
Tel. : 0161/5 3166 38
08123 Chemnitz
Alpha 2009 GmbH 
Markersdorfer Str. 59 
Tel.: 0371/224009 
Fax: 0371/224009 
08123 Chemnitz 
Chemnitz Computer 
Eisenweg 73 
Tel. : 0371/5102 33 
Fax: 0371/25 3147 
10117 Berlin 
ac tools GmbH 
Geschw.-ScholI'Str. 5 
Tel.: 030/20813 29 
Fax: 030/2081329 
13408 M i n  
Computer Shop Nord 
Provinzstr. 104 
Tel.: 030/492 27 54 
Fax: 030/4927896 
14542 Werder/Navel 
Alpha 2002 GmbH 
Unter den Linden 
13 und 17
Tel.: 033 27/4 58 58 
Fax: 033 27/3115

44225 Dortmund
M C S  - Midi 6t 
Computer Systeme 
Baroper Bahnhofstr. 53 
Tel.: 02 31/759283 
Fax: 02 31/750455 
50872 Kdln 
M A FR A  
Brüsseler Str. 77 
Tel.: 02 21/517814 
Fax: 02 21/52 6403 
58088 KoMoni 
TopSys
Kurfürstenstr. 64 
Tel.: 0261/160661 
Fax: 02 51/2 302331 
57482 Olp# 
Evolution Computer 
Westfälische Str. 51 
Tel.: 02761/66486 
Fax: 02761/6707 
80488 Frankfurt 
Eickmann Computer 
ln der Römerstadt 
253/259
Tel.: 069/763409 
Fax: 069/7681971

G. M . A . mbH 
Wandsbeker Chaussee 58 
Tel.: 040/2  51 2416 
Fax: 040 /2  502660 
24105 K M  
Omnicron GmbH 
Holtenauer Str. 93 
Tel.: 0431/570020 
Fax: 04 31/57002 22 
28123 Oldanburg 
Omega Datentechnik 
Junkerstr. 2 
Tel.: 0441/822 57 
Fax: 0441/88 5408 
27418 Sittensen 
Sitronic GmbH 
Volkersdorfer Str. 1 
Tel.: 042 82/5615 
Fax: 042 82/3332 
28185 Braman 
PS Data Hard 6t 
Software GmbH 
Faulenstr. 48-52 
Tel.: 0421/170577 
Fax: 04 21/12870 
32130 Enger-Dreyen 
Uffenkamp 
Computer Systeme 
Gartenstr. 3 
Tel.: 052 24/2375 
Fax: 052 24/7812 
35423 Lieh 
Computer Center Lieh 
Gießener Str. 27 
Tel.: 06404/63188 
Fax: 06404/63189 
38578 Standal 
E S B
Bruno-Leuschncr- 
Str. 59
Tel.: 039 31/219189 
Fax: 03931/219189 
40822 Mattmann
GengTec GbR 
Teichstr. 20 
Tel : 02104/22712 
Fax: 02104/22936

Klein Computer 
Haßlocher Str. 73 
Tel.: 06142/81131 
Fax: 06142/812 56 
88883 Mattlach 
C O M P E T E R  
Bahnhofstr. 19 
Tel.: 06864/2185 
Fax: 06864/2185 
74808 Mackashaim  
ID S  GmbH 
Schatthäuser Str. 6 
Tel.: 062 26/9 2120 
Fax: 062 26/60688 
78487 Konatam  
W-Quadrat 
Medientechnik KG 
Macairestr. 8 
Tel.: 075 31/9802 50 
Fax: 075 31/980255

Maier 6t App 
Kronenstr. 10 
Tel.: 07423/83212 
Fax: 07423/83311 
78283 Bollschwell 
Comtex
Computersysteme 
Gitteweg 3 
Tel.: 07633/50784 
Fax: 076 33/6570 
78415 Bad BaMingan 
K I Consulting GmbH 
Mohrengasse 1 
Tel.: 07635/8690 
Fax: 07635/9566 
80338 München 
Seemüller 
Schillerstr. 18 
Tel.: 089/5525150 
Fax: 089/55 251550 
81388 München 
Computer Corner 
A.-Roßhaupter-Str. 108 
Tel.: 089/7141034 
Fax: 089/7144395 
81887 München 
ESH
Metzstr. 12 
Tel.: 089/4878 27 
Fax: 089/487913 
83512 Wasserburg
IOC
Schmidzeile 12 
Tel.: 08071/40739 
Fax: 08071/6811 
88381 Krumbach
Engel Elektronik 
Franz-Aletsee-Str. 8 
Tel.: 08282/62794 
Fax: 0 82 82 / 627 95 
95843 Tirschenreuth 
Cyclops Systems 
Kombühlstr. 26 
Tel.: 09631/25 23 
Fax: 09631/25 23

Acorn!
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Das gibt’s doch nicht.

Doch!
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. 

Trotzdem möchten wir Ihnen hier 

(m it w eniger als 10 0 0  W orten) 

noch etwas mehr sagen. Der 

Acorn A  50 0 0  läuft bereits heute 

mit der Technologie von morgen; 

mit RISC O S, dem ersten und 

•M« AKFis Mulm™ Monitor "Ui.«* Ptmcmpf schnellsten Multitasking-Betriebs- 

System, das für einen R ISC -C hip geschrieben ist. U nd dieses 

befindet sich zusammen mit den wichtigsten Anwendungen im 

ROM . Das heißt: einschalten und loslegen. Hinzu kommt ein 

Software-Angebot, das einfach ohne Worte ist. Denn lediglich

A  5 0 0 0  2/80* D M  3.599*

auf C D  ist sein Umfang vollständig erfaßbar. U nd sollten 

Ihnen jetzt die Worte fehlen, dann schauen Sie doch einfach bei 

Ihrem Acorn-Fachhändler vorbei. Denn: Seeing is believing.

I----------------------------------------------------* *
SJ Wer jetzt sein Info-Paket anfordert, weiß schon heute, was morgen läuft. Einfach
2  den Coupon einsenden: Kennwort Acorn, 63146 Heusenstamm. Und wem es
^  nicht schnell genug geht, der greift zum Hörer. Unsere Infoline steht Ihnen gerne
j l  Rede und Antwort: unter der Nummer 0 30/1 98 33.

Name _________________________________________________________

Straße, PLZ/Ort_____________________________________________________

Telefon/Fax____________________________________________ ____________

Acorn £
S  e  e  i n g i s b e l i e v i n g
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HARDWARE

Begriffserklärung rund um das Thema Streamer

Append: ¡„Zusatz"; Schreiben von Daten im An­
schluß an vorher geschriebene Daten, im Gegen- 
satz zum Überschreiben vorher erfaßter Daten 
l:ln R ..Beoinnina of Tape“;
GQ|..Bits per inch“; Maßeinheit für die Anzahl der 
Bits pro Zoll auf einem Speichermedium 
W lM „End of Tape“; Bandendemarkierung 
IHH:H „Group Code Recording“; ein für Data- 
Cartridge-Laufwerke oft verwendetes Verfahren 
zur Datenverschlüsselung. Dieser Code kombi­
niert hohe Datendichte mit relativ einfacher Deko­
dierung.
IliiHil Backup einer Festplatte im Ver­
fahren Sektor für Sektor, Spur für Spur. Norma­
lerweise das schnellste Sicherungsverfahren. 
Unpraktisch, wenn nur eine Datei rekonstruiert 
werden muß.
0 3 ,.Load Point“; physikalischer Punkt auf dem 
Magnetband ca. 1 Meter hinter dem BOT. Die 
Aufzeichnung von Daten beginnt hinter dem Load 
Point._______
E H U S S a  Verändert die Konfiguration eines 
Gerätes

¡Liest die Konfiguration des GerätesMode Sense:

l'ill:ia i..Mean Time Between Failure“; Betriebs­
zeit zwischen zwei aufgetretenen Fehlern.

„Mean Time To Repair“; Mittlere wahr-
scheinliche Instandsetzungszeit bei Ausfällen 
GSPhase Encoding (Phasenkodierung); Verfah­
ren zur Kodierung von Daten, zuverlässig und 
leicht zu dekodieren, aber in der Datendichte nicht 
effizient.__________
H IW H aiflfiW RT R  Beim QFA wird dem Gerät 
mitgeteilt, daß ein gewisser Block benötigt wird, 
und der Streamer fährt die Tracks nicht komplett 
ab, sondern liest die ersten paar Blöcke ein und 
schaut nach, auf welchem Track sich der ge­
wünschte Block befindet. Dadurch wird die Spa- 
ce-Time erheblich reduziert.
W IHTQuarter Inch Cartridge Committee“; Verei­
nigung von Laufwerks- und Medienherstellern, 
die für für die Standardisierung der Data-Carf- 
ridge-Technologie sorgt.
C E E E E E ^  Freier Zugriff. Möglichkeit, ei- 
nen beliebigen Datenblock direkt anzusteuern. 
li>4.4MMlWiedereinlesen: Methode, um Daten im 
Verlustfall mittels einer Data Cartridge dem Sy­
stem wieder verfügbar zu machen.

Relension:¡Spannen. Wichtigste Funktion vor 
Erstbenutzung eines Cartridges. Gewährleistet 
die korrekte Bandspannung und sorgt so für 
optimalen Kontakt zwischen Lesekopf und Band. 
Wird durchgeführt durch Umspulen des Bandes 
von BOT bis EOT.

licht Zugriff auf einen Datenblock erst, nachdem 
alle vorangegangenen Dateien gelesen wurden 
(im Gegensatz zum freien Zugriff durch Random 
Access).
QQ33Spur. Linearer Bereich auf dem Band, auf 
dem Daten aufgezeichnet und gelesen werden 
können.
HliliUJJIIillWenn die Übertragungsgeschwindig­
keit vom Computer zum Laufwerk geringer ist als 
die Arbeitsgeschwindigkeit des Laufwerkes, 
stoppt das Laufwerk und positioniert das Band 
neu, um eine gleichmäßige Aufzeichnung zu ge­
währleisten.
l'rm rtl Interner Vergleich der auf Band gespei­
cherten Daten mit denen auf der Festplatte. Ge­
währleistet eine zusätzliche Sicherheitsprüfung.

Wicklung sieht so aus, daß die DAT-Tech- 
nologie 1993/94 unkomprimierte 4 GB 
auf einem 120m-Band sichern kann bei 
einer zu erwartenden Datenrate von ca. 
500 KB/s. Gegen Ende der 90er Jahre 
werden auf einem 180m-Band mit einer 
sehr hohen Übertragungsrate 16 Gigabyte 
auf einer Kassette Platz finden. 
Konkurrenz bekommt DAT durch einen 
etablierten Standard. QIC hat sich seit 
etlichen Jahren einen festen Platz in der 
Backup-Welt erobert und ist sicherlich 
nicht bereit, ihn aufzugeben. Momentan 
gibt es Geräte, die unkomprimiert bis zu 2 
Gigabyte speichern können. Mit Kom­
pression läßt sich das auf ca. 4 Gigabyte 
verdoppeln. Die Entwicklung in diesem 
Bereich geht aber größere Schritte, so daß 
schon 1993/94 ein 10-GB-Gerät kommen 
wird, mit einer Datenrate von 1600 KB/s. 
Für Ende der 90er Jahre wird die 100- 
Gigabyte-Grenze angepeilt bei einer Da­
tentransferrate von mehr als 7500 KB/s. 
Keiner kann aber im Moment sagen, wel­
ches System in der Zukunft das Rennen 
machen wird. Vielleicht sind die beschreib­
baren CDs dann so mächtig, daß keiner 
mehr ein recht umständliches Bandsystem 
haben möchte.

Die QIC-Laufwerke
Auf dem Prüfstand befanden sich gleich 
drei QIC-Laufwerke der Firma Tandberg 
sowie ein Komplettgerät aus dem Hause 
Hard&Soft, in dem ein QIC-Gerät der 
Marke Viperseinen Dienst verrichtet. Das 
500-MB-Laufwerk und das 2-GB-Lauf-

werk stammten direkt von der Firma Tand- 
berg. Das 1 -GB-Laufwerk stammt von der 
Firma Colorado, die aber die Streamer bei 
Tandberg fertigen läßt und dort auch be­
zieht. Die drei Laufwerke machen einen 
sehr soliden Eindruck. Die 5,25” großen 
Geräte passen in jeden Standardschacht 
und lassen sich ohne Probleme betreiben. 
Etwas nervig ist die Geräuschentwicklung 
der Bänder. Bei dem 500-MB-Laufwerk 
erreicht das Band eine Arbeitsgeschwin­
digkeit von über 3 m/s, was sich durch 
deutliche Geräusche feststellen läßt.

Bei dem Viper-Laufwerk, übrigens mit 
250 MB Kapazität der Winzling im Test­
feld, ist der offene Schacht ein Ärgernis. 
Denn jeder, der schon mal ein Elektrogerät 
aufgeschraubt hat, weiß, wie sehr sich der 
Staub nach solchen Geräten sehnt. Bei 
einem offenen Laufwerksschacht wird es 
nicht ausbleiben, daß das Reinigungsband 
öfter hervorgeholt werden muß. Allerdings 
bietet das Komplettgerät gerade für den 
Einsteiger eine schöne Lösung.

Wer denn jetzt?
Welcher Streamer der beste ist, sollte jeder 
selbst entscheiden. Einen Testsieger oder 
-Verlierer gibt es eigentlich nicht. Ein Aus­
wahlkriterium ist zunächst sicherlich die 
Speicherkapazität. Wereine250-MB-Fest- 
platte hat, sollte sich deshalb keinen 250 
MB Streamer kaufen. Die Faustregel sagt, 
daß man mindestens auf doppelte Strea­
mer-Kapazität achten sollte. Da es schon 
viele Anwender mit 200er-Platten gibt, 
wurde das Testfeld auch dementsprechend

ausgestattet. In der 0,5-GB-Klasse gibt es 
das Teac-Laufwerk und das QIC-525. Der 
Teac-Streamer ist die kleinere und billige­
re Lösung. Das Laufwerk sollte im Handel 
für etwas mehr als 1000,- DM erhältlich 
sein. Das QIC-525 ist dagegen schon ein 
wenig teurer. Dafür bekommt man aber 
ein System, bei dem eine lange Lebens­
dauer gewährleistet ist. Außerdem ist die 
Wahrscheinlichkeit groß, daß ein Bekann­
ter auch einen Streamer hat, der QIC-500- 
kompatibel ist. Neben Tandberg und Vi­
per gibt es noch weitere Hersteller solcher 
QIC-Laufwerke (Wangtek, Conner ...). 
Dadurch steht einem Austausch schon mal 
nichts im Wege. Bei profesionellen An­
wendern tritt die Austauschbarkeit mehr 
in den Vordergrund. So kann ein QIC-2- 
GB-Band eine Menge an Bild-Scans auf­
nehmen, die dann vom Dienstleister wei- 
terverarbteitet werden können. Je mehr 
Daten gesichert werden müssen, um so 
größer muß die Kapazität des Laufwerks 
sein und um so mehr kostet das Laufwerk.

Sich zwischen 2-GB-DAT und 2-GB- 
QIC zu entscheiden ist sicherlich keine 
leichte Aufgabe. Die Vorteile bei DAT 
sind die kleine Kassette und die extreme 
Laufruhe. Das QIC-Laufwerk ist dafür 
deutlich schneller. Im Test kam dies leider 
nicht sofort zum Vorschein. Die langsa­
men Zeiten kamen deshalb zustande, weil 
der Streamer nicht dauerhaft im Stream- 
Betrieb gehalten werden konnte. Durch 
die hohe Übertragungsrate von 300 bis 
600 KB/s sind softwareseitige Puffer- und 
Parameteranpassungen nötig, zu denen 
leider keine Zeit war.
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HARDWARE

Streamer: R-Byte 100 MT-2ST/F50B TDC 3820 TDC4120 TDC 4220 Viper 150
Gemar/Jet-Stream

Full-Backup 12,28 15,44 17,32 15,25 18,42 17,24 19,19 18,06 15,08 13,39 33,45 31,27

Full-Restore 29,17 19,23 26,05 17,04 26,18 18,58 26,50 19,05 23,06 14,41 44,02 34,55
Einlesen des Index 10 s 5 s 6 s 5 s 2s 2s 3s 2s 2s 2s 4s 4s
einz. Dateien Backup 0,58 1,05 1,01 0,51 0,57 0,56 1,22 1,20 1,04 0,51 2,55 2,40
einz. Dateien Restore 13,23 15,40 9,59 12,27 11,16 14,14 11,36 14,39 7,57 10,11 18,15 21,43
Image Backup 19,14 20,35 19,39 19,21 23,40 22,38 22,23 22,25 21,56 15,43 47,32 46,54

Image Restore 22,12 24,00 20,26 19,17 24,22 22,29 23,44 22,25 22,44 15,10 49,02 47,37

Umspulzeit 1)1 ) 4,20 3,32 3,33 3,17 4,40

Aufnahmeformat 
(ANSI/ISO/ ECMA)

DDS 
(21 tracks)

D/CAS103 QIC 525 QIC 1000 QIC 2GB QIC 150

zusätzliche
Aufnahmetormate

QIC 150 
QIC 120

QIC 525 
QIC 150 
QIC 120

QIC 1000 
QIC 525 
QIC 150 
QIC 120

QIC 120

zusätzlich 
lesbare Formate

D/CAS 85 
D/CAS 25

QIC 24 QIC 24 QIC 24 QIC 24 
QIC 11

Bandgeschwindigkeit 10,4 mm/sec 2,286 m/sec 3,048 m/sec 2,032 m/sec 1,8 m/sec 2.286 m/sec

Datendichte 
bits per Inch

61.000 bpi 32.304 bpi 
x 1,870 tpi =

114.070.000 bits/sq.inch

16.000 bpi 36.000 bpi 40.600 bpi 10.000 bpi

0 Datentranferrate 
laut Hersteller

233 kB/sec 242,3 kB/sec 200 kB/sec 200-300 kB/sec 300-600 kB/sec 112,5 kB/sec

0 Datentransferrate 
durch Image-Backup

221,9 207,3 217,2 220,5 180,3 188,6 190,7 190,4 194,6 271,5 89,8 91

Bandlänge 90 m 183 m 311 m (183 m) 232 m (289 m) 289 m (365 m) 183 m (311 m)

Speicherkapazität 2 GB 600 MB 525 MB(320 MB) 1 GB (1,2 GB) 2 GB (2.5 GB) 150 MB (250 MB)

NITBF (meantime 
between failures)

50.000 poh 
power on hours

10.000 poh 120.000 poh 150.000 poh 200.000 poh 15.000 poh

mttr
(mean time repair)

2.) 30 min oder 
weniger

30 min oder 
weniger

30 min 30 min 30 min

Fehlerquote (soft) 1/10A15 bits 1/10A7 bits < 1/10A15 bits < 1/10A15 bits < 1/10A15 bits < 1/10A8 bits

Lautstärke 45 dB(A) 50 dB(A) 55 dB(A) 55 dB(A) 55 dB(A) 2)

SCS11 auf SCSI 2 per Jumper nur SCS11 neues Eprom 
erforderlich

per Software 
in Flash-Epro

per Datacatridge 
oder SCSI-Port

nur SCS11

Preis laut Hersteller: 2.400 DM 2.) 1.890 DM 2.520 DM 2.890 DM 3.) 1.449 DM

1.) Das Laufwerk verweigerte bei dieser Funktion den Dienst
2.) Keine Herstellerangaben
3.) Komplett-Lösung (Gehäuse, Netzteil + Laufwerk)

Die Zeiten: 12,45 = 12 min + 45 sec

Eine harmlose 
Schlange
Das Viper-Laufwerk enttäuschte zwar in 
bezug auf Geschwindigkeit und Arbeits­
geräusch - trotzdem ist die Komplettlö­
sung aus dem Hause Hard&Soft zu emp­
fehlen, da neben der Hardware auch das 
Programm JetStream mitgeliefert wird. Für 
knapp 1500,- DM stellt es ein richtiges 
Einsteigermodell für ATARlaner dar.

JH

JetStream Gemar
Positiv:
einfache Handhabung 
leichte Installation

Negativ:
durch automatische Parametrisierung nicht 
immer beste Performance möglich

W W W «

TEST
Positiv:
hohe Funktionsvielfalt 
ständige Weiterentwicklung 
XFS-Treiber für MiNT erhältlich 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis

Negativ:
durch viele Parameter dauert es lange, bis die 
optimale Einstellung gefunden wird

w  w  w  w «

11/1993 i  I 31



«
f
f

f

Festplatten |  
Treiber

i l

5Ù1
What You Drive 
ls What You Get

Festplattentreiber sind notwendig, um einem ATARI-Computer klarzumachen, daß dem System 
außer dem Diskettenlaufwerk noch weitere Massenspeicher zur Verfügung stehen. Und im Gegensatz 
zu DOS-Systemen ist dieser Treiber nicht im ROM integriert, sondern wird mittels einer kurzen 
Routine von der angeschlossenen Festplatte geladen.

A as hat zur Folge, daß es inzwi­
schen neben dem von ATARI ge­
lieferten Treiber noch weitere Al 

temativen geben kann und auch gibt. Wir 
haben sie unter die Lupe genommen und 
herausgefunden, ob diese kommerziell ver­
triebenen Treiberlinge ihr Geld wert sind.

AHDI 6.06 / HDX 5.04
ATARI entwickelt seinen ureigenen Hard­
disk-Treiber, AHDI, mitsamt der Partitio- 
nierungs-Software HDX ständig weiter, 
und so hat die Versionsnummer inzwi­
schen den stattlichen Wert 6 für den Trei­
ber bzw. 5 für das Partitionierprogramm 
erreicht. Dieser Treiber unterstützt natür­
lich alle seitens ATARI angebotenen Mög­
lichkeiten, Festplatten an den ST/TT/Fal- 
con anzuschließen, ist aber ansonsten ziem-

A  Select The Physical Unit A

S c s T i I Fujitsu  h2623f-5I2~

S c s O I SyQuest S0555

S c s O I SEB6BTE ST157H

J L I Cancel I

Der A H D I versprüht m it seinen altbackenen  
Dialogboxen geradezu den Charme vergangener 
A T A R I-Ja h re ...

lieh spartanisch ausgestattet. Ein Pro­
gramm, um den Treiber zu konfigurieren, 
wird nicht mitgeliefert, und auch die mit 
fremden Programmen, z.B. dem AHDI- 
CONFIG von Uwe Seimet, gebotenen Ein- 
stellmöglichkeiten sind nicht gerade viel­
fältig. Lediglich die minimale Anzahl der 
Partitionen pro Festplatte (falls vorhan­
den) läßt sich einstellen, was für Wechsel­
platten von Bedeutung ist, sowie die Er­
weiterung des Betriebssystemspeichers zur 
Verwaltung der Verzeichnisstruktur auf 
der Platte läßt sich vorgeben (und, was 
kaum jemand weiß, machten damit das 
Programm FOLDERXXX überflüssig!). 
Außerdem gibt es ein Patch-Programm 
von ATARI, mit dem man die ASCI- bzw. 
SCSI-Geräte, die beim Boot-Vorgang ab­
gefragt werden sollen, einstellen kann. 
Jedoch ist dieses Programm nur für ATA- 
Rl-Fachhändler verfügbar.

Die Installations-Software HDX schließ­
lich bietet ganze fünf Menüpunkte, den 
Punkt „Quit“  mit eingeschlossen. Zwar 
lassen sich damit grundsätzlich alle Ar­
beiten in Bezug auf das Vorbereiten einer 
Festplatte durchführen, man hat aber Pro­
bleme mit großen Festplatten: Über 1 GB 
große Platten kann HDX nicht mehr for­
matieren oder partitionieren, und es wer­
den dabei die seltsamsten Fehlermeldun­
gen ausgegeben, die auf alles andere, nicht 
aber auf einen Programmfehler schließen 
lassen. Das Installieren des Treibers wird 
nicht direkt von HDX vorgenommen, son­

dern geschieht durch ein weiteres Hilfs­
programm. Komfort darf man von dieser 
Kombination also nicht erwarten, aber der 
AHDI verfügt über zwei nicht zu überse­
hende Vorteile: Er stammt von ATARI 
und ist somit immer die Meßlatte in Sa­
chen Kompatibilität, und außerdem ist er 
kostenlos verfügbar, da er zum Lieferum­
fang der ATARI-Geräte gehört und über 
AT ARI-Fachhändleroder Mailboxen gra­
tis bezogen werden kann. Auch in Sachen 
Geschwindigkeit schneidet der AHDI nicht 
einmal schlecht ab und belegt knapp vor 
dem HDDriver den zweiten Platz. Insge­
samt also ein echtes Schnäppchen, wenn 
man auf den Komfort verzichten kann und 
sich die Zusatzausgabe für einen kommer­
ziell vertriebenen Treiber sparen möchte.

HDDriver 2.80
Der HDDriver von Uwe Seimet ist eine 
Weiterentwicklung des AHDI-Treibers 
und verhält sich dementsprechend kom­
patibel zum Original. Allerdings hören die 
Ähnlichkeiten bereits nach der Boot-Pha­
se auf: Der HDDriver wird mit einer kom­
fortablen Einrichtungs- und Konfigurati­
ons-Software geliefert und gibt im Fehler­
fall ausführliche und aussagekräftige Feh­
lermeldungen an den Anwender zurück. 
Einstellen lassen sich bei dem HDDriver 
neben der Anzahl der minimal pro Wech­
selplattenlaufwerk zu reservierenden Par­
titionen auch die beim Booten abzutesten-
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Tauschrausch 7
Sie möchten Ihren ATARI nicht mehr haben ? Wir aber!
Sie haben z.B.
1040 5TE mit 4 MB 
ohne HD 
Monitor 5M 124 

Mega 5TE 4 MB 
240 MB HD 
Monitor SM 144/6 

TT030 4 MB 
120 MB HD 
ohne Monitor 
TT030 8 MB 
240 MB HD 
19 SM 194/95 

Falcon 030 4 MB 
80 MB HD 
ohne Monitor

Wir haben z.B.
80386 DX 4 0 - 2 MB 
80 MB HD 
512 KB VC A 14 s/w

Sie zahlen 
im Tausch 

als Aufpreis

80486 DX 40 VESA Local Bus 
4 MB 214 MB HD 
1 MB TC VCA 14 VGA Color 
Macintosh LC III - 4 MB 
68030 25 MHz 
120 MB HD o. Monitor 

80486 DX 66 VESA Local Bus 
4 MB 345 MB HD 
1 MB VGA True Color VLB 
15 " Color Monitor MPR II 
AMIGA 4000 EC 030 - 4 MB 
68 EC030 25 MHz 
85 MB HD o. Monitor

O O ?  
3  c  -o 

T3 n
3 * 3OO  Q IQ
3 ^ 2 .
n  _  3  

cS, ¡S

^  *  £  « ' 0 2
2 *"■* 0 3 0

3  -Q

^  Új oC "í ^ 
3 ^ 3 -

Wir tauschen Ihren ATARI STE, TT o. Falcon gegen jeden 80386 DX 40 bis 
80486 DX 66 EISA Vesa LoBus PC und gegen jeden Macintosh o. Amiga. 
W ir nehmen NICHT in Zah lung : 2 6 0 /5 2 0 /1 040/ST/F, M ega ST, KEINE 
Tower o. Umbauten, KEINE externe Peripherie (außer o r ig in a l ATARI 
Geräten). Reichen Sie uns Ih r Angebot b itte  schriftlich  un te r Angabe  
Ihres Wunsch PC ein.

Falcon 030 / 4  MB RAM /  85 MB HD
2299,

andere K onfigura tionen a u f A nfrage !

ATARI TT030 /  DTP
TT030 + Mega STE a.A.
M ig h ty  M ic 32 329,
Crazy Dots II VME C raph ikkarte  799,
15" M ultiscan Color MPR II ab 749,
17 M ultiscan Color MPR II ab 1399,
19" s /w  M o n ito r fü r A ta ri TT 1499,
Calamus 1.09N 179,-

O

Zubehör und Peripherie
HP Deskjet 510 579,
HP Deskjet 500 Color 679,-
HP Deskjet 550 Color 1179,-
HP Laserjet 4L 1379,-
Trom m eíSLM  60S + 2 x Toner 379,- 
N achfü llpa tronen  Deskjet Ser Pack 99,- 
Ram Karten fu r P ortfo lio  a.A.
1 MB SIMM fu r 1040 u. M ega STE 69, 
EPSON CT 6500 Centronics 1699,-
EPSON CT 6500 SCSI 1899,-
EPSON CT 8000  SCSI 2899,-

Faxmodems
H ig h sp e e d  1 4 4 0 0  b p s  * 3 9 9 ,-
m i t  P o s tzu la s su n g  4 4 9 ,-
9 6 0 0  b p s , V.4 2 b is, M N P  5  * 2 4 9 ,  
9 6 0 0  b p s  * 199 ,
a lle  e x te r n e n  F a x m o d e m s m i t  TAE 
A d a p te r , N e tz te i l  u n d  PC S o ftw a r e  
A ta r i  S o f tw a r e  Q Fax p ro  + 99,-
*  D er A nsch luß  d iese r M odem s an  das Telefon  

n e tz  d e r deu tschen  P o s t/T e le ko m  is t s tra fb a r.

Q
Speed File SCSI

S p e e d  File S y s te m e  s in d  im  e x t e r ­
n e n  G eh ä u se  a n s c h lu ß fe r t ig  m o n  
t ie r t .  A lle  W e c h s e lp la t te n  h e  in  
h a l te n  e in  M ed iu m .
Z u m  A n sc h lu ß  a n  d e n  10 4 0 /M e g a  
ST /E  b e n ö t ig e n  Sie d e n  e x te r n e n  
H o s ta d a p te r  ICD LINK (+ 1 6 0 , ).

Falcon & Mac 
Garantie

W ir g a r a n t ie r e n  Ih n en , d a ß  a lle  
S p e e d  File SCSI a u c h  a m  Falcon, 
M a c in to sh , u n d  N eX T  fu n k t io n ie  
ren . Es m u ß  le d ig lic h  d a s  SCSI 
K a b e l g e w e c h s e lt  w e rd e n .

Arqon light
A lle  u n se re  S p e e d  File F e s tp la tte n  
u n d  W e c h s e lp la t te n s y s te m e  w e rd e n  
m it  d e m  B a c k u p  P ro g ra m m  A rg o n  
l ig h t  a u sg e lie fe r t.

Speed File Quantum 120 IT  649,-
Speed File Quantum 170 TT 749,-
Speed File M axtor 240 TT 749,-
Speed File Quantum 240 TT 799,-
Speed File Quantum 525 TT 1599, 
Speed File Toshiba 1200 TT 2199, 
Speed File Syquest 44 TT 799,- 
Speed File Syquest 44 /88 TT 999,-
liest und schreibt beide Medien
Speed File Syquest 105 TT 1299,- 
ST/E Version + The LINK +160, 
Falcon Version + SCSI2 Kabel +70,-

Computer Profis GmbH
Com putersystem e  & B ürokom m unikation

Die a u f d ieser Seite a u fg e fu h r te n  P rodukte  ste llen  nur einen  
k le inen  A usschn itt aus unserem  re ich h a ltig en  u n d  sehr  
p re isgünstigen  S ortim en t an  ATARI u n d  PC H ard u n d  So ftw are  
dar. W ir erw arten  Sie in unseren erw e iter ten  R äum lichkeiten  
M o Fr von 10 .0 0  bis 1 8 .0 0  u n d  Sa von 1 0 .0 0  bis 13.00.

Versand: be i e inem  B este llw ert ab  500 , u n d  Z ah lung  per  
Vorauskasse oder E rm ächtigung  zu m  B anke in zug  versenden wir 
transportkosten frei.

Lagerstraße  11 6 4 2 9 7  D arm stadt  - Eberstadt  Telefon 0 6 1 5 1 / 5 9 6 4 4 0  Fax 0 6 1 5 1 / 5 9 6 4 4 1



SOFTWARE

SCSI E inheit 1, Gerät B 
SyQuest S0555 F7P

IB .22L
12.11.-

Angaben in

Sektoren

Verte ilen-  
S p lit te n -  

A lt«  Werte"
Kapazität:

Belegt:
F re i:

42.3HByte 
42.3 MByte 
B.BHBute niniwale SektorarBBe

A o f l k C h  * >  TOS 1 .0 4

I OK I I Abbruch I

HDDriver:
Der Partitionierdialog 
erlaubt kom fortabel das 
A u f  teilen des vorhan­
denen Festplattenspei­
chers a u f  mehrere 
logische l-aufwerke.

HDDRIUER U2.80 Konfiguration

B H Ü ]
1 O ÍS
2 o n
i  æ m  
« a t u
5 [BED 
i [TUT] 
7 OB dl

b [BQ]
1 H E
2 æ m
i [BIH
4 [E d]
5 [E d]  
b IE S3 
7 æ m

IDE • IDE]

Sektorgröäe: P C T  flB24l Í2Í481 flBWl fB lt t l S tlW

Schreibschutz: CG [jQ  [ E  CE IH  CE ELI
CE CE CD CE OC CE CG

SCSI-Uer i fg

1 Entoarken nach Resetl 
lEntrteaeln nach Repetí

Partitionstypen:

BootlaufMerk: d 
Puffer für FAT: 2— 

Puffer für Daten: 2__ 
Puffer für Ordner: 12S 

Default-Partitionen: 2

Abbruch 1

HDplui Datei learbelten Formt Harddisk Treiber

HDDriver:
Die Konfigura­
tionsmöglich­
keiten des 
Treibers sind  
vielfältig.

HDPIus:
Die Konfigurations- 
Software vom HD­
PIus arbeitet kom ­
plett m it nichtm o­
dalen Dialogen in 
GEM -Fenstern.

den Geräte oder die Größe des für die 
Verzeichnisverwaltung verwendeten Sy­
stemspeichers. Außerdem läßt sich das 
beim TT mögliche SCSI-Verify hier ein- 
oder ausschalten. Die Nähe zum AHDI 
zeigt sich wieder bei der Unterstützung 
aller von ATARI eingesetzten Festplat­
tenschnittstellen (inkl. AT-Bus) und bei 
der Geschwindigkeit: Sie ist nur minimal 
geringer als die des AHDI. Im Gegensatz 
zu vielen anderen Treiberprogrammen er­
laubt HDDriver übrigens den Betrieb von 
mit einer zweiten Festplatte ausgestatteten 
Megafile-Laufwerken. Außerdem unter­
stützt der Treiber das neue XHDI-Proto- 
koll und stellt über dieses anderen Pro­
grammen seine Systemfunktionen (z.B. 
Parken einer Festplatte, Verriegeln des 
Auswurfknopfes einer Wechselplatte etc.)

zur Verfügung. Außerdem wird das 
XBRA-Verfahren benutzt, um eine mehr­
fache Installation des HDDrivers im Sy­
stem zu verhindern, was unter Umständen 
zu Komplikationen führen könnte.

In Sachen Partitionierung wird der 
HDDriver vom HARDPART-Programm 
unterstützt. Hiermit lassen sich alle ange­
schlossenen Festplattenlaufwerke in logi­
sche Partitionen aufteilen. Das Programm 
kann dabei mit so ziemlich allem umge­
hen, was auf dem Festplattenmarkt erhält­
lich ist; selbst Festplatten von 2,1 GB 
Größe (siehe Testbericht in diesem Heft) 
werden ordnungsgemäß erkannt und auf­
geteilt. In Sachen Komfort können sich 
die Gemüter streiten, aber die Hilfestel­
lungen von H ARDPART sind ausreichend, 
um damit eine Festplatte einzurichten. For­

matieren kann man eine Festplatte mit 
dem HDDriver-Paket übrigens nicht, das 
hat zwei Gründe: Zum einen sind moderne 
SCSI-Festplatten bereits ab Werk so vor­
formatiert, daß sie nur noch partitioniert 
werden müssen, und zum anderen ist Uwe 
Seimet auch der Autor des Programms 
„Diskus“ , welches unter anderem diese 
Funktion bietet. Der HDDriver gehört dort 
übrigens zum Lieferumfang, womit eine 
Bezugsquelle für dieses Programm bereits 
genannt ist. Außerdem gehört er zum Lie­
ferumfang des Virtual-Memory-Managers 
„Outside“ , kann aber auch einzeln beim 
Autor selbst bezogen werden. Aufgrund 
des günstigen Preises ist dieses Programm 
sicher eine gute Wahl für all diejenigen, 
die gerne ein wenig mehr Komfort hätten, 
aber den großen Schritt (und das damit 
verbundene größere Loch im Geldbeutel) 
zu Hushi nicht wagen wollen.

HD-Plus 6.0
Auch der Festplattentreiber HD-Plus der 
Frankfurter Firma Eickmann-Computer 
kann auf eine lange Tradition zurückblik- 
ken. In der Regel liegt er allen Eickmann- 
Festplatten bei, kann aber auch einzeln 
bezogen werden, um vorhandene Systeme 
umzurüsten. Inzwischen ist die Versions­
nummer des HD-Plus auf 6.0 angewach­
sen. Leider war die Software zum Zeit­
punkt des Tests noch nicht ganz fertigge­
stellt, so daß wir nicht alle angekündigten 
Features und Optionen testen konnten.

Auffällig ist zunächst, daß man beim 
HD-Plus 6.0 ganz dem Trend der Zeit 
gefolgt ist und alle Dialoge nichtmodal in 
GEM-Fenster verlegt hat. Das ergibt ein 
modernes optisches Erscheinungsbild und 
erleichtert die Bedienung. Eickmann hat 
bei der Installation des eigentlichen Trei­
bers immer schon einen etwas eigensinni­
gen Weg beschritten. Der Treiber wird 
nicht als Datei auf die Boot-Partition ko­
piert, sondern auf speziell dafür reservier­
te Sektoren am physikalischen Beginn der 
Platte. Das hat den Vorteil, daß der An­
wender den Treiber erst gar nicht zu Ge­
sicht bekommt, somit kann man ihn auch 
nicht aus Versehen löschen oder beschädi­
gen. Allerdings hat dieses Verfahren auch 
einen Nachteil: das nachträgliche Aufbrin­
gen auf eine schon vorhandene Festplatte, 
die mit einem anderen Treiber eingerich­
tet wurde, ist nicht ganz unproblematisch. 
Der gesamte Inhalt dieser Partition muß 
um ca. 30 Sektoren nach hinten verscho­
ben werden, um Platz für den Treiber zu 
schaffen. Dem Paket liegt allerdings ein 
spezielles Programm bei, das diese Arbeit 
automatisch erledigt.

Nach Installation des Treiber zeigen sich 
seine Stärken; schon beim Booten werden
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Atari + Tower
Hard & Soft bietet Ihnen eine Vielzahl von 
Produkten in einen großzügigen Ladenlokal.

Öffnungszeiten: 10-13 und 15 -17.15 Uhr. 
Donnerstags bis 18.00 Uhr. Mittwoch vormit­
tag und samstags geschlossen

Tower komplett 1040 ST 349,-
Tower komplett 260/520ST 398,-
Tastaturgehäuse 520ST 0.1040 ST 99,-
Tower komplett Mega ST  oder TT 379,-
Tower komplett Mega ST E  298,-

Festplatten
NEU: 1- SCSI PRO SLIME LINE' Fest- u. 
Wechselplattenserie z B 80 MB ab 698,-

80/127 MB Chassis Quantum 398/449,- 
170/240MB Chassis Quantum 498/649,-

SCSI Ultra Speed Dhve 80/127 799/649,-
SCSI Ultra Speed Drive 170 949,-
SCSI Speed Drive 210 898,-
SCSI Ultra Speed Drive 240 1149,-
dto. für TT/Falcon -100,-
Kabel SCSI Il/SCSI I Falcon 89,-

... Streamer
Wechselplatten anschlußf. incl. 1 Medium: 
SCSI Ultra Speed Drive 44 + Med. 1198,- 
SCSI Ultra Speed Drive 44/88 ♦ M. 1379,- 
105MB Wechselplatte anschUM 1298,- 
44 MB Medium144,- 88 MB Medium 189,*

Preissenkung Profi Stream er
250 MB Profi Streamer ACSI/SCSI 
dto. als SCSI System 
dto. als Caddy TT 
dto. als Caddy M.STE m. Vantage 
250 MB Streamerband

Speicher
1 MB Simmfür 1040/M«ga STE 109,- 
2.5MB Micro Ram -4MB teilsteckbar 349,- 
dto als vollsteckbare Erweiterung 398,- 
4 MB Micro Ram - teilsteckbar 529,- 
dto. als voll steckbare Erweiterung 579,- 
Modell 2 ES  auf 2.5 bzw Mega
ST2 auf 4 MB - voll steckbar 349,-

32 MB Fastramkarte ohne Ram 329,- 
dto. mit 4 MB bestückt a .Lager
2 MB ST Ram Karte für TT a .Lager
8 MB ST Ram Karte für TT 1298,-
dto. aber mit 2 MB bestückt -8MB a .Lager

Grafik* Laufw.
Grafikkarte VME Nova-32000 Farben679,- 
Grafikkarte Crazy Dots. True Color 849,- 
i r  Monitor ,LCD Disply, Super Bild­
qualität. 1280' 1024 Pkt -Crazy Dots2598,- 
21" EIZO 6500-fBox (alle TT Aufl.) 2749,- 
ECL Analog Wandlerbox -alle TT 
Auflösungen aut 125MHz Monitor) 389,-

3.5*. 1.44MB Laufwerk anschluOtertig 199,- 
3.5",1.44 MB Laufw.+HD Interface II 269,- 
3.5".2.88MB Laufw.« HD Inerface III 398,- 
HD Interface II oder III 79,-

Hard 
& Soft
Computerzu- 
behör GmbH

Info MAILBOX: 
02305/18042

02305/18014
02305/18016
02305/32463

Obere Münsterstr. 33-35 
44575 Castrop-Rauxel

Bestellung ♦ Beratung: 
nur Bestellung 
Telefax:

1398,-
1349,-
1098,-
1198,-

89,-

Tos 2.06 mit oder ohne AT BUS
Mit der inzwischen über 2000 mal verkauften 
TOS Card 2.06 bringen Sie wieder frischen 
Wind auf Ihren Desktop. Eine Weiterentwick­
lung stellt die AT BUS TOS Card dar. Mit dieser 
erweitern Sie Ihren ST Computer mit einer in­
ternen AT-Bus Festplattenschnittstelle. Sie ha­
ben ab sofort Zugriff auf ein großes Potential 
an besonders leistungsfähigen und preiswerten 
AT BUS- Fest- und Wechselplatten. Das inte­
grierte AT-BUS Interface ist voll kompatibel zum 
AT BU S Interface im Falcon. Der Festplatten­
treiber SCSI Tools ermöglicht den gemischten

Betrieb von ACSI.SCSI u. AT BUS. Beim Einsatz 
einer 2.5" Festplatte läßt sich diese in den 1040/ 
520 ST integrieren. Die Transferrate bei kleinen 
Blöcken ist bis zu dreimal höher als bei der glei­
chen SCSI FP. Testbericht ST Magazin 5/93.

AT Bus Tos Card 179.-/99,-Tos Card 2.06149.

Kom plettsvstem e 85MB 130MB 17QMB 
2.5"System,Einbau 1040 698,-798,- 949,-. 
3.5’System,Einbau Mega a .A . 639,- 698,- 
3.5"FP,AT BusT.C., Kabel«. A. 589,- 649,-

SCSI Controller und SCSI Tools
Mehr als über 3000 SCSI Controller aus unse­
rem Hause befinden sich fast täglich im Ein­
satz. Wir haben ein Höchstmaß an Entwicklungs­
arbeit in unsere Controller Linie investiert. Sie 
bietet ein Höchstmaß an Kompatibilität und 
Performance. Für jeden Anwendungsbereich 
bieten wir Ihnen, wie kein anderer Hersteller, 
eine Vielzahl von verschiedenen Controllern an.

S C S I Too ls 5.x 99,-
SCSI TOOLS gilt als der Standard unter den 
Harddisk Treibern für den ST/TT und Falcon.

Vantage I • P a r ity  169,-
SCSI Controller mit Panty Modul. DMA IN/DMA 
OUT, ACSI/SCSI Port Umschaltung, -8Devices 
Vantage M icro  149,-
SC S I Controller und Montage Kit zum steck­
baren Einbau einer Festplatte in den Mega ST. 
Vantage III - Mega S T E  159,-
SCSI Controller für den Mega STE aber mit bis 
zu 8 SCSI Geräte ansteuerbar - ideal für Caddy 
(Einbau einer Wechselplatte in den Mega STE) 
Vantage IV - SC S I/A C S I 178,-
LINK Controller (Kabel)-»- SCSI Tools Voltvers.

Falcon Grafikerweiterung + Zub.
Mit unseren Bildschirmerweiterungen Screen 
Wonder Pro holen Sie unglaubliche Grafikaufl­
ösungen aus Ihren Falcon heraus. Die im Soft­
ware ermöglicht nicht nur das einfache 
Generieren von eigenen Auflösungen, sondern 
Sie holen auch noch das Letzte aus Ihren Moni­
tor heraus. Leistungsmerkmale wie Bootloader, 
Bildschirmauflösungswechsel per ACC im lau­
fenden Programm), virtuelle Auflösungen und 
vieles mehr läßt die Konkurenz erschrecken, da­
gegen der günstige Preis wird Sie als Anwender 
entzücken Mit NVDI für nur 49.00 DM Aufpreis.

Auflösung Crazy P. S.Wonder S. Wonder pro
736*536 68Hz 80 Hz 95 Hz
800*600 55Hz 70 Hz 80 Hz
1024*768 66Hz(i.) 89 Hz (i.) 101 Hz (I.)
1136*832 80 Hz (i.) 89 Hz (i.)

Screen Wonder 98, Screen W. Pro 119.
Crazy Point's 59 - Falcon NVDI *49,
Mon.GSl48-fS.W 398.- M.GSl48Color 798 -

SC S II Kabel 89,- Digi Tape 179,-
Falcon Speichererweiterung (o.Ram) 149,-

Modems +FAX +BTX +Support
Steigen Sie mit uns ein in die Welt des elektro­
nischen Datenaustausch.
Wir halten bereits seit längeren ein besonders 
ausgewähttes und leistungsstarkes Angebot an 
erstklassigen Modems für Sie ab Lager bereit. 
Alle Modems sind aus dem Hause ZYXCEL oder 
ESSEX  welche auch in verschiedenen Testbe­
richten mit Bestnoten hervorgehoben wurden. 
Aber damit Sie sich im Datenjungei nicht verir­
ren, stellen wir Ihnen eine erstklassige Hot-Line 
mit Experten aus dem Bereich Modems zur Ver­
fügung. Alle Modems können BTX, Fax empfan-

gen u. senden sowie zur elektronischen Daten­
übertragung eingesetzt werden. Die Software 
für Fax ,BTX gehört zum Lieferum fang.

Faxsoftwarg QFaxLiohl/ pro V.
ZYXEL U-1496E.16600 Baud-1. 698,- 769,
Pocket Modem 2400/9600 D 249. 298.

Faxsoftware Tele Office Juniort YqIIy. 
14400 Baud.Speedstar 144BZT 649 689.
9600 Baud,Multistar 24BZT 398. 449,-
-TKR Modems m. Postzulassung-
•i)An»cMuB am dautachan Poalnatz untar Strata verboten

GS148 für ST/TT/Falcon/PC
Hard&Soft hat den Monitor GS148. der dieTra- 
dition des SM 124 mit gestochen scharfem Kon­
trast und sauberer Bildgeometrie fortsetzt. Die 
technischen Daten und die Anschlußfreudigkeit 
machen Ihn für viele Coputer (ST, TT. Falcon im 
VGA und SM 124 Modus u. PC) nutzbar. Mit 
der Darstellbarkeit von Graustufen und einer Vi­
deobandbreite von 45 MHz gestattet Ihnen die­
ser Monitor ganz nebenbei eine Auflösung von 
1024*768 Pkt. Mit der Grafikerweiterung Auto 
Switch Overscan (nur DM 89,-Aufpreis) errei­
chen Sie eine Auflösung von 736*480 Pkt. Am

Falcon erreichen Sie mit der Grafikerweiterung 
Screen Wonder 800*560 Pkt in flimmerfreien 
68 Hz . Besonders interessant ist das Bundle für 
nur DM 779.- bestehend aus dem Monitor GS 
148 u. der Farbgrafikkarte NOVA für den Mega 
ST mit der Sie Auflösungen bis zu 1024 * 768 
Punkten mit maximal 256 Graustufen darstellen. 
Testbericht ST  Computer Ausgabe 4/93

Monitor GS148 329. GS148 u. Nova 779. 
Monitor GS148T359, Overscan +89.- 
Monitor G S  148 und Screen Wonder 398. •

256 Graustufen - 32 GS Preis
Steigen Sie ein in die Welt der elektronischen 
Bikfverarbeitung und werten Sie Ihre Dokumen­
te mit aussagekräftigen Grafiken auf. Mit den 
von uns angebotenen 256 Graustufen-Handy- 
scanner erzielen Sie Scans in echter BikJquali- 
tät. Zu einen Preis wo Sie gerade einmal einen 
32 G S  Handyscanner ohne echte Graustufen 
(Graustufe wird nur als SW  Raster dargestellt) 
bekommen, erhalten Sie bei uns einen echten 
256 Graustufenscanner mit 400 dpi. Dieser 
Scanner verfügt selbstverständlich auch über 
ein S/W Modus für Strichzeichnungen. Für alle

Scanner bieten wird auch die Hard- u. Software 
für den PC (Mac in Vorbereitung) an. Dieses er­
möglicht Ihnen den Scanner auf verschiedenen 
Hardwareplattformen zu nutzen. Der im Liefer­
umfang enthaltene GD PS Treiber (direktes 
Scannen aus Cranach. Chagall etc.) u. die EBV 
Software Scan It, welche mit allen Bildschirm­
modi und Grafikkarten zusammenarbeitet, er­
möglicht eine umfangreiche Nachbearbeitung.

32 G S  Scanner 279,- 256 G S  Scanner 398,- 
PC Soft./Hardw. 35,- PC Soft/Hardw. 149,-
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5 E Treibereinstellungen
-  GEÜDOS-Puffer: ---------------------

Unzahl Puffer: 11 |
Puffergröße bei wechselbaren 
Laufwerken: i$11 2 1 0  kB

Zusätzliche Verzeichnisse: —  
(nur bis TOS l.BZ verwendet!) 
® 12581 0  Verzeichnisse 
Speicherbedarf: I Bl kB

r  Reservierte Laufwerke:
S I E  [ S E E S ®  GS 
¡E G D E E E 1 1 E B E IE

I Abbruch I HDPlus: Die 
Treibereinsleilungen

Informationen über alle angeschlossenen 
Geräte und deren Partitionierung ausgege­
ben. Bei Wechselplatten ohne eingelegtes 
Medium wartet der Treiber ein paar Se­
kunden. um dem Anwender die Möglich­
keit zu geben, evtl. noch ein Medium ein­
zulegen. Ist das nicht der Fall, wird eine 
einstellbare Anzahl von Partitionen für 
dieses Gerät vorsorglich reserviert. Die 
Software unterstützt jede Art von Fest­
platten an allen ATARI-Computem. So­
wohl ACSI-Geräteam DMA-Port von STs/ 
STEs/TTs als auch SCSI-Platten am SCSI- 
Port des TTs bzw. Falcon030 werden er­
kannt. Auch AT-Bus-Platten kannderTrei- 
ber in der neuen Version verarbeiten, dazu 
verhält er sich voll kompatibel zum ATA- 
RI-AHDI. Er läßt sich somit auf dem ST- 
Book und auf dem Falcon030 problemlos 
installieren, sogar mit der AT-Bus-TOS- 
Card von Hard&Soft arbeitet HD-Plus 
zusammen. Noch zum Weihnachtsgeschäft 
wird eine Erweiterung namens „CD-Plus“ 
erhätlich sein, damit kann der Anwender 
auch auf CD-ROMS und Photo-CDs zu­
greifen.

Natürlich läßt sich der Treiber auch spe­
ziell konfigurieren, sowohl die Größe des 
internen Verwaltungssspeichers als auch 
die Anzahl derGEMDOS-Puffersektoren 
kann man per Konfigurationsdialog ein­
stellen. HD-Plus 6.0 verfügt auch über 
Cache-Funktionen, die gegenüber der 
Vorversion 5.28 noch weiter optimiert 
werden konnten.

Auch mit etwas exotischen Partitions­
formaten, wie sie z.B. von der ICD-Soft- 
ware erzeugt werden, sowie mit MS-DOS- 
formatierten Wechselmedien kommt der 
Treiber zurecht. Daneben werden einige 
wichtige Sicherheitsfunktionen angeboten. 
Der Root-Sektor einer Platte läßt sich bei-

HBstart »0448596 38 SEP 1993 
rev. 6.BB.3 ß 0by eicknann conputer 
01990 -  1993 by rainbow developments

ide «8: TBSHIBR MK1422FCV
Harddisk Kapazität 82.8 HB

> C: GEH: . ,no nane,. 15.8 HB
» B: GEH: . ,no nane.. 31.8 HB
» E: GEH: , ,no nane.. 15.8 HB
» F: GEH: . . no nane., 21.8 HB

acsi H l:

HDPIus: Schon beim Booten gibt der Treiber 
eine M enge Inform ationen über die 
angeschlossenen M assenspeicher aus.

spielsweise auf Diskette speichern, um bei 
evtl. Defekten eine Restauration der Platte 
zu erleichtern.
Alles in allem kann man dem HD-Plus 6.0 
interessante Funktionen sowie ausreichen­
de Möglichkeiten zur Installation und Ein­
richtung von Festplatten zuschreiben. Zu 
einem Preis von 99,- DM ist HD-Plus 
zudem recht preiswert und besonders für 
Neulinge auf diesem Gebiet zu empfehlen.

HUSHI 5.04 /  
SCSI-TOOL 4.26

Das Treiberpaket von Hard und Soft ist 
eindeutig die S-Klasse unter den Festplat- 
tentreibem. Neben zwei Disketten enthält 
das Paket noch ein über 120seitiges Hand­
buch für den Treiber und die Partitionier- 
Software. Dazu kommen dann noch Hand­
bücher für die mitgelieferten Utilities 
(HDU und Fast Filemover) und evtl. mit­
gelieferte Hardware. Der HUSHI-Treiber 
läßt sich dabei am umfangreichsten von 
allen bisher vorgestellten Treibern konfi­
gurieren. So läßt sich nicht nur einstellen, 
welche Geräte am SCSI- oder ASCI-Bus 
abgefragt werden sollen, sondern sogar 
noch in welcher Reihenfolge. Es lassen 
sich Boot-Laufwerk und die minimale 
Partitionszahl für Wechselplatten genau­
so vorgeben wie der für die Verzeichnis­
verwaltung abzuzweigende Systemspei­

cher, und auch ein softwaremäßiger 
Schreibschutz läßt sich für jedes Lauf­
werk einzeln konfigurieren. Außerdem 
unterstützt der Treiber sogar die (wenn 
auch extrem gefährliche) Harddisk-Be- 
schleuniger-Software „Turbo-Dos“ , nicht 
aber, ohne auf die Gefahren bei deren 
Anwendung hinzuweisen. Zudem unter­
stützt HUSHI bereits das ST-Tast-PC-Ta- 
statur-Interface während der Boot-Phase, 
muß also nicht erst auf die Installation des 
Tastaturtreibers warten, damit ein Tasten­
druck während des Bootens wahrgenom­
men werden kann. Intelligenterweise zeigt 
das Konfigurationsprogramm auch an, was 
die vorgenommenen Änderungen später 
in Sachen Speicherverbrauch des Treibers 
bewirken, was gerade bei knappem Haupt­
speicher sehr hilfreich sein kann. Der 
HUSHI-Treiber war während des Tests 
bei schnellen Festplatten immer der 
schnellste, während bei langsameren Ge­
räten die Geschwindigkeit gegenüber dem 
HDDriver doch etwas fiel. Insgesamt ist er 
aber ohne Frage der derzeit schnellste ver­
fügbare Treiber. Wird dann auch noch auf 
den vorhandenen internen Lese-Cache 
zurückgegriffen, erreicht man mit diesem 
Treiberpaket ungeahnte Leistungsdaten. 
Nicht unerwähnt bleiben soll aber, daß 
gerade der Cache mit einigen anderen spei­
cherresidenten Programmen einige Pro­
bleme bereitet und deswegen z.B. mit DA- 
TAlight nicht verwendet werden kann.

Die Software zum Formatieren und Par­
titionieren von Festplatten in diesem Pa­
ket heißt SCSI-TOOL und macht mit dem 
Namen direkt deutlich, was hier Sache ist: 
Sie ist vollständig auf die modernen SCSI- 
Festplatten am SCSI- oder ACSl-Port op­
timiert. Natürlich lassen sich damit auch 
„alte“ Megafile-Festplatten bearbeiten, 
doch so richtig loslegen kann SCSI-TOOL 
erst mit SCSI- oder neuerdings auch mit 
AT-Bus-Festplatten. Hier bietet das Pro­
gramm reichlich interessante Details: Vom

— — — — ----------— — --------------n
K onfigurie ren von C :\hushi.sus (Version 5.B5) . . .  ...

pGEHDOS-Puffer-------------------------- -Schreibschutz------------------------------------------------
fü r  FATs: 1816110|0 | 1 C: l! 0: 1! E: II F: II G: 11 H: II I :  1

fü r  Daten: 1816110|0| 1 J: II K: II L: II H: l l  N: II 0: II P: 1
fü r  nehr Ordner: I 858I |o jo |  

Haxi. Sektorgröße: 1 4096 [ö) -Cache--------------------------------------------------------------
f re ih a lte n :  8256| KB Blockgröße: 1 8192 |G| Bytes

rO -S T -T as t"------------------------------
Gesantgröße in  KByte: |B00B1IO|o |

iT a s ta tu rta b e llc  w ä h le n ...!
P a rtitio ne n  auf Uechselplatten: ; 2

□  T urbodos-K onpa tib ilitä t Bootlaufwerk: | C: |

I I I 6erätereihenfolge,7T~l | Abbruch I | OK 1

H ushi: Der Konfigurationsdialog fü r  den Treiber stellt sehr viele Einstellmöglichkeiten zur Verfügung , 
ohne unübersichtlich zu werden.
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I P a rtitio n en  e in ric h ten L

1. GEH 1S.B O ■ 1 <>
Z. B6M GB.B $
J. BW GB.B 0
4. BMI 156. B $
5. BMI BB.B 4
G. BMI 45 .B 0 1---1- un 1
7. GEH 15.4 $ r  i íul i:
B. — 0.0 L_ 1 / 1 MB « 1
3. — 0.0 « I—  ' 1 5 mb r  1
IB. — 0.0 i—  i
11. — 0.0 L. 1
12. - - - 0.0 L" .. II

1 1

11. — 0.0 T 1 II 1 Abbruch | 
1... ....114. — 0.0 T 1 IIE

R est: B.fl Hponhutpc 1 OK 1
= __ - -

H ushi: Der
Partitionierdialog stellt die 
Verteilung der 
Festplattenkapazität sogar 
grafisch dar.

Formatieren dieser Platten (was aber nur 
selten notwendig ist) über das Partitionie­
ren bis hin zum Konfigurieren der festplat­
tenspezifischen Spezialfunktionen reicht 
hier die Palette. Letzteres geht natürlich 
nur bei Platten, die dem Programm be­
kannt sind und sofern sie überhaupt Kon­
figurationsmöglichkeiten bieten. Als Bei­
spiel seien hier die Quantum-Platten der 
ELS-Serie genannt, die über eine nur per 
Software abschaltbare Parity-Option ver­
fügen, was für manchen ST-Host-Adapter 
unbedingt nötig ist. Neben den Funktio­
nen, eine Festplatte einzurichten und ei­
nen autobootfähigen Treiberdarauf zu in­
stallieren, verfügt SCSI-TOOL auch noch 
über ein paar Zusatzfunktionen, die der 
Systemdiagnose dienen. So kann man zum 
einen mit SCSI-TOOL einen Belastungs­
test durchführen lassen, der Fehler in der 
Hardware (besonders der ACSI-Port des 
TTs ist hier häufig betroffen) sofort offen­
sichtlich werden läßt. Außerdem ist noch 
ein Geschwindigkeitstest integriert, mit 
dem sich recht zuverlässig die reelle Über­
tragungsgeschwindigkeit einer Festplatte 
messen läßt.

Besonders interessant scheint auch ein 
Feature zu sein, das die SCSI-Tools ab der 
Version 4.28 bieten werden. Schon jetzt 
lassen sich PC-formatierte Wechselmedi­
en mit dem HUSHI-Treiber lesen und be­
schreiben. Ab Version 4.28 kann die Soft­
ware auch direkt Wechselplattenmedien 
für den Betrieb an PCs einrichten (partitio­
nieren), was den Datenaustausch zwischen

den Systemen erheblich erleichtern dürfte. 
Insgesamt alsoist das HUSHI/SCSI-Tools- 
Paket, auch unter Einbeziehung der mitge­
lieferten Software, ein sehr interessantes 
Angebot. Lediglich der hohe Preis wird 
den ein oder anderen Anwender abschrek- 
ken, doch die Leistungen und der Kom­
fort, den dieses Programm bietet, sind die­
sen Preis allemal wert.

Bezugsquellen:

AHDI:
ATARI Fachhändler oder Mailboxen 
(Z.B. Maus K 0221/1390008)
Preis: kostenlos

HDDriver:
Entweder im Paket mit Diskus (CCD) oder 
Outside (MAXON) oder einzeln direkt vom 
Autor: Uwe Seimet 
Buchenlochstraße 29 
67663 Kaiserslautern 
Preis (einzeln): 30 .- DM

HD-Plus:
Eickmann-Computer 
In der Römerstadt 249 
60488 Frankfurt 
Tel: (069) 763409 
Preis: 99 ,- DM
Update a u f Version 6.0: 4 9 ,-  DM  
CD-Treiber .,C D - P l u s 7 9 -  DM  
(ab Dezember '93)
HD-Plus & CD-Plus zusammen: 149,-DM  

HUSHI:
Hard&Soft Computerzubehör GmbH
Obere Münsterstr. 33-35
44575 Castrop-Rauxel
Tel: (02305) 18014
Preis: 99 ,- DM  (Juniorversion)

149,- DM (Vollversion)

Geschwindigkeitsmessung der einzelnen Treiber

Treiber S yQ u e st S Q -5 5 5 Fujitsu M 2 6 2 3 FA

1 2 3 1 2 3
AHDI 441 49 35,5 1561 239 14,2
HDDRiver 446 49 40,0 1534 236 14,1
HUSHI 443 49 35,7 1564 244 13,9
HD-Plus 445 49 42,7 1480 100 16,3
Tests:
Lesetest mit SCSI-Tools 
Test 1: Lesen großer Blöcke (KB/s) 
Test 2: Lesen kleiner Blöcke (KB/s) 
Test 3: Mittlere Zugriffszeit (ms)

Die Tests wurden a u f  
einer durchschnittlich  
fragm entierten  
Partition m it einer 
Sektorgröße von 512 
Bytes (Fujitsu) bzw. 
1024 Bytes (SyQuest) 
durchgefiihrt.

AHDI »■.
Positiv:

J

m C/3 H

offizielle Software von ATARI
unterstützt alle Anschlußmöglichkeiten von 
Festplatten (inkl. AT-Bus)
hohe Geschwindigkeit
kostenlos

Negativ:
spartanische Formatier- und 
Partitionier-Software
wenige Einstellmöglichkeiten

« k  W k i f l L

HDDriver
Positiv:
unterstützt alle Anschlußmöglichkeiten von 
Festplatten (inkl. AT-Bus)
viele Einstellmöglichkeiten
gute Geschwindigkeitswerte
günstiger Preis

Negativ:
keine Formatiermöglichkeit

HD Plus 6.
Positiv:
unterstützt alle Anschlußmöglichkeiten von 
Festplatten (inkl. AT-Bus)
liest und beschreibt MS-DOS Medien
CD-ROM und Photo-CD Unterstützung
GEM-Oberfläche mit nichtmodalen Dialogen

Negativ:
Geschwindigkeit noch nicht optimiert

HUSHI 5.04
Positiv:
unterstützt alle Anschlußmöglichkeiten von 
Festplatten (inkl. AT-Bus) 
liest und beschreibt MS-DOS Medien 
kann MS-DOS kompatibel partitionieren 
(ab Version 4.28)
extrem viele Konfigurationsmöglichkeiten
berücksichtigt Spezialfunktionen bekannter
SCSI-Laufwerke
hohe Geschwindigkeit
viele nützliche Tools im Lieferumfang
sehr gutes Handbuch

Negativ:
hoher Preis
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PostScript- 
Interpreter

SOFTWARE

Wenn der Postman zweimal klingelt
Die Verarbeitung von PostScript-Dateien ist auf dem ATARI nichts Neues mehr. Und dennoch gibt es eine 
Neuerscheinung auf diesem Sektor. Postman, eine ßedienungsoberfläche inklusive Interpreter, will neue 
Konvertierungsmaßstäbe setzen.

Mit Postman reiht sich ein weite­
res Programm für ATARI-Com- 
puter in die Gilde der PostScript­

verarbeitenden Software ein. PostScript 
ist eine Seitenbeschreibungssprache, die 
im Bereich der professionellen elektroni­
schen Satzbelichtung sehr verbreitet ist. In 
PostScript-Dokumenten wird üblicherwei­
se nicht jeder zu druckende Bildpunkt auf­
geführt, sondern eine Beschreibung der 
einzelnen Objekte - wie Buchstaben und 
Vektorzüge. Das hat den Vorteil, daß die 
Daten für das jeweilige Ausgabegerät, ob 
Nadel-, Tintenstrahl-, Laserdrucker oder 
Belichter, optimal aufbereitet werden kön­
nen. Darüber hinaus sind PostScript-Da- 
teien oftmals erheblich kompakter als spe­
ziell für die Ausgabe auf hochauflösenden 
Geräten angelegte Dateien. Längst ist es 
auch auf dem ATARI kein Problem mehr, 
mit Programmen im PostScript-Format 
auszugeben; Xact, Timeworks Publisher, 
Calligrapher seien hier stellvertretend für 
viele Applikationen genannt, die Ihnen 
das Tor zur Kompatibilität öffnen.

Das Programmpaket Postman dient zur 
Verarbeitung von PostScript-Dateien. Sie 
können mit dieser Software PostScript- 
Dokumente auf Ihrem nicht PostScript­
fähigen Drucker ausgeben, aber auch ver­
schiedenste Grafikformate aus den Post­
Script-Dateien erzeugen. Für die optimale 
Anpassung an die verschiedenen Zwecke 
bietet Postman viele Filter und Optionen.

Als Minimalkonfiguration für den profes­
sionellen Einsatz geben die Hersteller ei­
nen TT mit 4 MB RAM und einer Platten­
kapazität von mindestens 500 MB an. Für 
den privaten Gebrauch reicht jedoch auch 
ein mit 2 MB ausgestatteter ST.

Lieferumfang
Postman wird in einem Schuber geliefert, 
in dem sich das über achtzigseitige Hand­
buch, die drei Installationsdisketten und 
ein Registrierschein, dessen Absendung 
Sie zur Inanspruchnahme der wochentäg­
lich besetzten Hotline berechtigt, befin­
den. Gleich zu Beginn der Anleitung er­
fährt der Anwender, daß das Produkt aus 
mehreren Modulen besteht: der grafischen 
Shell, einigen Utilities und dem PostScript- 
Interpreter „Ghostscript“ . Letzterer ist ein 
Programm der Free Software Foundation. 
Deren GNU Public License besagt, daß 
eine kommerzielle Verwertung der Soft­
ware gestattet ist, solange die Quelltexte 
der Portierung herausgegeben werden. 
Dementsprechend findet sich im Hand­
buch auch ein Hinweis auf die Verfügbar­
keit der Sourcen gegen ein geringes Ent­
gelt.

Das Handbuch bietet neben der Beschrei­
bung der Fähigkeiten des Programmpake­
tes eine Einführung über den Sinn und 
Zweck der Sprache PostScript. Sie erhal­
ten auch nützliche Tips und Tricks, wie

unter verschiedenen Betriebssystemen eine 
möglichst einwandfreie PostScript-Aus- 
gabe erzielt werden kann. Negativ fielen 
uns die vielen Zeichensetzungs- und Recht­
schreibfehler auf. Da das Handbuch noch 
erweitert wird, wie einige Auslassungen 
dokumentieren, ist auf Abhilfe zu hoffen.

Installation
Die Installation des Programmpakets ist 
einfach. Sie müssen nur das Installations­
programm von der ersten der drei mitge­
lieferten Disketten aufrufen. Es kümmert 
sich automatisch um das Entpacken der 
komprimierten Dateien in das von Ihnen 
gewünschte Verzeichnis. Ihnen fällt le­
diglich das Wechseln der Disketten nach 
Aufforderung zu.

Sind alle Dateien kopiert, können Sie in 
der Postman-Shell das Programm optimal 
auf Ihre Systemkonfiguration einstellen. 
Das Installationsprogramm hat zwei Ver­
sionen des PostScript-Interpreters Ghost­
script auf Ihre Festplatte kopiert: eine auf 
allen 68000er-Rechnem von ATARI lauf­
fähige und eine, die Gebrauch von den 
Vorteilen des 68030 und der FPU macht. 
Haben Sie einen TT, Falcon030 oder ei­
nen anderen mit dieser Prozessorkonfigu­
ration ausgerüsteten Computer, gewinnt 
Postman durch die Auswahl der 030-Ver­
sion an Geschwindigkeit.
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SI SPE Lwl
kompakt-klein-leidil 

Metalgpehduse (t) 
für Festplatten Typ A 

270,- 
Plasàgehôuse(re) 

für Festplatten Typ A 
250-

k 2 *5  * » 4 7 9 ,  
scsi

unser Dauerbrenner 
Metallgehouse 

furl X Typ A oder B Z.B.:
I X Syquest 5110 C oder 
1 X Quantum PO 1225 

270,
fuplsu MOD/Syquest 105

5 »  5 *

Warum von der Stange kaufen ? lassen Sie sich Ihr 
eigenes SCSI Subsystem von uns nach Ihren Bedürfnissen 
zurechtschneidern ! Hinter dem Preis der 'nockten' 
Wechsel & Festplatten finden Sie eine Typangabe von A 
bis E. Diese Typangabe, die sich ebenfalls rechts neben i 
der Gehöusebezeichnunq befindet gibt an, ob I 
beispielsweise die entsprechende Festplatte ouch in dieses 
Gehäuse paflt. Addieren Sie einfach die Einzelpreise und 
Sie erhöhen dann den Endpreis für ein komplettes 
ixternes SCSI Subsystem, das wir grundsätzlich komplett 

montiert, getestet und formatiert mit allen 
Anschlußkabeln, TUV- geprüftem Netzteil, deutschem 
Handbuch und Software ausliefern. Allen externen Speed 
File Systemen wird ohne Aufpreis die Bockupsoftware 
Argon light beigelegt. Wir verwenden auschlieBlich die | 
originalen Hostadapter (keine Nachbauten) von ICD.

D A s  Ve kto r 
Signum 3 .3  Color

2 2 9 ,-
29 9 ,

1 * 
SIM M

1 M B  S IM M  ( 1 x 8 )  für olle STE 6 4 ,-
' Mic 32 für TT

Epson G T  6500 Bidi 
Epson G T  6500 SCSI 
Epson G T  8000 SCSI 

Look Sconsoftware

C ro xy,
’ D o t* II

A iil

S O L A R  U N E  A  B E
Workstation Outfit

l l . l . IL,.Un. „ nweioiigenouse 
für 1 X Typ A, B, E z.B.:
1 X Seagate ST3550N 

oder 1 X CD-ROM
300,

Fuptsu MOO/Syquest 10S
320, ____'

U O B

D U O  T O W E R  A  B C E
Kombi Tower long 

Metallgehäuse 
fur 2 X 'fyp A, B, E 

oder) X Typ C 
Design Tower (oben) 

fürl-2xTypA 
oder T x Typ B (Festplatte)!

"  I S W 'o c

12 0  M B 
1 2 7  M B  
1 7 0  M B  
2 4 0  M B  
525 M B  

1 2 2 5  M B  
18 0 0  M B

3 6 9 ,-
3 6 9 ,-
4 4 9 ,-
5 2 9 ,-

1 2 9 9 ,-
2 1 9 9 ,-
3 2 9 9 ,-

15 "  Multiscan 1 0 2 4 x  76 8  
,1 5 "  Multiscan 1 2 8 0 x 1 0 2 4  

I T  Multiscan 1 2 8 0 x 1 0 2 4  
1 7 "  AC ER  761 1 2 8 0 x 1 0 2 4  
alle E I Z O  Monitore 
C razy Dots II 15  bit

2 9 9 ,-

1 6 9 9 ,-1  
18 9 9 ,- 
2 8 9 9 ,- 

2 2 9 , - 1

7 4 9 ,-
8 2 9 ,-

1 3 9 9 ,-
1 7 7 9 ,-

O.A.
7 7 9 ,-

F U JI T S U  F E S T P L A T T E N
M 2 6 2 2 F A
M 2 6 2 4 FA
M 2 6 3 7S A

330 M B 
520 M B 
2 4 0  M B

6 9 9 ,-
1 2 9 9 ,-

9 9 9 ,-

HP 6 7 9 ,  
*  Color

B *
B

Falcon I
M A X T O R / S E A G A T E / C O N N E R

A T A R I oder W hite Mouse 4 9 ,-
Logimaus 5 9 ,- 1
Nachfüllpatronen Deskjet 5 S t . 9 9 ,- 
Trommel S LM  605 2 9 9 ,-
~oner S LM  605 Doppelpock 

oner S LM  804 
3 .5 "  Floppy 1 .4 4  M B

[Meoa,
1020

9 9 ,- 
8 9 ,- 
8 9 ,-

3 .5 "  Floppy 7 2 0  KB (M«oa/i040) 8 9 ,- 
ly (Controller W D

M A  7 2 4 5  S 
M A  73 4 5  S 
ST 3 550 N 
C P 30540

2 4 5  M B 
345 M B 
45 6  M B  
540 M B

4 7 9 ,-
7 2 9 ,-
9 9 9 ,-

1 1 9 9 ,-
D E C  F E S T P L A T T E N

5 9 9 ,

DS P 3 10 5  
DS P 3 1 6 0  
DS P 5200 

5400

10 5 0  M B  
16 0 0  M B  
20 0 0  M B 
40 0 0  M B

2 1 9 9 ,-
2 7 9 9 ,-
2 7 9 9 ,-
6 2 9 9 ,-

H P ’ I 
H P  Desk

1 5 1 0  s / w  
1 500 Color

4 9 ,-
5 7 9 ,-
6 7 9 ,-

T O S H I B A  F E S T P L A T T E N

T E T R A  T O W E R  A  B C E
SCI Total

U o lH lw J ù ii i r aMeiaiigenause 
200 Watt Netzteil 

für 1-4xTypA-E z.B 
4 x Typ A, B, E oder 

2 x Typ C oder 
2x1ypBund 1 xTypC 

520,-

SCSI S P E E D  F IL E  S P EC IA LS
I Alle SCI Speed File Subsysteme sind an alle A T A k .^ ^ _  

Rechner extern onschliefibar J v
ATARI TT : Festplatte + Gehäuse ■2 8

I Falcon : Festplatte + Gehäuse + SCI2 Kabel 70,
tga ST/E : Festplatte + Gehäuse + ICD The LINK 160,

I 260/520ST: Festplatte + Gehäuse + ICD The LINK 160,
1040 ST/E : Festplatte + Gehäuse + ICD The LINK 160,
folgende internen Läsungen stehen zur Verfügung:

M K  538B 
M K 2 2 2 4  
M K 2 3 2 6

12 0 0  M B  
2 1 3  M B  
3 4 0  M B

1 8 4 9 ,-
7 9 9 ,-

1 2 9 9 ,-

B
Falcon
Falcon

AT-BUS F E S T P L A T T E N  z . B . :
Seagate 26 1 M B 4 2 9 ,-

S Y Q U E S T  W E C H S E L P L A T T E N
S O  555 4 4  M B

I S Q  51 IO C  4 4 / 8 8  M B 
SO  3 10 5  10 5  M B
Medium 1/10 4 4  M B  
Medium 1/10 88 M B  
Medium 1/10 10 5  M B

4 4 9 ,-  B 4 9 9 ,-*  
5 9 9 ,- B 6 9 9 ,-* 
8 9 9 ,- A  9 4 9 ,-*  

1 2 9 ,- / 1 1 9 ,-  w  
1 8 9 ,- / 1 7 9 ,-  i» 
1 3 9 ,- / 1 2 9 ,-

„ 1 5 W .
T O S H I B A  C D - R O M

1 0 4 0 / N (ega STE und TT

179,-
_  — — 4399,-

ex = extern 
po = Pocket

9624- 9624V0-
ex po ex po

1414V* 1414V**
ex po ex BTZ

x x _ x _ x _

X X i l l

Batteriebetrieb X X X

Preis Pocket

[M  3 3 0 1 B 
X M  3 4 0 1 B

683 M B  
683 M B

5 9 9 ,-
7 4 9 ,-

Pocket Modem

Mega STE 
Mega ST 
Fakon

Festplatte + Atari Festplattenkit 120,-
Festplatte+ ICD Micro ST 140,-
alle als FC markierten 2.5* Festplatten

H Ä N D L I R A N F R A G E N  E R W Ü N S C H T  !
Gewerbenachweis mit Stichwort "ATARI“ an: 

WAVE Computer Tel: 0641/792909 Fax: 72371

Telefon 0 641-76565

F U JIT S U  ( M O D )
M 2 5 1 1 A  1 2 8  M B  1 5 9 9 ,-  A
Medium 1 2 8  M B  l/ io  8 9 ,- / 7 9 9 ,-

SCSI H O S T A D A P T E R
ICD The LIN K  1 6 9 ,-
ICD Micro ST 1 4 9 ,-
ICD Advantage 1 4 9 ,-
ICD mit Kabel, Handbuch, Softw are 
M E G A  STE Festplattenkit 1 2 9 ,-

' nur in Verbindung mit externem Gehäuse

kompaübel, Fax I
, .  e 3, externem Netzteil (auch che Pockelmoaems), Auto 
lAuto Answer, Auto Speed Selectkm und Audm Monitor [ 

Modemsoflware und Faxsoftware (für PC), serieller /
TAE Adapter und Batterie (bei Pocketmodems) im I 
Dereas enrnoirefi.
* Der Anschluß dieser Modems an das Telefonnetz der 

deutschen PostAelekom ist strafbar.
"B T Z = mit Postzulassung
wir empfehlen Atari Software'O-Fax Pro' 79,-1

, Telefon , 
Samstag bis

2 0 , T e l. Bestellung M o - F r  1 0 .0 0 - 1 3 .0 0  f  T O O ^ C O  
und 1 4 .0 0 - 2 0 .0 0  Sa 9 .0 0 - 1 4 .0 0  FOX /V Z O D Z

Bahnhofstr. 65 35390 Gießen



SOFTWARE

IN
PostScript K o n p a tib il it it

3  Corel-Drau Fonts 
J  Seitentransfornation 
3  Clip Begrenzung

rfe h le r ignorieren

undefined invalidaccess
lin itcheck

s
rangecheck

undefinedfile MMerror

iBbbruchl I OK I

Einige der Optio­
nen, m it denen 
widerspenstige 
Dateien angepaßt 
werden.

6EM Inage 
BIF nono 
BIF 256 Farben 
BMP nono 
BMP 16 Farben 
BMP 256 Farben 
BMP Echtfarbe 
PCX nono 
PCX 16 Farben 
PCX 256 Farben 
PBM (nono)
PBM (Brau)
PPM (Farbe) 
TIFF (FOX)

Postman sorgt fü r  Vielfalt bei der 
Grafikausgabe.

Ebenfalls wichtig für die Performance der 
Software ist die Einstellung der Speicher­
verwaltung. Bei umfangreichen PostScript- 
Dokumenten oder der Generierung beson­
ders hochauflösender Formate kommt es 
auf die richtige Konfiguration des Bit­
map- und des Befehlsspeichers an. Das im 
Handbuch empfohlene Verhältnis von 2:1 
hat sich im Test als gut geeignet herausge­
stellt.

Schon beim ersten Streifzug durch die 
Menüs der Postman-Shell fällt das moder­
ne Design der Applikation auf. Natürlich 
arbeitet sie mit MultiTOS zusammen. Die 
Dialoge arbeiten nach dem Vorbild „Fly- 
Dials“ , sind also mithilfe ihres Eselsohrs 
frei über den Bildschirm verschiebbar. So 
behalten Sie auch bei geöffneter Dialog­
box den gesamten Bildschirminhalt im 
Blick. Im Hinblick auf das immer mehr 
Anwender findende Multitasking würden 
wir uns allerdings eine Option wünschen, 
durch die Dialoge in Fenster gelegt wer­
den, so daß der Ablauf anderer Program­
me nicht behindert wird.

Um das Programm einzusetzen, wählen 
Sie zunächst eine PostScript-Datei. Dies 
können Sie sowohl über das Menü als auch 
vor dem Programmstart durch Übergabe 
eines Dateinamens erledigen. Für die letzt­
genannte Methode benötigen Sie ATARIs 
NEWDESK - ab TOS 2.05 in den ROMs 
enthalten - oder ein externes Desktop wie 
GEMINI. Die zweite zu treffende Wahl ist

Die Shell Postman 
ist a u f  den Post- 
Script-Interpreter 
Ghostscript 
zugeschnitten.

die des Ausgabegerätes. Hier können Sie 
zwischen einigen mitgelieferten Drucker­
treibern (Nadeldrucker, HP-Tintenstrah- 
ler und -Laser), allen wichtigen Grafikfor­
maten (siehe Abbildung), der Ausgabe 
über einen GDOS-Treiber und der Voran­
sicht (Preview) auf dem Bildschirm wäh­
len. In der Belichterversion von Postman 
kommt die Option hinzu. ISS-Dateien in 
verschiedenen Größen und Auflösungen 
auszugeben.

Preview
Wenden wir uns zunächst dem Preview 
zu. Hiermit erhalten Sie eine Möglichkeit, 
die Resultate Ihrer PostScript-Programme 
schnell auf Korrektheit zu überprüfen, ohne 
daß Sie Probeausdrucke machen müssen. 
Sie können die Maße für die Voransicht in 
DIN-Größen oder frei in Zentimetern fest­
legen und zusätzlich einen Verkleinerungs- 
/Vergrößerungsmaßstab in Prozentwerten 
eingeben. Dadurch läßt sich das Ergebnis 
in Originalgröße betrachten. Auch vor 
Farbe drückt sich Postman nicht: Als Farb- 
modelle stehen Ihnen Monochrom, Grau­
stufen und Farbe, bis hin zu 16,7 Millionen 
Farben, zur Verfügung. W ir vermißten 
beim Preview nur die Option, den dpi- 
Wert direkt eingeben zu können, um ein 
mit der späteren Ausgabe auf den Drucker 
identisches Bild zu erhalten.

GDOS-Druck
Die optionale Ausgabe über GDOS-Trei­
ber gehört mittlerweile glücklicherweise 
zum Standard, und auch Postman macht 
keine Ausnahme. So können Sie problem­
los Drucker ansteuem, für die keine Trei­
ber im Programm enthalten sind. Wir te­
steten dies erfolgreich mit einem ATARI- 
Laserdrucker. Die Dialogbox zur Auswahl 
des GDOS-Treibers ist allerdings etwas 
spartanisch ausgefallen. Das Programm 
erwartet als Eingabe die Nummer des zu 
verwendenden Treibers, unter der er in der 
GDOS-Konfigurationsdatei angemeldet 
ist. Solange nur der Druckertreiber ver­
wendet werden soll, ist es einfach, sich die 
Nummer 21 zu merken. Sollen jedoch 
andere GDOS-Treiber - wie für FAXe 
oder IMG-Dateien - benutzt werden, kann 
es für den Anwender zum Zahlenraten 
werden, bis der richtige Treiber ausge­
wählt ist. Nicht jeder ist schließlich mit 
den Interna des GDOS vertraut. Wir schla­
gen zur Verbesserung der Übersicht eine 
Einteilung der Dialogbox in verschiedene 
Treibertypen vor.

Ausgabe auf Drucker
Die in Postman enthaltenen Druckertrei­
ber sind vielfältig. Neben den guten alten 
Nadeldruckem sind natürlich auch etliche 
Tintenstrahl- und Laserdrucker anzuspre­
chen. Als Bonbon bietet Ihnen Postman 
die Option, mit jedem der verfügbaren 
Druckertreiber statt direkt auf den Druk- 
ker in eine Datei auszugeben. Falls Sie 
beispielsweise eine Farbdatei ausdrucken 
möchten und ein Bekannter einen Farb-
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r  Falcon 030-Produkte
Hardware
Screenblaster 149.00
Screenblaster + NVDI 199.00
Falconspeed 286 498.00
Speicher-Leerkarte auf 14MB 149.00 
Voice-System# a.A.
Monitor GS148 Graustufen 349.00 
Monitor 17” Multiscan 2298.00
Monitor 14" VGA 99800
Monitor VGA PTC1426 898.00
Wechselplatte 88MB C kpl. 1198.00
Medium 88 MB 194.00
Wechselplatte 103MB kpl. 1398.00
Medium 105 MB 149.00
HD Quantum 240 ext. kpl. 898.00
HD Quantum 320 ext. kpl a.A.
MO-Laufwerk 128 ext. kpl. 2098.00

Medium MO 128 MB 89.00
Aktiv-Boxen 69.90
Software
Overlay 199.00
Overlay Hypermedia-Modul 99.00 
Studio Photo 199.00
Studio Convert 99.00
Cubase Audio« Einfühninfipre» 1498.00 
Tea Time« 99.00
E-Copy V1.5x 89.00
VRam 99.00
Digitape 298.00
Musicom 99.00
Musicom 2« 199.00
PixArt 298.00
Papillon 199.00
Chagall 24-bit Farbe 699.00

Zoom
Interface 2.0 
Spiele 
Tansarctica 
Ishar 2» 79.90
Falcon PD-Serie 
jetzt neu im Programm !!!
Fordern Sie unseren aktuellen 
PD-Katalog gegen 3 DM in Brief­
marken an. Alle Falcon- PDs werden 
auf HD-Disketten geliefert. Auf den 
Disketten befinden sich tolle Grafik- 
Demos, Utilities (Backward macht 
den Falcon zum ST kompatibel, 
damit laufen viele ST-Spiele auf dem 
Falcon), Multitos-Programme. uvm.

G rafik-D isketten
Neue Grafiken!!!
Diesmal sind wir neue Wege gegangen, 
Sie bekommen die Grafiken nach 
Themengebieten sortiert, auf einzelnen 
Disketten. Somit kaufen Sic nur noch 
das, was Sie auch wirklich kaufen 
möchten. Weiterhin bekommen Sie zu 
jeder Diskette eine gedruckte 
Übersicht der darauf befindlichen 
Grafiken. Fordern Sie die aktuellen 
Grafik-Bestellunterlagen gegen 6 DM 
in Briefmarken an, auf diesen Unter­
lagen befinden sich zu jedem 
Themengebiet eine Bespiclgrafik. die 
6 DM werden Ihnen bei der ersten 
Graflkbestellung voll angerechnet!!!!

C D -R om
Jetzt neu im Programm !!!
CD-Rom-Laufwerk Toshiba 3401x, 
doublespeed/200ms, Multi-Session- 
fahig, Photo-CD-fahig. entspricht XA- 
und MPC-Spezifikationen, geringe 
CPU-Belastung 
Preise
Rohlaufwerk 898.00
anschluHfertig Falcon 1190.00
anschlußfertig TT 1149.00
anschlußfertig ST/STE a.A.
(zum Betrieb am Atari® -Rechner wird 
noch Treibersoff wäre benötigt, welche 
Software für Ihren Rechner die 
Richtige ist. können wir am besten 
telefonisch beantworten.)

D rucker
CDs
Sound CD1 49.00
Sound CD2 69.00
G1F-GALAXY (2 CDs) 139.00
in Kürze weitere CDs erhältlich: 
PD-Sammlung. Grafiken. Soundflies. 
Fonts etc.)

Canon BJ300 64 Düsen 998.00
Tintenpatrone f. BJ 300 42.00
Vollaut.Einzelblatteinz. BJ300 249.00 
Seikosha Laser OP 104 1.5MB 1698.00 
Scikosha Laser OP 1081.0MB 2499.00 
Trommel für OP-104/108 225.00
Toner (2er Pack) f.OP-K)4/K)8 59.90
HP Deskjet 510 649.00
Trommel für SLM 804 398.00
Toner für 99.00

Toner 60 5 59.90
I ll ■ T S W ir S H  Sy 1*1
DruckerkafebinV''' /  17.90

möchten Sie mehr Infos Uber die o.g. 
Drukcer? Rufen Sie uns an !!!

Software ■
Standard-Software
Multitos 99.00
SpeedoGDOS 99.00
SpeedoGDOS Fontpakete ab 99.00 
PLZ-Applikation Phönix 79.00
PLZ Applikation Ist Base 49.00
Textverarbeitung 
Tempus Word Pro* 649.00
Calamus® -Fontloader f. Pro 45.00 
Formel-Modul f. Pro 50.00
Tempus Word Student* 449.00
Tempus Word Junior* 199.00
Signum 3! 398.00
Papyrus* 298.00
Papyrus Office-Modul 99.00
Script 3 298.00
That’s Write 3*_____________ 399.00

Datenbanken ,
Phönix 
1st Base 
Freeway 
That’s /
Taheli 
KSpri 
KSprcad 1 
Gr -  
DA’s Vri 
PixArt
Megapaint® Classlt 
Papillon 
Chagall 8-bil Graustufen 
Chagall 24-bit Farbe 
Studio Photo
ülyjlVVVIIWl n a .

449.00 
„ 1 9 9 1

398.00

Sonstiges
Diskus 189.00
HD-Sentry -HD-Reparierer 139.00
Crypton -HD-Optimizer 89.00
Argon CD-Backup -Utility 139.00
Sleepy Joe 2 98.00
Harlekin 30  -Multiutility 159.00
Mortimer DcLuxe -Multiutility 169.00 
XBoot 3 -Bootselector 89.00
Maglx -Multitasking 149.00
Saldo 2 129.00
Toxis -Virenwächter 59.00
Poison -Virenschützer 98.00
ST-Online Light -BTX 79.00
Pure C 398.00
Q-Fax Pro 99.00
Cubase Light_______________ 198.00

Calamus® 1.09N 
Software-Pakete 
Tempus Pro +  200 Fonts 
Tempus Student + 200 Fonts 
Tempus Junior +  200 Fonts 
Signum 3! +  200 Fonts 
weitere Software auf Anfrage 
Spiele 
Streetfighter 2 
Lotus Final Challenge 
Lemmings 2
Formula One Grand Prix 
Harrier Assault AV8B 
Special Forces 
Railroad Tycoon

weitere Spiele auf Anfrage

79.95
79.95
89.95
114.95
99.95
114.95
114.95

r  H ardw are PD - und Sharew are-Pakete
999.00 

a.A.
549.00 

a.A. 
a.A. 
a.A.

329.00
189.00
329.00 

a.A.
189.00 
a.A.
34.90
24.90 

7.90
79.00
69.00

Farbgrafiken
GIF 1/2/3/4/5 je 4 Disks a 14.90
S/W-Grafikpakete 300DPI 
Paket Sankt Martin/2 Disks 14.95
Paket Nikolaus/2 Disks 14.95
Paket Weihnachten/8 Disks 49.95
Paket Sylvester/Neujahr/3 Disks 19.95 
Paket karneval/8 Disks 49.95
Paket Speisekarte/19 Disks 95.00
Files für Crazy Sounds 
Crazy 1/2/3 je 4 Disks a 14.90
MOD-Files inti.Ptaver 
Sound 1/2/3/4/5 je 4 Disks a 14.90 
Sonstiges
Icons 1 (SW-Icons für Tos * V1.6) 9.90
Icons 2 (SW-Icons fiir Ease) 9.90

Icons 3 (Farb-Icons fur Tos ab V4j0) 9.90 
Utilities 1/Selectric, Winx.Idle uvm. 9.90 
Utilities 2/XSystem.XInfo,Caps uvm. 9.90 
Utilities 3/TT-Desk, Autobahn uvm. 9.90 
Hl’- l  tilities diverse Treihber fur H P  9.90 
ACC’s/Kalender. Uhr, System uvm. 9.90 
Packer/LZH, LH A RC , STZ IPuvm . 9.90 
Gimmicks/jede Menge Scherze 9.90 
Einsteiger/6 Disks 29.90
Schüler/6 Disks 29.90
Schule+Lernen/6 Disks 29.90 
Drucker-Utilities/10 Disks 29.90 
Signum2-Fonts ca. 100 Schriften 29.90 
TeX-Satzsystem 39.90
Portfolio/7 Disks 39.90
220 Vektorfonts f  lOTr.s.SL (CFN) 129.00 
50 Vektorfonts f i.09».».si ic f n > 49.00

Grafikkarte Spektrum TC 898.00 
(True-Color für Mega ST/Mega ST  E/TT) 
Monitor GS 148 (alle Rechner) 349.00
Monitor VGA 
Monitor 17" /Aul 
Monitor 
Monito]
Wecl 
We.
Wecl __
Mediiü 
Wechselplat 
Wechselplane 10!
Wechselplane 105 kpl. f.ST 
Medium 105 MB 
HD Quantum 240 Rohlaufwerk 629.00 

>HD£uantum 240n¡^^^J98j(X̂

898.00 
¡4498.00

9(18.00 
.00 
1.00 

'8.00
1198.00
194.00 

rk 949.00
1398.00
1498.00

149.00

HD Quantum 240 f.ST
HD Quantum 520 kpl.
Handyscanner 256 GS
Speichererweiterung auf 3MB
Speichererweiterung auf 4MB
Tos 2.06
AT Speed C16
Marcus Trackball
Atari Portfolio
Zubehör Portfolio
Atari Lynx
Spiele fiir Lynx
LYNX-Tasche groß
LYNX-Tasche klein
Mauspad
Logi-Maus
Maus mit Microschaltem

• -  dieses Programm unterstützt SpeedoGDOS Preisänderung und Irrtümer Vorbehalten
# -  bei Drucklegung noch nicvht lieferbar, bitte anrufen ob inzwischen erhältlich

* Atari. Calamus und Megapaint sind eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Hersteller
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56  F o n te in trä g e
u g ly r .g s f /U g ly
BCHB.GSF /C h a r te rB T -B o ld
BCHBI.GSF /C h a r t e r B T - B o ld l ta l lc
BCHR.6 SF /C h a rte rB T -R o n a n
BCHRI.ESF /C h a r t e r B T - I t a l lc
HB1 5 BB3 1 . 6 SF /H in b u sS a n sL -R e g u la r
HBZ1 BB3 L . ESF /H lnbusR onanH oB L-R egu la r
HCRB.GSF /C o u r ie r -B o ld
HCRBI.6 SF / C o u r ie r - B o ld l t a l i c
HCRR.6 SF /C o u r ie r
N CRRI.6 SF / C o u r i e r - I t a l i c
UBB3 B4 3 T . 6 SF /U RUA ntiquaT-R egu larC ond ensed —
UBB4 BB6 T.GSF /U R H G ro teskT -B o ld 0

f

Tintenstrahler besitzt, können Sie die 
Druckdatei bei ihm ausgeben, auch wenn 
er nicht im Besitz von Postman ist.

Die Farbdruckertreiber für Geräte von 
Hewlett-Packard bieten verschiedene Qua­
litätsstufen, um Probeausdrucke nicht all­
zu langwierig zu gestalten. Für den Desk- 
jet 550C und den Paintjet kann die Vier- 
farbausgabe eingestellt werden. Beim 
Deskjet 500C, dem die Farbe Schwarz 
fehlt, kann durch die Option „Schwarz­
korrektur" der Grünstich der schwarzen 
Farbe verringert werden.

Filter und 
Konvertierungen

Viele PostScript-Dateien bedürfen der 
Bearbeitung, damit sie in optimaler Quali­
tät und richtiger Größe ausgegeben wer­
den. Sei es, weil sie sich nicht an die 
Sprachkonventionen halten, wie es bei 
Druckertreibem für Windows der Fall ist, 
oder weil enthaltene Bilddaten gerastert 
werden müssen. Hierfür bietet Postman 
verschiedene Filter und Kompatibilitäts­
schalter an. Es ist möglich, einige Fehler­
meldungen des Interpreters zu unterbin­
den, die andernfalls zu einem Abbruch der 
Übersetzung führen würden. Mit derClip- 
Begrenzung stellen Sie sicher, daß in ho­
her Auflösung gedruckte PostScript-Do- 
kumente auch komplett auf dem Papier 
erscheinen. Die Seitentransformation wie­
derum hebt die in einer PostScript-Datei 
festgelegte Größenangabe auf, so daß ei­
nem Ausdruck eines DIN-A3-Dokumen- 
tes auf ein DIN-A4-Blatt durch Skalie­
rung nichts im Wege steht. Bei der Ver­
wendung von Schriften des PC-Programms 
„Corel Draw“ sorgt der Schalter „Corel- 
Draw Fonts“  dafür, daß die Zeichensätze 
korrekt angesprochen werden. Anhand 
einer Kurve können Sie die Gradation für 
Bilddaten korrigieren. Die Anzahl der 
Hilfspunkte für diese grafische Einstel­
lung der Helligkeit darf bis zu siebzehn 
betragen.

Für die Rasterung von Bildern stellt 
Ihnen Postman verschiedene Raster zur 
Verfügung, deren Winkel und Auflösung 
frei wählbar ist.

Für die Belichtung von Dateien ist die 
Option der Spiegelung gedacht. Dadurch 
wird das Dokument seitenverkehrt ausge­
geben. Der Versatzwert sollte für jedes 
Ausgabegerät individuell eingestellt wer­
den. damit sich die Abbildung mittig auf 
der Seite befindet, ohne daß Ränder abge­
schnitten werden. Mit der Rotationsoption 
können Sie das Resultat von PostScript- 
Programmen in einem frei zu wählenden 
Winkel drehen.

Als Shell, die etwas auf sich hält, erlaubt 
Postman die Anmeldung eines Folgepro­
gramms, welches mit wählbaren Parame­
tern direkt nach der Berechnung einer Post­
Script-Datei aufgerufen wird. Sie können 
dieses Leistungsmerkmal zur Nachbear­
beitung der Datei verwenden. Häufig wird 
hier sicherlich ein Komprimierungspro­
gramm angemeldet werden, mit dem der 
Platzbedarf der erzeugten Daten auf dem 
Speichermedium minimal gehalten wird. 
Aber auch der automatische Aufruf eines 
Grafikprogrammes, mit dem Feinheiten 
des Bildes unter die Lupe genommen wer­
den sollen, ist möglich. Ob die erzeugte 
Rasterdatei nach dem Verlassen des Fol­
geprogrammes automatisch wieder ge­
löscht wird, oder ob Sie danach gefragt 
werden, ist ebenfalls eine einstellbare Op­
tion.

Praktisch finden wir die Möglichkeit, 
die Programmeinstellungen in verschie­
denen Dateien speichern zu können. So 
können Sie für verschiedene, häufig auf­
tretende Anwendungsbereiche spezifische 
Konfigurationen schnell nachladen. Da­
neben existiert natürlich auch eine De­
fault-Konfiguration, die bei jedem Start 
der Shell automatisch geladen wird.

Fonts
Die Ausgabe von PostScript-Dokumenten 
mit Vektorzügen und Grafiken ist kein 
Problem, wie unser Test zeigte. Wer je­
doch mit der Postman-Basisversion Post­

Script-Dateien bearbeiten möchte, die auf 
die 35 Standardschriften für PostScript 
angewiesen sind, guckt erst einmal in die 
Röhre. Diese werden nicht mitgeliefert. 
Es bleibt Ihnen nur übrig, entweder die 
mitgelieferten Schriften als Ersatz für jene 
Fonts anzumelden oderein Schriftenpaket 
zusätzlich zu erwerben. Das scheint je­
doch zur Zeit nicht so einfach zu sein. Die 
Hersteller teilten uns mit, daß sie sich 
bemühten, die Standard-Fonts zu einem 
adäquatem Preis anbieten zu können.

Wenn ein PostScript-Dokument einen 
Font anspricht, der Postman nicht zur Ver­
fügung steht, ersetzt ihn das Programm 
automatisch durch eine andere, vorher fest­
gelegte Schrift. Um die Ausgaben nicht so 
eintönig aussehen zu lassen, sollten Sie für 
nicht existierende Fonts „Aliase“ erzeu­
gen. Diese sorgen dafür, daß den Fonts 
jeweils verschiedene, dem Original-Font 
möglichst ähnliche, Fonts zugeordnet wer­
den. Im Lieferumfang von Postman befin­
den sich dreizehn Fonts, aus denen Sie 
wählen können. Als ernsthafter Ersatz für 
die 35 Standard-Fonts können diese si­
cherlich nicht angesehen werden.

Fazit
Die Fähigkeiten von Postman überzeu­
gen. Der mitgelieferte Interpreter Ghost- 
Script arbeitet, insbesondere in der opti­
mierten 030-Version, sehr schnell und 
zuverlässig. An Grafikformaten steht von 
IMG über G IF bis zu TIFF 6.0 alles zur

HP F a rb d ru c k e r 
A u flö s u n g  ( d p l l -

D eskJe t5 5 6 C

A usgabekana l : 

A usgabepfad: | A ', fill"  ö

P a p ie r ty p :  I U H  A4  I F a rb e : I Farbe

(-D eskJe t--------------------------
P unkta b b au : O  BX

O  2 5 X 
«  5 8 *

S c h w a r ik o r re k tu r :  Bl

ü b e rla p p e n :

PaintJet XL -------------------— —
Dualitöt: |_Narnal_J Hardwarerasterung: |_k£ín

T S

P a r a l le l  O  S e r i e l l  O  D a te i
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F ür bunte Ergeb­
nisse ist vorgesorgt: 
die Postman-Farb- 
druckeroptionen
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AtariFalconPRO

Falcon PRO WIN - 1024 * 768 Pkt flim m erfre i unter Windows 3.1Falcon PRO Colour m it 1024 *  768 Pkt. flim m erfre i

Falcon 
PRO GS

68030 Prozessor, IbMHz, 4MB 
DSP, True Colour, SCSI I I  int. 
E.Slot, M idi, 16MHz Blitter, 
Aufnahme /Wiedergabe in CD- 
Qualität. GS Auflösungen: 
800*600I64Hz,I024*768I80Hz 
interl. Einzelpreis incl. Grafik­
erweiterung 1898,-

l4"Graustufenmonitor,bis 1024 
*768 Pkt.), kristallklares Bild, 
entspiegelte Phillips-Bildröhre, 
integrierter Schwenkfuß. 
Optimale u. bildschirmfüllende 
Auflösung 800*560 Pkt. -66 Hz 
Einzelpreis: 329,-

Desktop-Gehäuse (Metall/ 
Kunststoff) Schlüsselschalter, 
Anschluß PC Tastatur Einzel­
preis: 250,-.Umbaukosten ISO,-

■ 170 
MB

170 MB superschnelle 
Festplatte (16ms + Cache). 
Einzelpreis: 499,-

B
2 * 10 Watt Aktivlautsprecher 
mit BAß Booster. Einzelpreis 
incl. Netzteil 99,-

hochwertige M F II Tastatur (orig. 
Keytronik)
Einzelpreis: 79,-

NVDI +
SCSI Tools

Bildschirmbeschleuniger Falcon 
NVDI,Festplatten Tools SCSI 
Tools mit Cache, booten von 
beliebigen Partitionen etc. 
Einzelpreis: SCSI Tools 99,-
Einzelpreis Falcon NVDI 99,-

Komplettsystem incl. der hier 
aufgeführten Komponenten 
komplett aufgebaut,installiert 
incl. GS - M onitor + M u lti TOS 
+ Speedo GDOS

2998 ,-

Falcon 
PRO Color

68030 Prozessor, 16MHz, 4MB 
DSP, True Colour, SCSI I I  int. 
E.Slot, M idi, 16MHz Blitter, 
Aufnahme /Wiedergabe in CD- 
Qualität. Farbauflösungen: 
800*600/84Hz,l l36*832/89Hz  
interl. Einzelpreis incl. Grafik­
erweiterung 1919,-

Falcon 
PRO WIN

Komplettsystem wie Falcon 
PRO Color aber m it zusätzlich 
eingebauten MS-DOS -Emulator 
incl. installierten MSDOS 5.0 +

OPT ONE :
ohne GS M onitor -180,-
ohne Farb - M onitor - 500,-
ohne DOS+WIndows - 100,- 
ohne Aktiv Boxen - 55,- 
mit 240 MB Festplatte + 100,- 
mit 520 MB Festplatte + 950,-

Falcon PUR
Atari Falcon 030, 4 MB- mit 
Grafikerweiterung Screen Won­
der PRO (o. Festplatte) + Multi 
TOS + Speedo GDOS 1919,.

1
14" Super Farbmonitor- 1280 * -o 
1024160Hz. Einzelpreis: 749,- =

Komplettsystem wie Falcon 
PRO GS aber mit l4"Farbmon. 1

3449 ,- J

t B  D K

Windows 3.1 . Einzelpreis DOS 
Emulator +DOS+Wln. 598,.

3998 ,-

3 2 / MHz 2 98 ,-.
Aufpreis 32/18 MHz +298,- 
Aufpreis !5"C ol. +150,-/450,-
Aufpreis l7 "C o l.+900.-11100,. 
Aufpreis 14 MB +1000,-
externe 105 MB Wechsel­
platte incl. Medium 1298,-

A tari Falcon 030, 4 MB- 80 MB 
Festplatte m it Grafikerweiterung 
Screen Wonder PRO + NVDI 
+M. TOS + Sp.GDOS 2298,-

U a  «<h « U l  ,a  Dokoaaat m  t i a y . irlakm  I, 
NACH OSSN oda  HLO-NACH-UNTBN-TAfTI, , , 
•uf «MD d a  PfaU o8a> und un i«  ■■ d a  ftildUafla« 
rah ia i Sale im  W n laP aM a i

Hard & Soft Obere Münsterstr. 33 - 35 Tel: 02305/18014 (-16)
Computerzubehör GmbH 44575 Castrop-Rauxel Fax: 02305/32463
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SOFTWARE

rGradation-

PostScript Vorgaben

rSeitenattribute-

LIHEPR.TR

rRasterung-

Rasterwinkel fest 
RasterHeite fest 

□  Rasterforn fest

B invertiert 
gespiegelt

®  Gerdt Optinal 
! 000.011/cn O  000.011/cn
O  000.011/cn O  000.011/cn
O  000.011/cn O  000.011/cn

[ DOT.SS

Seitentransfornation-

Keine Vorgaben

Rotation : 000.0 Grad 

Skalierung: *0070.0X x 00070.0/. 

Versatz : *0000.OOcn *0000.OOcn

I Pbbruch I I OK I

Optimierungsmöglichkeiten a u f  einen Blick

Verfügung, was das Grafikerherz begehrt. 
Für ein Programm, das in der Version 1.0 
vorliegt, funktioniert Postman bemerkens­
wert reibungslos. Ein Wermutstropfen ist 
die zur Zeit noch nicht geklärte Frage nach 
den PostScript-Standard-Fonts, ohne die 
ein Praxiseinsatz kaum denkbar scheint. 
Die Entwicklung an Postman geht weiter, 
und man darf gespannt sein, welche Ver­
besserungen neben der geplanten vollstän-

digen Implementation der PostScript-Le- 
vel-2-Befehle die Entwickler ihrem Pro­
dukt angedeihen lassen.

Patrick G. Dubbrow

Bezugsquelle:
SILICO N Technology <£ Promotion 
Wilhelmshöher A llee 124 
34119 Kassel 
Tel.: (0561) 711924 
Preis: DM  298.-

II----------------------------------- II

M it der Gradationskorrektur passen Sie die
Helligkeitsverteilung an.

Postman -  , .
J  I t e s t

Positiv:
schneller Interpreter
viele Filter
läuft mit MultiTOS
GDOS-Ausgabe
Hotline-Service

Negativ:
Standardschriften fehlen

3

£

DISK-INDEX
Die komplette Inhaltsver­

waltung fur alle Datenträger 
£tg/it-V ers»n 4 9  D M

V o l lv e rs io n  89 DM
Endlich Ü b erb lic k  über Diskettenstapel und Ordnerlabyrinthe auf 
Festplatte! Endlich übersichtlich gegliederte D iäten  und Belegungsplä­
ne! A u to m a tis c h  e in ie se n ,  löschen, Attrbute ändern. Ausführ­
licher Kommentar zu jeder Datei. Suchen, sortieren, markieren; kopie­
ren, v e rg le ic h e n ,  drucken, Etiketten. Makros, O n  lin e -H ilfe .
B «  Nachnahm evorsand oder Ina Ausland ♦ 8 DM. Ausland nur Euroscheck. 
D atenblatt m it ausführlicher Lelstungsbsachreibung: kosten frei anfordem .

B mm ee  2 5 7 6 7  Albersdorflfred «Baß «Boftware Grossers Allee 8
_________________________  Tel./Fax 0 4 8 3 5 /1 4 4 7
Weiterhin erhältlich: F O R M U ^ R p h j ^  je tz t V  3.10 169 DM

Nehmen Sic R a y S T a r t  1 .1  doch einmal etwas genauer unter die Lupe

Nachnahme DM 9 - . VoffcaMt DM S.- / Ausland: nur Voriume DM 10- 
Peiwnéae Reuen DM 10 Vockassc inkl Vereandkostcn._________

Reinhard Epp Tel.: 0521/70492
Software Donauschwabenstr. 75a 
___________33m HtahfiU_________________________

RaySTart 1.1, das Konstruktions und Raylracingprogramm 
Air alle Atari-ST(E)/TT/Falcon ah 1MH 

Tauchen Sie ein in die photoreadisüaehe Weh de« 
dreidimensionalen Raumes.

Gern-Programm für alle Auflösungen, von Monochrom bis zu 
Tme Color. Große /Xuswahl an Darstellungsmöglichkeitcn und 
Effekten.

Objekte können auf vielfache Weise konstruiert werden:
Extrude und Rotationskörper. 3D-F unktionseditor. Analyti­
sche Grundkörper. Spiralförmige Körper, A SCII-lm - und E x­
port, CAD-3D 2.0 Objektimport.

Test: (ST-MAG. Juni 93. Frankreich)
".. wo es  besonders gut ist, einerseits durch die Qualität der 
Oberfläche, und vor allem durch die Leistung aller imple­
mentierten Funktionen. "... denn es gehört zu den Program­
men, die die Stärke von Atari ausmachen: sehr leistungsstark 
bei einem Preis wie er günstiger nicht sein könnte."

.. der Preis: D M  1 6 9 .“

H. Richter Distributor informiert:

H. R ic h t e r  D i s t r i b u t o r ,  Hagener S tra f ie  6 5 ,  58285 G e v e ls b e r g

44 i l  11/1993
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Damit Sie nicht immer die Katze im Sack kaufen müssen, 
bieten wir als Service Demo-Disketten kommerzieller Soft­
ware an Sie kosten lediglich DM 10.- pro Diskette und 
kdnnen über die Redaktion bezogen werden Bitte beachten 
Sie, deB die angebotenen Dleketten nur Demonetrationa- 
dlaketten der Orlglnalvereionen sind und somit Im Ge­
gensatz zu den Originalen In Funktion elngeechrinkt 
elndl

Folgende Demo-Disketten sind z.Zt. erhältlich:

D f: S.4P.-Chart»
Chart-Analyseprogramm 
(S.P.S Softwar*)

03: ST-Fibu
Finanzbuchhaltungsprogramm 
(GMa-Sort)

04: ST-Flbu-Fakt 
Fsktunarungsprogramm für ST-Fibu 
(QMa-Soff)

05: ST-Flbu-Taxt
Textverarbeitungsprogramm für ST-Fibu mit Senenbrieffunfction 
(QMa-Soff)

07: ST-Statlstlk
Uni- und multivariates Statistikprogramm, Grsfikainbindung 
(SciLab GmbH)
06: flbuSTAT
Finanzbuch ha Itungs-Statistikprogramm 
(novoPLAN Software GmbH)

09: Btx/Vtx-Msnagar
Programm zum Anschluß sn Bildschirmtext 
(Drews Btx *  EDV GmbH)

010: Edlaon
Editor für fast aKa Gelegenheiten 
(Kmas Soff)

013: JAMES 3.0
Programm für Börsenspekulanten
(,IFA-KOIn)

010: ReProK (2 Dtsks *  DM 10.*)
Büroorganisationsprogramm 
(Stage Microsystems)

017: Shartook
Schrtftarkannungs- und -varsrbaitungsprogramm (H Richter)
023: Omikron.Compller
Damo-Varsion das Omikron BASIC-Compüers (Omikron Software) 

024: Mortlmar
Mutti-Programm für aNs Galaganhartan 
(Omikron. Software)

D29: MagaFaktFaktunarungsprogramm 
(Mega Team)

030: MagaPalnt 5.0 Ni
Zaichanprogramm mit Vektorteil 
(TommySoftwara)

D32: Tempus Word
Textverarbeitung
(CCD)

Utility für Calamus 
(DMC)

D36: BTX-Börsan-fc
Börsanprogramm 
(Thomas Bopp

037: Cashflow 
Kassenbuch
(CA.$.H.)

D38: TIM II
Finanzbuchhaltungsprogramm
(CASH.)

041: Platon
(Leiterplatten- CAD-System)
(VHF-Computer)

043: Syntax
Texterkennungsprogramm (OCR)
(H.RkNer)
044: Dtakua 2.0
Osk-UtJkty
(CCD)

D45: PegaFAKT
(Faktunarung mit Lager- u. Adr aß Verwaltung) 
(Rudolf Q*rbg)

045: ALMO E
Statistik-System 
(Kurt Holm)

047: CW-Chart 
Böraen-Software

040: PKSWrtta
Textverarbeitung
(DMC)

D49: ModulPtot 3
Meßdatenverarbeitung 
(Jürgen Altmann)

050. XENON
Disk-Monitor 
(Atan Schwan)

051: Computerkolleg Musik
Gehörbildung 
(Schott Verlag)

052: Phoenix 
Datenbanksystem
(Application Systems /// Hatdalberg)

053a ft b: Skyptot Plus 4
Astronomieprogramm 
(Heim Verlag)

054: Astrolabium 3

(Jürgen Rensen)

D55: Maxon PROLOG
Prolog-Interpretar 
(MAXON Computer)

056 ft 057: MEANS V2 
Finita Elemente-Programmsystam 
(HT A-Software)

D59: Avant-Vektor
Vektorisierungsprogramm 
(Trade it)

061: BASIC-nach-C 
Konverter
(Cicero oder H Richter)

D62: ST-Auftrag
Integrierte Busmass-Software 
(AS-Datentechnik)

053: Ultlmada-PCB
Platman-Layout 
(HK-Datentechruk)

DM: CyPrees
Textvararbaitung
(Shift)

065: Interface
Resource-Editor
(Shtft)

057: Arabesque
Zaichanprogramm
(Shtft)

D59 ft 070: Calamus SL (2 Disks *  DM 10)
Dasktop-Pubkshmg-Programm
(DMC)

071: ST-Glro
Überweisungen und Lastschnftan
(QMa-Soft)

072: Charly Image
Bi »Verarbeitung und Vaktorisiarung 
(Wilhelm Mikroelektronik)

D73: ST/TT-Revtew
Literatur-Archiv & Racharcha-Systam 
(Heim Verlag)

074: ST-Kasaanbuch
Haushaltsbuchführung 
(Heim Vertag)

D75: 8T-C.A.R.
System-/Regelungsanalyse 
(Heim Vertag)

075: Statlatlk-Proft
Statistikprogramm

077: ST-Parspakttva
30-Konstruktionsprogramm 
(Heim Vertag)

(Wissenschaft i  Medizin)

079: Sekretär
Adreßbank. Senenbrief. Telefax 
(Wissenschaft & Medizin)

060: Harlekin II
Terminmanager & Multitool 
(MAXON Computer)

091: The Game
Spieieentwicklungspaket 
(Harm Vertag) '

092: SoftArranger
MIDI-Musikprogramm 
(Roi. K -MIDI-Hard A Soff)

063: Application Conetructton System
Programmiar-Utility 
(MAXON Computer)

DM: MathaStar
Mathematikprogramm 
(Harm Verleg)

065: Querdruck 2
Druck-Utility
(Entwicklungsbüro Dr.Ackermann)

T a beiten kalkulatKxi 
( Entwicklungsbüro Dr Ackermann)

D i7: Argon Backup ft Crypton-UtMMee
Festplatten-Utilities 
( ED V-Diensdeistungen)

Handwerker • Faktunarungsprogramm

069: That's Write 2
Textvararbaitung 
(Haim Vertag)

090 ComBase
Datenbank 
(Harm Vertag)

091 ft 092: tms CRANACH Studio V (2 Disks à DM 10)
Elektronische Btldverarbeitung 
(tma)

093: tms VEKTOR
Vaktonsianingsprogramm
(tms)

DM ft 095: S*gnum3! (2 Disks 6 OM 10)
Textvararbaitung
(Application Systems /// Heidelberg)

D96: Formal X
Mathematischer Formeleditor 
(Harm Vertag)

097: Pure Pascal
Programmiersprache 
(Application Systeme /// Heidelberg)

099: ST-Netzplan NI
Netzplantechnik 
(Harm Vertag)

Desktop-Publishing-Programm 
(WorkmgTitle)

D100: Outside
Virtuelle Speicherverwaltung 
(MAXON)

0101: ProLlat
Listmgdrucker
(Kaktua)

DI 02: E-Copy 
Kopierprogramm 
(MW electronic)

D103: Pro/Cuaalon
E-MU-Edrtor 
(Musikhalle Klier)

0104: NauroNat 2.5
Entwicklungssystem für Neuronale Net 
(Andreas Knöpfet)

0105: Blbat ST
Bibelprogramm
(AHJ-Sottware)

0106: Chagall
Grafikprogramm 
(Trade IT)

D107: DiglTape 
Mahrkanal- Rekorder 
(Trade iT)

0109: Flbumat
Buchhaltungsprogramm 
(V+G Team)

0109: Audlobox, Vidaobox. Gigbox.
Phoenix-Datenbanken
(Lunaeoft)

D110: MaionTwtst

(MAXON)

0111: argua 
Office-Paket 
(kJeert)

0112: argus electronic banking 
Überweisen per Diskatta 
(tdeert)

0113 ft 114: Hènlach Modula (2 Disks à DM 10)
Moduia-Entwicklungssystem
(moSya)

0115: FraaWay 
Datenbank
(Omikron)

0115: PIxArt
Zaichanprogramm 
(Omikron)

D117: Papillon 
Zaichanprogramm 
(Application Systems)

0119: CraxySounds (ST)
Sounds auf )ads Aktion das Rechners (niedrtgs Sampla-Fraquanz) 
(MAXON)

D119: Crazy Sounds (STE/TT/Falcon)
Sounds auf (ads Aktion das Rechners (hohe Sampla-Fraquanz) 
(MAXON)

0120: Live 
MIDI-Sequenzer 
(Soft Arts)

0121: Score Perfect Profaaalonai

(Soft Arts)

E t gelten dl# gleichen Vertriebsbedingungen wie für 
PD-Disketten (s. PD-Selten am Ende dieser Ausgabe). 
Demo-Disketten können euch zusammen mit PD- und 
Sonder-Disketten bestellt werden.

Bitte vergessen Sie nicht die betreffende Bestellnummer 
(z.B. D1) anzugeben.



SOFTWARE

Off-Axis
Daten auswerten, manipulieren, darstellen

Die Aussagekraft einer grölten Datenmenge ist ohne mathematische Auswertung und Darstellung der Daten nur 
gering. Viele Computerbenutzer wünschen sich daher ein Programm, das ihr Zahlenmaterial nicht nur grafisch 
schön darstellt, sondern mit den Zahlen auch arbeiten kann.

O ff-Axis ist ein Programm bzw. 
eigentlich ein Programmpaket mit 
drei Modulen, die jeweils unter 

schiedliche Funktionen innerhalb einer 
eigenen Fensterklasse besitzen. DasGEM- 
orientierte Programm arbeitet mit unter­
schiedlichen Menüs innerhalb der Fen­
sterklassen, so daß trotz der Vielzahl an 
Funktionen keine überladenen Menüs not­
wendig sind.

Fenster können Sie schließen, ohne sie 
aus dem Speicher zu löschen. So sind sie 
schnell wieder aufzurufen und zu bearbei­
ten, auch ohne daß ein Fenster belegt ist. 
Insgesamt kann Off-Axis 20 Fenster öff­
nen.

Der Texteditor
Hier verwaltet das Programm die Daten, 
die im CSV- oder ASCII-Format mit 1 bis 
3 Werten pro Zeile vorliegen müssen. 
Trennzeichen zwischen den Werten er­
kennt das Programm eigenständig. Dabei 
sollten bis zu 32000 bearbeitbare Werte­
zeilen den Anforderungen der meisten An­
wendergenügen. Kommentare sortiert das 
Programm selbständig aus, wenn das er­
sten Zeichen keine Zahl ist.

Im Texteditor erfolgt die Bearbeitung 
der Daten und auch beliebiger anderer 
Texte. Sie können Bereiche markieren, 
ausschneiden, kopieren und einfügen. 
Auch das Suchen und Ersetzen bestimm­

ter Zeichenfolgen ist möglich. Um die 
Arbeit mit langen Texten zu erleichten, 
gestattet Off-Axis 5 Marken zu setzen und 
diese mit einem Aufruf anzuspringen. Wei­
tere Erleichterungen bietet das Arbeiten 
mit Makros im Texteditor.

Das Diagramm-Modul
Die Bearbeitung, Manipulation und Dar­
stellung der Daten erfolgt im Diagramm- 
Modul. Zu den umfangreichen Manipula- 
tionsmöglichkeiten gehören z.B.: das Re- 
skalieren - mit einem Faktor multiplizie­
ren und mit einem Offset verschieben; die 
Normierung - Skalierung der Maximaoder 
Minima auf einen gewählten Wert; das 
Rechnen mit Datensätzen - zwei Daten­
spalten sind über 32 verschiedene Ver­
knüpfungsmöglichkeiten zu einer Zielda­
tei zu vereinigen. Die Achse, auf der die 
Operation wirkt, ist dabei wählbar.

Bei Zahlenreihen mit unterschiedlicher 
Punkteanzahl berechnet Off-Axis einen 
Spline Fit mit der richtigen Punktzahl, so 
daß die Operation auszuführen ist.

Sortieren und x-y-Tauschen gehören 
ebenso zum Funktionsumfang des Pro­
grammes wie die Transformation reeller 
Datensätze in komplexe oder umgekehrt. 
Neue Datenreihen erzeugen Sie anhand 
von Gleichungen über den Formel-Parser 
mit bis zu 23 Konstanten. Die Gleichung 
geben Sie neu ein oder verwenden bereits

erstellte Gleichungen durch die Funktion 
„laden“ . Den Namen des Zieldatensatzes 
gibt das Programm der Einfachheit halber 
vor, wobei der Dateiname der Operation 
entspricht. Optional können Sie allerdings 
Voreinstellung ändern, so daß Sie den 
Namen des Zieldatensatzes bestimmen.

Eine weitere Möglichkeit der Auswer­
tung von Daten ist die Fast-Fourier-Trans- 
formaton. Im Dialogfenster wählen Sie 
zwischen Fourier-Transformation, inver­
se Fourier-Transformation und Leistungs­
spektren.

Über den Menüpunkt „digitales Filtern“ 
steht Ihnen die Operation mit vier frei 
konfigurierbaren Frequenzbändern zur 
Verfügung. Das verwendete Verfahren 
heißt Finite-Impule-Response-Filter. Die 
Art des Frequenzbandes (Paßband oder 
Stoppband) und die maximale Welligkeit 
im Durchlaßbereich bzw. die minimal zu 
erreichende Dämpfung im Sperrbereich 
sind jeweils anzugeben.

Zur Auswertung von Meßdaten dient 
die Peak-Analyse. Sie bestimmen einen 
Ausschnitt, in diesem Fall einen Peak im 
Diagramm, für den die Auswertung durch­
zuführen ist. Durch den Menüpunkt „fil­
tern“ unterdrücken Sie das Rauschen Ihrer 
Meßwerte mit einem 40 dB gedämpften 
Stoppband. Auch an eine Nullinienkor- 
rektur ist gedacht, wobei das Programm 
das arithmetische Mittel der zu den x- 
Werten gehörenden y-Werte für einen be-

_________C:\0EF-BHIS\BEHPIEL\6Ea\SKIZZE.SEIi
propor I ionol_________________________________________________
V ] C I  Date i  E d i t  Rnoi dnen Be/ la i  Parameter

IT.ORT
Z: 1, S :  » ,  C: 1

Oate i B lock

C :
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2 5 2 4  R o a d  F ig h t e r  dm is.-* 2 5 3 1  A n im a ls o f t  C o . 3  dm is.

Profivetskm des Denkspiek von Diskette 577. 
Testurteil in ST-Computer Heft 3/93: "Cireles ist 
ein schön gemochtes IGstenschiebespiel mit on- 
sehnlch gestalteter Grafik und kniffigen Le- 
vek". Die vorliegende Vollversion enthält neben 
den eisten 11 PD-Level ouch die Level 11-60 
der Profiversion, die bisher separat verkauft 
wurden! Wer anspruchsvolle Denkspiele lebt, 
kann mit Ckdes viele kreative Stunden verbrin­
gen. Darin legt die Gefahr: Wer süchtig wird, 
rirded tagelang... (s/w, ST/E/TT).

Road Fighter simulert Nohkämpfe zwischen 
Spielfiguren die sich gegenseitig mit Fäusten 
und Fußtritten traktieren. Per Joystick oder Ta­
statur kann der Spieler die Aktionen seines 
Kämpfers steuern und der gegnerischen Figur 
mäglchst großen Schaden zufügen. Die Vielzahl 
der Bewegungs- und Angriffsmöglchkeiten 
macht den Reiz dieses Spiels ous, da hier auf 
die jeweilige Bedrohung angemessen reagiert 
werden kann. Starke Computergegner fordern 
den Spieler heraus (f & s/w, ST/E/TT).

2 5 4 1  L e h r e r k a le n d e r  dm io,-

S  Januar/Fe bru?'

T T i "TT — i i

W "
1. j

1 1 . ’

2 5 4 2  H A S C S - R h o d u n  m 10.-*

Animokoft Compilation 3 ist eine Spielesamm­
lung der Programme Color Closh und Gobbin' 
Gold. Bei Color Clash handelt es sich um ein 
sehr schön gestaltetes Jump 'n Run, bei dem 
ein Chomeleon durch gefährlche Spielebenen 
gesteuert werden soll. Indem das Chameleon 
andere Farben annimmt, können die verschie­
denen Gegner erfolgreich bekämpft werden. Ziel 
des Spiels kt es, sömtkhe Flegen eines le- 
vek zu fangen und in die nächste Spielebene 
oufzusteigen (ST/E/TT/Fokon, f, J).

2 5 4 3  D in o s a u r ie r  dm

20% Honorar
für hochwertige Software, die 

exklusiv in der 2000er oder 4000er 
Serie veröffentlicht wird. 

Jetzt bewerben: 06151 / 58912

L e s e n  S ie  P D -S z e n e  H e f t  1 7

Jetzt mit neuer Poolwote für Atari und PC. 
PD-Szene kostet 5 ,-  DM. 
Ihr Pool-Händler hat sie!

2 5 4 4  F id is  P a t ie n c e n  dm is.-

kt ein CDK-Dokument für Cokrmus, mit dessen 
Hilfe ein Kalender im DIN A4 Hochformat für 
ein komplettes Schufohr gedruckt werden kann. 
Der Kalender besteht ous 52 Seilen und einer 
Jahresüberskht in einzelnen Monaten. In der 
wöchenttdren Darstellung bieten die Kalender­
blätter Platz zur Eintragung von 6 Schuktunden 
Vormittags sowie ein Feld für Notizen und Akti­
vitäten am Nachmittag. Lehretkalender zeigt die 
gesetzkhen Feiertage. Außerdem liegt eine 
Version mit den Feiertagen in NRW bei.

Schatten über Rhodun ist ein Fantosy-Rollen- 
spiel mit 33 Ebenen, in denen knifflige Rätsel 
zu lösen sind. Die Welt Rhoduns wurde mit viel 
Liebe zum Detail gestaltet. Wiesen sind mit 
Gestrüpp und Wildblumen durchsetzt, am Meer 
läuft die Brandung den Strand hinauf und im 
Sumpf schwüren Moskitos durch dos Schilf. Der 
Abenteurer dringt immer tiefer in diese Welt 
ein und erlebt dort mysteriöse Vorfälle, die sei­
ne volle Aufmerksamkeit verlangen. Detailvolle 
und vielfältige Rätsel (s/w, MB, ST/E/TT/F).

Die Rückkehr der Dinosaurier kt eine Sammlung 
mit vier Spielen zum aktuellen Thema. Im Di­
nosaurier-Memory und -Puzzle werden verschie­
dene Darstellung von Dinosauriern veiwendet, 
und dabei jeweik die Namen der Tiere ange­
zeigt. Die geföhrtche Reise durch das Dinokind 
kt ein Würfelspiel für 1-6 Personen. Der Vulkan 
- Rette das Cinoland! kt ein Ballstikspiel, in 
dessen Verlauf der Spieler einen Vulkan vor 
dem Ausbruch bewahren und das Überleben 
der Dinos sichern muß (s/w, ST/E/TT).

kennt 10 verschiedene Spiel- und 2 Regehrari- 
anten. Napoleon, großer Napoleon, große Har­
fe, Flickenteppich, Treppe, Vertauschtes Kreuz, 
Asse und Schmetterfing müssen vom Spieler 
gelöst werden, indem er die Korten in der kor­
rekten Folge ouflegt. Wer diese Patiencen ge­
winnen möchte, wird die eingebaute Lösungs­
hilfe schätzen. Hier werden Zugvorschläge und 
Auflegemögtchkeiten gemeldet, die zum Regel- 
verständnk beitragen und die Strategie des 
Anwendeß verbessern helfen (ST/E/TT/F).

2 5 4 5  M a g ic  M in e s  dm io.-* 2 5 4 6  Premium Mäh Jongg i i  dm  is.-* 2 5 4 7  D o d g 'e m  I I  dm  io,-* 2 5 4 8  R e c h ts c h r e ib e n  2  dm

□ E B Q H Q a P Q Q S n  

s m o r iR E im  ■ [an

IO,-*

versteckt 20, 40 oder 60 Bomben auf ei­
nem 16x16 Felder großen Minenfeld. Der Spie­
ler soll die Bomben aufspüren und für den 
nochfolgenden Räumtrupp markieren. Im Sinne 
eines Minensuchgerätes wird die Anzahl der in 
unmittelbarer Umgebung eines Feldes befindli­
chen Bomben gezeigt. Wer hier richtige Schlüs­
se zieht, kann das Rätsel lösen. Im Ueferum- 
fong kt ouflerdem eine 3D-Version enthalten, 
bei der die Bomben auf übereinanderliegenden 
Feldern verteilt sind (ST/E/TT, ouch Großmoni).

knüpft in Suchtwirkung und Qualität an das er­
folgreiche PMJ I (Dkk 2356) on und erobert 
die Faibwelten des Fakon (bis 800*608, bzw. 
CrazyOots/Matrix bk 1280*1024 mit je 256 
Foiben). Dos Großtumier Mah Jongg Happe­
ning’ kt ein Partyhit, der Autorouter geht auf 
die Jagd nach Pyramiden-Lösungen. Bewährte 
Eigenschaften und neue Features des PMJ II 
sind echte Highfights. Womung: TMJ II nimmt 
Ihnen jedes Zeitgefühl, Sie vergessen föcmkh 
altes!" (ST/TT/Faicon, Grafikkarten optional).

bringt zwei Fahrzeuge auf Kolfisionskurs. Mit 
geschickten Ausweichmanövern muß der Spieler 
Zusammenstößen ausweichen und so lange in 
der Arena verweilen, bk alte Spielsteine aufge­
sammelt sind. Indem er sein Auto in ein Flug­
zeug oder einen Panzer verwondelt, kann der 
Spieler das gegnerische Fahrzeug überffiegen, 
bzw. zentören. Mit zunehmendem Schwierig­
keitsgrad hält auch der Gegner unangenehme 
Überraschungen bereit. Lohn der Angst sind 
Highscores und neue Autos (s/w, ST/E/TT)

hilft 9-17|öhrigen Schülern beim Einprägen von 
Wortbildem des erweiterten Grundwortschatzes. 
Da jüngere Kinder Maschinenschreiben meist 
noch nicht behenschen, können Schreibungen 
auch auf Papier vorgenommen werden. Im 
Übungsteil wird eine Bibtothek mit 5200 Wör­
tern und 800 Erklärungen verwendet. Außerdem 
können Wörter aus dem Unterricht eingeben 
weiden. Rechtschieiben 2 umfaßt einen we- 
sentfich schwierigeren Wortschatz ak sein Vor­
gänger. Mit Testmodus (s/w, ST/E/TT).

Poolware erhallen Sie exklusiv bei folgernlen Händlern:
QiemnHi Computer • Stollbergerstr. 210 • 09122 ChemnHi • 0371/510233 ■  253147 
WBW-Service •  Osterfeueibergstt. 38 • 28219 Bremen • 0421 / 3968620 ■  3968619 
T.U.M.-SoMHardware • Hauptstr. 67 • 26181 [dewechl •  04405 / 6809 m  228 
buch am wehrhahn 23 • Am Wehrhan 23 • 40211 Düsseldorf
Anton Peter Maassen • Am Lindenplatz 17 • 41466 Heuss • 02101 / 475853 
INTASOFT •  Bochumer Str. 45 • 45879 Gelsenkirchen • s  & a  0209 / 272587 
INTASOn • Nohktr. 76 • 46045 Oberhausen • 0208 / 809014 m  809015 
IDl Software • Reuterallee 41 • 64297 Darmstadt •  06151 / 58912 m  591050 
MGABYTf - Karlsruhe •  Koiserpassoge 1 • 76133 Karlsruhe • 0721 / 22864 
Schick CDV-Systeme • Hauptstraße 32a • 91154 Roth • 09171 / 5058-59 a  5060 
POST - Michael JWRDY •  Kegelgosse 40/1/20, Pf 24 • 4-1035 Wien • 0222 / 7144579 
Bossart-Saft • Sonnenhofstr. 25 • PF 5146 • CH 6020 Emmenbrücke 3 • 041 / 458284

Versandkosten 5 ,-  DM (unabhängig von der bestellten Stückzahl), ab 5 Disketten versandkostenfrei. 
Zahlbar per Scheck oder Nachnahme (nur Inland, zuzügkh 8 ,-  DM Nachnahmegebühr).

2 5 4 9  D r .  S c h e lm  5 . 0  dm  io.-* 2 5 5 0  D r .  L u s t ig  2 . 0  dm io . -

FRH6E

p tm-r t-m tuun: r » m m
kt ein Quizspiel, das Allgemeinwksen vermit­
teln möchte. Am Bildschirm werden Fragen aus 
bk zu 30 Wissensgebieten gestellt, die der An­
wender im Muhiple-Choice-Verfohren beantwor­
tet. Vielseitige Porometereinstellungen erlauben 
das Spiel mit wechselndem Schwierigkeitsgrad, 
bzw. im Tumiermodus. Wenn eine Quizfrage 
beantwortet wurde, gibt Dr. Schelm Kommenta­
re ab, die den Leminhalt vertiefen. Geistreiche 
Unterhaltung, grafisch gut verpackt. Neue Fra­
gendateien, Nr. 2 & Nr. 3 (s/w, ST/E/TT).

Pseudonymen. Wenn z.B. die Namen der Eltern 
eingegeben weiden, sucht Dr. Lustig passende 
Nomen für die Kinder aus. Das Programm bie­
tet außerdem viele Analysemögkhkeiten eines 
Namens, bk hin zum kompletten PeRänkh- 
keitsbild der TestpeRon. Das Programm kennt 
1700 Namen aus den wichtigen Kulturkreisen. 
Datendateien können vom Anwender bei Bedarf 
erweitert werden. Vielfältige Anolysemögkhkei- 
ten (s/w, ST/E/TT).
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OFF-BHIS D a te i F en ster O ptionen

n« T-

a*
«

a*
a*
ae
Qt :
atr r

V1L-

L _

Peakanalyse uon O a te n s a tz re lh e n

^  Auswertung au f s ic h tb a re «  H -B ere ich  

Q  f i l t e r n  m it Eckfrequenz | B .02 ]

r  Z ie ld a te n s a tz  - 

JC E N N G R B ^ fl^ ^

□  k o rr ig ie r e  ar i thmet isches m it te l  uon | aj | X b is  | 18 |*  
der H'Rchse a u f den Wert | b ]

0  au f ■  ild c a rd s  passende Zeichen  fü r  x-B tert übernehmen

r  Kennaiert -----------------------------------------------------------------------------------

O  H-Bbstand uon | 58 | % a u f | 5B | % des maximums

x-Lage des | 9B |X -I»ertes  uom S ta r t  des D atensatzes

O  x-Lage des | 9B |%-Uter tes uom Ende des D atensatzes

o  y -m ax ii
Abbruch

Die Bearbeitung im  Textfenster

OFF-AHIS Datei Fenster Optionen

Diagrammtyp..
Diagramn ( s p e z ie l l ) . .  
Dlagraan la l I gemein) . 
Datensatz ♦
Beschr i f tu n g . . .

Sei tengroBe.. .  
Abstande.. .

S !d t ist i k
Momente.. .  m
t -T e s t , F -T e s t . . .  T
KoImogori)i<-Srairlio n .. .  K 
Chi-Dundrat T e s t . . .  K

R e s k a lie re n .. . R
Rechnen. . . Ofl
Rechnen mit S p a lte n .. . 0R
P arser. . . P

S o rtie ren  « S
Tausche H<->y c «T
Komplex <-> Reel 1 . . . C

F FT .. . F
F11 t e r n . . . OF

Peakanalyse.. . U
3D-Tabel1e . . .

■ I t te lu n g .. .  
S p lin e .. .  
Rkima.. .
Polynom.. .  
n ic h tl In e a r .

Bearbeitung im  Diagram mfenster

stimmten Bereich berechnet. Die Art der 
Auswertung bestimmen Sie unter dem 
Eintrag Kennwert.

Durch richtige Wahl der Parameter be­
stimmt Off-Axis die Halbwertsbreite oder 
die Abfallzeiten der Pulsflanken oder ...

Funktionen zur Interpolation, Glättung 
und Approximation finden Sie unter dem 
Menüeintrag „Fits“ . Hier ermöglicht Off- 
Axis, Ihre Daten zu mitteln, einen Spline 
über die Daten zu legen oder zur Vermei­
dung von Oszillationen eine Akima-Inter- 
polation durchzuführen. Auch die Kur­
venanpassung über ein Polynom bis 6. 
Grades mit den Fit-Funktionen (cos, exp, 
ln, log, sqrt, x 1/x, 10x) oder durch Angabe 
einer Gleichung mit bis zu 23 anzupassen­
den Koeffizienten kann OFF-AXIS lösen. 
Für letzteres stehen drei Iterationsalgo­
rithmen zur Auswahl.

In dem Menü „Statistik“ stehen Ihnen in 
der Version 1.1 umfangreiche Auswer­
tungen dieser Art zur Auswahl. Über 
„Momente“ bestimmen Sie den Mittel­
wert, die Varianz, die Standardabweichung 
sowie das dritte und vierte zentrale Mo­
ment. Weitere Optionen sind der „Stu­
dent-Test“ , der,J-Test“ ,der „Kolmogorov- 
Smimov-“ und der „Chi-Quadrat-Test“ .

Darstellung
Die Darstellung des erzeugten oder bear­
beiteten Zahlenmaterials erfolgt über drei 
Diagrammtypen. Es stehen hierzu die „x- 
y-Grafik“ (logarithmisch, linke oder rech­
te y-Achse), die „Smith-Charts“ und das 
Polardiagramm zur Auswahl. Die Form 
des Diagramms ist in weiten Bereichen zu 
verändern. Das Zahlenformat (E- oder Ex­
ponent-Darstellung), die Ticklänge und - 
Position, die Verschiebung bei hoch- oder 
tiefgestellten Zahlen, die Linienart, die - 
färbe und die -dicke sowie die Marker 
wählen Sie in eigenen Dialogboxen.

OFF-DHIS Datei F em ter Optionen

Perser

-  Gleichung

y = 4 ----------
F o rt. _____

Io d e n .. .

Bereich

H -S tart
H-Stop
M -S ch rltt:
Punk(zahl :

[ sp e ic h ern ..■ |

r  Z ie ld a ten satz

PARSERS I ORT

r  Konstanten

I- Rngobe
8

188
1

181

<§> Sehr 11 tmei te 
O  Punktzahl

[ Ia d e n ..

I speichern.

Berechnen H ilfe Rbbruch

- O p e r a t o r e n

*  P o t e n z
•  B u l t i p l t k o t i o  
/  0 1 v i s  I o n
♦ Addition
- Subtrak tion

p  F u n k t  I o n e n

K o n s t a n t e n
3 . 1 4 . .
2 . 7 1 2 . .  
6 . 6 2 6 8 E - 3 4  Js 
I . 6 8 2 1 9 E - 1 9  C 
8 . 8 5 4 1 8 E - I 2  F/m  
1 . 2 5 6 6 3 E - 6  H/m 
1 . 3 8 8 6 6 E - 2 3  J/K 
8 . 9 I 8 9 5 E - 3 8  kg ^  
2 . 9 9 7 9 2 E 8  m/t

a b s  
a c o s  
a c o s l t  
a s  I n  
a s  I n h  
a  t a n  
a  t a n h  
c o s  
c o s h  
c o t  
c o t h  
d i f f M

I n t N  
I n  
l o g  
s g n  
s i n  
s  I n h  
s q r t  
t o n

Die Möglichkeiten des FormelParsers
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OFF-RHIS Datei Fenster Optionen

Four ier transform ai ion T

r  Oatensatz
Quelle: [ SPRUNG .ORT |

Z ie l:  I FFT B l. DRT |

Punkte in der Q uelle: IBB

r  Grolle d. Z ie ldatens.

H - IM H  .

H-Schr i 11
: 9 9 .6 0 0 8  

: 0 . 0 9 6 7 7

B e n u t z .  H -ntBH: 99 .001)1 )

-  Operation

<S> Four ier transform .

O  in» er se Transform.

O  Leistungsspektrum (dB I

Q  Nulluterl a ls  Referenz

r  Fen sterfu nktion —

keines
Parzen
Welch
H a m m i n g
Hanning
Blackman
Bl ackaian-Harr is

I « I

Rbbruch Beispiel einer 
Ausw ertung m it 
Fast-Fourier- 
Analyse

OFF-RHIS Datei Fenster Optionen

Dach der Rusuiahl des 
Bit tel wert und moment

suchen.. .
erneut suchen

e rs e tz e n ... *R
e in eu t e rse tze n  “ T

¡ Z i e l  und l U i l d c a i d s  f u  
n i c h t  g e s e t z t , er f o l g  
Q u e l I d d t e n s d t / e s  in  g 

•. i n dem d i e  im jeuie 11 i 
¡ e i n g e t r a g e n  s i n d .  I s t  

so  s eh en  S i e  zur R u s J  
können S i e  u n te r  der | 
d n d l y s i e t e n .  P r i n z i p i e l l  kennen  S i e  d i e s

E instei I ungen.. .  BE 
Sonderzeichen... INS 
Rbsatz form atieren  
Makros Ioden. . .
Makros löschen

gehe zu Z e l I e . . .  B L

marke s e tz e n .. .  EK 
marke f  inden. . .  EP

c h e i n t  ddnn e in  Popupm enu 
I ddenen  D d t e n s d t z e  
d i d i d s  fü r  Q u e l l e  g e s e t z t  
d t e  i dusuidhl ho«  . J e t z t  
ds mehr er e O d t e i e n
Verfahren b re its  uom

I
nupunkt Peakanalyse.

as Ergebnis kann auf un tersch ied liche  Weise fe s tg ehalten  werden.

♦I I
Si

Parameter der Peak-Analyse

OFF-RHIS Datei Fenster Optionen

Bearbeitung im  Zeichenfenster

Haben Sie im Diagramm einen Ausschnitt 
gewählt, so wirken sich Rechenoperation 
auch nur auf diesen Teil des Datensatzes, 
z.B. auf die abfallenden Flanke eines Pul­
ses, aus. Ein Diagrammfenster verwaltet 
bis zu 16 Datensätze, wobei mehrere Dia­
grammfenster gleichzeitig geöffnet sein 
können. Zur Darstellung aktivieren Sie 
einfach den oder die gewünschten Daten­
sätze. Natürlich können Sie diese auch 
deaktivieren oder gegen andere austau- 
schen. Zureinfacheren Auswahl verwaltet 
das Programm zu jedem Datensatz einen 
Kommentar.

Da einige Operationen sehr recheninten­
siv sein können, existieren zur Beschleuni­
gung dieser Prozesse besondere Versionen 
für Rechner mit einem Koprozessor.

Zeichenteil
Nicht nur als Zugabe gedacht ist der um­
fangreiche Zeichenteil. Hier bietet Off- 
Axis eine Breite Auswahl an vektororien­
tierten Bearbeitungsmöglichkeiten. Das 
Standardgrafikformat ist das GEM-Meta- 
file, aber auch der Import und Export von 
GEM-Image (IMG)-Dateien und CGM- 
Dateien ist möglich. Neben zahlreichen 
Bearbeitungsfunktionen (z.B. Polylinie, 
Freihandlinie, Kreissektor, Kreisbogen, 
Rechteck mit rundem Eck, Ellipsen u.a.) 
ist die B6zier-Kurve bis zur dritten Ord­
nung für komplexe grafische Möglichkei­
ten hervorzuheben. Unter dem Menüpunkt 
„Anordnen“ bilden Sie Gruppen von Ob­
jekten, bestimmen deren Größe und Lage, 
können sie spiegeln oder rotieren u.v.m. 
Hervorzuheben ist die Darstellung von 
Ellipsen mit beliebigen Radien und wähl­
barer Inklination. Für die Erzeugung von 
Bezier-Objekten verwendet Off-Axis ei­
gene schnelle Routinen und arbeitet somit 
unabhängig von den GDOS-Routinen. 
Objekte plazieren Sie mit der Maus oder 
über numeriscche Eingaben. Alle Zeichen­
objekte und unter SPEEDO auch alle Tex­
te sind beliebig zu rotieren.

Auch an die Auswahl der Linienanfänge 
und -enden ist gedacht, und dicke gestri­
chelte Linien sind möglich, mit denen GEM 
so seine Probleme hat. Durch Kopieren 
und Überlagern mehrerer Diagramme er­
zeugen Sie schnell und einfach Insets.

Bei Bedarf stellt das Programm Dialoge 
in Fenstern dar, so daß z.B. unter Multi- 
TOS andere Anwendungen ungestört wei­
ter arbeiten. Das GEM-Programm unter­
stützt das Clipboard und verwendet zur 
Ausgabe der fertigen Grafiken GDOS oder 
SPEEDO.

Es ist innerhalb dieses Artikels nicht 
möglich, alle Funktionen des Programmes 
ausgiebig zu beschreiben. Das Programm 
ermöglicht Ihnen umfangreiche Berech-
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nungen und Auswertungen. Insbesondere 
im numerischen Programmteil müssen Sie 
aber in jedem Fall wissen, was Sie eigent­
lich erreichen wollen bzw. welche Art der 
Auswertung Off-Axis für Sie vomimmt. 
Hier hilft allerdingsdas informative Hand­
buch. Die Intention des Programmes ist es 
sicher nicht, lediglich Ihr Zahlenmaterial 
grafisch aufbereitet darzustellen. Umfang­
reiche Zeichenfunktionen und -Werkzeu­
ge ermöglichen zudem, anspruchsvolle 
Grafiken zu erzeugen.

Fazit
Die Bedienung des Programms ist intuitiv 
und übersichtlich gestaltet. Gewünscht 
hätte ich mir lediglich des öfteren, den 
Doppelklick für verschiedene Funktionen

einsetzen zu können. Eine Beispieldisket­
te führt ungeübte Anwender an die unter­
schiedlichen Problemstellungen mit einem 
ausführlichen Begleittext heran. Zum Lie­
ferumfang gehören ein 300 Seiten starkes 
Handbuch sowie 6 Disketten inkl. GDOS, 
Zeichensätzen und vielen Beispielen.

Jeder Anwender wünscht sich wahr­
scheinlich noch ganz spezifische Funktio­
nen von Off-Axis, jedoch ist der hier gebo­
tene Umfang innerhalb eines gut zu bedie­
nenden Programmpaketes bereits derart 
groß, daß für die meisten Probleme eine 
Lösung zu finden ist.

Dietmar Direnz

Bezugsadresse:
ByTech GbR
Dr.-Ing. D. Kuhl & Dipl.-Phys. F. Hieronymi
Bismarckstr. 88
10627 Berlin
Tel.: (030) 3134258

Off-Axis w „ » » .w
f  1 TEST

Positiv:
übersichtliche Struktur
umfangreiche Auswertefunktionen
ausführliches Handbuch
Vektorgrafik

Negativ:
nur drei Diagrammarten

Futter für den Falken!
DIGIT II Studio
DIGIT I ist der neue Maßstab für Soundsampling- und Bearbeitung auf dem Falcon! 
Die Version STUDIO ist unsere Einsteigersoftware mit Profileistung. Zusätzlich zu 
normalen Harddisk- Recorderfunktionen steht Ihnen hier neben Aufnahme/ 
Wiedergabe auch der gesamte Satz an Schnitt- ind Bearbeitungsfunktionen 
normaler Sampler zur Verfügung Sie können im Sample bis zu 30 Blöcke markie­
ren. schneiden, umsortieren, duplizieren und vieles mehr Die Blöcke können per Ta­
stendruck gespielt oder In einem Sequenzer in neue Reihenfolgen programmiert

werden. Fast alle Funktionen 
stehen im RAM und auf Harddisk 
zur Verfügung! Umfangreicher Im/ 
Export: WAV. AVR. SMP BLS. STK. 
SU. Das alles funktioniert in 8 Bit 
und 16 Bit. Mono. Stereo und 
Karaoke, im RAM, auf IDE oder 
SCSI-Platten1

149 DM

DIGIT II MIDI
Zusätzlich zu den DIGIT I Studio-Funktionen verfügt dieses Programm über 
viele professionelle Erweiterungen: Blöcke können als Instrumente verwen­
det. in Echtzeit transponiert und über MIDI oder die Falcon- Tastatur 
wiedergegeben werden. Umfangreiche Effekte zur Samplenachbearbeitung. 
Loop- und Repeatmarken in Blöcken, mehrspuriger Sequenzer mit Zeitsyn­

chronisation. MOI-Clock &
Songposition-Synchronisati­
on von Sample und Sequen­
zer. Eingebauter Synthesi­
zer (siehe Bild) zur Erzeu­
gung synthetischer und Ma­
nipulation vorhandener 
Samples. DSP-Effectpage 
für Online-Effekte und vie­
les mehr Erhältlich ab 
1 2 / 9 3 .

249  DM________
Versand; Vorkama« K r«d itkart«  : Hand 7 DM. Ausland 15 DM Porto/VP Nachnahm « (nur In la n d l: 15 DM Porto/VP
GALACTIC •  Spezialisten fur Soft- und Hardware •  Julienstr. 7 •  45130 Essen •  Tel. *49-0201/79 20 81 Fax *49-0201/78 03 04
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a n  H & M  A a c h e n  ü n t e h  
o e n  E i n s e n d e r n  

W E R D E N  D R E I  H 0>6  ZUO  
V E R L O S T .  O E R  

R E C H T S W E G  1S T  
A U S G E S C W L O S S f  N '

f a lc o n W IN G S  DM "1C-9 -  I h r e  a l t e  CM6> F a l c o n - S p e i c h e r k a r t e  C n o r o r i g i ­
n a l  ATARI) NEHMEN WiR GERNE PUR DM 50 - iN ZAHLUNG. FALC O N CO PR O ZES­
SOREN: MC68.88^1—16 DM 6 9 .-  MC68.88Z-ZO DM 9 9 .-  S c r e e n & a l s t e r  n u r  
DM -1C9 -  SU PER&UN DLE SCREEN&ALSTER + MC68.88Z-ZO COPROZESSOR NUR 
DM ZZ O  -  FAR&&iLDSCHiRM E MiT 'lU UNO '17" NATÜRLICH STRAHLUNGSARM NACH
M P R  II, S t e r e o  & o x e n , j e d e  M e n g e  S o f t w a r e  u s w ...
RUFEN S iE  AN UND FORDERN S IE  UNSERE KOSTENLOSE FALC O N  S O N D E R LiS TE  AN!

IST-Base, Victors schnellste Datenbank .. 199 J H  M  J K f l i  'W kJB T
DEMO Anfordern .......................... (kostenlos!)
27C1001-120 CMOS EPROM  .......................15 ■  m W f M  A W k
27C256-120 CMOS EPROM  .....................6.50
27C512-120 CMOS EPRO M  .....................9.50
2MB tur Mega /1040 S T E .......................... 179 2 / 3 / 4 M B  TUF Ö l t e  S T
4MB für Mega /1040 STE .........................349
35- D SD D 100%  e r r o r  f r e e  0.99 S t ä r k e n :  e x t r e m  k l e i n e  2 /3 /4  M B

a °  F!l?p«  ° hn® ZuJ;eh° r -!® S p e i c h e r e r w e i t e r u n g ,  v o l l  d u r c h k o n s t r u -35" Anschlußfertig für alle S T ...................120 . V. . . .  . . .  . . .  a ’ , .. . . ..
CPU  Sockel für D il 68.000 .......................... s ie r t ,  s o l i d e  ( V o r - ) V e r a r b e i t u n g ,  a u s f u h r l i -
Laserefiketlen 70’36 24 pro Seite 10 Bögen 5 C h e s  H a n d b u c h ,  a u s g e w o g e n e s  P r e iS -
Anlistatische IC Verpackung 350 L e iS t U n g S - V e r h ä l t l i S .
Einbaukosten für Beschleuniger................. 69
Einbaukosten für Speicherkarten ............. 150 S c h w ä c h e n :  K E I N E !
Einbaukosten für TOS 2.06 ..........................69 —. . . . .  A . . , 0  . ,
Reparaturarbeiten meistens ......................150 P f l Z i t .  M i t  A b S t S P ld  d i©  b 6 S t 6  S p e i c h e -
ta ico n w iN G s..............................................149 r e r w e i t e r u n g  f ü r  A t a r i- S T - C o m p u t e r ,  d i e
HBS240 179 im  A u g e n b l i c k  a m  M a r k t  z u  h a b e n  is t .
H BS 240 inkl. Coprozessor ...................... 333
H BS 640 T28, 28MHz. 64KB Cache ........ 349 ( Q u e l l e :  S T - M a g a z i n  1 1 / 9 2
H BS 640 T36, 36MHz. 64KB Cache . 549 S e i t e  1 4 - 1 6 )
H BS 640 FPU  ................................................149 ’
IMEX li die 3MB RAM ERW EITERUN G .... 279 J t t e  W *
K-Spread light Tabellenkalkulation..............89 0
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falconWINGS; eine mit SIM-Modulen 
beslückbare Speichererweiterung für 
Falcon 030 Computer. Die falconWINGS 
kann wahlweise mit 4 oder 16MB 
bestückt werden. Von den maximal 
möglichen 16MB kann ein Falcon 14MB 
nutzen. falconW INGS kann sehr leicht 
eingebaut werden, da NICHT gelötet 
werden muß. S ie wird lediglich In den 
dafür vorgesehenen RAM-Erweiterungs 
Steckplatz des Falcon gesteckt. 
Selbstverständlich ist der Speicher der 
falconW INGS völlig kompatibel zum 
Original-Speicher. Mit dem Vorteil, daß 
mehr Speicher zur Verfügung steht als 
vorher. Sie können wahlweise 

SIM-Module mit 8 oder 9 bit 
. _ _  ----  Datenbreite verwenden.

Die Module sollten 
möglichst eine Zugriffszeit 

von 80nS oder weniger 
erlauben (Das Original-RAM hat 

80nS). Lassen Sie sich im Zweifel 
durch Ihren Fachhändler beraten.
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Study Notes: Hark

F ila  E d it Search S p iritU a re
1:17
Jesus ruft in die Nachfolge!c.
1:18
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Dem Neuen Testament auf der Spur
Wer auch immer den Wunsch hat, sich dem Neuen Testament in seiner griechischen Ursprache zu nähern, 
wird mit dem Konkordanz-Programm von SPIRIT WARE in der Version 3.1 eine elektronische Möglichkeit 
finden, die ihresgleichen sucht.

Dabei muß man die griechische 
Sprache nicht einmal beherrschen. 
Denn der griechische Text ist zwar 

mit Hilfe von GDOS in griechischen 
Schriftzeichen mit und ohne Akzente, aber 
auch in deutscher Lautumschrift darstell­
bar. Und im Textfenster wird der griechi­
sche Text auf Wunsch Vers für Vers paral­
lel zum deutschen angezeigt.

Nicht nur der griechische Text kann 
bearbeitet werden. Es stehen noch weitere 
Bibelübersetzungen außer dem Greek New 
Testament (seit der 3. Edition ist dieser 
Text identisch mit der deutschen Grie- 
chisch-NT-Bearbeitung von Nestle-Aland) 
zur Verfügung: Im Englischen die King 
James und die NABS, im Deutschen die 
Luther’84- und die Elberfelder Überset­
zung. Die Texte sind alle auf weniger als 
die Hälfte der Byte-Größe des reinen 
ASCIl-Textes (nur noch 2,1 MB) kompri­
miert.

Zu den Hardware-Voraussetzungen ge­
hören 2 MB Arbeitsspeicher und eine Fest­
platte. Concordance läuft in mittlerer und 
hoher Auflösung auf dem ST, auf dem TT 
und dem Falcon in jeder Auflösung, unter 
allen TOS-Versionen und sogar unter 
Multi-TOS. Zur Installation wird ein In­
stallationsprogramm mitgeliefert, das das 
Programm, die verschiedenen Dateien und 
die mitgelieferten griechischen und deut­

schen GDOS-Fonts automatisch und schnell 
installiert. Den nötigen GDOS-Manager 
muß man sich alerdings selbst besorgen. 
Eine ausführliche und reich bebilderte 
Anleitung wird in englischer Sprache mit­
geliefert. Während die Version 2.2 (ver­
gleichen Sie [ 1 ]) deutsche Menüs und Dia­
loge hat. kennt Version 3.1 nur englische.

Fenstervielfalt
Fünf verschiedene GEM-Fenster bietet 
Concordance an: Text-, Such-, Listen-, 
Lexikon- und Editor-Fenster. Diese liegen 
alle an der Oberfläche und nicht in der 
Tiefe komplizierter Mausbewegungen 
verborgen. Die Übersicht bleibt ständig 
gewahrt. Beim Programmstart erscheinen 
Such-, Listen- und Textfenster geöffnet. 
Wie viele und welche Texte gleich mitge­
laden werden sollen, kann unter Optionen 
abgespeichert werden. Die Größen der ver­
schiedenen Fenster sind ebenfalls selbst 
wähl- und abspeicherbar wie manch ande­
re wichtige Voreinstellung.

Das griechische Lexikon
Das Lexikon der United Bible Society für 
den griechischen Bibeltext erscheint in 
einem eigenen Fenster auf drei Ebenen. 
Die erste Ebene (Indexebene) zeigt die

alphabetische Liste der griechischen Buch­
staben. Die zweite Ebene (Wortebene) li­
stet alphabetisch alle im griechischen Neu­
en Testament vorkommenden Wörter auf. 
Die dritte Ebene (Erklärungsebene) zeigt 
die griechischen Wörter mit englischer 
Bedeutungs- und Grammatikerklärungen 
sowie Verweisstellen für das Vorkommen 
im NT. Über fensterintegrierte Zeiger sind 
die Ebenen zu erreichen.

Ein griechisch-deutsches Wörterbuch ist 
nicht verfügbar. Wer die griechische Be­
deutung eines englischen Wortes heraus­
bekommen will, gibt das Wort unter .Re­
ferenzsuche’ ein. Es folgt die Wortsuche 
im Lexikon. Nun kann ein englisches Wort 
ja mehrere griechische Äquivalente ha­
ben. Das macht gar nichts. Über die 
Suchwiederholungstaste kann im Lexikon 
weitergesucht werden. Der Vorgang ist 
auch umgekehrt möglich: Eingeben eines 
griechischen Wortes führt zum Ansprin­
gen des englischen Äquivalentes im Lexi­
kon. ZurZeit ist der Anhang des Luther’ 84- 
Bibeltextes (Worterklärungen) in Bear­
beitung, um ihn als weiteres Lexikon ins 
Programm zu integrieren.

Die Suchfunktionen
Eine Definitionsbox gestattet die Auswahl 
grammatikalischer Kriterien für die gram-
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Ik b v o s, q, óv worthy, fit; sufficient
( LKQVQV COTIV I .

Greek D ic tio nary  (@1971 UBS)________
lipous gen. ov dot. ov see. ovv n 

l a l o f  the Lord; ( b ) Jesus Borabb;
Jesus Justus ( Col 4. t i l ;  id )  in  t 
o f Jesus (L i 3.29);  <2)  Joshua (
4.8)

able
it is enough! LA 22.38; TO 

satisfy HA 15.15; TO I. security, peace 
8c 17.9); large, great, nuch, pi.  nany 
< CV Xoyois I. at sone length LA 23.9; 

dwo L. ¿tuv for nany years 8o IS. 23); long, 
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28. 11 )

Ikdvotiis, i)toj f capacity, capability 
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Lexikon-Fenster und aufgeklapptes M enü .O ptionen'

matikalische Wortsuche. Beispielsweise 
kann ausgewählt werden, ob nach einem 
Verb oder Substantiv (zehn verschiedene 
Wortarten sind möglich) gesucht werden 
soll. Dabei kann bei einem Verb weiter 
spezifiziert werden über die Auswahlkri­
terien: Numerus, Tempus, Genus. Modus, 
Person. Bei einem Substantiv sind die 
wählbaren Kriterien: Casus, Numerus und 
Person. Da die grammatikalischen Such- 
befehle Wörter repräsentieren, sind sie 
auch als solche anzusprechen. Der gram­
matikalische Befehl: „[VERB: PRESENT] 
[ADV:][ADJ: MASC SING]“ findet Ver­
se mit Phrasen, die ein Verb im Präsens 
enthalten, gefolgt von einem Adverb, das 
wiederum von einem Adjektiv singulär 
maskulinum gefolgt wird. Der Befehl „lo- 
gos [VERB:]“  sucht nach einer Phrase, die 
das Wort „logos“ enthält, dem unmittelbar 
ein Verb folgt.

Die Auswahlkriterien können ohne Tipp­
arbeit durch Mausklicks über eine Aus­
wahlbox in das Suchfenster übertragen 
werden. Im Listenfenster werden die Vers- 
steilen aufgelistet, im Textfenster wird das 
gefundene Wort im Textkontext fett ge­
druckt hervorgehoben. Für Griechischler­
nende oder Fortgeschrittene im Stadium 
des Vergessens ist dies eine hervorragen­
de Möglichkeit, die Wörterbuch und Gram­
matik vollständig ersetzt und hundertpro­
zentig zum Erfolg führt. Wer sich in grie­
chischer Formenlehre ein wenig auskennt, 
weiß um die Schwierigkeit der Suche nach 
den Wortstämmen.

Eine besondere Form der Suche ist die 
„Lemma“-Suche griechischer Wörter. 
Lemma bedeutet, daß es sich bei einem 
Wort um die Wörterbuchform des Wprtes 
handelt. Bei Eingabe der Grundform des 
Wortes „phileo“ mit vorangestelltem

, Klammeraffen ‘ (Shift Paragraphzeichen) 
werden zum Beispiel alle möglichen gram­
matikalischen Formen eines Verbes ge­
funden, die ja in ihren Zeiten und Modi 
von der Stammform beträchtlich abwei­
chen können: phileso, ephilei, philounton. 
pephilekate. Die Lemma-Suche funktio­
niert aufgrund des eingebauten griechi­
schen Lexikons von UBS.

Geht man im Textfenster mit dem Maus­
pfeil auf ein (griechisches) Bibel wort und 
drückt zusätzlich die Control-Taste, wird 
die Wortsuche aktiviert und eine Aus­
wahlbox erscheint, die unter vier Mög­
lichkeiten auswählen läßt: Erstens kann 
das angeklickte Wort ins Klemmbrett oder 
zweitens in das Suchbefehlfenster über­
tragen werden und erspart zeitraubendes 
Eintippen. Drittens kann ins Lexikon ge­
sprungen werden, wo das Wort mit seiner 
englischen Bedeutungserklämng steht, und 
viertens ist das Programm in der Lage, die 
grammatikalischen Informationen zu dem 
Wort exakt in Sekundenschnelle auszuge­
ben.

Bei der Wort- und Phrasensuche wird 
der Suchbefehl im Suchfenster eingege­
ben und darf bis zu 255 Zeichen lang sein. 
Im Listenfenster werden alle Versstellen 
nach einem Suchvorgang zusammen mit 
der Stellenanzahl und der Vorkommens- 
häufigskeitangabe und angezeigt. Beim 
Anklicken einer dieser Stellen springt im 
Textfenster der entsprechende Vers an den 
oberen Fensterrand und kann dort in seiner 
natürlichen Umgebung komfortabel be­
trachtet werden. Die Suche kann über eine 
Auswahlbox u.a. auf das NT, das AT, die 
Evangelien, die Propheten oder beliebig 
begrenzt werden. Die kleinste Einheit da­
bei stellt ein Bibelbuch dar. Ist die Option 
. Fußnoten ‘ gewählt, werden diese im Text­
fenster in Klammer angezeigt und beim 
Suchvorgang mitberücksichtigt.

Concordance arbeitet mit verschiede­
nen Operatoren. Der, Und ‘ -Operator sucht 
nach dem Vorkommen mehrerer Worte 
im gleichen Vers. Der ,Oder‘-Operator 
findet in einem Suchvorgang gleichzeitig 
Wörter in unterschiedlichen Versen. Der 
,Wildcard‘-Operator gestattet die Suche 
aufgrund von Wortrudimenten, wobei die­
ser Operator an jeder beliebigen Stelle 
eines Wortes eingegeben werden kann (z.B. 
„+bild“ oder „+recht+“ oder „Vor+en“ ). 
Ein neu hinzugekommener Operator ist 
der .Ketten‘-Operator. Die Eingabe „~7“ 
zwischen zwei Suchwörtem besagt, daß 
ein Such-String gesucht werden soll, der 
den Abstand von sieben Wörtern zwischen 
den beiden Suchwörtem in einem Vers 
bestimmt. Die verschiedenen Operatoren 
können beliebig gemischt verwendet wer­
den.

Concord F lip  E d it Search Local o R o fo rnco  Options Uindows
Search Connand

L is t Text —
GkNT |<X>1 Hark 1417 Verses (422X)

(lark 1:17
Hark 1 LUT

(lark 1 : 25
Hark 2:5
dark 2:8
dark 2:17
dark 2:19
dark 3=7
dark 5:28

Uord: iqoovs 

I Current Reference ]
Greek D ic tionary
L u th e r '84 B ibel U

17 Und Jesus sprach zu 
nach;

I OK I I Cancel

Lookup Reference

 Show Parsing_____

Copy to  C lip board 

Add to  Search Connand

F ile  E d it Search S p iritU a re

nachen!
iegen
nd

n wenig

1:17
Jesus r u f t  in  d ie  Nachfolge! 1>
1:18
Aus Fischern werden tlenschenfischer! i

Vier Referenzmöglichkeiten

11/1993 Z T —  53



SOFTWARE

Concord F il«  Ed it  fcG E IS J  Locate Reference Option« Uindom  
______  Search Connand

Casa J  mw I SEN 1 DOT I ftCC 1 VOC 1

Gander Q  " * * ' | FEW I NEUT I

Nunber Q  | PURL 1 PLUR 1

O  i g j  I DEMON I INTER I PENS I BEL 1

•t

1 : 10
Aus Fischern werden henschenfischer!i

Grammatikalische Suchbefehlaus wahlbox
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text gesetzt und in eine Liste eingetragen 
werden können.

Eine Buchauswahlbox gestattet, direkt 
in ein Bibelbuch zu springen. Eine Vers- 
auswahlbox erwartet die Eingabe einer 
Buch-, Kapitel- und Versangabe, um die­
sen Vers am oberen Ende des Textfensters 
anzuzeigen. Das Suchbefehlfenster nimmt 
die Suchbefehle auf, die aus Wörtern oder 
Phrasen bestehen können. Verschiedene 
Operatoren modifizieren und verfeinern 
den Suchbefehl und sind vor jedem Such- 
vorgang gemischt zugelassen.

Statistik
Neu ist die dreifache Möglichkeit, eine 
Statistik auszudrucken. Auf dem Bild­
schirm läßt sich eine Statistik grafisch 
anzeigen. die besagt, wie oft ein Suchwort 
prozentual zum gesamten Wortbestand 
eines Buches vorkommt. Der Ausdruck 
dieser auf dem Bildschirm darstellbaren 
grafischen Statistik ist nur mit Hilfe von 
GDOS praktikabel. Die zweite und die 
dritte Statistikart erscheinen nur auf dem 
Drucker. Zum einen kann eine Tabelle für 
einen Such-String unter der jeweiligen 
Buchangabe mit allen Versangaben und 
einer zusätzlichen Häufigkeitsangabe im 
betreffenden Vers ausgedruckt werden. 
Zum anderen wird eine Statistik mit fol­
genden Tabellenangaben ausgegeben: 
Durchsuchtes Buch - Zahl des Vorkom­
mens - Gesamtwortanzahl des betreffen­
den Buches - prozentuale Vorkommens­
rate. Zu guter Letzt wird eine Gesamtsum­
me aller Teilergebnisse errechnet.

Auswahlbox zur Suchbegrenzung  , Parsing '-(grammatikalische)

Das Textfenster
... enthält außer dem vollständigen Bibel­
text manche Besonderheit. Concordance 
ist in der Lage, mehrere Bibeltexte gleich­
zeitig in dieses Fenster zu laden und gleich­
zeitig bzw. wechselweise zwei Texte ne­
beneinander darzustellen. Übereinen Split­
button in der Infozeile des Textfensters 
kann die Darstellung eines bzw. zweier 
Texte gewählt werden. Eine Indikatorlei­
ste ist integriert, die die geladenen Bibel­
texte anzeigt. Jederzeit kann aus dieser 
Leiste ein geladener Text, der momentan 
nicht angezeigt wird, ins Fenster gebracht 
werden. Ein Tauschsymbol gestattet im 
Falle der Darstellung zweier Texte zu 
wählen, welcher Text links bzw. rechts 
angezeigt wird. Die Bedeutung liegt darin, 
daß der jeweils links angezeigte Text Ein­
fluß auf die Eingabe der Suchbefehle hat. 
Wird der deutsche Text an dieser Stelle 
gezeigt, nimmt das Suchbefehlsfenster

automatisch deutsche Buchstaben auf, steht 
der griechische Text links, stellt das Such­
befehlsfenster die eingetippten Such- 
Strings in griechischer Schrift dar. Die 
Tastenbelegung der griechischen Buch­
staben hält sich weitestgehend an die deut­
schen Tasten, die Akzente belegen eigene 
Tasten, die zur Unterscheidung von Buch­
staben zusätzlich die gedrückte ALT-Ta- 
ste erfordern. Die parallele Textdarstel­
lung geschieht so übersichtlich, daß die 
jeweiligen Versangaben auf gleicher Höhe 
auch bei unterschiedlicher Textlänge er­
sichtlich sind. In der Infozeile des Text­
fensters stehen die Angaben über das aktu­
ell dargestellte Bibelbuch mit der aktuel­
len Kapitelangabe.

Über die ganze Bibel hinweg lassen sich 
Verse selektieren, die später auf einmal 
gespeichert oder ausgedruckt werden kön­
nen. Für das intensive Bibelstudium ste­
hen Buchmarken zur Verfügung, die zum 
schnellen Hin- und Herspringen im Bibel-

Ausdrucken 
und Speichern
Der aktuelle Vers oder selektierte Verse, 
alle Verse, in denen der gefundene Such- 
String vorkommt, oder auch die Liste der 
Versstellen des gefundenen Such-Strings 
lassen sich ausdrucken. Dabei können vor­
her der linke Rand und die Länge des 
Blattes zum Ausdruck vorbestimmt wer­
den. Beim Ausdruck kann zwischen der 
druckerspezifischen und der Ausgabe über 
GDOS gewählt werden. Letztere läßt al­
lein den Ausdruck des griechischen Tex­
tes zu. Leider lassen sich deutscher und 
griechischerText (noch) nicht parallel aus­
drucken. Das oben genannte kann auch im 
ASCIl-Format - wenn gewünscht für meh­
rere Suchvorgänge in einer Datei anhän­
gend - gespeichert werden, um es eventu­
ell in anderen Textverarbeitungsprogram­
men weiterzubearbeiten oder in andere 
Texte einzufügen.
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Der „Spirit Ed“-itor
Um abgespeicherte Listen, Verse oder 
Textteile weiterzubearbeiten, bietet Con­
cordance einen integrierten Texteditor 
„SpiritEd“ als Accessory an. Dieser Editor 
kann als weiteres Fenster geöffnet wer­
den. Bei der Öffnung des Editorfensters 
schrumpfen das Listen- und das Textfen­
ster automatisch, um Platz zu machen. Der 
Editor kommuniziert mit dem Concor­
dance-Programm unter anderem über das 
Klemmbrett. SpiritEd verfügt über eine 
Reihe von Editorfunktionen wie Laden, 
Speichern, Textbewegen, Suchen und Er­
setzen, Löschen, Ausschneiden, Einfügen, 
formatiertes Drucken, auf Blatt und in 
Datei, Wordwrap. Mittlerweile ist auch 
ein korrekter Ausdruck des „Eszet“ ge­
währleistet. Auch hier gibt es verschiede­
ne abspeicherfähige Voreinstellungen.

Die „Study Notes“
Eine Besonderheit stellen die innerhalb 
von SpiritEd gebotenen „Study Notes“ 
dar. Wird dieser Menüpunkt angeklickt, 
öffnet SpiritEd eine Datei, die zunächst 
nur den Namen des im Textfenster von 
Concordance aktuell dargestellten Bibel­
buches mit der aktuellen Kapitel- und 
Versangabe zeigt. Nun können zu einem 
Vers im Editor Bemerkungen, theologi­
sche Erläuterungen oder auch Vergleich- 
vershin weise eingetragen werden, die Spi­

ritEd beim Beenden des Programmes au­
tomatisch abspeichert. Springt man im 
Konkordanzprogramm in ein anderes B i­
belbuch, springen die Study Notes selbst­
verständlich mit. Im Ordner NOTES be­
finden sich die Study-Notes-Dateien aller 
66 Bibelbücher.

Zu guter Letzt...
Donald K. Clifton hat für Theologen wie 
Laien gleichermaßen ein wohldurchdach­
tes Bibelwerkzeug geschaffen. Durch 
Übersichtlichkeit und hohe Benutzer­
freundlichkeit zeichnet sich Concordance 
aus. Der niedrige Preis gehört zum christ­
lichen Konzept von Spirit Ware. Ich arbei­
te täglich mit diesem Programm und er­
freue mich immer wieder seiner hervorra­
genden Fähigkeiten in meinen theologi­
schen Studien. Aus Spaß habe ich selbst 
ein Zusatzprogramm geschrieben, das aus 
der codierten Textdatei und der zugehöri­
gen Wörterbuchdatei die komprimierten 
Bibeltexte wieder ins ASCII-Format zu­
rückverwandelt. Ein Manko bleibt, daß 
die Menüs, Dialoge und Namen der B i­
belbücher in englischer Sprache erschei­
nen. Auch hierzu habe ich ein Programm 
geschrieben, das in der Lage ist, die engli­
schen Bibelnamen in abgespeicherten 
Verslisten und Bibelstellen in deutsche zu 
wandeln. Beide Programme sind bei mir 
umsonst zu erhalten.

Pfr. K R. Klein

Literatur:
II] Pfr. K. R. Klein.
Bibel-Konkordanz für den Atari ST 
IDie Suche nach Gottes Wort), 
ST-Computer 11/91, S. 14-16

Bezugsadresse:
SPIRIT WARE
Software tools for the body of Christ 
Fifteenth Avenue 
Bible Church 15211
15th Avenue NE Seattle, W/t 98155 (USA)

Preise: Concordance 3.1
Greek New Testament

Weitere Informationen bei 
Pfr. K. R. Klein 
Tel.: (06732) 3367

Concordance

20$
30$

Positiv:
mehrere Texte in einem Textfenster 
übersichtliche Fenstertechnik 
gutes Preis-/Leistungs-Verhältnis 
komprimierte Texte

Negativ:
keine deutsche Menü- und Dialogausgabe 
keine Apogryphenbehandlung 
kein Parallelausdruck (griech. und deutscher 
Texte)
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M128 1280x960,72Hz, mono 490.-
C32/1MB 700x500,70 Hz, 256 F 688,-
C32/EG 640x400 256 F, 1280 x960 mono 758,-
COCO 700x500,70 Hz, 256 F 790,-
MIC0 700x500 256 F, 1280x960 mono 950,-
C75ZV, 1MB 75 MHz, 1024x768,72 Hz, 256 F 1350,-
C110ZV, 1MB 125 MHz, 1280x960, 75 Hz, 16 F 1430,-
C110ZV, 2MB 125 MHz, 1280x960, 75 Hz, 256 F 1590,-
TC1006,1MB 1024x768 256 F, 640x400 16 Mio. F 1990,-
TC1208,2MB 1280x1024 256 F, 832x62416 Mio. F 2790,-
Alle Färb-Grafikkarten mit Grafikprozessor

MatDigil Option für TC1006/1208
MatDigiRI MatDigil am ROM Port Adapter 1080,-

498,-FALCON Inside-Digitizer
► Leichter Einbau ohne Lötarbeiten.
► 1,2 m Videokabel mit Cinch - Stecker
► IxFBAS (VHS) Videoeingang, optional 3xlN für 

gleichzeitigen Anschluß von z.B. TV, Kamera, Recorder.
► Video-Standards: PAL, NTSC, und optinal SECAM.
► Echtzeit-Digitalisierung in True Color, 720x288 (576) 

für Bildbearbeitung in DTP, Zeichenprogramm usw.
► Echtzeitdarstellung (25 B/s) bei 32 K Farben (180x144), 

im Full Screen-Mode 320x240 32K Farben, 12,5 B/s.
► 20 sec Aufzeichnung und Wiedergabe von Videoclips.
► Bildsequenzen für Multi-Media, Animation, Genlock.
► Keine Bewegungsunschärfe durch Halbbild-Modus.
► inkl. Developers Kit zur Einbindung in Software.

Für 8 Bit- und True - Color Grafikkarten 138,-
Fordern Sie unsere neue Preisliste Oktober '93 an.

_   Irrtümer und Änderungen Vorbehalten Alle Preise in DM
M at nix GmbH Talstraße 16, W-71570 Oppenweiler, Tel.07191/4088, Fax 40 89

Die neuen postzugelassenen Faxmodems

Weniger Kohle, 
mehr Bits, kein 
Knast. #  f
TKR Blizzard 144 398,-
Hayes kompatibles, externes Faxmodem mit 300-14400 Bit/*; MNP2-5, CCITT V42/V42bis; 
effektiv bis 57600 Bit/s; Telefax senden und empfangen; BTZ-zugelassen.

TKR Speedstar 144 548,-
Technische Daten wie Blizzard 144; entwickelt in Deutschland; stabiles Metallgehäuse; 
Sicherheitsrückruf mit 20 Nummern.

TKR Blizzard 24 198,-
Hayes kompatibles, externes Faxmodem mit 300-2400 Bit/s; MNP2-5, CCITT V42/V42bis; 
effektiv bis 9600 Bit/s; Telefax senden und empfangen; BTZ-zugelassen.

T K R Stadtparkweg 2 • 24106 Kiel 
Telefon (0431) 33 78 81 Fax (0431) 3 59 84

Immer eine gute Verbindung



Desktop Publishing war in den letzten Computerjahren eines der großen Zauberwörter. Das Publizieren 
zu Hause am Schreibtisch, in einer Qualität, die sich immer mehr den hochwertigen Erzeugnissen der kon­
ventionellen Satz- und Reprotechnik näherte, wurde zumindest technisch für alle möglich. Inzwischen sind 
„DTP-Programme“ auf allen Rechnerplattformen zu finden, in allen Preisklassen und Qualitäten. Und was 
die Qualität der Software-Werkzeuge fürs DTP angeht, hat der ATARI ja Hervorragendes zu bieten.

i n den Anfängen des Desktop Publis­
hing war die DTP-Software ein mehr 
oder weniger leeres Programmgerüst, 

in dem lediglich die Endmontage einer 
Druckvorlage vorgenommen wurde. Tex­
gestaltung, Rasterung und Separation wur­
den vom DTP-Programm übernommen, 
während die Texte selbst wie auch das 
grafische Bildmaterial von anderen, für 
diese Aufgaben spezialisierten Program­
men übernommen wurden. Der Text kam 
also aus einem Textprogramm, die Grafik 
aus einem Zeichenprogramm und das Bild 
aus EBV-Software oder Malprogramm.

Aus diesen Anfängen stammt auch noch 
der Begriff des Desktop Publishing, ob­
wohl sich viele DTP-Systeme mittlerwei­
le auf den Schreibtischen großer Verlags­
häuser, Werbeagenturen und Druckerei­
fachbetrieben befinden. Inzwischen sind 
auch die Grenzen zwischen den einzelnen 
Programmtypen fließender geworden. 
Manch ein ausgereiftes Programm zur

Textverarbeitung kann durchaus schon für 
DTP-Arbeiten genutzt werden, während 
sich in einigen DTP-Programmen mitun­
ter auch alle reinen Textarbeiten erledigen 
lassen.

Wer braucht was 
fürs DTP?

Ein DTP-Programm ist besonders in der 
beruflichen Anwendung das letzte Soft­
ware-Glied in der Kette, die bei derTextver- 
arbeitung oder Scansoftware begann und 
beim fertigen Film für den Druck enden 
soll. Alle Produktionsschritte zum Erstel­
len einer Druckvorlage laufen in einem 
DTP-Programm zusammen, wobei inzwi­
schen auch viele dieser Arbeiten direkt im 
DTP-Programm über zusätzliche „Modu- 
le“ , „Xtensions“ oder „Additions" direkt 
im Layout ermöglicht werden. Diese zum

Hauptprogramm zuladbaren spezialisier­
ten Programmergänzungen ermöglichen 
dem Setzer und Grafiker Korrekturen an 
Gestaltungselementen direkt im Layout.

Im Desktop Publishing werden Druck­
vorlagen hergestellt. DTP ermöglicht da­
bei die Lieferung seitenglatter Filme für 
den Offsetdruck und eine Kontrolle über 
die Gestaltung des Layouts bis zur fertigen 
Druck Vorlage, wobei neben weniger Streß 
auch geringere Kosten anfallen, da exter­
ne Montagearbeiten entfallen.

Ein wesentliches Kriterium, ob sich eine 
Software mit dem Kürzel „D TP' aufwer­
ten darf, ist die Qualität, mit der sie Text­
satz mit hochwertigen Satzschriften zu 
bearbeiten und auch in hoher Qualität aus­
zugeben in der Lage ist. „Hohe Qualität“ 
bedeutet in diesem Fall natürlich nicht nur 
den Ausdruck auf dem 300 oder 600dpi- 
Laserdrucker, sondern vor allem die Film­
ausgabe auf hochauflösenden Laserbelich- 
tem bis 2540dpi für den Offsetdruck.
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Hobby oder 
Gelderwerb?

Wer DTP als nur Hobby betreiben will, 
lebt bisweilen gefährlich. Nicht wenige 
der DTP-Agenturen sind auf diese Weise 
entstanden: mal einige Visitenkarten für 
den Bekanntenkreis, ein anderes Mal eini­
ge Handzettel und Zeitungsanzeigen für 
befreundete Geschäftsleute, und plötzlich 
findet man sich in einem gar nicht ange­
strebten neuen Berufsfeld wieder.

Aber auch die andere Seite ist natürlich 
vorhanden. Manch einer wittert vielleicht 
im „professionellen DTP' das große Ge­
schäft. Druckvorlagen werden ja ständig 
gebraucht, und Geld läßt sich damit auch 
nicht schlecht verdienen. Daß dann sehr 
viel Know-how in vielen unterschiedli­
chen Fachrichtungen entwickelt werden 
muß und für Fast-Food-DTP auf Dauer 
kaum Marktchancen bestehen, kann dann 
zu einer recht teuren Erfahrung werden.

Auch ein DTP-Programm bleibt selten 
allein. Neben dem Textsatz müssen Bilder 
und Grafiken im Layout montiert werden, 
die normalerweise in Fremdprogrammen 
gezeichnet oder gescant und bearbeitet 
wurden. Jedes DTP-Programm sollte in­
zwischen wenigstens rudimentäre Bear­
beitungsfunktionen in diesen Bereichen 
enthalten und dazu die entsprechenden 
Im- und Exportformate für die gängigsten 
Bild- und Grafikformate auch anderer 
Rechnerplattformen kennen.

Desktop Publishing ist aber nicht nur 
das zentrale Arbeitsfeld für den professio­
nellen Grafiker, der mit den digitalen 
Werkzeugen sein Brot verdient. Die vor­
mals spektakulären Möglichkeiten der ty­
pografischen Bearbeitung am Rechnerund 
deren hohe Ausgabequalität gehören in­
zwischen in fast allen DTP-Systemen zum 
selbstverständlichen Standard. Auch zum 
Aufbereiten von Dokumenten in einer eher 
textorientierten Bürosituation, im Semin­
arbetrieb einer Universität oder dem Mo­
natsblatt von Sportverein und Kirchenge­
meinde, überall werden gestaltete Seiten 
und repräsentative Vorlagen benötigt. Und 
da diese Arbeiten hier oftmals von gra­
fisch interessierten Laien übernommen 
werden, muß auch das Werkzeug DTP- 
Software in puncto Benutzerführung und 
leichter Anwendbarkeit überzeugen. In 
diesem Bereich eignet sich manchmal ein 
DTP-orientiertes Textverarbeitungspro- 
gramm besser als eines der klassischen 
DTP-Programme.

Viele Wege führen zur fertigen Druck­
vorlage, und es hängt nicht zuletzt vom 
individuellen Betätigungsfeld des jeweili­
gen Anwenders ab, ob ein Profiwerkzeug 
gerade gut genug oder eine einfache Lö­

DA ’s Layout

sung schon alles ist, was man eigentlich 
benötigt.

DTP-Programme gibt es für ATARI- 
Rechner inzwischen gleich mehrere in den 
unterschiedlichsten Ausstattungen, Qua­
litäten und Preisklassen. Und natürlich 
gibt es auch mehr, als wir hier in diesem 
kleinen Überblick präsentieren können. 
Es fehlen beispielsweise „Publishing Part­
ner Master“ , „Timeworks Publisher“ oder 
„Wordflair 2“ . Wir haben jedoch einmal 
ganz bewußt eine Grenze gezogen und nur 
diejenigen Layout-Werkzeuge ausgewählt, 
die zur Zeit mit aktuellen Neuentwicklun­
gen aufwarten können. Darunter auch, zum 
Vergleich mit den immer auch textverar­
beitenden DTP-Programmen, eine 
Textverarbeitung, ziemlich hart an der 
DTP-Grenze.

DA’s DTP-System
Ganz neu auf dem ATARI-DTP-Markt 
und doch zwei alte Bekannte. Mit „DA’s 
DTP-System“ erhält man gleich zwei ei­
genständige und sich ergänzende Program­
me. die fast den gesamten Bereich abdek- 
ken, mit dem man beim digitalen Publizie­
ren und Gestalten in Berührung kommt: 
DA’s Layout, den Nachfolger der Layout- 
Software „Didot Professional“ und „DA’s 
Repro“ , bisher bekannt unter dem Namen 
„Retouche Professional“ .

Daß die Programmierer von Digital Arts 
den ehemaligen ATARl-Slogan „Power 
without the Price“ weiterführen wollen, 
haben sie schon vor einigen Monaten mit 
ihrem Vektoreditor „DA’s Vektor“ be­
wiesen. Dieser Preispolitik ist es wohl nun 
auch zu verdanken, daß „DA’s DTP-Sy­
stem“, dessen Programme in der Farbver-

sion noch vor Jahresfrist für einige Tau­
send DM verkauft wurden, nun weiterent­
wickelt und durch zusätzliche Features 
ergänzt für weniger als DM 1000 erhält­
lich ist.

Es ist sicher nicht möglich, diesem Pa­
ket in einigen Absätzen gerecht zu wer­
den. Allein „DA’s Repro CD“ beinhaltet 
Features, die bis weit in den Bereich der 
professionell angewandten High-End- 
Bildretouche reichen. Doch hier soll uns ja 
auch vorrangig DA’s Layout beschäfti­
gen. und das auch nur in einem kleinen und 
informierenden Überblick.

DA’s Layout
Fast immer wird ein Gestaltungsprozeß in 
der Anfangsphase durch Versuchen und 
Variieren entwickelt, wobei natürlich ge­
rade das Werkzeug Computer eine schnel­
le Umsetzung auch von spontanen Einfäl­
len hervorragend unterstützt. DA’s La­
yout versucht durch die Umsetzung manu­
eller Arbeitsweisen des Grafikers in die 
elektronische Seitenbearbeitung die Ar­
beit am Rechner sehr nah an den Gegeben­
heiten Arbeitstisches zu bleiben.

Auf einer ca. 82x82cm großen digitalen 
Arbeitsfläche können Konstruktions- und 
Montagearbeiten durchgeführt werden, 
Seiten in unterschiedlichen Formaten für 
verschiedene Gestaltungsvorhaben ange­
legt und alle Textanlagen vektororientiert 
getätigt werden. Eine komplette Ausstat­
tung, bestehend etwa aus Briefbogen, For­
mular, Visitenkarte. Prospekttitel und 
Aufkleber, findet übersichtlich geordnet 
auf der Arbeitsfläche Platz. Standardele­
mente der Gestaltung wie Logo, Layout 
und Typo können dann in der Gesamter-
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S  O 61 64 - 46 01 
S  0171 -4001615

Rufen Sie uns an - W ir liefern per Versand 
A b h o len  nur geg en  Term inabsp rache

Fax 0 6164 - 37 48
Z w isch en verk au f und  Irrtum er Vorbehalten

Neue W echselplatten
M H D A - 1 1 0  105 MB FORM.,1000 KB/S. 14 MS. .LAUFW ERK A B  1 1 9 8 .-

M H D X - 1 1 0  MEDIUM. EXTERN FÜR TT. MAC. FALCON A B  1 3 9 8 .-

M H D S - 1 1 0  KOMPLETT FÜR A LLE ATARI. EXTERN 1 5 9 8 ,-

MEDIUM 105 M B 3.5 ZOLL-FORMAT 169.-

Syquest 105 MB Wecnselplatle wird komplett anschluBlertig für alle ATARI ST. STE. TT. 

Falcon geliefert DMA IN. DMA OUT. SCSI-Buchse, Ad ress Schalter, Treiber Soltware.

ICD Hostadapter. SC SI-A SC I Umschalter.___ eben komplett anschluBlertig In dieser

eben beschnebenen Version kostet das G e r«  ind. Medium 1698-

Siehe Test ST Computer____________________.................______________ ________ ________

Neu Einbauw echselplatte 105 MB (Or ale

ATARI-Recnner der Sehe ST  1040. STE. MEGA-ST. MEGA-STE. TT 030, FALCON:

Der Einbau ist möglich und ohne ein externes Netzteil (ab M EG A-ST). einen Caddy oder 

sowas. Einbaukit für nicht wie folgt aufgeführte Rechner liefern wir auf Anfrage. 

M S T E - 1 1 0  Einbaukit SYQ UEST 105 MB. Medium. Deckel. Software 1 3 9 8 .-

M T T - 1 1 0  Einbaukit für ATARI-TT 030, Deckel. Software  1 3 9 8 -

P R O B L E M  Sie haben in ihrem Rechner schon eine interne Festplatte. Geht 

trotzdem. Fragen Sie bei uns nach! W ir machen alle Einbauten !

EINBAUKITT OPTOMAG PLATTE«
M O D - S T E - 1 3 0  130 MB. Medium. Deckel. Softw. ( t. M EGA-STE) 2 0 9 8 .-

M O D - T T - 1 3 0  d it o  für TT 030, Medium. Deckel 2 0 7 8 .-

Einbaukit hat das Laufwerk von Fujitsu M 2511A

FESTPLATTEN-GROSS-SYSTEME
M H D - 1 0 5 0  1 Gigabyte, 9 ms. 2000 Kb/s, 512Kb C tür alle ST. TT 2 7 9 8 ,-

M H X - 1 0 5 0  dito, ledoch für ATARI TT 030. FALCON, MAC. e d . 2 6 4 9 ,-

M H D - 2 0 5 0  2 Gigabyte. 9 ms. 2000 Kb/s. 512 Kb C für alle ST. TT. 4 9 9 8 ,-

M H X - 2 0 5 0  dito, jedoch für ATARI TT 030. FALCON. MAC... 4 8 9 8 ,-

Ob  Festplatten-Gross-Systeme smd komplett anschkjsslertig tür die leweiligen 

Rechner. Sie lauten aut allen ST-Rechnem ab TOS 1.4. Sie entfalten ihre Möglichkeiten 

noch besser unter Verwendung von Harddisc-Recording-Soltware, UNIX-Üetnebssys- 

tem oaer RTOS-UH-Betnebs-System Sie sind extrem leise. 5 Jahre Garantie “

KOMBISTATIONEN m'tTSYQ U EST  105 MB

MHDS-42-110 QUANTUM 42 MB MIT SYQUEST 105 MB 1698,-
MHDS-120-110 QUANTUM 120 MB MIT SYQUEST 105 M B 1798,-
MHDS-240-110 QUANTUM 240 MB MIT SYQ UEST 105 MB 1998,-
MHDS 525 110 QUANTUM 525 MB MIT SYQUEST 105 MB 3298,-
MHDS-1200-110 QUANTUM 1200 MB MIT SYQUEST 105 M B 4598,-

DOPPEL-WP STATIONEN
MHDD-88-C-110 Dies ist eine Doppel-Wechselplatten-Station in einem Gehäuse. Sie 

besteht aus der 88 MB-Platte, die 44-und 88 M B Medien schreiben und lesen kann, 

sowie aus der neuen SYQ UEST 105 M B Platte, ind jeweils 1 Medium 

MHDD-88-C-110 KOMPL. AN SC H LÜ SSE FÜR ALL E ATARI 2698,- 
MHDD-110-110 KOMPL. A N SC H LÜ SSE FÜR ALLE ATARi 2098,-

CD-ROM-KOMBISTATIONEN

MCD-1100-240 CD-ROM MIT QUANTUM 240 MB 2798.-
MCD 1100-1200 CCFROM MIT QUANTUM 1200MB 4998.-

Diese Stationen werden komplett anschlussfertig incL Treibersoftware für CD ROM 

(ColorDisc PCD) geliefert. Die interne Festplatte ermöglicht das Überspielen der CD-oder 

FOTO^CD^ROM-Oateien auf festplatte zwecks wesentlich schnellerem Zugriff auf 

diese Dateien. Somit wird diese Festplatte als Momentanwert Speicher verwendet. 

Andere Kombinationen auf Anfrage!

HIG H END M ONITORE

E IZ O  T 5 5 0  ¡- W  17- COLOR, M PR lt. 1280 x 1024 2 5 4 5 ,-

E IZ O  T 5 6 0  ¡- W  17- COLOR. MPR ll. 1280 x 1024 2 9 9 8 ,-

E IZ O  T 6 6 0  i- W  20- c o lo r , m pr ii. 1200 x 1600 5 5 9 8 ,-

P a n a s o n i c  P a n a s y n c  P r o  5  17* coior, m pr 11 2 5 9 8 ,-

G S - 1  7 5  19" monochrom Monitor. TTM-195 komp. 1280x960 1 6 9 8 ,-

MONITOR -i- GRAFIKKARTEN-PAKETE

C r a z y  D o t s  I I  + G S  1 4 8  (i4-«/w) 1 0 9 8 ,-

C r a z y  D o t s  I I  + S V G A  (14* color) 1 4 9 8 ,-

anstelle von Crazy Dots II kann

auch Spektrum TC-1 genommen werden.

DIGITALER VIDEO-EINZELBILD-RECORDER 24 BIT
SCHUHKARTONGROSS. SPEICH ERT AUF DAT-MAGNETBANDKASSETTE bis zu 
1800 Bilder, absolute Studio-Femseh-Qualität. Einfach am Monitorausgang ihres 
Computers anschliessen. Benötigt keinen Computer. Jed er femseh-Monitor reicht aus. 
Eingangsquelle: jede Normale Amateur-Video-Kamera 
SYSTEMANWENDUNG: Digitaler TnckNm Recorder auf Dat-Video- Basis Für

Zeitraffer-Tnck-Aufnahmen. Cornputer-GrafA-Animation. 
Überwachungszwecke, wiss. forschung/dokumentation 

-in perfekter digitaler Video-Bildqualität. color ♦ b/w. 
AUFNAHMESYSTEM: Rotierender Aufnahmekopf. DAT-Band-Aufnahme 

EIN-/AUS-GÄNGE: FBAS. S-VHS(Y/C). RGB-KOMPONENTEN (VGA)
V ID EO SPEIC H ER : Einzelbildspeicher und sowieso AD/DA-Wandlung mit 8 bit/Pixel 
AUFNAHMEKAPAZITÄT: AUF 120GER DAT-TAPE M AX 1800 BILDER/MONO. 
FREQ UENZEN : 15.625 HZ HORIZ..50HZ VERTIKAL (W IE TV)
SCHNITTSTELLEN: 1) RS-232 FÜR KOM PLETTE COMPUTER FERNSTEUERUN G IN 

ALLEN EINZELHEITEN
2) DIGITALE l/O-COPY-SCHNITTSTELLE SER IELL  

SO N ST IG ES : Manuelle, wie programmierte ein/ausgangsquellen-Umschaltung 
FERNBED IENUNG : im Lieferumfang enthalten!
In allen Einzelheiten steuerbar betreffs der Bildaufnahme.IntervalFZeit.
Zwischen Intervall Zeit. DauerAaufnahme undDauer-Wiedergabeschaltung, alle 
Recorder-Funktionen.Schnittbearbeitung, Mischen. Dateneinblendung, ect...
W EITERES AUF ANFRAGE!!!

DREC-001 DIGITALER DAT-VIDEO-BILDSPEICHEH KOMPLETT 9 9 9 8 . "

Fr G oethestraße 7

m  ^  m  64407 Fränkisch Crumbach

i  s c h  e r  C o m p u t e r  S y s t e m e  „ ,



Rufen Sie uns an - W ir  liefern per Versand 
V /  I  w  i  ■ V y  I  A b h o len  nur geg en  Term inabsp rache

S  0171 - 4001615 Fax 06164 3748Zwischenverkauf und Irrtumer Vorbehalten.

’ QUANTUM 240 MB. 12ms

TT 030/4/120 HD QUANTUM 120 MB, 12ms

TT 030/8/240 HD 
TT 030/8/540 HD
68030, 32MHz, TT-RAM: 8 - 128 MB erweiterter, TOS 3.06, HD-Floppy,

Lieferbarkeit auf Anfrage -  mit längeren  
Lieferzeiten muß gerechnet w erden.

ATARI TT - TOWER- Komplettsysteme: nach Kundenwunsch.

2898,-
3798,
4798,-

Mighty Mic 4MB/128 ab 898,-
SIMM 1-MB............................99,-
SIMM4-MB..........................379,-

2 MB ST-RAM..................398,-
8 MB ST-RAM..................a.A.
weiteres auf Anfrage

ATARI MEGA STE/TT Inzahlungnahm e: W ir nehm en  
Ihren gut erhaltenen gebrauchten Rechner in Zahlung.

OverScan: Screenblaster für FALCON 149,-
105 MB W echselp latte: Diese SCSI-Platte hat 3,5" Format und 
das M ed ium  ist d isketten-groß. G eschw ind igke it, G eräusch ­
entwicklung, Zugriffszeit (14 ms) und Datensicherheit übersteigen 
das 88 M B Gerät bei weitem . Ideal für kleine Platzbedarf geringem 
Kostenaufwand und schnelle Speicherleistung.

Wechselplatten
MHDX-44 komplett, Medium für TT.Fal̂  
MHDX-88 komplett, Medium, für TT,Fa 
Für ATARI ST/STE komplett:
MHDS-44 komplett, Medium , Controlk 
MHDS-88 komplett, Medium,, Control 
MHDX-88-C komplett, 88MB Medium, fij 
MHDS-88-C komplett, 88 MB Medium, I 
Medium 44 MB 
Medium 88 MB

■ab 469,-
  799,-

kC...........  929,-

i/are........  969,-
i/are  1119,-

,Fa|on,MAC ......... 998,-
M EG A........1198,-

—   M f r

Festplatten-Komplettsysteme
□ ...............

MHD-42 QUANTUM EPS 42 MB 

MHD-85 QUANTUM EPS 85 MB 

MHD-120 q u an tu m  lps 120 mb Sondei 
MHD-240 QUANTUM U 

MHD-535 QUANTUM LPS 535 MB. 9 ms, 2000!

MHD-1050 1 &
Alle externen Fest- und Wi 
gen Ausführung. Die Platten 
Sie werden mit ICD-Hostadapter, f  
♦ert. 100% AHDI-kompatibel, /
Die Geräte laufen unter M INI)
Anleitung. Auf Wunsch: i 
auch rechts unter Einbau

689,- 
755

is ..........................7 9 8 ^
........................... 978,-
512 Kb Cache ............1799,-

¿che (super leise). .  ........2298,-
in der jeweili-

Rechner, 68030 CPU, 16-32 MHz, 4-128 MB Haupt­
speicher, Festplatten nach Wahl, verschiedene 
Coprozessoren, DSP-Chips
komplett im Towergehäuse, Tastatur auf Anfrage

Lieferbarkeit auf Anfrage

M IG H TY SONIC : 32 M H z Turbo-B oard fü r Falcon 030
Dies ist eine 32MB FastRAM-Karte mit eigenem Prozessor 32 MHz. Sie ist mit 16 MB SIMM 
auf 128 MB bestückb. incl. VME-Bus. Performance: wie TT 030, FastRAM: ♦ 25%. Leerkarte

wie MIGHTY SONIC, jedoch ohne SpeichersteckplätzeEAGLE SONIC:
FALCON SPEED: A T /MS-0OS-Emul.tOffür FALCON 030 Voll Iteckbar
verwaltet bis 8 MB RAM, voll kompatibel zu ATARI ST Standards, incl. deutscher Anleitung

Tower-Systeme für alle ATARI-Rechner
diverse Einschübe, Ports, Erweiterungen, ect.; Super-Design

Drucker: HP-DeskJet 510 Nachfolger 500

HP-LaserJet 4L Ersatz für ATAftl-laserdrucker : ATARI ST, TT. FALCON. MAC
300 x 300 dpi, 2 MB (4 MB maximal), 4 Seiten/min., kein PostScript superleise, superscharf

HP-LaserJet 4 Ersatz für ATARI-Laserdrucker : ATARI ST. TT. FALCON. MAC
> 600 x 600 dpt ünax), 2  MB (32 MB max), 8 Seiten/min., PostScript fähig, prof. Druckqualitä
HP-DeskJet 550-f

998,-
789,-

498,-

auf Anfrage .

845,-
1698,-
3198,-
1698,-

NEU: 105 MB Syquest W echselp la tte  ab 1198,-
MHDS-110: kompl anschlußfertig fur ATARI ST.STE.TT.MAC, Falcon 1698.

Grafikkartei
Crazy Dots-Il 
MATRIX MatGra

Monitore
GS-148 (neu) Tr,¿ 
EIZO 6500 M 5 K  
GS-175 
Super Vi 
EIÄ5T-340 ¡ 
GS-190-C
W eitere Monitore :

für ST- und VME-BUS ( MEGA-STE/TT) 

i TC 1208 High-End True-Color-Grafikkarte

799,-
2698,-

ien randscharf, Graustufen, hoher Kontrast für ST, 
N: VGA ♦ SM-124 Modus. 45 MHz, 1024 x 768 Pixel, 

Bildschirm (TT, Fakon. PC  ) MPR-II. 1200x1600 Pixel 
Auflösungen, incl. Umschaltbox

fcirm 19", 100% Atari TTM-195 komp.
{  FALCON: VGA ♦ SM 124 Modus, 1024 x 790 Pixel, 

r PC  Flachbildschirm

jU-
A=QUANTUM B=C0

Art 42A

349,- 
ab 2898,- 

1698,- 
798,-

u n . 70Hz, MPR-II, 700x102« Pixel, für Fakon, ST, TT für ,  - ,n o  
\Excellente Farbwiedergabe und Bildschärfe. Für Profis 1 /  ¿ 7 0 , "

i, 130 M Hz. 90 Hz Bikffrq., MPR-II, 1024x1280 Pix, für - q q q
n Dot. Echt für Profis I 1 -7- IO , "

5 (♦ neu), NEC 6FG uvm. a u f A n frage

itten
WER

(1) ATARI-STrWtten-Kit
(2) ATARi-TT-Kff 

fl für TT/MAC
(4) extern für STE
(5) - (4) ♦ MEGA ST Gehäuse

I05A'^$20A 210® 240a 540a 1200
! Jahre Garantie

"nackt" 339,- )79 ,-/- - 549,- 1399,- 1899,-
649,- 1499,- 1999,-

* - ^ 7 '9 P V v 649,- 1499,- 1999,-
k ^ ? 9 . -  - \ 799,- 1699,- 2199,-

Í 
s

- 1 ’ 
-r i Y 9A - z ****<\978,- 1799,- 2299,-

Kombi-Stationen
Fest- und Wechselplatte in einem Gehäuse 
MHDS-44-120 SYQUEST 4 4 Ü B mtt QUANTUM 120 MB .......................1499,-
MHDS-44-240 SYQUEST 44 MB mit QUANTUM 2*43¡TWI1 

MHDS-88-120 SYQUEST 88 MB mit QUANTUM 120 MB

MHDS-88-240 SYQUEST 88 MB mit QUANTUM 240 MB .......  1898,-
MHDS-88-545 SYQUEST 88 MB mit CONNER 545 M B   ..................2998,-
Zu 88 MB Platten : 44 + 88 schreiben und lesen
weitere Kom bi-Stetionen................................................................................ euf Anfrage
Alle Kombi-Stetionen heben die gleichen Merkmale wie die Fest/Wechselplatten Adressen 
getrennt einstellbar, MEGA-ST Gehäuse Desktop Gehäuse. Tower Gehäuse gegen Aufpreis

CD-ROM - Foto CD, multisession
MCD-1100 Toshiba XM-3401A......320 KB/s, extern ..ab 1098,-
MCD-1100 wie oben jedoch mit Software.....................  1598,-
Des multisessionfähige CD-ROM-XA-lau*werk für die Kodak Photo CD. Für ATARI TT und 
FALCON 030, liest euch Standart CDs. Software: ColorDisk PCD zum Lesen/Bearbeiten von 
Photo CDs: Bildkatalogauswahl, Konvertierung ins TIFF-, ESM- und TARGA-Format, drehen 
und schneiden. Farbkorrektur. Gradiation, Schärfefilter, 4-Farb-Separation. auch als Subsystem 
lieferbar (- 200,- DM). M it Anleitung.

F ,i s c H E R  C o m p u t e r  S y s t e m e

jabyte, 9ms,
\ werden mit ATARI-Festplattei

II TT ab 3498,-

s Softwai 
MEGAS

TBefestigungsmaterial, Software, dt.
I, Y-Kabel geliefert. Bei (3): kompl. anschlußfertig für TT/Mac, incl Kabel, 

t )  wie 3. für MEGA STE passend. ST. ind. ICD-Kontroller. bei (5): wie (4) jedoch 
i. SCSI-Tools II. Fast-File-Mover, Backup.PRG : Option.

f-Stationen
hluBfertig f. ST. STE, TT. Auch kombiniert mit Festplatten lieferbar.

PD-4 3,5“, 720/1.44 MB extern mit TEAC FD 235 HF ..............  169,-
PD-7 5,25“ , 360/720/1.2 MB, DOS, TEAC GFR 55 ...............   199,-
PD-16 Doppelfloppy, PD-4 -f PD-7 in einem Gehäuse, A/B-Umschalter...  399,-
PD-13 Doppelfloppy, 2 mal PD-4 in einem Gehäuse ...........   345,-
Einbau-Laufwerk für aiie a ta r i, te a c fd  235 h f, 720/1.44 m b  9 9 ,-

M agneto-Optische-Platten i28-mb Fujitsu m2sha
MOD-130 128 MB, 38ms, komplett mit M edium   ..................... ab 2098,-
MOD-650 650 MB. 19ms, ISO-Standard. komplett mit Medium .. ....ab 5598,-
Medium 128 M B .......................................................... 129,-
Extrem unanfällig, störsicher, lagerfähig. 128 MB auf 3,5" Medium. Mehr MB pro D-Mark. 
Komplett anschlußfetig für alle Rechnersysteme. Auch kombiniert lieferbar

Goethestraße 7 

64407 Fränkisch Crumbach 

Telefon 0 61 64  - 46 01s
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scheinung bearbeitet und gegebenenfalls 
im konkreten Vergleich zur übrigen Aus­
stattung korrigiert werden.

DA’s Layout läßt sich sinnvoll nur auf 
Rechnern mit mehr als 2 MB Speicherka­
pazitäteinsetzen, eine Installation auf Fest­
platte ist dabei unumgänglich, wobei beim 
Entpacken der Programmdateien und Hilf­
stexte des gesamten Pakets auch minde­
stens 10MB freier Speicherplatz vorhan­
den sein müssen. Ein Großteil dieses Plat­
zes wird durch die in digitaler Form vorlie­
genden Referenzhandbücher und Beispiel­
bildereingenommen. Schon bei der Instal­
lation und mehr noch beim für den Ein­
stieg wichtigen Ausdruck der Referenz­
handbücher lernt man DA’s Layout gut 
kennen.

Auch wenn der Preis des Software-Pa­
kets fast schon in die unteren Regionen des 
„DTP-als-Hobby“ zielt, sollte eine gut 
ausgestattete Hardware schon vorhande­
nen sein, um die Arbeitstischatmosphäre 
der Software richtig nutzen zu können. 
Dabei lassen sich durch die hervorragende 
virtuelle Speicherkonzeption des Pro­
gramms auch auf einem 4MB-Rechner 
sehr große Datenmengen im zweistelligen 
MB-Bereich. wie sie bei Farbbildern nun 
einmal auftreten können, problemlos be­
arbeiten.

Arbeiten
DA’s Layout läßt sich in 4 übergeordnete 
Programmbereiche unterteilen: Seitenbe­
arbeitung/Textsatz, Vektoreditor, Bild­
montage und Font-Editor. Bei allen vek­
tororientierten Arbeiten zeigt sich die Ent­
wicklung des Publishers aus einem Vekto­
reditor besonders deutlich. Ein normal 
gesetzter Text kann durch Knopfdruck als 
Vektorobjekt 1:1 kopiert und mit allen 
Vektorwerkzeugen weiter bearbeitet wer­
den. Der gesetzte Text bleibt dabei erhal­
ten. Diese Funktion, wie übrigens andere 
in der vektororientierten Arbeit auch, lau­
fen in einer sehr hohen Geschwindigkeit ab.

Der Arbeitsweise im Vektoreditor liegt 
ein kluges Prinzip zugrunde: ein Doppel­
klick auf ein Objekt, und schon befindet 
man sich auf der Pfadebene, auf der die 
Grafik bearbeitet werden kann, mit dem 
entsprechend geänderten Bearbeitungs­
feld. Die Konzeption: Klick auf ein Objekt 
und dadurch Wechsel auf die jeweilige 
Bearbeitungsebene ist auch bei Bildmate­
rial möglich, so daß in den meisten Fällen 
die Suche nach der jeweils benötigten 
Werkzeugleiste entfallen kann.

Problematisch ist die extrem unterschied­
liche Programmoberfläche und die damit 
einhergehende gewöhnungsbedürftige 
Benutzerführung der Programme des DTP- 
Systems: wer mit dem einen warm gewor­

den ist, muß beim anderen neu anfangen 
zu lernen. Ein einheitliches Konzept in 
beiden Programmen, wie man es in einem 
geschlossenen DTP-System eigentlich er­
wartet, ist leider nicht vorhanden.

Für den Textsatz können neben dem 
CFN-Format auch die Type-1-Fonts der 
anderen Rechnerwelten genutzt werden, 
die zu diesem Zweck überein mitgeliefer­
tes Accessory konvertiert werden können. 
Dadurch, daß Text in DA’s Layout nicht 
nur rahmenorientiert, sondern im Vekto­
reditor auch als Grafiktext gesetzt werden 
kann, können die umfangreichen Manipu­
lationsmöglichkeiten einer Vektorgrafik 
auch auf Text angewandt werden. Pfadt­
ext (der Cursor wandert über einen belie­
big angelegten Vektorpfad) oder Kreistext 
sind nur einige der Vorteile, die der Vek­
toreditor für die Textgestaltung bietet. In 
Verbindung mit den Netztransformatio­
nen lassen sich Text- und Grafikobjekte 
auch auf frei editierbare Formen projizie­
ren. Dreidimensionale Effekte sind hier 
komfortabel zu erstellen.

Allen Objekten, die in DA’s Layout 
angelegt wurden, kann auch eine Farbe 
zugeordnet werden. Maximal 8 Schmuck­
farben können separiert oder in ein Layout 
mit Text- und Bildmaterial für eine 4C- 
Farbseparation eingebunden werden. Da 
DA’s Layout als Bildformate nur TIM 
(Bitmap), TIH (Halbton) und TIC (Farb­
bild) importieren kann, müssen IMG- und 
TIF-Formate über ein mitgeliefertes Ac­
cessory konvertiert werden.

Wie mit seinem Vorgänger „Didot Pro­
fessional“  liegt auch mit DA’s Layout ein 
Farb-Publisher vor. der auf einem Farb­
monitor nicht lauffähig ist! Das muß man 
erst einmal verdauen! Die einzige Mög­
lichkeit, farbig angelegte Dokumenten- 
seiten doch „bunt“ sehen zu können, be­
steht in der Zuschaltung eines zweiten 
(Farb-) Monitors, auf dem das Dokument 
dann in unterschiedlichen Größen darge­
stellt werden kann. Ein direktes Arbeiten 
im Farbmodus ist in DA’s Layout nicht 
möglich.

Fazit
Fehlende Funktionen aus dem Satzbereich 
(z.B. Indexanlage, Fußnotenverwaltung, 
Paginierung) zeigen schon, daß die Stär­
ken von DA’s Layout eher im grafisch­
orientierten DTP liegen. Im Bereich der 
Druckvorlagenerstellung kann einem ja so 
ziemlich alles auf den Tisch flattern, von 
der Visitenkarte bis zur Pharmaverpak- 
kung, vom Handbuchtitel bis zum Kfz- 
Aufkleber usw. Oft genug ist es auch eine 
ganze Gestaltungsreihe, bei der das Fir- 
menoutfit gleich für mehrere Anlagen in 
einem einheitlichen Konzept gestaltet

werden muß. Genau hier liegt dann auch 
eine der Stärken von DA’s Layout. Zu­
sammen mit der EBV-Software „DA’s 
Repro“ bekommt man ein „DTP-Paket“ 
für alle relevanten Situationen im Desktop 
Publishing.

Calamus
DTP auf dem ATARI ist schon seit Ende 
der 80er Jahre gleichbedeutend mit „Cala­
mus“ . Schaut man sich alleine die Markt­
präsenz dieser Software an, scheint sich 
daran auch bis heute nicht viel geändert zu 
haben, im Gegenteil. Aber ein Marktfüh­
rer hat’sauch immer etwas schwerer. Man 
schaut halt genauer hin und ist wohl immer 
auch ein wenig kritischer.

Diese Stellung des Calamus im ATARI - 
DTPhat natürlich auch seinen guten Grund. 
MitderCalamus-Version 1.09 begann einst 
das DTP-Zeitalter auf dem ATARI. Die 
leicht zugängliche und gut strukturierte 
Benutzeroberfläche des Programms wur­
de schnell zum Vorbild für andere Soft­
ware-Hersteller, deren Software dem Cala­
mus zuarbeiten sollte und daher eine ähn­
liche Benutzerführung und Ikonisierung 
bekam. Manch einer Software sieht man 
diese Vergangenheit heute noch an, z.B. 
auch DA’s Layout, dessen Vorgänger 
„DIDOT LineArt“ noch vor 3 Jahren ein 
sehr guter Vektor- und Font-Editor für 
Grafiken und Schriften im Calamus-For­
mat war.

Doch Namen sind im Rechner nur Bits 
und Bytes. Mit dem Calamus SL kam im 
Frühsommer ’91 eine Software auf den 
Markt, die mit den noch durchnumerierten 
Calami (nach der Version 1.09 kam noch 
1.09N) bis auf die Benutzeroberfläche nur 
noch wenig gemeinsam hatte.

Calamus SL
Für eine komplexe und für den professio­
nellen Einsatz bestimmte Software muß 
ein dazugehöriges Handbuch mehr leisten 
als eine Art erweiterte Bedienungsanlei­
tung: wo muß ich welchen Knopf drücken, 
damit was passiert? Der oft anzutreffen­
den Einstellung vieler Handbuchautoren: 
„W ir liefern Ihnen das Werkzeug - wie Sie 
damit am besten arbeiten, entnehmen Sie 
der Fachliteratur“ wird das SL-Handbuch 
in lobenswerter Weise nicht gerecht. So ist 
denn auch für den ersten Einstieg ins Pro­
gramm ein Tutorial, eine kleine, beispiel­
hafte Einführung in das Arbeiten mit dem 
SL vorhanden, das mit den grundlegenden 
Bedienungsmöglichkeiten vertraut macht.
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GEM-Fenster 
quietschen heftiger als 
das Garagentor ...und viel, 

viel mehr!
Ihr ATARI redet 
plötzlich, stöhnt und 
schreit

Dialoge ploppen, 
Tasten knarren, 
Mäuse quieken

Die Kirchturmuhr 
schlägt zur vollen 
Stunde

Passende 
Kommentare zu 
jeder Gelegenheit

CrazySounds
f r .

ÄRZTEN EMPFOHLEN!
f  CrazySounds legt beliebige digitale Klänge (Samples) aut 

bestimmte Systemfunktionen (z.B. Fenster auf/zu, Rechner­
start, beliebige Tasten, Start bestimmter Programme, Alert­
boxen. Dialoge. Fileselector und ausgewählte AES-Funktionen.

‘ Oie Krönung ist, daB auch beliebige Texte in Dialog- und 

Alertboxen. Fenstertiteln und sogar die VDI-Textausgabe 
mit Samples belegt werden können.

Samples werden bei Bedarf automatisch nachgeladen.

daher benötigt CrazySounds nur wenig Speicher.

» y ite a p le p  
T a t la lu r k l  ic k  I

us ta s t e  
R ech te  • a u i t a s te  Bomben
Hol Ie  Stunde

V DRNKE *
V OttStHRUNV ERRORI —V ITSGONE
it JRV KEUCH
it L RE HENV MEDIZINV NULL PROBA

«a

CrazySounds wählt aut Wunsch ein zufälliges Sample aus.

Somit kommt nie Langeweile aut.

CrazySounds liest beliebige ST-Sample-Formate (z.B. SMP. 
SAM, AVR). Auch Samples von anderen Systemen (Mac, 
Amiga, PC, Windows).

Für alle Systeme geeignet. Bei STE/TT/FALCON sorgt der 
DMA-Sound, bei ST-Modellen eine optimierte Interruptroutine 
für das Abspielen der Sounds im Hintergrund (ab TOS 1 04)

CrazySounds gibt es samt einer umfangreichen 
Sound-Sammlung für DM 79,*.

Oh no - More Crazy Sounds!
Die Sample-Nachfüllpacks

Vol. 1: The Voice Collection
Darunter Tierstimmen, Explosionen, Gelächter, Gegen­
stände, tierische und menschliche Laute etc.
3 randvolle Disketten für DM39,-
Vol. 2: Sprüche und Kommentare
Treffende Worte zu Alert-Boxen, Fehlermeldungen, 
Programmstarts etc.
3 randvolle Disketten lür DM39,*

t e I I

| Rbbrechen |

N ach lad en  
Ol 64 KB lö

T a k tfre q u e n *

CrazySounds bringt Leben in Ihren ATARI!
MAXON Computer GmbH • Industriestr. 26 • D-65734 Eschborn • Tel.: 061 96 /48 1811 • Fax: 061 96/41 885

»V.***
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Calamus SL

Calamus SL zielt in seinem Funktionsum­
fang deutlich auf den gehobenen Profibe­
reich. Um seine Möglichkeiten adäquat zu 
nutzen, sollte die Hardware dann auch 
eine entsprechende Peripherie aufweisen. 
Ein Arbeitsspeicher von 4MB ist für nor­
male Arbeiten im Akzidenzsatz oder mit­
telgroße Textmengen noch durchaus aus­
reichend. Wer des öfteren mit den immer 
sehr großen Datenmengen von Farbbil­
dern arbeitet, sollte von vornherein für 
einen größeren Arbeitsspeicher sorgen.

Arbeiten
Beim ersten Start werden einige der mit- 
gelieferten Calamus-Module geladen und 
in die Oberfläche des Calamus eingeklinkt. 
Sie sind dann ein fester Bestandteil des 
Programms und benutzen neben den vor­
handenen auch eigene, umfangreiche Sub- 
Menüs. Dieses Konzept entlastet eine 
komplexe DTP-Software wie den SL er­
heblich. Man hat so die Möglichkeit, sich 
für seinen individuellen Arbeitsbereich die 
benötigte Oberfläche zusammenzustellen, 
ohne daß selten gebrauchte Funktionen 
den Überblick erschweren und an den lan­
ge schon geplanten Erwerb einer Speiche­
rerweiterung erinnern. Wird trotzdem ein­
mal ein sonst kaum benötigtes Modul ge­
braucht, kann es über die Menüleiste 
schnell nachgeladen werden.

„Modular“ ist im SL jedoch alles. Durch 
diese Programmstruktur ist also eine Min­
destanzahl geladener Module notwendig, 
um überhaupt im Calamus arbeiten zu 
können. Die zum SL-Lieferumfang gehö­
renden Module gestatten neben allen zum 
Textsatz und zur Gestaltung gehörenden 
Arbeiten auch eine Konvertierung impor­
tierter Pixel-Grafiken und eine einfache 
Nachbearbeitung/Kolorierung. Auf einem 
einfachen Niveau kann also auch im Cala­
mus SL direkt farbig gemalt und anschlie­
ßend über das Modul „SpeedLine“ auto­
matisch vektorisiert werden. Das gerade 
fertiggestellte Vektormodul „LineArt“ 
wird neben vielen anderen Funktionen nun 
auch den Textsatz auf Kreisen und Ellip­
sen, den Pfadsatz und Projektionen direkt 
im Calamus Layout ermöglichen.

Für die Gestaltung von Text ist reichlich 
Funktionalität vorhanden, so daß auch in 
der mikrotypografischen Arbeit kaum ein 
Problem ungelöst bleiben wird. Vektor- 
Fonts im Calamus CFN-Format gibt es 
inzwischen reichlich. DMC selbst vertreibt 
inzwischen mehr als 1000 Schriften re­
nommierter Schriftenhäuser wie URW und 
Berthold, der Flying Fonts Verlag die von 
„Emigre“ und „Apply“ .

Um diese Funktionalität in den Griff zu 
bekommen, kann über die Stillistenver- 
waltung jeder im Dokument verwendete 
Schriftstil auch nachträglich fürs gesamte

Dokument verändert werden. Über einen 
Rahmenanker können dabei beliebige Rah­
mentypen mit bestimmten Textstellen ver­
knüpft werden. Auch bei einer nachträgli­
chen Änderung der Textmenge bleibt dann 
ein Bild an der gewünschten Stelle im 
Text.

Ein Modul zur 4-Farb-Separation ist im 
SL, im Gegensatz zur S-Version, inte­
griert, und kann über Kennlinien editiert 
werden. Eine automatische Schmuckfar­
benseparation ist erst für das nächste Up­
date vorgesehen.

Der SL ist als ein offenes DTP-System 
mit einer Menge an Im- und Exporttrei- 
bem für die verschiedensten Text-, Bild- 
und Grafikformate auch anderer Rechner­
plattformen bestückt. Weitere Exportfor­
mate bieten die optional erhältlichen Mo­
dule „Dataformer“ und, ganz aktuell, das 
Brigde-Modul, das auch den Export von 
Calamus-Seiten ins PostScript-Format er­
möglicht. Zum Lesen und Schreiben von 
am Apple Macintosh formatierten Disket­
ten und Wechselplatten ist „MAC SEE“ 
erhältlich.

Fazit
Mit dem SL ist inzwischen ein DTP-Sy­
stem verfügbar, das diesen Namen wirk­
lich verdient. Auch im Vergleich zu ande­
ren professionellen Layout-Programmen 
anderer Rechnerplattformen wie „Quark 
Xpress“ oder „Pagemaker“ ist der Cala­
mus SL eine klare Alternative. Der direk­
te, plattformübergreifende Vergleich wird 
noch in diesem Jahr mit der Markteinfüh­
rung der Windows NT-Version des Cala­
mus SL möglich sein.

Calamus S
Calamus S ist die kleinere Ausgabe des 
Calamus SL - so war es zumindest von den 
Entwicklern geplant. Inzwischen scheint 
sich die S-Klasse mehr und mehr dem SL 
anzunähem, zum Vorteil all derer, denen 
der SL zwar lieb wäre, aber im Moment 
dennoch zuviel bietet, als sie ohnehin nut­
zen könnten.

Die Unterschiede zwischen beiden Pro­
grammversionen scheinen groß zu sein, 
wenn man sie aus dem Blickwinkel des 
professionell angewandten DTP betrach­
tet. Als da wären: die fehlende manuell 
kontrollierbare Farbseparation, der Bildan­
ker oder die bis zur Belichterauflösung 
kontrollierbare Rasterung der fertigen 
Druckvorlagen. Auch einige Module, wie 
derzeit das Maskenmodul, können ledig­
lich in der SL-Version geladen und ge­
nutzt werden. Wer diese Funktionen häu­
fig benötigt, greift sicher gleich zum SL.
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Calamus S

Calamus I.09N

Die Arbeiten zur Separation und Raste­
rung lassen sich von einem kompetenten 
Belichtungsservice aber auch aus einem 
S-Dokument über den Calamus SL direkt 
beim Belichter erledigen, da beide Doku- 
mentenformate kompatibel zueinander 
sind.

Was für den Semi-Profi fehlen mag, ist 
vielleicht das Vektor-Modul mit „Speedli- 
ne", das letztendlich einen externen Vek­
toreditor überflüssig machen soll und au­
tomatische Vektorisierungen aller im Do­
kument angelegten Objekte in hoher Qua­
lität direkt im Layout ermöglicht. Für den 
Calamus S ist dafür optional das entspre­
chende Modul „Paint & Draw“ erhältlich. 
Fast alle Module, die für die SL-Version 
angeboten werden, können aber auch vom 
Calamus S geladen und genutzt werden.

Das gut gemachte Handbuch ist weitge­
hend identisch mit dem SL-Handbuch. Es 
fehlen lediglich die SL-spezifischen Sei­
ten, so daß bei einem Upgrade auf den SL 
lediglich die neuen Programmfunktionen 
„hinzugelemt“ werden müssen.

Calamus 1.09N
Inzwischen ist nicht nur der Calamus mit 
seinen S-Versionen „reifer“ geworden, 
auch die Anwender, die gerade im Profi­
bereich immer etwas mehr von der zur 
Verfügung stehenden Hard- und Software 
verlangen müssen, als gerade technisch 
möglich ist, scheinen mit der Software 
gewachsen zu

Man muß sich das auch einmal vorstellen: 
mit der 1,09-Version des Calamus entwik- 
kelte sich Ende der 80er Jahre geradezu 
sprunghaft das DTP auf dem ATARI. 
Fremdfirmen entwickelten plötzlich Gra­
fikkarten für Großbildschirme, der Be­
lichtungsservice wuchs von Monat zu 
Monat - und das dafür verantwortliche 
DTP-Programm lief nur im Monochrom­
modus, konnte keine Halbtonbilder im­
portieren, von einer Farbseparation ganz 
zu schweigen; und dennoch wurde profes­
sionell mit dieser Software gearbeitet. Der 
Mensch wächst halt mit seinen Werkzeu­
gen - und die Software mit ihren Anwen­
dern ...

Dieser „Nicht-Farb-Bereich“ des Cala­
mus 1.09N ist aber auch heute noch das 
Betätigungsfeld, in dem die meisten DTP- 
ler ihre Arbeit machen müssen: Satzarbei­
ten. Geschäftspapiere, Anzeigen, Haus­
zeitungen - dort liegt mmer noch der Haup­
tanwendungsbereich des Desktop Publis­
hing.

Die Oberfläche des 1.09N ist im Grunde 
identisch mit der des Calamus S/SL (oder
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Textverarbeitungen gibt es wie Sand im Baggersee Einige wenige 
jedoch bewegen sich über die Standartlunklionen dieser Soflwaregatlung 
hinaus und ermöglichen auch eine qualitativ gute Aufbereitung von Text 
und Grafik Sie sind eigentlich noch gute Textprogramme für jede 
Schreibsituation und haben doch auch schon einen Fufl im 'DTP*, mit 
skalierbaren Veklodonts Montagemoglichkerten von extern erstellten 
Texten und Grafiken, und vor allem der Ausgabemoglichkert aut 
hochauflösenden Laserbelichtem. womit sie sich also auch für die 
Druckvortagenerslellung für den Offsetdruck nutzen lassen 

Ein solcher Büro^uWisher ist der 'Calligrapher* Die Software, die 
nunmehr in der Version 3 03 vortiegt. hat bereits eine längt 
wechselhafte Entwicklungsgeschichte hinter sich, die ihr j« 
bekommen zu sein scheint Schon r  A 
neue Vertneb ’Working T U e V Betet E ilt  f
Sinn hatte als 'nur^eine anepructe 
Auch die damals noch eher unsaufc; 
vorangehenden Version noch manc 
ist in der vorliegenden Version besr- 
GDOS und auch wichtige Accesso« 
genutzt werden

Calligrapher

umgekehrt), was bei einem späteren Auf­
stieg genauso ins Gewicht fallen mag wie 
die Kompatibilität der 1,09N-Dokumente, 
die dann auch weiter genutzt werden kön­
nen. Angeboten wird Calamus 1.09N der­
zeit mit verschiedenen Beispieldokumen­
ten und den dazu passenden Vektor-Fonts. 
Gerade dem Einsteiger wird damit eine 
Hilfe geboten, mit den Möglichkeiten des 
digitalen Publizierens schneller vertraut 
zu werden.

Die Qualitäten, die dieses Programm 
einmal ausgemacht haben, sind ja immer 
noch vorhanden, wenn auch inzwischen 
der SL ganz andere Maßstäbe gesetzt hat. 
Durch die leichte Bedienbarkeit sowie die 
vielfältigen Möglichkeiten der Text- und 
Seitengestaltung ist die 1.09N-Version des 
Calamus aber immer noch eine leicht zu­
gängliche „Einstiegsdroge" ins professio­
nelle Desktop Publishing.

Calligrapher
Textverarbeitungen gibt es wie Sand im 
Baggersee. Einige wenige jedoch bewe­
gen sich über die Standardfunktionen die­
ser Software-Gattung hinaus und ermögli­
chen auch eine qualitativ gute Aufberei­
tung von Text und Grafik. Sie sind eigent­
lich noch gute Textprogramme für jede 
Schreibsituation und haben doch auch 
schon einen Fuß im „D TP“, mit skalierba­
ren Vektor-Fonts, Montagemöglichkeiten 
von extern erstellten Texten und Grafiken 
und vor allem der Ausgabemöglichkeit 
auf hochauflösenden Laserbelichtern, 
womit sie sich also auch für die Druckvor- 
lagenerstellung für den Offsetdruck nut­
zen lassen.

Ein solcher Büro-Publisher ist der „Calli­
grapher“ . Die Software, die nunmehr in 
der Version 3.03 vorliegt, hat bereits eine 
längere und recht wechselhafte Entwick­
lungsgeschichte hinter sich, die ihr jedoch 
gut bekommen zu sein scheint. Schon auf 
der ATARI-Messe ’92 zeigte der neue 
Vertrieb „Working Title“ , daß er mit dem 
Calligrapher einiges mehr im Sinn hatte, 
als „nur“ eine anspruchsvolle Textverar­
beitung zu präsentieren. Auch die damals 
noch eher unsaubere GEM-Einbindung, 
die in der vorangehenden Version noch 
manch einem Anwender zu schaffen mach­
te, ist in der vorliegenden Version beseitigt. 
Der Calligrapher läuft nun ohne GDOS, 
und auch wichtige Accessories wie N VD1 
können ohne Probleme genutzt werden.

Das umfangreiche und gut verständlich 
geschriebene Handbuch ermöglicht einen 
leichten Einstieg in die vielfältigen Pro­
grammfunktionen. Übereine Online-Hil­
fe können kurze Erläuterungen zu den

einzelnen Programmfunktionen aufgeru­
fen werden. Die Menüeinträge sind dage­
gen etwas unverständlich strukturiert, wer 
vermutet da schon die Funktion für eine 
Seitenvorschau (Preview) unter dem 
Menüpunkt „Datei“ oder den ASCII-Im- 
port unter „Suchen/Extras“ ...?

Der Calligrapher ist eine Textverarbei­
tung, und als solche hat er auch mit Funk­
tionen aufzuwarten, die in den DTP-Pro- 
grammen erst gar nicht erwartet werden 
können. Serienbrieffunktion, Thesaurus, 
gleich mehrere Wörterbücher, die optio­
nal auch für etwas seltenere Sprachen er­
hältlich sind, und auch eine intelligente 
Gliederungsfunktion für längere Texte, die 
eine Textarbeit rein grafisch zu strukturie­
ren hilft („Ideen-Prozessor“ genannt).

Die Texteingabe erfolgt im Calligra­
pher wahlweise in dem leichter zu lesen­
den System-Font oder auch direkt im 
Druckmodus, der den Text so darstellt, 
wie er nachher aufs Papier kommen soll 
oder auf den belichteten Film, denn das 
Programm ermöglicht auch die PostScript- 
Ausgabe auf Laserbelichtem.

Als Zeichensätze nutzt der Calligrapher 
Vektor-Fonts in einem eigenen Format, 
von denen zur Zeit 86 zusätzlich zu den 
zum Lieferumfang gehörenden 10 Fonts 
von Working Title angeboten werden. Alle 
Fonts sind übrigens lizenzierte Vektor­
schriften des renommierten Schriftenhau­
ses URW.
Durch die das Programm ergänzenden 
Zusatzpakete kann der Calligrapher, fast 
modular, in viele Richtungen spezialisiert

werden. Für die gestalterische Nutzung 
sind da natürlich die eher grafisch orien­
tierten Zusatzpakete interessant. Hier ist 
es vor allem das „Business Paket“ , mit 
dem sich neben der Labelerstellung und 
der vektoriellen Barcode-Generierung 
unter anderem auch der Textsatz auf Krei­
sen, Linien und Beziers realisieren läßt. 
Die Modifikation von Text für z.B. einfa­
che Logoelemente ist somit auch direkt im 
Calligrapher möglich.

Man darf diese für eine Textverarbei­
tung recht außergewöhnlichen Funktio­
nen natürlich nicht mit dem vergleichen, 
was die klassischen DTP-Programme in 
diesem Bereich zu leisten in der Lage sind. 
Es hängt aber immer auch davon ab, was 
man für seine eigene Arbeit in der Regel 
benötigt. Es wird sicher nicht wenige ge­
ben, die für ihre Gestaltungen auf einer 
„High-End-DTP-Software“ mit weniger 
besser bedient wären...

Fazit
Der Calligrapher fristet sicher zu Unrecht 
ein Schattendasein. Schon als reine 
Textverarbeitung hat diese Software eini­
ges mehr zu bieten, als in dieser kurzen 
Übersicht vorgestellt werden kann. Durch 
ihre Orientierung an einigen wichtigen 
DTP-Qualitäten kann sie für manch einen, 
der eine umfangreiche Textverarbeitung 
sucht, aber auch nicht ganz auf die Vortei­
le eines DTP-Programms verzichten möch­
te, durchaus eine Alternative zum „ech­
ten“ DTP sein. Mal anschauen!

JF
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Karma, der Bilderkonverter V 2 .00
Karma ist der G rafikkonverter fü r  (fast) alle Grafikformate. Voll automatisch werden über 
10Ö Formate von A tari, Amiga, Mac und PC erkannt und in Jas  gewünschte Z ie lform at kon­
vertiert. Neben der m anuellen'E inzelbildkonvertierung beherrscht Karma aüfch die Konver­
tierung von ganzen Ordner, Pfaden oder Laufwerken. Wollen Sie Vektorgrafiken in Pixelgra­
fiken koqyertteren 7 Karma kann auch dies: GEM-Vektorgrafiken werden in ßitmap-Grafiken 
konvertiert. l  » ;  jj] ?  x r  *'».
Desweiteren b ie te t Karma die bearbeitung von Bildausschnitten. Histogrammausgleich, d ie  
Konvertierung von Farb- und Graubüdern u n d  natürlich eine grbssbildschirmtaugliche GEM- 
Oberfläche. Karma erhalten Sie m it einem ausführlichen Handbuch*

M m iM 2M  ** * ¿ 1**
- ► Konvertierung von Farb- nach Farbbildern (jede B ittiefe)

► Konvertierung von CVG-Grafiken in Bitmap-Grafiken
► Neue Im po rtfo rm rte : XIMG, TGA, IFF, Page IMG uvm  
e je tz t auch XIMG spefcherbar /J  a » ■ ' >
► erw eite rte  D itherroutinen  r, ^ *
► vollständig M ultiJOS-kompatibel 
*• Clipboardunterstützung.
► ausführliche BildiOforhiation 
*  neue, leistungsstarke Oberfläche ' \  v

D ie Presse w a r  s ch o n  v o n  d e r  a lte n  V e rs ion  b e g e is te r t  u n d  sch rieb :
"K a rm a  is t  e in  v ie lve rsp re ch e n d e s  P ro g ra m m "(A ta r i J o u rn a l 11 /92 )
"A lias  In  a lle m  is t  K a rm a  e in  ü b e rze u g e n d e s  P ro g ra m m  u n d s e in e n  Preis 
v o n  59  M a rk  w e r t . "  (ST-M agazin 0 9 /9 2 )  , , y T J . <

| . U p g ra d e *¥ o n  1. m  a u f  2 .V : D M f b V  .< \ 3 rS j

toXis, der Virenkiller V5.5
ln der neuen Version 5.5 arbeitettoXis als Schutzengel im Hintergrund, ¡erst wer» Vi-t-"  
ren in Ihr System eindringen, schlägt toXis Aiarm. toXis überwacht im Hintergrund 
Bootiektoren und Programme. Legen Sie hine Diskette mî Bootsektorviren ins t 
werk oder starten virenverseuchte Software, gibt toXis entsprechende Warnungen I 
aut und verhindert sömrf'eine Ausbreitung ber Viren. Neben den schon bekannten 
Features wie Erkennung undVerniehtung von Bootsektor-, und Linkviren, Bootsektor­
schutz und -reperatur, gründlichste Festplattenüberprüfung dank "schneller CRC-PrüfaK— J !  
gor^hmen, Viren- und Programmbibliotheken etc. bietet ps jetzt auch noch* einen Software-Schraüy i 
*:hutz, damit wirklich nichts mehr passieren kann. Und das alles nach wie vor > « a i M  L
zum Hammerpreis voq j  T ,  A  - ( * U s w I  3 « r/  ”  >

D M 7 9 ,-  j

t(aben S e r ie  die npitige URrzeft zur Hand? VerpaÄen Sie 
vachtig^ Tbrmne.'hur wvfil £ i* wieder am Corrfcuter j i t y  n j^i
Daijn brauchen Sie WATCHie. Es byn^t die Uhrzeit auf den,«  ̂¿ .E i:—, jftefcr  ̂ --

imfner an die
erinnert. W er mochte, kann âudtnoch verschiedenAakusti-

I  Jerminplaner weihen Sie imfner an die wkhtkjen I
erten Kalender mifc 

lerrmne
verschieden 
oder viertel

Zusätzlich hat WATCHie vier unabhängige Weckfunktionen.

Punkt (Bildschirm). Durch einen 

sch« Signale zu'jeder vollen, halben oder.'viertel Stundp
eddingerrJassen (Kytpngkjcke, Kuckucksuhr, Big Ben et

darnit Sie in Zukunft die Zeit nicht mehr vergessen fA berf 
dessen, Tageeschau e tc ) WATCKie kostet DFM 9, ,  1 ,

G i ^ U U f i i U i h i i ü ^ r  5

Nyn iA es egdlkh sowep! GEM Progpm m ierep^t jetff g^tZ 
einfach1 geworden- G l tsfda Es ehnodlicht Ihnen auf eirrfa 
chaw ejse, komplexe Q flv ^ tp ^ ra n e  schnejl und untom  
pliziert zu entwickelr G l kam- vollautomatisch Dialoge 

' ifrhnen
Menüleisten,

(euch in Fei
Ihneg-

i). esjerw p tet (He 
nd bietet in

de» Vethon 1:5 gen* neu eine SookiA- AbfOcre uhd km v 
fortable DeSktc®funktionen ypdate von alten Versionen für 

w id a t für 
>KZ 1>

,  nur DM 2 0 ,- G ih a te in  Orlihe+Ielp 
Ifch’ je  W rsKjn nur Dlo d e^ jfeC  erhältlich 

npn ir^Bdndle DM 229.

PurePgsceP ^ 
W 9.- Be de Vtrsio

rnSm

.«3

U o ik Ä tw n e  umversellä'Leiekonsoftt^are. m itniet Sie bp 
belieBge Lexika erstellen tAd verwalten kosten. Als 
,taäier| h e b eA a f von jedem GEM  Prog^mm au^Zu-.

_ f Ihre patenÄrwpn. A rrivieren  laßt ¿ch 'rp it Unbe^'
. was m tn r i WÄrte fasset k ^ n  .y ie lsp ie te  finden ̂ e  

ein B^ersetzungsiexikofM D^jtsch-Enjkch, ErlijSseh-Deu- 
► h- ein CottOuter & D jÜ  lexücoapine *>st un^BanWelt- - 
zjhlendatwlbän);, einDroaenlekiko'̂  ein Dinosat^erlexilwn 
und e in ig t andire. bereift fertige, ilk£ieferunifang lA u ft. 
G tM Aonform  in allen Auffesiligen und a u f  allen Rechnern ■ 
füfnurpM̂ - T j

Denk & Kluge 
Lorhsenstr. 86 a+b 
22869 Schenefeld 
Tbl: (040)8301735 

Ay  Fak: (040) 8301735

» A Rolf M. Ehlken 
Computer-Softwore-Suppo rt 

Stettiner Sw. 10 
.*> 4 29456 Hitzacker

Tel 5 Fax: (0S862) 8806

Computer & Service 
Gutenbergstr 2 

»118 Kiel 
,.Tel: (0431) S69444 
Fax: (0431) 578*20

Härd & Software 
Jürgen Okon 
Caiaenhof7 J  
S9068 Hamm 

Tel: (02381) 59305

NeumanrhSeidel GbR 
V  '  nafarttr re* w  

24226 Neitendorf 
Tel: (043») 241247 
Fax: (0431) 24S230

Catch Computer 
Hicschgraberv.27 
52062 Aachen 

Tel: (0241)406513 
Fax: (0241) 406514

' •, jr.u.w. -
Hauptstr. 67 

„  fs^6181 Edewecht 
Tel: (04405) 6809 c 
F#c (04405)228

Eickmann Computer 
\ ln d e r;Rome«Ftadt 24« 

*  60488 Frankfurt 
Tel: (069)iP63409 
fcx: (069)7681971

WBW-Service - ‘ 
Osterfeuerbergftr. 38

fcx: (069) 768,9

-Service ■ 
rbergRfJ 

282)9 8remert r 
Tfrt^Dîgese-fco ,-V* 
Fax: (0421) 39686-1V ,

Raes & Gabler - ‘
Happtstr 56 
87764 Legau 

Tel: (08330) 623 J 
Fax: (08330) 13SÇ2
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DA s DTP-System Calamus SL Calamus S Calamus 1 09N Calligrapher j
Text

unterstützte Font-Formate: CFN, Type 1, (DFN) CFN CFN CFN eigenes Font-Format
max. Zeichengröße: 999,9 Punkt/mm 9999999.9999 Punkt/mm wieSL 999,9 Punkt, bzw. mm 6-128 Punkt
Schriftgrad einstellbar 
nach:

Kegelhöhe. (Versalhöhe nur 
im Vektormodus)

Versalhöhe, Kegelhöhe. 
Designerhöhe

wieSL Kegelhöhe Kegelhöhe

Schriftstile: i  („outline" nur im 
Vektormodus)

♦++ +++ + (kein Komprimieren/ 
Schrägstellen)

-/+, Standardfunktionen

Fonts im Lieferumfang: 9 DFN-FontS 16CFN-Fonts 13CFN-Fonts aus verschiedenen Font- 
Paketen wählbar

10 URW-Vektorfonts

Sonstiges: verformbare Textspalten Bild- u. Rahmenanker Serienbriefe, 
optional Formeleditor

Importformate Text: ASCII, eigenes (DTX) ASCII, WP, DOC, 
(CTX, CTD)

wieSL ASCII, WordPerfect, 
Ist Word+, CTX

ASCII, 1st Word+, RTF, 
DIF. LIB

Exportformate Text: ASCII, eigenes (DTX) ASCII, eigenes (CTD) wieSL ASCII, eigenes (CTX) ASCII, RTF
Wörterbücher: nein Trenn- und Rechtschreib­

wörterbücher
wieSL Ausnahmewörterbuch

Silbentrennung
Ia

Thesaurus: nein nein nein nein ia
Tabellengenerator: nein nein nein nein ja
Makros: ja ja ja ja ia
Layout

Benutzeroberfläche: - ++ ++ -/+ -/+
max. Seitengröße: ca. B2x82cm bis ca. 100000x100000 cm wieSL bis ca. 1000x1000cm Drucker/DIN-Formate
Doppelseitenbearbeitung: nein (*1) ja ja nein, nur Preview nein
Mehrfachspalten: nein ja ja ja ja
max. Seitenanzahl: 999 ca. 1 Mio. pro Dokument wieSL 9999 speicherabhängig
Preview (Seitenvorschau): nein

(nur max. Arbeitsfläche)
nein nein nein, nur Doppelseiten ja, 1/2/8 Seiten

Lupenfunktion: Zoom bis ca. 1000%, 
mit Preview

ja, bis ca. 100000% wie SL Zoom bis ca. 1000% nein

autom. Schnitt-/ 
Passermarken:

ia ja nein nein nein

Farbdarstellung: nur Monochrom, 
Farbdarstellung auf 
zweitem Monitor

alle Grafikkarten alle Grafikkarten nur monochrom mittlere ST-Auflösung, 
hohe ST/TT/Falcon

Farbmodel le/Paletten: CYM (*2) RGB, IHS, CYM, CYMK, 
Euroscala, Focoltone

RGB, IHS, CYM, CYMK. 
Euroscala

Grafik

Vektor-Editor: ja, mit integriertem 
Fonteditor. Barcode-Modul

ja optional nein nein

Pixel-Editor: nein ja optional nein nein
Autotracer: ja ja optional nein nein
nachträgliche
Bildbearbeitung:

nein
(erfolgt über DA's Repro)

ja eingeschränkt nein nein

Grafische Grundelemente: 
(Kreis. Dreieck, Rechteck 
usw.)

nein ja ja ja ja

Importformate
(Bild/Grafik):

CVG, GEM, RVP, TIM, TIH, 
TIC,
Konverter für weitere 
Formate liegt bei;

AIM, CRG, Degas, ESM, 
IMG, GIF, IFF, MOC, NEO, 
RPS, STAD, TARGA, TIF; 
CVG, GEM, HPGL, CVD

wieSL IFF, CRG, IMG, STAD, 
Degas; CVG. GEM

GEM, IMG 
(Degas, Neo, über 
beiliegenden Konverter)

Exportformate (Bild/ 
Grafik):

CVG, GEM, RVP, TIF, TGA, 
CRG.P13, P11.PIC, Degas 
(nur ganze Seite)

ESM, IMG, BMP, TIF, TIF 
6.0; CVG, CVD

wieSL IMG; CVG. GEM keine

Ausgabe

Farbseparation: 4C, Schmuckfarben 4C nein nein nein
Rasterung einstellbar: beiliegende Rastertabellen integrierter Rastergenerator für Druckerausgabe nein nein
Druck/Belichtung: direkte Belichtung über 

eigenen RIP, PostScript- 
Treiber, alle gängigen 
Laser- und Matrixdrucker

direkte Belichtung über 
eigenen Rip, alle gängigen 
Laser- und Matrixdrucker

bis max. 600dpi, alle 
gängigen Laser- und 
Matrixdrucker. Belichtung 
über Calamus SL möglich

direkte Belichtung über 
eigenen Rip. alle gängigen 
Laser- und Matrixdrucker

alle gängigen Laser- und
Matrixdrucker.
PostScript-Treiber

Preis (DA's Layout und 
DA's Repro) 
Farbe: DM 998,-, 
s/w: DM 598,-

DM 1598,- DM 898,- DM 228,10 DM 418,-

(*1) für aktuelles Update vorgesehen (*2) CYMK für aktuelles Update vorgesehen
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, j  rom ofMMfl ein tnoe: u m  ronn «na rur langreicnen SlKZiwortverzeKlHits. trg
A n w e n d e r / B u s in e s s  4 9 , -  all. Druckt! geeignet »»• notwendigen Fonts (MH- Pnlul mit einor erotik-Utility-Disk I
JO Dishaltan uhß mit ousgasurhttn Anwnndungs- «hipo und Drudsapokhensötza) lind ua stu nden. Je »in kornpJettos M ut ( It  Disketten h
ptogtomnton, vondoiTeitvosorbeitimgilherDatoa- -Mut gibtS 14 Diskett.n m it einen gedruckten luz don Grafikeinftteg!
bank aad Grokk-Pcogrtstniit reicht die Auswahl bit Katalog mit Uhucskhttn zu |adai F ont-Dislutka. P .: '  ! '  ’ ^
m kuslneci-Programman, «ia FattariaaMg, lach- (yprtsa, Phpgn», Tampas Word, Script MISS, V e k t o r g r a f ik  P R O
führang and Statistik. "  SignamU odtr Signum!] Ein Bitunpohw adm o Vaktargrolil

n x ,  / '  ^  '^ k  m \  GEM-Faniut. Ola groß. Aaswabl an
E in s t e ig e r  r  5 9 , -  S ig n u m  U t i l i t y - P a c k  3 9 ,— v  Iknantar jada Caiaganhalt diu richtij
Uno wirklich komplette Grundaussfettung mH Soft- *  »  - 13 Disketten mH 200 Fonts (Wahlweise ftfr Um , N Mty gedruckter Übersicht zum Hamm« 
war«, 25 Diskettu bieten stark# Utilities vom Ko- 24-Nodler odar 9-Hodlor, bin* gewünschtes ang#- Hammerprtis
pier-Progfomm bis zum VUeakflkt, «in# sinnvolle bau), sowie vielen Interessenten UtilHies und pini- v -**, r^ \
Auswahl an Anwendungsprogrammen zeigt Ihnen gen schönen Grafiken zu Slgimm/Script. Inklusive “  \  (
yAn Cg— pd . .  i t .  aaffkiaiiania Cincntanaliiata :L..„ *  _ O _ t t ,t J t ■ , I » m J a W ,, -w ,  - Jwooi Jiuii an ute totsuiiauenen • ttt,uiiyouivio inrvs rv<iiwuiutog■ k* _—, \) i .' \
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Typografie

S c h r i f t -
*  V e r s o r g u n g

Typografie - aber w ie  (4)

Von Jürgen Funcke

D
aß sich in der ehemals nur 
begrenzten Verfügbarkeit der 
Satzbelichterschriften für das 

ATARI-DTP inzwischen einiges geän­
dert hat, zeigte sich schon im letzten 
Jahr mit der Übertragung der hoch­
wertigen Berthold-Schriften ins CFN- 
Format für die Arbeit im Calamus. 
Aber auch neue Entwicklungen flie­
ßen inzwischen schneller und im CFN- 
Format ins ATARI-Ländle. Lassen Sie 
uns einmal einen kleinen Blick in eini­
ge der neuen und kreativen Schrif­
tenschmieden werfen, die ihre Fonts 
für die Arbeit im Calamus oder DA's 
Layout anbieten.

Serifenschriften finden in der 
Hauptsache im Mengensatz Verwen­
dung. Und die Ansprüche, die hier an 
das Schriftbild gestellt werden, sind 
sehr groß - muß man doch in der
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Regel ein ganzes Buch mit dieser Schrift 
ubringen, ohne ständig über sie zu 
olpern. Ein Grund dafür, daß Neu­

schöpfungen im Bereich der Serifen- 
schriften recht selten sind, mag in dem 
hohen Arbeitsaufkommen liegen, 

;lch eine Schrift mit all ihren Schni 
ten zu gestalten, sicher aber auch dar 
in, daß gerade die Werbebranche i 
Moment immer mehr den schnellen 
Sehnerv kitzeln will und somit wirksa­
me grafische Typographie verlangt: 
headlinetaugliche Schriften sind also 
angesagt. Und dieser Anteil der „Head­
lines" ist es denn auch, der in Massen 
von neuen Schriftenschneidern be­
dient wird. Zeitgeistschöpfungen, gra­
fische Typographie und verspielte Ge­
legenheitseinfälle sind hier jede Men­
ge zu finden.

Zu oft wird eine sichere Gestaltung 
und eine ebensolche Schriftwahl vor 
den Schritt zum kreativen Gestalten 
gesetzt, obwohl gerade die neueren 
Schriftgestalter durch ihre Schöpfun­
gen den Layoutern und Grafikern im 
Desktop Publishing neue Richtungen 
weisen und für kreatives Arbeiten 
geradezu Adrenalin sein können. Zum 
Beispiel die Fonts von „Emigre".

Spielerische Typo

Das Typographiemagazin „Emigre", 
das Anfang der 80er Jahre von dem in 
Kalifornien lebenden Holländer Rudi 
Vanderlans ins Leben gerufen wurde, 
gilt schon seit langem als ein Geheim­
tip unter Typographen. Die Schriften 
von Zuzana Licko, seiner Frau, die mehr 
und mehr in „Emigre" zur Gestalung 
der Artikel genutzt wurden, wurden 
schnell auch für andere experimen­
tierfreudige Grafiker interessant. In­
zwischen haben über das Label „Emi­
gre" in den letzten Jahren einige dut- 
zend neuer PostScript-Schriften den 
Weg in viele MACs und PCs gefunden 
Schon seit einiger Zeit sind die Fo 
von „Emigre" auch im CFN-Format 
erhältlich.

Typographischer Spieltrieb, Dada, 
ins Extrem gebrachte digitale Gestal­
tung-all das kommt in diesen in hand­
werklicher Perfektion gezeichneten 
Schriften zum Ausdruck. Der typogra­

phischen Tradition wird bei Emigre- - 
Schriften somit ganz bewußt die Indi­
vidualität des Typografen entgegei 
gesetzt. Es sind Fonts von Schriftge­
staltern, die wahrscheinlich vielesernst 
nehmen, nurkeineAnpassunganeine 
konventionelle Typographie.

Diese Schriften bedienen natürlic 
in erster Linie den Zeitgeist. Sie unter­
liegen damit einer Mode, die schon in 
einiger Zeit von einer anderen abge- Ri 
löst sein wird. Hier liegt auch ein Pro­
blem in der Verwendung solcher Schrif­
ten für den DTP-Setzer. Schriften wie 
die „Remedy" (Emigre) oder „uhura" 
(Headliners) sind ideal für die „Erre­
gung öffentlicher Aufmerksamkeit".
Wird diese zu häufig erregt, hat man 
sich auch an den Fonts sehr schnell 
sattgesehen. Es ist wie ein musikali­
scher Ohrwurm, der nach einiger Zeit 
eher lästig wird, wenn man ihn über 
all hört. Aber werweiß, vielleicht ist ja 

uch der eine oder andere Evergreen 
abe i...

Schnelle Typo
I

Es scheint in dieser Typographie nur 
eine Regel zu geben: die ständige und 
in jedem Font sichtbare Suche nach 
neuen Ausdrucksmöglichkeiten der 
Schrift. Da gibt es Fonts, bei denen die 
mangelhafte Qualität von vergrößer­
en Pixelfonts als Vorlage diente (Emi 

gr«, Oakland), was sich natürlich 
ußt mit den aktuellen technische 

Möglichkeiten reibt, die ja eine gera 
dezu mikroskopisch exakte Zeichnun 
zum Standard machen und ihn dam 
auch für viele Anwender als „absolu 
tes Muß" geradezu fordern. Es gil 
andere Fonts, in denen Strichstärken 
willkürlich gesetzt scheinen und im 
gesamten Zeichensatz völlig auf eine 
Kurvenzeichnung mit Beziers verzich­
tet wird (Journal). Oder man nehme 
die „Variex", die in der Gestaltun 

inzelner Zeichen wie runenhaft g 
staltete Chiffren wirkt, und sich daher 
exzellent für grafische Arbeiten (z.B. 
die der Logogestaltung) oder natür­
lich auch „Zeitgeist-Layouts" und 
Headlines gebrauchen läßt.

Der zur Verfügung stehende Zei­
chenvorrat eines Fonts (mit max. 256

Modula Tall, CFN, EMIGRE

Variex, CFN, EMIGRE

Lunatix, CFN. EMIGRE
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Einige „Sonderzeichen“  
aus der Remedy double 

extras, die sich 
hervorragend fü r kleine 

Illustrationen nutzen 
lassen.

Plätzen) reicht bei einigen Emigre-Fonts 
manchmal nicht mehr aus, so daß bei­
spielsweise die „Matrix" gleich in drei 
Dateien vorliegt, mit insgesamt 522 
Zeichen! Bei aller spielerischen Frei­
heit der Konzeption, die diesen Schrif­
ten zu eigen ist, lassen sich viele Zei­
chensätze aber nicht nur für kurze und 
grafisch wirksame Headlines „typo-gra- 
fisch" nutzen, sondern weisen auch 
eine sehr gute Lesbarkeit im Text auf, 
wie z.B. die Matrix.

Ein anderes Beispiel ist die „Reme­
dy". Da gehen einem zwar schnell Ge­
danken durch den Kopf wie „frech", 
„verspielt" und „quer gedacht"; sich 
konkrete Anwendungen vorzustellen, 
fällt aber schon schwerer. Doch auch 
dieser Font nutzt 2 Dateien, die sich, 
anders als bei den Schriftschnitten an­
derer Font-Familien, ergänzen. Und 
obwohl im zweiten Font die Zeichen 
weiterlaufen, scheint hier die kreative 
Spielwiese des Schriftgestalters gewe­
sen zu sein. Typographisch nutzbar, 
grafisch nutzbar. Illustrierende Typo­
graphie.

Illustrierende Typo

Ein weiteres neues, auf dem PostScript- 
Markt aber mittlerweile bereits recht 
bekanntes Schriften-Label ist die AP- 
PLY Design Group. Eigenwillige und 
freche Typographie findet man auch 
hier jede Menge. Durch viele kalligra­
phische Schriftentwürfe, bei denen die 
einzelnen Zeichen ihr Eigenleben zu 
führen scheinen, schimmert immer et­
was von dem Individualismus durch, 
der auch die Schriften von „ Emigre" so 
erfolgreich gemacht hat.

Außerordentlich gebrauchsfähig 
sind diese Schriften natürlich vor allem 
in der grafisch angewandten Typogra­
phie. Aber auch die Zeichensätze, die 
mit „Schrift" im herkömmlichen Sinne 
erst einmal gar nichts mehr zu tun 
haben, besitzen eine starke kommuni­
kative Wirkung: Zeichen, mit denen es 
Spaß macht, zu illustrativen Wirkun­

gen zu gelangen, wie beispielhaft der 
„Ethno"-Font zeigt, dessen gesamter 
Zeichensatz nur aus schemenhaften 
Fragmenten alter, längst vergangener 
Kulturen zu bestehen scheint.

Liebhaber-Typo

Jean-Pierre Guerin unterrichtet seit 
1969 an der Akademie der schönen 
Künste in Tournai, Belgien, in den 
Schwerpunkten Werbung, Comics, Ty­
pographie und Publishing. 1989 be­
gann er, eigene Schriften zu entwik- 
keln, übrigens noch auf dem ersten 
DIDOT-Font-Editor, um Fachbücher 
über Typographie zu illustrieren und 
natürlich auch, um Material für seinen 
Typographieunterricht zu haben.

Seit 1988 arbeitet er auf dem ATARI, 
den er und seine zur Zeit 70 Studenten 
auch im Unterricht einsetzen. Viele 
seiner Schöpfungen beruhen auf klas­
sischen Vorlagen bis hin zu mittelalter­
lichen Schriften. Aber natürlich inter­
essieren ihn auch moderne typogra­
phische Entwicklungen, wie sich an 
seiner Lungua-Familie zeigt (einer et­
wasgerundeten „Futura"-Variante mit 
„Bauhaus"-Elementen). Er selbst for­
muliert: Die Lungua-Familie folgt dem 
Weg, den die Futura gezeigt hat, ist 
aber runder und mehr 'italienisch' im 
Stil. Die De-Colines-Familie ist den gro­
ßen 'romanischen' Schriften nachemp­
funden, die während der Zeit von Si­
mon de Colines und seinem berühm­
ten Schwiegersohn Robert Estiennes, 
der erstmals mit der Garamond druck­
te, verwendet wurden. Sie kann auch 
heute als Buchschrift sehr schön einge­
setzt werden.

Die Schriften von Jean-Pierre Guerin 
werden als einzige der hier vorgestell­
ten Schriften neben dem CFN-Format 
auch im DFN-Format von DA's Layout 
angeboten. Als PostScript-Fonts sind 
die Schriften von Jean-Pierre Guerin, 
im Gegensatz zu den anderen Fonts, 
nicht erhältlich. Es sind Schriften, die
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d e  C o l i n e s  l é g e r

I r l a n d a i s e Aus der Collection Jean-Pierre Guerin. Diese Fonts 
sind auch im DFN-Format fü r DA's Layout erhältlich.

Concept two, APPLY Design Group

Monterrey, APPLY Design Group

r O ] < . y  fc S o t
Why Not, APPLY Design Group

eben nicht für den kommerziellen 
Schriftenmarkt entwickelt wurden.

Alle Schriftanbieter senden Ihnen 
sicher gerne Muster ihrer Schriften zu. 
Normalerweise sind diese Unterlagen 
sogar kostenlos, bei umfangreicheren 
Katalogen wird eine geringe Schutz­
gebühr erhoben. Die Schriften von 
Emigre und Apply werden, neben den 
Schriften der „Headliner" und des

„Fontbüro", vom Flying Fonts Verlag 
Bremen/Köln vertrieben, die Kollekti­
on von Jean-Pierre Guerin exklusiv von 
Digital Arts GmbH.

Collection Jean-Perre Guerin, 19 Fonts, 
Originalentwürfe. 149,- DM.
Into: Digital Arts GmbH, Tel.: (02151) 396064

EMIGRE, APPLY, Preise 98,- DM je Schnitt im Paket,
Info: Flying Fonts Verlag
Tel.: (0421) 1690849 und (0221) 249090
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Offsetdruck: Der Film, der von unserem 
DTP-Dokument ausgegeben wurde, ist 
a u f eine Druckplatte kop iert worden, 

die gerade eingespannt wird.

DTP-Praxis

Offsetdruck: Vor dem 
nächsten Druckvorgang: 

das Feuchtwerk w ird  
gewechselt.

Von Jürgen Funcke VOITI E lTtW U rf
bis zum Druck ©

Druckverfahren
Unterschiedliche 

Druckverfahren und  
Druckmaschinen 

erfordern m itun te r auch 
völlig unterschiedliche 
Druckvorlagen, die w ir 

von unserem fertig  
gestaltetem Dokument in 

der DTP-Software antegen 
müssen. Schon bevor die 

Gestaltungen aus dem 
Rechner und a u f den Film 

kommen, ist es also 
wichtig zu wissen, wie der 

Drucker arbeite t und  
welches Druckverfahren 

angewandt wird.

G
rundsätzlich sollten auch in 
dieser letzten Phase der Druck­
vorbereitung Kontrollaus- 

drucke auf dem Laserdrucker gemacht 
werden; nur so kann eine annähernd 
realistische Einschätzung über das spä­
tere Druckerzeugnis gewonnen wer­
den. Ein neu gestalteter Briefbogen 
sieht im Monitor vielleicht ganz hübsch 
aus; aber erst dann, wenn man ihn im 
korrekten Format in der Hand hält, ist 
eine optimale Beurteilung möglich. 
Die in einer Gestaltung anfallenden 
Stapel Papier werden daher auch in 
Zukunft die immer noch beworbene 
„papierlose Zukunft" durch den Rech­
ner Lügen strafen.

Offsetdruck

Die beiden wichtigsten Druckverfah­
ren, mit denen Sie in Ihrer Gestal­

tungsarbeit immer wieder zu tun be­
kommen, sind der Offsetdruck und 
auch der Siebdruck. Wenn Sie sich vor­
nehmlich mit Geschäftsdrucksachen 
und anderen Massendrucksachen 
(Handzetteln, Prospekten usw.) be­
schäftigen, werden Sie aber sicher nur 
Offsetdrucker kennenlernen.

Der Offsetdrucker kopiert den von 
Ihnen gelieferten Film auf eine Alumi­
niumplatte, die auf einen Zylinder 
gespannt wird. Um in diesem Druck­
verfahren einen randscharfen Druck 
zu erreichen, muß das belichtete Do­
kument auf einem seitenverkehrten 
Film vorliegen (wenn Sie den Film so 
betrachten, daß Sie den vorhandenen 
Text lesen können, liegt die Schwär­
zung hinter dem Filmträger). Bei der 
Belichtung übereinen Belichtungsser­
vice muß man in der Regel nur das 
Druckverfahren „Offsetfilm" ange-
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ben, den Rest erledigt der Belichter. 
Wenn aber zum Beispiel vom Laser­
ausdruck ein Repro für den Offset­
druck gemacht wird, muß man schon 
selbst auf diese Dinge achten. Würde 
beispielsweise von einem seitenrichti­
gen Film eine Plattenkopie für den 
Offsetdruck gemacht, liegt das Film­
material zwischen den schwarzen Stel­
len des Films und der Platte, und es 
gibt beim Kopieren eine Unterstrah­
lung, bei der feine Textstriche und 
Rasterpunkte verdünnen oder sogar 
ganz verschwinden.

In der Druckmaschine werden dann 
die Stellen, die nicht gedruckt werden 
sollen, durch ein Feuchtwerk farbab- 
stoßend gemacht. Die druckenden, 
wasserabstoßenden Stellen (das sind 
die Stellen, die auf Ihrem Film 
„schwarz" sind) werden dann nicht 
direkt auf das Papier gedruckt, son­
dern zuerst auf einen Gummizylinder 
übertragen, der das seitenverkehrte 
Bild nun seitenrichtig auf das Papier 
überträgt.

Im Offsetdruck wird nicht das For­
mat gedruckt, das Sie später in Hän­
den halten. Da die Maschine einen 
„Greifrand" braucht, wird grundsätz­
lich auf ein etwas größeres Papierfor­
mat gedruckt und erst nach dem Druck 
auf das gewünschte Maß geschnitten. 
Aus diesem Grund ist es auch nicht 
möglich, schon fertige Briefbogen 
nachträglich mit einem Zusatz bedruk- 
ken zu lassen. Schnittmarken sollten 
also auf allen Dokumenten gesetzt 
sein, auch auf Gestaltungen in den 
gängigen DIN-Formaten, Passermar­
ken immer dann, wenn mehrere Filme 
übereinandergelegt „passen" müssen, 
also im Mehrfarbendruck.

Siebdruck

Auch im Siebdruck werden Filme ge­
braucht. Hier gibt es neben der Ausga­
be auf Laserbelichter jedoch noch ei­
nen anderen Weg, um zu den fertigen 
Filmen zu kommen. Ein Problem in der 
Filmherstellung für den Siebdruck sind 
beispielsweise die in diesem Druckver­
fahren oft benötigten Formatgrößen. 
Bei Formaten von etwa 160x120cm ist 
eine normale Belichtung wie für den

DTP-Praxis

Workshop

sof

Siebdruck: Vor dem 
Druckvorgang w ird  das 
Sieb m it einem  
lichtempfindlichen M itte l 
beschichtet.

Siebdruck: Da au f 
einem Sieb o ft  
gleich mehrere 
Filme belichtet 
werden, z.B. fü r 
die verschiedenen 
Farben einer 
Drucksache, muß 
der Stand der 
Filme sehr präzise 
kon tro llie rt 
werden.

Siebdruck: Ohne Handarbeit 
geht es auch im Siebdruck nicht. 
Nach der Belichtung des Siebes 
müssen Belichtungsfehler von 

Hand korrig ie rt werden.
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Offsetdruck von vornherein 
ausgeschlossen, es sei denn, 
man läßt das Dokument mit 
den Teiledruckrahmen des 
Calamus SL portionsweise 
belichten und montiert die 
einzelnen Teile nachher wie­
der mit Klebefilm zusam­
men.

Eine elegantere und vor 
allem oft auch billigere Lö­
sung bietet sich bei derart 
großen Formaten mit dem 
Einsatz eines Schneideplot­
ters an. Die Gestaltung wird 
indiesemFall 1:1 aus schwar­
zer Klebefolie ausgeschnit­
ten und auf einen durchsich­
tigen Montagefilm geklebt. 
Da im Siebdruck im Gegen­
satz zum Offsetdruck seiten­
richtige Filme benötigt wer­
den, kann auf diese Art und 
Weise problemlos gearbei­
tet werden, ohne die For­
matbegrenzungen einer Be­
lichtung. Es gibt auch im Fo- 
lien-Cut-Bereich inzwischen 
einige Firmen, die einen ent­
sprechenden Service für alle 
gebräuchlichen Vektorfor­
mate anbieten können.

Im Siebdruck wird der fer­
tige Film auf ein mit einem 
lichtempfindlichen Mittel 
beschichtetes Sieb aufgelegt 
und anschließend belichtet. 
Die Stellen im Sieb, die nicht 
von den schwarzen Berei­
chen des Films bedeckt sind, 
werden durch die Belichtung 
gehärtet, unter den abge­
deckten Flächen bleibt die 
Beschichtung des Siebes da­
gegen weich. Nach kurzer 
Zeit wird das Sieb mit einem 
Wasserstrahl abgespritzt, 
wobei die zu druckenden 
weichen Stellen sauber aus­
gewaschen werden. Mit ei­

ner Rakel wird dann die Farbe über 
das Sieb gezogen und durch die offe­
nen Stellen im Sieb auf das Papier 
oder die Folie gepreßt.

Rasterungen in Siebdruckvorlagen

Da das Sieb bereits eine „Rasterung" 
aufweist (eben die Maschen desselbi- 
gen), sollte man bei Entwürfen, die 
für den Siebdruck vorbereitet wer­
den, auf gerasterte Elemente lieber 
verzichten und wenn möglich lieber 
auf eine zusätzliche Flächenfarbe aus- 
weichen (z.B. „Hellblau", anstelle 
„Blau im 40% Raster"). In vielen Fäl­
len, so beim Entwurf für den Laseraus­
druck, wird eine Rasterfläche ja auch 
nur stellvertretend für eine Farbflä- 
che angelegt, die im Siebdruck dann 
als Vollfläche gedruckt werden könn­
te.

Wenn dennoch Rasterungen in der 
Vorlage notwendig sind, sollten diese 
ein 30er Raster nicht überschreiten 
(die Größe, die nach meiner Erfah­
rung von den meisten Sieben im ma­
nuellen Siebdruck noch gedruckt wer­
den kann, währe etwa ein 23er Raster, 
recht grob also). Wird ein zu hoher 
Rasterwert gewählt, „suppt" die Far­
be, bedingt durch die relative Größe 
der Siebmaschen, beim Druck so zu­
sammen, daß kein einheitlicher Farb­
wert aufgetragen werden kann und 
die Arbeit somit nicht mehr zu ge­
brauchen ist. Lediglich im maschinel­
len Siebdruck können höhere Raster­
werte verarbeitet werden, er lohnt 
sich aber nur in sehr hohen Auflagen.

Vermieden werden sollten aus den 
gleichen Gründen auch Rasterüberla­
gerungen in mehrfarbig angelegten 
Dokumenten. Wenn man keine eige­
nen Erfahrungen in der Kunst des Sieb- 
druckens hat, werden fast immer Moi- 
ree-Bildungen die Folge sein und den 
Druck schließlich unbrauchbar ma­
chen. Da die Maschengröße der nor­
malerweise im manuellen Siebdruck 
verwendeten Siebe in etwa der Auflö­
sung eines 300-dpi-Laserdruckers ent­
spricht, kann man jedoch, anders als 
im Offsetdruck, ein vom Laserausdruck 
erstelltes Repro als Film direkt für den 
Siebdruck verwenden. Für diesen

Zweck sind auch Spezialpapiere er­
hältlich, die, vom Laserdrucker be­
druckt, direkt als Belichtungsvorlage 
für den Siebdruck verwendbar sind.

M ehrfarbige Vorlagen

Für die Entscheidung Siebdruck oder 
Offsetdruck sind eigentlich nicht nur 
die Auflage oder das Druckformat 
ausschlaggebend, obwohl gerade in 
geringen Auflagen im manuellen Sieb­
druck kostengünstiger prduziert wer­
den kann als im Offsetdruck. Der 
Hauptanwendungsbereich für den 
Siebdruck sind aber sicherlich Folien 
für die Außenwerbung (das Nationali­
tätenkennzeichen am Auto, der Fir­
menaufkleber am PKW usw.). Sollen 
Aufkleber vorzugsweise im Außenbe­
reich Verwendung finden, kommt man 
um den Siebdruck erst gar nicht her­
um. Würde so ein Aufkleber im Off­
setdruck erstellt werden, wären die 
Kosten - abhängig von der Größe (z.B. 
kleines Format) und der Auflage (z.B. 
hohe Auflage) - zwar deutlich gerin­
ger. Nachdem das KFZ aber 3-4mal die 
Waschstraße durchfahren hätte, wür­
de von den Farben nicht mehr viel zu 
erkennen sein!

Auch bei der Vorbereitung eines 
mehrfarbigen Entwurfs für den Sieb­
druck gibt es einige Unterschiede zum 
Offsetdruck zu beachten. Nehmen wir 
einmal an, unsere „Eberhard-Gestal­
tung", die uns in den letzten beiden 
Monaten begleitet hat, soll genauso 
auch für größere KFZ-Aufkleber und 
noch größere Bauplanen genutzt wer­
den. Also: Formatgröße im Calamus 
einstellen, Gruppenrahmen mit allen 
Entwurfselementen proportional ver­
größern, Farben separieren, und fer­
tig ist - vielleicht der Siebdrucker, wenn 
er die Filme von Ihnen bekommt!

Die wichtigsten Punkte, die es bei 
der Druckvorlagenerstellung für den 
Siebdruck zu beachten gilt, sind:

1. Die Filme müssen „seitenrichtig" 
vorliegen.

2. Rasterungen: maximal 30er Ra­
ster; besser gar keins.

3. Mehrfarbanlagen benötigen eine 
größere Überfüllung als im Offset­
druck.
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Daß dort, wo in einer Gestaltung ver­
schiedene Farben aneinanderstoßen, 
mit Überfüllungen gearbeitet werden 
muß, haben wir bereits in der letzten 
DTP Praxis ausführlich behandelt. 
Werden Farbanlagen für den Sieb­
druck erstellt, muß eine noch größere 
Überfüllung eingestellt werden. Das 
hat hier jedoch keine so gravierenden 
Auswirkungen wie im Offsetdruck. Da 
dort mit lasierenden Farben gearbei­
tet wird, werden in den überdruckten 
Rändern bei einer zu großen Überfül­
lung die schönsten Mischtöne sicht­
bar. Nicht so im Siebdruck, da hier 
deckende Farben verwendet werden. 
Werden diese Dinge beim Anlegen 
der Druckvorlage einmal vergessen, 
kann durch die erheblich größeren 
Formate im Siebdruck eine Differenz 
in der Standgenauigkeit von wenigen 
Zehntel Millimetern am anderen Ende 
der Druckfläche leicht in mehrere Mil­
limeter gehen. Eigentlich sollte das 
eher ein Problem des Siebdruckers sein, 
wie sorgfältig er seine Arbeiten erle­
digt. Aber auch hier ist Zeit Geld, und 
ich habe da so meine Erfahrungen ...

Siebdruckvorlagen im  
Folien-Plott

Wenn für zwei unterschiedliche For­
matgrößen ein und dieselbe Vorlage 
benötigt wird, bietet es sich natürlich 
an, alle vorhandenen Elemente auch 
als Vektorobjekte zur Verfügung zu 
haben. Diese brauchen dann nur in 
einen Gruppenrahmen gesetzt und 
proportional auf die gewünschten 
Größen gezogen zu werden.

Im Falle unserer Eberhardt-Gestal­
tung liegen im Calamus nun aber nur 
Textobjekte und Rasterflächen vor, 
auch das gescannte „m" wurde, wie 
im letzten Monat beschrieben, bereits 
im Vorfeld der Gestaltung mittels Font- 
Editor zu einem „Mini-Vektor-Font" 
bearbeitet. Wie müßten wir jetzt also 
vorgehen, um aus dieser Gestaltung 
eine Vektorgrafik anzulegen, die sich 
auch noch für den Siebdruckfilm nach 
Farben separieren läßt?

In der Grundausstattung des Cala­
mus kann ein Text nicht direkt als 
Vektorobjekt abgelegt werden. Die

Typografie

Workshop

Um aus unserem Logo-Element zu einer p lo ttfäh igen Vorlage für 
den Siebdruck zu kommen, h ilf t  der Font-Editor TypeArt: Die 
automatische Erzeugung einer Outline und das Entfernen 
überflüssiger Vektorlinien fü r den Schatten erled igt diese Software 
schnell und komfortabel.
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Siebdruck: Unsere DTP- 
Arbe it in der alltäglichen 

Realität. Inzwischen 
wissen w ir ja, was fü r 

eine A rbe it h inter 
diesem Endergebnis 

steckt.

einzige Möglichkeit, nämlich 
einen gesetzten Text durch 
das Modul „Speedline" zu 
vektorisieren, scheidet aus, 
da in der hohen Vergröße­
rung für unser Vorhaben zu 
viele Unsauberkeiten der 
automatischen Vektorisie­
rung deutlich sichtbar wer­
den. Die saubere Möglich­
keit, einen Text, der ja schon 
intern als Vektorobjekt vor­
liegt, in seinen eigenen Vek­
torpfaden als Objekt abzu­
legen, wird im Moment nur 
durch drei zusätzliche Mo- 
dule ermöglicht, als da sind: 
Dataformer, Brigde und das 
neue LineArt in Verbindung 
mit dem ClipArt-Modul. Mit 
allen drei Modulen kann un­
ser Gruppenrahmen mit Ra­
sterflächen- und Textrah­
men in ein Vektorobjekt 
gewandelt werden.

Ein Problem bleibt den­
noch offen und läßt sich im 
Moment auch durch exter­
ne Module noch nicht lösen. 
Für unser Siebdruckvorha­
ben KFZ-Aufkleber und Pla­
nen mit immerhin 160x 
120cm Größe müssen wir auf 
die bereits erwähnte Alter­
native „Folienplotter" aus- 
weichen und für diesen Ar­
beitsgang das „m" mit einer

„echten" Outline versehen. Daß heißt, 
daß die Strichstärke der Outline nicht 
durch Pixel errechnet, sondern durch 
Vektoren auf beiden Seiten der Linie 
beschrieben werden muß. Auf diesen 
Vektoren schneidet das Messer des 
Plotters.

Für diesen Arbeitsgang bietet sich 
der Font-Editor TypeArt an, den wir ja 
bereits beim Anlegen unseres Mini- 
Fonts kennengelernt haben. Hier kön­
nen wir auch gleich in einem Arbeits­
gang die Outline mit dem Schatten 
des „m" verbinden und die für den 
Siebdruck notwendige etwas größere 
Überfüllung der gelben Innenfläche 
anlegen.

Vektorarbeiten

Ans Werk! Als erstes wollen wir um 
das „m" eine echte Outline legen. Das 
erledigtTypeArt automatisch. Das ent­
sprechende Icon wählen, in dem nun 
erscheinenden Formular „Outline" 
und z.B. 0.5pt angeben, und unser 
Objekt ist um einen zusätzlichen Vek­
torpfad reicher. Diese Outline, und 
nicht das innere „m" ist auch die maß­
gebende Größe des nun folgenden 
Schattens, der ja wie die Outline 
schwarz gedruckt wird und somit aus 
einem Objekt bestehen kann. Eine 
Kopie des gerade erzeugten Pfads wird 
mit der Kopierfunktion (Clipboard) 
diagonal nach unten rechts verscho­
ben.

Nun liegen gleich drei Pfade über­
einander, das soll uns aber weiter nicht

stören. Mit der Join-Funktion werden 
beide Pfade angewählt und zu einem 
Pfad verschmolzen. Schon jetzt haben 
wir ein sauber angelegtes Vektorob­
jekt für einen 2farbigen Folienplott, 
den wir nun so abspeichern könnten, 
wäre da nicht die Sache mit der Über­
füllung. Für diese muß die später gelb 
zu druckende Innenfläche etwas in 
der schwarzen Outline stehen. Wür­
den wir auf diese Maßnahme verzich­
ten, wären durch die beim Druck im­
mer vorhandenen Verschiebungen 
Blitzer zwischen den Farben vorpro­
grammiert.

Aber die Sache ist in TypeArt ja 
auch ganz einfach. Wir kopieren den 
inneren Pfad auf das Clipboard und 
legen ihn auf einen anderen Zeichen­
platz. Nun rufen wir wieder unser „ge­
heimes" Formular zur Outline-Gene­
rierung auf und wählen „Bold" und 
beispielsweise 0.2, um das Zeichen um 
diesen Wert fetter zu machen. Auf 
einem Zeichenplatz liegt nun die Plott- 
vorlagefürden Schwarzdruck, auf dem 
anderen die für den Gelbdruck. Im 
Plottprogramm werden beide Objek­
te, die wir ausTypeArt heraus als CVG- 
Vektorobjekte gespeichert haben, 
übereinandergelegt, gruppiert und 
auf die gewünschte Größe skaliert.

Derart erzeugte Vorlagen können 
dann für alle Druckanlagen genutzt 
werden. Für den Offsetdruck, den Sieb­
druck und Folienbeschriftungen ar­
beitet man dann immer mit identi­
schen Gestaltungselementen.
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Neuer Font-Katalog von DMC

Kurz vor Redaktionsschluß erreichte 
uns noch die Mitteilung, daß der neue 
DMC-Font-Katalog nun endlich in 
Druck gegangen ist. Er beinhaltet auf 
ca. 250 Seiten alle von DMC lizenzier­
ten Schriften für den Cala­
mus, also auch die neuen Bert- 
hold-Schriften. Bei Erscheinen 
dieser ST-Computer sollte er 
also direkt über DMC oder ei­
nem der Calamus-Profi-Cen- 
ter erhältlich sein. Der neue 
Font-Katalog kostet 39.- DM.

TypeArt-2.0-Update mit 
Type-1-Konverter-Modul

Noch vor Weihnachten soll es 
neben der 2.0-Version von 
TypeArt auch ein erstes zusätz­
liches Modul des Font-Editors 
geben. Ein Konverter wird es 
sein, der alle PostScript-Type-
1-Schriften ins Calamus-CFN- 
Format wandelt.

Da diese Konvertierung 
nun aber direkt in einem Font-Editor 
vorgenommen wird, könnte man ei­
gentlich auch schon einige Besonder­
heiten erwarten. So soll es denn auch 
wohl sein: Beim Import der Type-1- 
Schriften werden alle Interpretations­
tabellen der einzelnen Schriftenher­
steller mit übernommen, so daß eine 
exakte Konvertierung gewährleistet 
sein wird. Bei der Auswertung der Ta­
bellen wird zusätzlich auch noch die 
genaue Schriftart klassifiziert, so daß 
auch im Font befindliche Mediäval- 
Ziffern, Caps-Lock usw. korrekt über­
nommen werden können.

Interessant wäre in diesem Zusam­
menhang natürlich auch der umge­
kehrte Weg, also die bereits vorhande­
nen CFN-Fonts auch für die weitere 
Nutzung auf PC, MAC oder den Cala­
mus unter Windows NT konvertieren 
zu können. Dieses wird aber auch mit 
TypeArt vorerst nicht möglich sein, 
obwohl die für die nächsten Monate

DTP-Praxis

N e w s
Was tut sich in der DTP-Szene? Woran 

arbeiten die Entwickler in den DTP- 

Software-Häusern? Wo gibt es Neues 

rund ums DTP, um die tägliche Arbeit 

mit Satz, Gestaltung und Bildverar­

beitung zu erleichtern? Dies alles sind 

die NEWS, die monatlich an dieser 

Stelle zu finden sind.

geplante Portierung von TypeArt auf 
die alternative Calamus-Plattform Win­
dows NT auch diese Richtung mehr als 
nur sinnvoll erscheinen läßt. Die soft­
waretechnischen Voraussetzungen 
sind aber bereits vorhanden und kön­
nen direkt beim Entwickler im Rah­
men einer Dienstleistung in Anspruch 
genommen werden. Wer also seine 
CFN-Fonts unbedingt auch im Type-1- 
Format nutzen will, kann sich für wei­
tere Informationen direkt an den Flying 
Fonts Verlag in Bremen wenden, Tel. 
0421-1690849.

DA's Vektor Professional

Rechtzeitig zum beginnenden Weih­
nachtsgeschäft soll auch die Professio­
nal-Version des multimedialen Vektor­
editors DA's Vektor erscheinen. Eini­
ges an neuen Grafik-Features wird 
dann hinzugekommen sein, zum Bei­
spiel stufenlos drehbare Bilder, vekto­

rielle Farbverläufe und Biendings mit 
Farbverläufen zwischen beliebigen Pfa­
den. Auch monochrome Bilder kön­
nen nun neben Halbton-, Echtfarb- und 
Palettenbildern als Füllmuster verwen­
det und auch vektorisiert werden. Hin­
zu kommen noch Erweiterungen in 
verschiedenen Einzelfunktionen wie 
zum Beispiel die Einbindung des Gra­
fikrechners in die bereits vorhandene 
Multikopierfunktion.

Besonders stark ausgebaut 
wurde aber vor allem der Ani­
mationsteil. DA’s Vektor befin­
det sich mit den Erweiterun­
gen in diesem Programmteil auf 
dem direkten Weg zu einem 
auch professionell einsetzbaren 
Multimediasystem. Für jeden 
der bis zu 64K-Tracks (Film-Lay- 
er) kann nun auch eine eigene 
„Kamera" zugeschaltet wer­
den. Diese Kameras können 
dabei selbst animiert werden 
(Bewegen, Zoomen, Verzer­
ren), und selbst Kamerafahr­
ten auf einem editierbaren Vek­
torpfad sind möglich. Dazu 
kommen noch interessante Fil­
terfunktionen wie Farbfilter 
(zur Sättigung und Luminanz), 
transparente Überlagerungen 

und 'Dithern' (die pixelweise Überblen­
dung). Als Filter können dabei ver­
schiedene, bereits vorhandene Objek­
te verwendet werden: Tonflächen, 
Farbverläufe und Füllmusterbilder (mo­
nochrome, Halbton-, Echtfarb- oder 
Palettenbilder). Auch diese Filter sind 
im Ablauf programmierbar.

Auch im bereits vorhandenen Ani­
mationsteil wurden für die Professio­
nal-Version viele Einzelfunktionen er­
weitert. So kann der Rechner nun gan­
ze Film-Tracks transformieren oder 
auch in die Interpolation beim Filmab­
lauf integriert werden. DieTrack-Funk- 
tionen ermöglichen nun auch Loops 
und Kopien von Filmsequenzen. Bei 
der Filmaufzeichnung können neben 
den komprimierten Ablaufsequenzen 
wahlweise auch Einzelbildfolgen aus­
gegeben werden - Im MPC, TIC und 
TIFF-Format. Das Zuladen und Erset­
zen von Füllmustern bzw. Bildfolgen 
ermöglicht das Einbinden von digitali­
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sierten Realfilmsequenzen und geren- 
derten Computeranimationen (z. B. aus 
der CYBER- oder PHASE-4-Serie oder 
von INSHAPE).

M it diesem deutlich erweiterten 
Animationsteil von DA's Vektor Pro­
fessional wird letztendlich eine volldi­
gitale Videofilmproduktion erstmals 
auf ATARI-Rechnern möglich. Dafür 
bietet sich, wegen seiner Grafik- und 
Soundmöglichkeiten, vor allem der 
Falcon 030 an.

Dazu passende Schnitt-.Recording-, 
Vertonungs- und Digitizer-Software ist 
bereits in Vorbereitung!

DA'S VEKTOR PRO wird 450,- DM 
kosten. Ein Upgrade von DA'S VEKTOR 
auf die Professional-Version istfür 150,- 
DM erhältlich.

DA's DTP-System

Parallel zu DA's Vektor wird auch DA'S 
DTP-SYSTEM (Layout- und EBV-Soft- 
ware) mit neuen Programmversionen 
erscheinen. Farben können nun auch 
direkt in CMYK definiert und damit 
ohne Beeinflussung durch die Separa­
tion ausgegeben werden. Im Vektor­
grafikteil wird es endlich auch eine 
hundertprozentige Kompatibilität zu 
DA'S VEKTOR PRO geben, womit die 
Möglichkeiten dieses multifunktiona­
len Vektoreditors ohne Einschränkun­
gen auch im Layout-Programm genutzt 
werden können.

Mit der neu hinzugekommenen 
Technologie wächst auch die Funktio­
nalität der Software: vektorielle Farb- 
verläufe und Biendings, vektorielle 
Bildmaskierung und Freisteller, stufen­
los in Echtzeit drehbare Bilder für alle
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Bildtypen sind nun 
wie in DA's Vektor 
Professional möglich.
Im Satz- und Layout- 
Bereich wird zudem eine Verwaltung 
von verschiedenen Artikelformen über 
die Bibliothek ermöglicht, genauso wie 
die endlich realisierte Verwaltung von 
Doppelseiten in DA's Layout.

Für alle DA's-Vektor-Anwender wird 
nun auch das lang erwartete Tutorial 
ab sofort mit DA's Vektor 1.1 ausgelie­
fert werden. Alle registrierten Anwen­
der erhalten diese DA's-Vektor-Versi- 
on ab sofort kostenlos und unaufge­
fordert.

Preiseßr DA S DTP-SYSTEM
in den neuen Versionen:

Version 3.5/1.5 (BW): 
Upgrade

750.- D M  
150.- D M

Version 4.5/1.5 (CD): 1200.- D M  
Upgrade 200,- D M

Die Diskette 
zur DTP-Praxis
Die „DTP-Praxis“ ist neu, und neu ist auch die DTP-Sonderdiskette, die 
von nun an in unregelmäßigen Abständen alle 2-4 Monate erscheinen 
wird. Auf dieser Diskette werden Sie Gestaltungen und Grafiken finden, die 
in der DTP-Praxis diskutiert werden, Dokumente und Einstellungen, die 
Ihnen bei der täglichen typografischen und gestalterischen Arbeit zur Seite 
stehen, ausgewählte Vektor-Fonts und Utilities für die grafische und 
typografische Feinarbeit im ATARI-DTP; alle hier vorgestellten Program­
me gibt es exklusiv nur auf der DTP-Praxis-Disk.
Bestellen können Sie die Diskette beim 
Heim Fachverlag zum Preis von 49,- DM

Auf der DTP-Disk 1 finden Sie:
- FONT SHOW 1: ein Calamus-Dokument im S/SL- und 
1.09N-Format, mit dem Sie die Übersicht über Ihre Calamus- 
Fonts behalten. Die Zeichensätze werden mit allen 
Zeichenbelegungen dargestellt. Für jedes Zeichen ist zudem 

der ASCII-Code angegeben, so daß auch die Sonderzeichen eines 
Fonts schnell im Calamus gefunden und genutzt werden können!
• FONT SHOW 2: ein Dokument im S/SL- und 1,09N-Format, mit dem 
Sie sich eine Übersicht über die Gebrauchsfähigkeit (Schriftmuster) 
Ihrer CFN-Fonts darstellen und ausdrucken lassen können.
- BLEISTIFT.CFN
• AlOLi.CFN: zwei komplette Vektor-Fonts im Calamus-Format zum 
Artikel „ATARI in Frankreich“ (ST Computer 8/93), die uns von „Plume 
d’Ange“ freundlicherweise zur Verfügung gestellt wurden.
- M.CFN: der Mini-Vektor-Font zum Artikel „Vom Enwurf bis zum 
Druck“
• VK_NUTZ.CDK:fertig gestaltete und komplett separierte Visitenkar- 
ten-Nutzen; kommen in der DTP-Praxis 10/93 noch ausführlich zur 
Sprache.
- W0RK0UT: CDK-Dokumente für Calamus S/SL und 1.09N im DIN 
A4/5-“Belichtungsformat“, mit allen Passer- und Schnittmarken.
- TYP0 KEGEL: Ein Programm zur vollautomatischen Berechnung der 
Versalhöhe aller CFN-Fonts. Die Kegelhöhen aller Schriften werden so 
aufs korrekte Maß gebracht. Außerdem können alle CFN-Fonts auf den 
oberen Rand des Textrahmens im Calamus getrimmt werden. Wer die 
Probleme im DTP-Satz kennt, weiß, was diese beiden typografischen 
Hilfen bedeuten! Programmiert wurden sie von Hasso Baudis, dem 
Programmautor des Calamus-Font-Editors „TypeArt“, der uns diese 
beiden typografischen Highlights exklusiv für die DTP-Praxis-Disk zur 
Verfügung gestellt hat.
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Neues Vektormodul 
für den Calamus

; j S V  

111
Von Jürgen Funcke °

Kurz vorgestellt: LineArt

D/'e wichtigsten 
LineArt- 

Werkzeuge a u f 
einen Blick

Durch die modulare Konzeption 
des Calamus können einzelne 

Module immer mehr auch ganz 
spezielle Aufgaben übernehmen, 

die bisher nur durch externe 
Software-Produkte ermöglicht 

wurden. Einzelne 
Gestaltungselemente können so 

in direkter Abhängigkeit vom 
Gesamt-Layout ed itie rt werden.

W irklich nachvollziehbar w ird  
dieses Konzept durch das neue 

„L ine A rt“ -Modul, einen 
überraschend vielseitigen 

Vektorgrafikeditor fü r Calamus S/ 
SL, der den in der SL-Version 

bereits vorliegenden Editor mehr 
als nur zu ersetzen vermag.
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assen Sie uns dieses „kleine" Mo­
dul einmal etwas näher betrach- 
■  ten. Es beinhaltet einiges an 

Überraschungen, die man bisher auch 
von manch einem externen Vektor­
editor nun wirklich nicht erwartet 
hätte.

Vektortext

Wie die meisten Module im Calamus 
klinkt, sich LineArt nach dem Laden in 
die Kopfleiste ein und ist dann über 
ein eigenes Icon jederzeit zugänglich. 
Das Modul präsentiert sich mit einem 
eigenen Bearbeitungsfeld, das auf den 
ersten Blick noch an den internen Vek­
toreditor erinnert. Hinter den ersten 7 
Icons des Hauptmenüs befinden sich 
dann aber weitere Bearbeitungsfel­
der, deren Werkzeuge das Modul zu 
einem exzellenten Graf ikwerkzeug im 
Calamus werden lassen. Insgesamt teilt 
sich LineArt in 4 Arbeitsbereiche auf:

Das Hauptmenü. Hier befindet sich 
im Grunde der bereits bekannte Vek­
toreditor zur Objekt- und Pfadbear­
beitung. Von diesem Menü aus lassen 
sich die weiteren Arbeitsbereiche des 
Moduls aufrufen sowie globale Ope­
rationen der Vektorbearbeitung vor­
nehmen.

Und gleich hier bietet LineArt eine 
kleine Besonderheit. In Verbindung mit 
dem optional erhältlichen „ClipArt- 
Modul" können Textrahmen inklusive 
des gesetzten Textes aus LineArt her­
aus direkt angewählt und als Vektor­
grafik in einem Vektorrahmen abge­
legt werden! Aber auch ohne ClipArt 
läßt sich diese Funktion auf die übri­
gen Calamus-Rahmentypen anwenden 
(Rasterflächen, Linien und Rastergra­
fiken).

Was bisher nur über den „Datafor- 
mer" oder auch das neue „Bridge- 
Modul" möglich ist, nämlich einen im 
Calamus konventionell gesetzten Text
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nebst anderer Rahm enele­
mente als Vektorobjekt ab­
zulegen, läßt sich nun also 
d irek t Im V ekto rm o d u l 
durchführen. Textrahm en  
w erden dazu aus LineArt 
heraus angew ählt und kön­
nen nach der Konvertierung  
w ie eine Vektorgrafik  auch 
auf Pfadebene bearbeitet 
werden. Das Icon zum Kon­
vertieren der in LineArt über­
nom m enen R ahm entypen  
befindet sich dabei seltsa­
merweise im Bearbeitungs­
feld fü r die Netztransform a­
tionen. Hier haben o ffe n ­
sichtlich Platzproblem e dazu geführt, 
von der sonst klaren Bedienungsfüh­
rung des Moduls abzuweichen.

Allein diese Funktion und die dam it 
verbundene Arbeitserleichterung bei 
der A rbeit im Calamus machen Line­
Art sicher auch fü r diejenigen zu ei­
nem interessanten Gestaltungswerk­
zeug, die m it Vektorarbeiten sonst 
nur wenig im Sinn haben. Für manch 
eine Textgestaltung b ietet sich je tz t 
neben der (vertikalen) Textgradbe­
stimmung durch Zahlenw erte (Punkt 
Schriftgröße) nach der Konvertierung  
ins Vektorform at auch eine horizon­
tale  Ausrichtung. Eine Headline-Zeile  
kann dann beispielsweise genau auf 
eine vorgegebene Breite gesetzt w er­
den. Da der ursprüngliche Satztext bei 
der Konvertierung erhalten  bleibt, 
können nachträgliche Textkorrektu­
ren w ie gew ohnt im Textmodus des 
Calamus erfolgen. Bereits vorhande­
ne grafische Elemente, die m it gesetz­
tem  Text kom biniert sind, w ie das Logo 
eines Briefbogens oder auch ganze  
Dokumentenseiten, können so exakt 
auf beliebige Größen skaliert werden.

Text auf Pfaden: Kreistext

Noch so eine w ichtige und den Cala­
mus insgesamt sinnvoll ergänzende  
LineArt-Funktion fü r die kreative A r­
beit m it Text: Pfad- und Kreistext kann 
nun direkt im Calamus-Layout ange­
legt werden. Beliebige Pfade, Linien, 
Beziers, Kreise, Ellipsen und Illustra­
tionen lassen sich dabei als Schriftlini­

en nutzen. Zusätzliche Funktionen  
setzen den Text auf oder in den Pfad 
und richten ihn bündig aus. Nach dem  
Satz kann der Text als Vektorgrafik  
abgelegt und m it den dafür zur V erfü ­
gung stehenden Instrum enten w e i­
terbearbe ite t w erden.

Auch in diesem Program m teil b lei­
ben die Stilinform ation der in der Pfad­
arbeit genutzten  Schriften erhalten. 
Pfadtextobjekte können also auch un­
terschiedliche Zeichensätze enthalten, 
die bei einem  späteren Editieren von 
LineArt geladen und dem O bjekt zu­
geordnet w erden.

Farb- und Grauverläufe

Die Fläche eines Vektorobjekts kann 
im m er nur eine einzige defin ierte  Flä­
chenfarbe beinhalten. In einem  Vek­
tored itor w erden also Verläufe ge­
wöhnlich durch die A nlage m ehrerer 
Einzelobjekte erzeugt, die sich in der 
Farbe gering voneinander unterschei­
den und so zuam m en den Eindruck 
eines V erlau f hervorbringen. So arbei­
te t auch LineArt, in dem gleich m ehre­
re Verlaufsm odelle zur Verfügung ste­
hen: linearer Verlauf, Radialverlauf, 
Rechteckverlauf und eine Funktion zur 
Verlaufskopie.

A uf den V erlau f selbst kann d e ta il­
liert Einfluß genom m en w erden. Ne­
ben einer Start- und Endfarbe kann 
ein zusätzlicher W ert fü r einen Far- 
bübergang eingegeben w erden. Ein 
Effekt beim Arbeiten m it diesem Farb­
m itte lw ert: W ird  fü r den Farbüber-
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Text a u f allen Pfaden, au f 
Kreisen und Ellipsen ist m it 
LineArt endlich auch d irekt im 
Calamus möglich. Zur A rbe it m it 
den vielfältigen 
Verlaufsmodellen können auch 
Palettenfarben wie HKS oder 
Focoltone benutzt werden.

gang ein Farbton gew ählt, 
der näher an einer der bei­
den Eckfarben steht, so wird  
der V erlau f in diese Rich­
tung stärker „verschoben". 
Die Feinheit der V erläufe  
kann zudem  durch die A n­
zahl der zu erzeugenden  
V e k to ro b jek te  b ee in fluß t 
w erden.

Da die von LineArt er­
zeugten Verläu fe  vektori­
eller Natur sind, lassen sie 
sich auch stufenlos drehen  
oder au f Netzflächen proji­
z ieren. Beide Funktionen  
sind im M odul im plem en­
tie rt. Auch eine nachträgli­
che Änderung der Verlaufs­
farben ist möglich, so daß 
man nach Erzeugen eines 
Verlaufs im Nachhinein die 
W irkung anhand beliebiger 
Farben durchspielen kann. 
Als Farben können für den 
Verlauf auch norm ierte Far­
ben, zum Beispiel aus der 
„Foco lto ne"-P a le tte , g e ­
nutzt w erden.
Eine recht kreative Funkti­
on im Umgang m it Verläu­
fen  b ietet LineArt zusätz­
lich noch m it der „Farbver- 
laufskopie". M it ihr lassen 
sich Verläufe zwischen zwei 
(auf Pfadebene identischen) 
V ekto rob jekten  erzeugen  
und so beispielsweise e in fa­
che Beleuchtungseffekte er-
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zielen. Über eine Dialogbox 
kann hier ein Start-und End­
winkel eingegeben werden, 
um eine Drehung während 
der Verlaufskopie zu erzeu­
gen.

Objekt-Projektion

Die Netzprojektion dient zur 
3D-nahen Darstellung von 
Objekten. Die Präzision, die 
der Menüpunkt „Netzpro­
jektion" ermöglicht, muß 
durch viel Handarbeit er­
kauftwerden. Das „Netz" in 
LineArt, auf das Objekte 
(also auch Textrahmen!) pro­
jiziert werden können, ist ein 
Beziergitternetz. Wie eine 
entsprechend angelegte 
Vektorgrafik kann es über 
Stützpunkte und Beziers 
Punkt für Punkt in die ge­
wünschte Form gebracht 
werden. Von unschätzbarem 
Vorteil ist dieses auf den er­
sten Blick etwas mühsame 
Verfahren bei der Projekti­

on auf bereits vorhandene Bildvorla­
gen, die dan sehr gut mit dem Bezier- 
netz nachgezeichnet werden können.

ClipArt

Zur Textgestaltung im Vektormodus 
bietet das optional erhältliche ClipArt- 
Modul, wie bereits erwähnt, einige 
besondere Vorteile. ClipArt stellt da­
bei nur die zugehörige Funktion zur 
Verfügung, ohne selbst direkt in Er­
scheinung zu treten oder angewählt 
werden zu müssen. Ansonsten kann 
es als eigenständiges Modul auch ohne 
LineArt genutzt werden. Es ergänzt 
dann das im Calamus bereits vorhan­
dene Clipboard um die Funktionen 
„Laden" und „Speichern" von Clip­
board-Einträgen. Mit Hilfe dieses Mo­
duls können dann beliebig große Bi­
bliotheken von allen Rahmenobjek­
ten des Calamus angelegt und zum 
Beispiel kundenspezifisch verwaltet 
werden. Lediglich Textblöcke kann 
ClipArt nicht verwalten.

LineArt arbeitet erfreulich betriebs­
sicher, und auch das leidige Problem 
des SL-Vektormoduls, keine korrek­
ten Liniendicken darzustellen, ist in 
LineArt, wie auch schon im neuesten 
Update des Vektor-Moduls, inzwi­
schen gelöst worden; eine 5pt dicke 
Linie oder Outline ist also endlich auch 
eine 5pt dicke Linie!

Natürlich bleiben Wünsche offen, wie 
etwa eine Geschwindigkeitsoptimie­
rung im Pfadtext oder auch der 
Wunsch nach einer automatischen 
Outline-Generierung, wie sie der Font- 
Editor TypeArt bereits bietet, die aber 
gerade in LineArt sehr viel Sinn ma­
chen würde.

Insgesamt wird der Calamus durch 
LineArt deutlich in Richtung grafisch 
orientierte Anwendung aufgewertet. 
LineArt ist ein Modul, das nicht wie­
der missen möchte, wer einmal damit 
gearbeitet hat. Es bietet eine Menge 
an durchdachten Werkzeugen, die 
besonders in der grafischen Arbeit di­
rekt im Calamus eine große Hilfe sind 
und externe Vektor-Software teilwei­
se überflüssig machen können.

Auch für die alternative Calamus- 
Zukunft ist gesorgt. Mit der NT-Versi- 
on des Calamus soll auch LineArt für 
Windows NT als Modul erhältlich sein. 
Nach Auskunft von DMC wird der 
Update-Preis nur den entsprechenden 
Differenzbetrag zur LineArt NT-Versi- 
on betragen.

LineArt und ClipArt können sowohl 
im Calamus SL als auch in Calamus S 
(ab Version 2.0) genutzt werden. Line­
Art kostet 498,- DM, inklusive dem 
ClipArt-Modul 549,- DM. Als Upgrade 
auf OutlineArt 3 kann es für 98,- DM 
bei DMC bezogen werden.
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DTP-DIENSTLEISTUNG
Name, Adresse Ausstattung Service

Adressen und Leistungen von DTP-Dienstleistungs-Zentren für qualitativ hochwertige DTP-Dokumente
00000

Studio SyS
Am Markt 9,07407 Remda 
Telefon (036744) 409 
Fax (036744) 409

Calamus Workstation, P R  
Agfa Arcus Scanner, U  
DOS Systeme, j I 
Graphtec Plotter ^

Calamus Profi Center, Corporate Identity, DTP, EBV, Layout, Satz, 
Calamus Classik Types, Scan- & Plott Service, Druck, Werbetechnik, 
Systemlösungen & Support.

10000
Nautilus Computer
Apostel Paulus Str.1,10823 Berlin
Telefon (030) 7875819
Fax (030) 7875820, Modem (030) 7875821

Datensicherung auf CD ROM,
Kodak Photo CD. W v  
DOS Systeme

Calamus Profi Center, PC Anwendungen aller Art, Photo CD Service 
und CD Produktion, DTR EBV, Scan, Layout. Satz u. Druck Verkauf von 
DTP-Komplettlösungen, DFÜ, Industriefotografie, Informations und 
Präsentationsgrafik

20000
Layout-Service-Kiel Atari System Center
Eckerntörder Str. 83,24116 Kiel 1 
Telefon (0431) 180975, Fax (0431) 17080

Laserdrucker, TT, Photo CD, 
Modem, WP. Optical Disk 128 MB, 
Linotronic

Calamus 1.09N + SL Belichtungen, Foto Stift Plotter, UV beständiger 
Folien Plott bis A3, Vertrieb von Foto Stift Plottern + -Zusatz, DFÜ An 
nähme 4C-Bildverarbeitung, Übernahme von Kodak Photo CD Bildern, 
Scanservice, Schrifterkennung, Falcon Speichererweiterung (14 MB)

30000
pictura, Werbung Studio Computer
Am Lindenberg 10,35410 Hungen IV 
Telefon (06402) 2836, Fax (06402) 3131 
Berlinerstr.14,35080 Bad Endbach, Tel. (02776) 8694

Shinko CHC 445, Farbechter Andruck/Farbproof, 
Video Scanning & Bearbeitung, Übernahme von 
Kodak Photo CD und n i r t u  r n  
Video Bilddaten, LOGO.

Echtfarbenausdrucke (16,7 Mio. Farben ohne Raster) auf Papier und 
Folie, Fotostudio, Industriefotografie. Übernahme von Photo CD und 
Video Bilddaten. EBV, Scan- und Flottservice. Belichtungen und Druck. 
Videoproduktion. Systeminstallation und Schulung

Werbeagentur Knoblich
Beckenwerkerstraße 1,38100 Braunschweig 
Telefon (0531) 124566 
Fax (0531) 124567)

Wappen, Signets, 1 
Folienschnitte aller Art, y 4  
individuelle Bearbeitung, f; J  
Bitte Katalog anfordern ! ' A

Wir machen per TT 030 und Schneideplotter aus Ihrer „CVG'Datei oder 
s/w Vorlage einen universell ersetzbaren Hochleistungs Folienschnitt 
für Fahrzeuge, Schilder usw Ein-, zwei oder mehrfarbig. Schnell, 
preiswert und direkt ins Haust Fordern Sie noch heute den Katalog an.

40000 ________________________________________
Darksoft Systems II AVANTI Belichtungsservice, 
Inh. Ulf Dunkel, Alter Postweg 6 49624 Löningen 
Telefon (05432) 4306
Fax (05432) 30820, Mailbox (05432) 30565

Linotronic 300 R, ATARI TT + Falcon, MO Disk 
128 MB, PhotoCD, WP 44 MB, flißtütT/ / 
Laserdrucker, HPDJ500 + 5 5 0 C mm i m  
Farbscanner Epson GT 6000 A W \ IM  11

Belichtungen (Calamus 1D9N. S, SL), 4C Bildverarbeitung, DateigröBe 
b. 240 MB; Text-, Satz & Anzeigenagentur, DTP (über 1500 Schriften) 
Systeminstailation & Schulung, AdreBdatenerfassung & - Konvertierung, 
Portooptimierung, Lettershop (MAIL Service & Direct Mails)

BELICHTER-RUBRIK
Name, Adresse Belichter Service

Adressen und Leistungen von Belichtungs-Zentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente
00000_________

Druckplan GmbH • Die Druckagentur
Marianenstr. 93 04315 Leipzig 
Telefon (0341) 61464 
Fax (0341) 61418

Linotronic 200, 
Linotronic 330

DRUCK
PLAN

GmbH

Atari TT, DOS, Apple Mac (alle Systeme mit 44 MB SyQuest 0. 
Diskette), Anbindung Heil Scanner 399, Druckvorlagen Komplett 
Service, Belichtung, Repro. Litho, Schriftenservice Letraset Stützpunkt

10000
tritec oHG Linotronic 260 RIP 40 mit DMC Interlace, Postscript und Atari Belichtungen. Belichtungen auch auf DOS, Mac
Rigaerstr. 2,10247 Berlin True Color Farb- ,t  ▲  4 und Acorn Archimedes Systemen, 24 bil Farbscan Service für alte
Telefon (030) 5891928 Sublimationsdrucker T  t * ec Systeme Echtfarbdrucler, Grafiktablets für alte DTP und CAD
Fax(030)588296 auch aus Photo CD 11 Ä Q I Systeme.

Kreative Geschäftsdrucksachen Linotronic 70 v #  Belichtungen aus DIDOT u. Calamus, Belichtungstonten f. aullagen
Poschinger Str. 32a, 12157 Berlin 41 W  3  unabhängige Preise, Übernahme von Kodak Photo CO Daten,
Telefon (030) 7935019 W U S ^ t k U  ■ V - "'-  Scanservice Bildverarbeitung, Satz, Layout, Logoentwicldung,
Fax (030) 7935119, Modem (030) 7935219 OMchdftedruckacdwn Fototopien. Into bitte antordern.

Schwarz aut WeiB Fotosatz + Grafik AGFA Accuset (Format 355 x XXX), Druckaultragsabwicklung komplett. Layoutsatz durch gelernte Schritt
Siemensstraße 74,12247 Berlin Shinko FarbThermosublimation, setzer. Belichtungsservice für Calamusdokumente. Staffelpreise,
Telefon (030) 7969853 HP Laserjet 4, Tinte Canon BJC 800, Scan Service, Thermosublimationsdruck A4, Laserdruck 600 dpi,
Fax (030) 7967567 AGFA Arcus Plus Belichtungen 600 3000 dpi. Postscript Belichtungen aul Anfrage.



BELICHTER-RUBRIK
Name, Adresse Belichter Service

Adressen und Leistungen von Belichtungs-Zentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente
20000

JOBS
Schinkelstr. 9.22303 Hamburg 60
Telefon (040) 276433
Fax (040) 276433, Mailbox (040) 276302

Linotype Hell UX 70 
Diabelichter CI 5000

Farbscans bis 5.000 dpi für Auf- und Durchlicht, 3D. 
Bildbearbeitung, Retusche, Separation und (Dia )Belichtung, 
Konzeption, Gestaltung, Layoutsatz, Massensatz. Korrekturlesen, 
Beratung, Kaffee, Express und Overnight Service, Farbausdrucke

CLN
Kieler Kamp 49,24306 Plön 
Telefon (04522) 8484 von 9 22 h 
Fax (04522) 60167, Modem (04522) 8486

Hell UX Imagesetter,
Übernahme von Kodak Photo CD Bilddaten. 
Trommelscans, auf Wunsch mit Montage. Info 
anfordem, Agfaproof, OPTOSCANdrum

Scanservice/Wechselplatte (Trommelscanner - 4.000 dpi), 
Bild/Text/Montage, 4C Separation und Belichtung von 1.09N, SL 
Didot Dokumenten, Highspeedmodem, professionelle Bearbeitung 
durch gelernte Fachkräfte, Blitzservice, Plottservice.

30000
ZzO
Türkstr. 4,30167 Hannover 1
Telefon (0511) 1316277
Fax (0511) 1316298, Modem (0511) 1316298

Ultre 70 24 Stunden Belichtungsservice, Blitzservice: Didot, Calamus, DAs 
Vektor und PostScript. Datenübermittlung: DFÜ/Mailbox, SyQuest, 
opt. Medien (a.A ). Farbdruck-, Farbscan und Layoutservice, 
Druckabwicklung, SW Vertrieb. Weitere Leistungen auf Anfrage

art direct, prante & schmitz Ultre/Unotype Hell, Belichtungss. f. Calamus 1.09/SL, Didot u. Retouche Professional.
Vahrenwalder Str. 257,30179 Hannover Polaroid Cl 5000 Postscript- u. Diabelichtungen. Druckverbindliche Farbproofs. Scan
Telefon (0511) 671514 serv. b. 1200 DPI/30 Bit. Auf- u. Durchsicht Satz, Layout, Entwurf,
Fax (0511) 372221 Konzeption u. kompl. Druckabwicklung, Beratung, Hard- u. Software.

Cicero Belichtungen Calamus Setter 3000 Calamus-Belichtung bis A3 Werk- und Akzidenzsalz, Graphische
Zimmerstr.14,38106 Braunschweig Gestaltung, Druckabwicklung und Verarbeitung
Telefon (0531) 347580
Fax (0531) 332213 Modem auf Anfrage Schriften: Compugraphic, Linotype und div. Designerschriften.

40000
Lauer Lasersatz & Cut Service
Ellerstr. 180,40227 Düsseldorf 1 
Telefon (0211) 720309
Fax (0211) 722912 Mailbox 24 Std. (0211) 722822

Linotype/Hell UX 70 Belichtungs-Service für Calamus Dokumente, Didot und Retouche- 
Prof., Halbton-Rasterungen, Farbseparationen, Scan-Service, Photo CD, 
Satz+Layout, Schneid F*lott-Service für Schrift und Grafik von allen 
gängigen Vektorformaten

MBB Design
Waldring 90,44789 Bochum 
Telefon (0234) 335577
Fax (0234) 332325, Mailbox (0234) 332325 (24 Std)

DTC Calamus Setter 3000

MBB
D E S I G N

Belichtung Ihrer Atari Calamus Dokumente von Diskette, 
Wechselplatte, CD. 24 Std. Mailbox-Serv., 4 farb Proofs bis DIN A2,
4 farb Andrucke bis DIN A1,4 farb Lithos (Projektionen) bis DIN AO. 
Scan-Service, Dias, Platinenlayouts. Folien Schneid und Plottservice 
Ihrer Dateien für Beschriftungen aller Art. Offsetdruck (Prospekte, 
etc.), Bogen Affichen (für Plakatwände), Rotations (Zeitungsj-druck, 
Siebdruck, Displays Großfotos. Großdias...
Sie sollten unsere Preise erfragen

Design Studio Herbert Wahrmann
Am Leveloh 13 D, 45549 Sprockhwel 
Telefon (02324) 71722, Fax (02324) 73716 
ISDN DFÜ (02324) 972026

Linotronic 530, RIP 50, 
Linotronic 300 R mit RIP 4

Sofort Belichtungen Atari, Macintosh, MS-DOS, NeXT, Feindaten -, 
Flachbettscans, Photo-CD, Fuji-Farbprools bis A2 auf Original-Auflagen 
papier, Folien Cuts bis B 116cm, Sofortservice - o. Aufpreis, Festpreise 
- o. Einrichtungspauschale, 24 h ISDN-DFÜ, Farbdrucke, Full-Service

CSA
COMPUTER
SYSTEME
ANWENDUNGEN
Wilhelminenstraße 29 (Am Hallenbad Parkplatz) 
45881 Gelsenkirchen 
Telefon (0209) 42011 
Fax (0209) 497109

HYPHEN DASH EQ
COMPETENCE CENTER 

PRASENTATIONS CENTER 
DESKTOP PUBLISHING CENTER

HYPHEN • POLAROID• LASERGRAPHICS• PHOTO CD...

ATARI, PC, MAC Satzbelichtungen bis A3 Farbe auf CQR 
Maschinen (Color Quality Registration). Ebenso Diabelichtungen 
und Overheadfolien in 16,7 Mio. Farben. Laserdrucke bis 1.200 dpi. 
EinTages Service. Kurierdienst. Farbscanns 24 Bit.
Farb Sublimationsdrucke in 16,7 Mio. Farben. Übernahme von 
PHOTO CD Bildmaterial. Présentations- und Layouterstellungen. 
Verleih von Farb Overheaddisplays plus Technik. Verkauf von 
DTP-Systemen, Belichtern, Präsentations-Systemen, Farb Bild­
recordern, TFT-Farbpanels mit Aktivmatrix. Systeminstallationen. 
Netzwerkinstallationen.

A' Advertising Art GmbH Linotype Hell UX 70
Helmhottzstr 95,46045 Oberhausen 1 
Telefon (0208) 800001 oder 800002 
Fax (0208) 800003 Mailbox auf Anfrage

Calamus und Didot Prof. 4-Farb Belichtung, Agentur, Gestaltung*, 
Satz- und Scanservice, individuelle Systemberatung Termin nach 
Absprache.
Schrien: Compugraphic, Linotype, URW, DMC u. Designerschriften
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BELICHTER-RUBRIK
Name, Adresse Belichter Service

Adressen und Leistungen von Belichtungs-Zentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente
40000

Kraft, Schulz & Partner Hell Linotype UX 70 ATARI Belichtungsservice für CALAMUS und DIDOT. PostScript 
j r t  Belichtung, direkte Halbtonrasterung, Scanservice (Epson GT 6000), 

< . p „ Grafikvektorisierung, Druckerei, Plotterarbeiten. Schriften:
ATAvi. Compugraphic, Linotype, div. Designerschriften

Böckenhoffstr.7,46236 Bottrop
Telefon (02041) 687027
Fax (02041) 689620

Druckwerkstatt Hafen GmbH
Hafenweg 26a, 48155 Münster 
Telefon (0251)6086621 
Fax (0251) 6086650

BASIS COMPUTER SYSTEME GmbH
Daimlerweg 39,48163 Münster 
Telefon (0251) 719975 
Fax (0251) 719970

Agfa Proset 9800 Wir setzen und gestalten, wir drucken, verarbeiten und versenden! 
Satz und Montage durch Grafiker und Schriftsetzer. Druckform- 
hersteiler bis DIN A1. Druck von Broschüren, Plakaten. Büchern, 
Briefpapier und Visitenkarten Verarbeitung mit Leim. Draht, Faden, 
Kniffen. Stanzen und Lochen. Druckversand in alle Welt! 
Belichtungsservice für ATARI; MAC; MS-DOS, Scanservice (Agfa 
Arcus), Grafik & Design, Druckerei, CALAMUS Profi Center, 
Computerbild Systemhaus, Schulung durch Grafiker, Netzwerke, 
DFÜ, technischer Kundendienst.

MH-Belichtungsservice
Südring 31,48231 Warendorf 
Telefon (02581) 6719
Fax (02581) 632487 Modem bitte anlragen

Calamus Color Setter 1000 
(baugleich mit Agfa Accu Set) 
Übernahme von 
Kodak Photo CD Bilddaten /fr

24-Std Belichtungs-Sofortservice Calamus 1.09N/SL,
Wechselplatte 44/88 MB, High-Speed Modem. Satz- und Scansetvice 
(Trommelscanner), Lieferservice auf Anfrage, 4 Farb Betichtungen.

Druck- & Verlagscooperative 85 GmbH
Kommenderiestr.41,49074 Osnabrück 
Telefon (0541)26460 
Fax (0541) 29354

Linotronic 300 R Belichtungen in Osnabrück für Calamus (0541/26460) 
und Mac (0541/28998) von Diskette und Wechselplatte bis 2540 dpi. 
bis DIN A 3 (305 mm) auf Film und Papier. DTP Satz, Gestaltung, 
Druck und Verarbeitung.

50000
Rolf Rocke Computer
Auestr. 1,51379 Leverkusen 3 
Telefon (02171) 2624 
Fax (02171) 47448

Linotype/Hell UX 70 
Polaroid Rekorder "¥] 
CI 5000 U

S »
r \  R o lf  R o cke  
L  C o m p u te r

Belichtungen bis zu 304 mm aus Calamus, Didot BW/CD, Retouche 
BW/CD, ATARI Postscript Dokumenten und Diabelichtungen. Scan­
service mit Epson GT 8000. Datenübernahme per Disk 720 KB/1.44 
MB, Wechselplatte, 512 MB Optical-Disk oder High SpeedModem.

Werbestudio ABAKUS,
Gesellschaft für Grafische Produktion und 
Computeranwendungen mbH 
Römerstraße 24,53111 Bonn 1 
Telefon (0228) 635712,
Fax (0228) 651985 
DFÜ/Mailbox (0228) 655944

Linotronic 330, 
Polaroid CI 5000

60000

70000

LaserSatz
Bismarckstr. 189,63067 Offenbach
Telefon (069)64826400
Fax (069) 64826401, Modem (069) 64826479

VEKTOR,
Belichtungsservice und Werbebeschriftung
Robert Koch-Str. 2,65479 Raunheim 
Telefon (06142) 23186, Fax (06142) 21447

GraphiType Bernd Schröder
Schraudolphstr. 18,67346 Speyer/Rhein 
Telefon (06232) 71056 
Fax (06232) 76763

I ______________________________________
Lightspeed DTP-Service
Alexanderstr. 150,70180 Stuttgart 1 
Tetefon (0711) 606081 
Fax (0711) 6409342

Linotronic 530 mit RIP 50

Linotronic 300

Linotronic 300

Ultre/Linotype Hell 
bis 3.000 DPI

Belichtungen in 7 Auflösungen und im Farbmodus.
Nachbearbeitung und Korrekturservice in s/w und Color.
Farb und Halbtonscans, prof. EBV, moirefreie Farbsepara 
tion. Preisgünstige Farbausdrucke und Rasterkontrolle in 
CYMK, Kleinbild u. Diabelichtung von ATARI u. MS/DOS.
3M MATCHPRINT druckverbindlicher Farbproofservice.
Reprografie. Tonwertkorrektur, Retusche und Montage 
Beratung, Vorführung, Vertrieb, Installation und Betreuung 
professioneller Hard- und Software. 24 Stunden Mailbox 
Schriften: Compugraphic, Linotype, URW.

Belichtungen für Atari/Mac/MS DOS, bis A2; 24 Std. Service, 365 
Tage im Jahr. Scanservice auf Optronics Colorgetter bis 4000 dpi prof. 
Bildbearbeitung auch im Farbbereich, Design. Computersatz und 
Layout, Druckvergabe, Produktion, Lieferservice im RaumOffenb./Frankf

Calamus-Belichtungen (109N, SL) von Diskette, Wechselplatte und 
Mailbox. Schneidplott Service, Vektorisierung, DTP Full Service, 
Durchführung von Komplettaufträgen, Barcode 39/EAN-Code 
Belichtungen, Scanservice.

Calamus-Belichtungen auf Film und Papier, Salz und Satzerfassung, 
Grafik, Layout für Anzeigen, Broschüren, Zeitschriften,
Buchillustrationen
Schriften: Compugraphic, Linotype, UFW, div Designer-Schriften

CALAMUS- und Didot-Beiichtungen von Diskette oder Wechsel 
platte, Sonderservice: Express-Belichtung, DTP-Full-Service, OCR-Text 
erfassung, Vectorisierung von Signets, Grafikdesign,Scan-Service 
Halbton+Strich Highspeedmodem.
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BELICHTER-RUBRIK
Name, Adresse Belichter Service

Adressen und Leistungen von Belichtungs-Zentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente
70000

ACS DTP Belichtung & Service
Welfenstr15,70736 FeHbach . 
Telefon (0711) 5191710.519172 
Fax (0711) 5180471

0TC Setter (ultre) Scanservice, HELL Color Scan Datenverkauf, 4C Diabelichtung, 
24h Beiichtungsservice, Layout, Satz, Repro,EAN-Code Belichtung, 
Schritten: DMC Classik & Design Types

aoooo _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
media one. Werbeproduktionen GmbH
Benzstr.28,82178 Puchheim b. München 
Telefon (089) 8901310, Fax (089) 89013199 
Mailbox (089) 8002517, (089) 808754

Linotronic 330 mil RIP 40 XM0, 
Linotronic 260 mit RIP 30, 
Linotronic R 3020 PS mit RIP 60

Belichtungsservice für Atari, DOS, Apple, NeXT, Layout, Satz, 
Gestaltung, Druck, DTP Beratung, Mailboxservice, Aufträge per DFLI, 
High End Scanservice mit Linotype Hell Trommelscanner S3700. 
Schriften auf Anträge.

Schweiz
URWA Informatik AG
Bözingenstr.133, CH 2504 Biel 
Telefon (032) 413535 
Fax (032) 421657

AGFA ProSet 9600

M  U R W A

ATARI DTP Belichtungen, Scanservice, Beratung, Verkauf Installation, 
Support von DTPSystemen, Netzwerkinstallationen

Schriften: DMC Classic Types.

reto s PrePress, R.Battaglia
Steiggasse 2, CH-8400 Winterthur 
Telefon (052) 2136240 
Fax (052) 2136292

Linotronic 230

'Pre PeEs
Calamus und Didot Belichtungen. Scan-, Repro, Retouche und 
Schneidplot Service. Fartwerarbeitung, Farbseparation, Satz, Grafik, 
Schulung, Beratung, Support. Kurz gesagt: Druckvorstufe von AZ!

fü r a lle  ATARI-Computer IST(E), TT, FALCON 0301 
mehr als 20 Iterationsformeln, assembleroptimiert, 
m it d irekter Coprozessor-Unterstützung und allen 
erdenklichen Möglichkeiten zur Beschleunigung der 
Iteration
GEM-sauber: bis 256 Farben gleichzeitig darste llbar 
optimale, individuelle B ildbearbeitung, 
perfekte 3 D-Darstellung, Film-Option 
Ausdruck a u f Nadel- und HP-kompatiblen Druckern 
Iauch FarbeI

D ire k tv e rs a n d  
+ 5 , - D M ¡aasen Software

Harald Hansen ■ Weserstraße 82 ■ 12059 Berlin

a  M H .  fa r  S T  .  

Gn

I T u.« J  ,1,n o n a d ip tc r  ao 
SyQ u est M ed ium  44 
3 ,5 * anse

softHrnsd GmfaH

139, 
135,

3 ,5 * a n a ch liA fe rtie  7 2 0 K B  120, 
3 ,5 " T E A C  235 H F  9«,-
H I)  In te rfa ce  I I I  79,-

SW ,-
A ta r i E rsa tz te ile  a A .
A ta r i L y n *  D , JYw tfblk» a A
C h a rly  254 478,2 m,

G ra fik ta b le tt
49,- 

ab  48,
45,-

ftr fe c t  K e ys  ab  148,
A O C  M u h u c a n M P R II ab  748,- 
19" M on rto re  m ono. ab  1 4 » ,-  
T o n e r S L M  405D P/8D 4 89,
T O S  2 j06 B au s te in e  98,-
T O ^ C a rd  2 j04 ab  149,- 
T e m s s e rb e m m g / D T T :
B o d o n i Fo n ts  ab  78,-
C a lam u s 1D 9N  m .4 Fo n ts  179,- 

S  ♦ C ran ach  
S tu d io  C om p act 598,
"  ■  258,-

R etou che P ro f o b  478,-
O ffic e  M o d u l f . Pap yru s 89,-

" P T ™ .
S c rim  )
S ig n u m ! 3 J  m 
Sp cedo  G D O S  
T w ^ m  W o rd  ab 
T h a t s W rite  3 
T im ew ork* P u b lish e r 2

231.
238,-
328,

89,-
178,-
328,-
333,-

1 ST  B A S E 19^,-
1st C a rd 238,
B a a k h a it/ - ca k  ab 75,-
C om Baae 218,
E a s y  B ase  lig h t » ,-
F ite w a jf 2 » ,
Pttonkz 3 j0 338,
R ev iew  2.1 Lh e r.-V erw a h . 17«.-
T o p ic s  V e t* . 2  1 448,-
T w w t 248,-
K -Spread  a l> » .

A rab esq u e  m . C o n vec. 2 285,-
A ftb 218,
C h a g a ll ab 271,-
C o n vecto r 2 149,-
C o n vert 89,-
D A *s  V ek to r 259,-
In sh ap e 3 » ,
K arm a 55,-
O ve rla y 189,-
Pap iD on  2 j0 179,-
F a  A it 248,-
Sco o te r P C B 255,
T ro e  P a in t » .-
X a c t D raw 158,
X a c t ah 448 ,

139,-
A C S  Pro 348 ,
E A S Y  R ID E R  f . S T  ah 145,-
In te rfa ce  2 » ,-
M aso n  P asca l 209,
Pu re  C  /  Pu re  P a sca l je 318,-
T em pus E d ito r 109,-

S e  sich verlassen können !
H in c h a n .  U n ta r a b f  g a tra B a  2 2  

F A X  0 8 9 / 6 9 2 4 8 3 0  T a l: 0 8 9 / 6 9 7 2 2 0 6' ¡ y  T V * ?  r r * 1 ' V t Y  wr g ..Y T , * T v v

1st L o c k  2 JD 
A rgon  B ack u p  
A rg o n  C D  
C ra z y  Sounds 
C ra z y  Sou n d s Sam ples 
D a ta  lig h t 2 J0  
D takus 2.7 
E a se  3  JO
E a se  3 j0 8c M a g fX  2 j0 
Fa lco n b u ch  
H a rle k in  ID

Je tS e t 
K o b o ld  2 j0 
M id n ig h t 
M u h T fO S  
N V D I 2 5  
O zyd  2

r  fü r Fa lco n

Q F a z  Pro  
P O IS O N  
R iem arm  0  
S k y p lo t ab  
S jrn tez  1 2  
T ra n sa  
X  B o o t 3

ra n sa rctica  n i.  Fa lco n

C u b a se  3 j0 
N o ta  to r Lo g ic 
D ig it D  Fa lco n

149,- 
89,- 

129, 
75,- 

P ». 
» .  

149, 
89, 

189, 
10, 

129, 
85, 
70, 

118, 
» ,  
89, 
» .  
4 7 , 
89, 
8 5 . 
87,- 

245 , 
171, 
249 , 

75, 
79,

9 » ,
139,
229,
179,».
159,
3 » ,

Sam p le  S T a r ab  
Sco re  Perfect  P ro  2

fib u M A N  1st 
fib u M A N  e/f/m  359/449/799,- 
R e P to k ,M e g a fa k t,B a a s  a A n fr . 
Einkom m ensteuer 9 5 ,
C re d it 75,
Sa ld o  2 109,

tar)»5

L a g e r a r t ik e l lie f  a m  w ir  so fo r t  /  b in n e n  2 4  S tu n d e n  p e r  P o s t  a u s ! B e s to fla n ~  
n ä h m e  ru n d  u m  d ie  U h r  (a u ß e r h a lb  d e r  G e s c h ä fts z e ite n  d u rc h  A n ru fb e a n tw o r-  

A N e  P r e ia o  z u z ü g lic h  V e r s a n d k o s te n  (V o r k a s s e  D M  5 ,- N a c h n a h m e  D M  
in d . T a M k a H e n g e o ilh r ,  M o n ito re , C o m p u te r  e tc . v . G e w ic h t a b h ä  

'  O h w w c f » .  k w M W w w »  u . Ir r tu m  v o r tu h M tw v  D S K  
C O  < 07 3 0  K o n to - N r .: 1 4 0 0 7 0 9 6 ___________________________M ü n c h e n  B L Z  7 0 0  ‘

Berlin • Frankfurt • W es te rla n d /S y lt

DAS
BESTE
FRACTAL-
PROGRAMM
FÜR
IHREN
COMPUTER !
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Einkaufsführer
Hier finden Sie Ihren 
Atari Fachhändler

Layout-Service-Kiel
A A T / ^ 1 ^ r mer

Berlin
\T.\Rl-Fachhändler • \PPLE-Systeni handler 

MS-DOS-kompatible Computer système

Calamus* Profi Center •  Fachwerkstatt

M d a t a p l a y
das Beste was Ihrem Computer passieren kann

Bundesallee 25 * H T I" Berlin 
Tel.: 030 HO! 91 61 • FAX : 030 861 33 15

isoc
£tr.

Xau.

Hard-und Software 
Telekom m unikation 

K opiertechnik 
Büroeinrichtungen

Partner für Schulen und Universitäten 
(Rabatte für Schüler und Studenten)

10247 ■ Berlin Proskauerstr. 32

**5oz
LnQCvC
2
Le»se

A  D A T A S O U N D  A
C o m p u te r e le k tr o n ik  & T o n te c h n ik

ATARI-SERVICE-CENTER
HARDWARE Festplatten SpeichererweHenjnger, Scanner etc etc 
EDV-FIBU und Faktura Programme, Emarpertung/Kurse, Service v Ort 
Sternberg-Slation Cubose Audio, MlDl-OEMO-Stuaio,Musikequipmenl

12049 BERLIN (N eukö lln ) -  S ch ilterprom enade 24
*  622 86 04 • FAX 621 71 28 Nähe U-Bahn leinestraOe 

10-13/16-18 fl u naeji Vereinbarung - Eigene Fadwerkskitt Im Hause I

Hamburg Bremen

G.M.A.
Wandsbeker Chaussee 58 
22089 Hamburg

Einziges, autorisiertes Atari-DTP-Center 
in Hamburg.

Telefon: 040 / 25 12 41 5 -7

Lüneburg

Sienknecht
Bürokommunikation
B eratung - V e rk a u f - W e rk s ta tt

H eiligengeiststr. 20, 21335 Lüneburg 
Tel. 0 41 31 / 4 61 22, Btx 40 24 22 
Mo.-Fr. 9.00-18.00 und Sa . 9.00-13.00

Elmshorn

Hinsch 8l Partner GbR
- Computer und Zubehör -

Der Versandservice aus dem Norden

Servicehotline/Fax: (04121) 7 70 54
Hardware
Software
Zubehör

rund um Atari (...und noch viel mehr)

C h Hinsch i  Partner GbR 
Rethfeider S ir 5 2  - 2 5 3 3 7  Ehahom

Di« g ros»  Autwahl an Hardware. Softwar» und ZubtthOr für

ATARIin Kiel
ATARI DTP.Syatsm Cantar, Calamus Pro« Cantar, Fachwarkalaw

Computer&Service
Gutenbergstraße 2 • 24118 Kiel 

Telefon: 0431-569444 • FAX: 578520

E rfo lg re ic h  w erben

Sprechen Sie mit uns.
Heim-Verlag S  (06151) 94770  b u f

O R T H
DIE SYSTEM-PROFIS

Hard- u  Softw are GmbH

ATAR/-DTP Center 
CALAMUS-Prvfi-Center 

3K- Comfniterbild

Faulenstr. 48-52 
28195 Bremen 

0421/170577+170169 
Fax 0421/12870

K)73K)-Service
Willi B. Werk

Osterfeuerbergstr. 38 
D-28219 Bremen

Tel. 04 21 /  39 68 6-20 
Fax 0421/39686-19; Btx 042175116

Edewecht

T ü i Soft- & Hardware
Vertriebs- u Handels GbR 

Helfers-Jeddelob
A flT B R I was sonst

Hauptstr. 67, 26181 Edewecht 
Z  (0 4 4 0 5 ) 6 8 0 9  Fax 228

RTfiRI-System-Center
Hardware - Software - Beratung 

___________Service Werkstatt

Göttingen

A  ATARI
. . .  w ir machen Spiuentedinologie preiswert.

Beratung ■ Vertrieb Service

Computertechnik 
Rosenplänter GmbH

Wagenstieg 5, D-37077 Göttingen 
Tel.: 0551 -377021 Fax 377242

ATARI /  -  ,
Systemeenter f
Hannovwaeh* $»1.144 A
37077 Göttingen ‘
Tei+Fax {0551)378149

Publlc-C 
Über 400ÖT

Atari •  DOS •  M ac
Rliaer Str. 2 
10247 Berlli 

Tel. 5891928 
Fax 5889296
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Habichtswald

REITMAIER
M u s i k e l e k t r o n i k

ATARI-Systemfachhändler
Hardware - Software - Zubehör

MIDI-Technik
BÖHM-Vertragshändter

Parkstraße 9 • 34317 Habichtswald • Tel. 0 56 06/98 12

Düsseldorf

Hard und Software
Werner Wohlfahrtstätter
Atari Ladenlokal
Public Domain irenenstraBe 76c
Atari Spiele 40468 Düsseldorf-Unterrath
Atari Anwender Telefon (02 11) 42 98 76

Mettmann

G E N G

ATARI System Center
Ladcriokat TeichstraSe 20,40822 Mettmann

Tel (02104) 22712 (9."-18.1"), Fax 22936 
Öffnungszeiten Mo - Fr 14"" bis 13", Sa KT bis 13’

Bitte beachten Sie unsere taufenden Anzeigen!

Steinfurt

CBS GmbH
COMPUTERSYSTEME

48565 Steinfurt • Tecklenburger Straße 27 
Telefon (0 25 51 ) 25 55 • Fax 25 37 
49324 Melle • Haferstr. 25 • 05422/44788

CMC cafamus 
3 K  Retouche + Didot

< BeskroßPiilisHiiig Center

Dortmund

JVJidi & Qomputer Systeme
Baroper Bahnhof Str. 53 44225 Dortmund/Barop 

Tel. 0231-759283 Fax. 750455

ATARI M1DI CENTER * EPSON - ACORN CENTER 
Wir slndautorlslcrter * EPSON - ACORN Händler

und wir helfen Ihnen gern ln Sachen.
Hardware. Reparatur. Einbau. Zubehör. Midi. 19”

•Falcon Harddisk Recording Vorführung Samstags *

'S-  cc Computer Studio GmbH
_ '  I Elisobethstr. 5 44139Dortmund

Beratung - Servie« - Verkauf - Schnellversand

ATARI Systemfachhändler 
AT-386/486 Peacock Amstrad CGCAT 

Drucker NEC Star Brother

Tel 02 31 / 95 20 80 - O Fax 95 20 80 - 99

Dortmund

A  ATARI®
¡r machen fach:

CO," g $ / 8 3  32 05

Com puter • E rw e iterung  • Zubehör • Reparatur

N e g e r  & J a c o b
Mmterstraße M I  • W 27 D o rtm u n d  Postfach

Köln

Ihr Atari Profi 
,A in Köln
R TeL0221/4301442 

Fax.0221/466515
S KZHe 41 kfoemeelx 72

W ir  b ie ten  Ih n en : günstige Preise. 
Bauteile-Servi ce-Werkstatt 
Vcrkauf-Desktop-Dr ucker

T S A i Y I
Computer GmbH

Hard- & Software Beratung - Verkauf - Service • Ladenlokal

ATARI Competence 
Center - KÖLN

Klettenberggürtel 5 •  50939  Köln 
Tel.(0221)466774 •  Fax 466775

Michael Holte
vertrieb von Computersystemen
Spezialisiert auf Anwendungen
und Software für Atari-Computer
vasters Str. 10. 50825 Köln
Tet: 0221-558269 fax : 550*629
Bürozelten nach Vereinbarung. Kein Ladenlokal. 

Reparaturservice durch Vertragswerkstatt.

A@
Leverkusen

M DTP-EBV CAD 
R o l f  R o c k e  Reparaturen

Com peter
Service

Auesfraße 1, 51379 Leverkusen 
Pf. 300710, 51336 Leverkusen 
Tel. 0 21 71 - 26 24, Fax 0 21 71 - 4 744 8

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns.
Heim Verlag *  0 6 1 5 1 /9 4 7 7 0

euF

Bonn

J I L p  ATARI-Systemcente^
W ir sind Ihr a u to ris ie rte r

ATARI
W ir sind Ihr a u to ris ie rte r  

ATA R l-S ystem fachhänd le r.

W o? Im Zentrum  von Bonn.

Info & Service: 02 28 / 65 77 99
Neben ATARI Hard- & Software führen wir ein um­
fassendes Peripheriesortiment, wie Monitore, Drucker, 
Scanner usw. von Top-Herstellern: z.B. C A N O N , Pa­
nasonic, EIZO, Epson, NEC, A G FA , Seiko. Uvm .l

Fordern Sie kostenlose Preisliste & Info:
Kapuziner Straße 8 • 5300 Bonn 1

Œ Z G 2 Z Z 1  mlZZZZJL
E n g a g ie rte  B e ra tu n g . G u te r S e rv ic e .

(0228) 67 70 21
sind für Se  da Mo Fr 15 20Uhr. Sa 9 12 Uhr u n Vereebarung

Solingen
A tari System Center Solinoen 
Wir bieten Branchenlösungen, 
z.B. für

/1/legaTeam
Computer Vertriebs oHG 

Rathausstr. 1 -3
42659 Solingen

Ruf 0212 /45888 Fax 0212 /47399

Hagen

A ATARI
m>r ffg lt««  Sp>(tCftl«(tao<Og« P'e t*»fa

Axel Bäckern
Computer *  Textsysteme

Eilper Str. 29 • 58091 Hagen 
Telefon (0 23 31)7 34 90

Frankfurt

¡ Ü H f f l M A N
(n  B U R O - P r o g r a m m ,  das J E D E R  kann!

nfo GRATIS, Hotline HELP 069/838970 
Khholtvng, Rechnung, Adressen, Reisen, 
Ost, Waren, Etikett, Termin, Notiz: 248,- 

GEMA, GVL, Liztnztn, Archiv: a.A.

TEST: Fachblatt, SC, Keys, Solo, ST Magazin .A . 
E n d l i c h  O r d n u n g .  S A V E  T I M E  : G O T O  F U N
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Frankfurt Worms Tübingen

A  ATARI
VAMUS

Profi-Center

SEC

A  Apple F&L5 Stützpunkt
*h>r\t h itn g(i !A nv  Somtrnrxidtlle und -kandllumm

DON’T PANIC
Computer-Komplettlösungen GmbH 

Pfleghofstraße 3.72070 Tübingen 
Telefon 0 70  71 -92 88-0 

FAX070 71-92 88-14

(eickm ann 
A - c o m p u t e r

In der Römerstadt 249/253, 60488 Frankfurt/Main
Tel069 -763409,Fax 069-7681971, MB 069-761083 
DTP und MIDI Vorführungen, Termine auf Anfrage, ein 
gut sortiertes Ladengeschäft und eine Fachwerkstatt 
erwarten Sie I

IAutorisierter Fachhändler für:A ATARI

Acorn^
Panasonic 
M S-D O S SEC

CALAMUS
PROFI
CENTER

Darmstadt

Com puter Profis
Computersyiteme &  Burokommunikation

L ageritraße 1 1 • 6 4 2 9 7  D arm itad t E ben tad t 
Telefon 0 6 1 5 1 /5 9 6 4 4 0  • Fan 0 6 1 5 1 /5 9 6 4 4 1

Der Hardware-Profi 
Computertechnik 
l.M °^^chneider

Computer - Kopierer 
Bürokommunikation

Beratung - Verkauf • Reparatur
Ostendstraße 1 
64319 Pfungstadt

Telefon: 06157-4749 
Telefax: 06157-4749

Taunusstein

KEYBOARDS + COMPUTER
a MIDI / Notensatz
■ Software / DTP
■ Datenbanken
■ Zubehör / Werkstatt

A  ATARI
65232 TAUNUSSTEIN -  NEUHOF 

G eorg-O hm  Str. 10 
Tel. 061 28 / 7 30 S2 Fe« 7 30 53

Maintal

LRNDOLT -
A  Beratung - Service ^ r  

Verkauf - Leasing
k

ATARI Finanzierung
63477 Maintal-Dömigheim. Robert-Bosch-Straße 14 

Tel.(061 81)4 5293 Fax (061 81)43 1043 
Mailbox(061 81)4 88 84 Btx *298 99#

Computersysteme
GmbH

87547 W orm * - FrledrlchstraBe 22 

Telefon 0 62 41/67 57-18

Kaiserslautern
EDV-Lösungen
UNIX Netzwerke ISDN
Telekommunikation
Schulung
Beratung
Verkauf

Burgstraße IS -  17 
676S9 Kaiserslautern 
Tel.: 0631 -9S1S2 
Fax: 0631 -  9SIS3

C o m p u t e r
ATARI • Fachhändler 
Reparaturen 
Computer ft Software
Mo -Fr.: 8.30-13.00 (Büro)

8 30-17.00 (Telefon) 
i. n.

Neckargemünd

GdbR

Soft-u. Hardwareservice; 
Computerbau; Netzwerke

69151 Neckargemünd Im Brühl 4 
Tel:06223/72095 

BBS/Fax:06223/73007

Stuttgart

OQqllit 
B+Co ■c

M arktstr. 48. Tel. 07 11/56 71 43 
70372 Stuttgart-Bad Cannstatt

Backnang

C o m p u te r  
S t u d i o  w

Computer Studio GmbH
Sulzbacher Str. 128/1, 71522 Backnang
»07191 /1528-1-29. FA X  07191/60077

Erfolgreich werben

S p re c h e n  S ie  mit uns.
Heim -Verlag  3P (06151) 9 4 7 7 0  b u f

Meßstetten

Ihr ATARI-Systemhändler im Zollern-Alb-Kreis
HE in * PC- COnPUTERnRRIi T

HARDWARE SOFTWARE LITERATUR

s
CHEURER

ATARI COMMOOORE CUMANA DATA-BECKER 
MULTITECH RITEMAN SCHNEIDER THOMSON

72469 MeBstetten • Alemannenstraße 27 • 0 74 31/6 12 80

Karlsruhe

EPSON AATARI
S Y S T E M H Ä N D L E R

H j B u b m n
Durlacher-Allee 30 •76131 Karlsruhe 

Telefon 07 21/ 69 68 78 • Fax 69 80 64

Konstanz
TH O M A S  KO BERT C O M P U TE R

r. X.TKC
A T A R I
SYSTEM
CENTERP F M T F D  B L A R E R S T B A B E  31
O t l N  I t h  7 8 4 6 2  K O N S T A N Z

T E L  0 7 5 3 1 /2 0 2 6 9  
K O M PA T IBLE  P C ’S F A X  0 7 5 3 1/2 7 5 6 4

Freiburg

COMPUTERSYSTf ME

NEUER
ATARI
ÖFFNUNG

79100 Freiburg
M  13.11.

à
Rehllnslraße 7

/
cpc f/
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Ulm Augsburg ÖSTERREICH
COMPUTER & WERBEDESfN

Der Spezialist für 
Atari & Commodore !
Jürgen Wassermann & Andreas Kneissle GbR 

Frauenstraße 40 D 89073 Ulm 
Tel 0731/22551 8 27226 Fax 0731/9217612 1

München

SOFTHANSA
Sofl-HARdWARE V fR T R ifb S —(jMbh

Atari-Systemcenter

Untersbergstrasse 22 81S39 München

Geschäftszeiten:
Montag-Freitag 9.30-13.00 h und 15.00 -18.00  

Mittwoch Nachmittag geschlossen

Telefon 089-697 22 06 TeleFAX 089-692 48 30

Holzkirchen

m U n z e n lo h e r  j 'j ]

Tölzef Straße 5 * 8150 Holzkirchen 
Tel (08024)1814 * Fax (08024)4879
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PANASONIC PH ILIPS 

TOSHIBA POR TABLE-LUCKY GOLDSTAR
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S e rv ic e  und Beratung  sind bei uns Inklusive
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unternehmenssupport

Ihr Partner für BSS Plus & Adimens im Netz

Computer 
ATARI COMPETENCE CENTER

Händleranfragen erwünscht 
Schwalbenstr. 1 • 86157 Augsburg 

Telefon (08 21) 52 85 33 oder 52 80 87 
Fax (08 21)52 75 05 

Computer Vertriebs- und Software GmbH

Teltow

A T A R I  &  P C ’s '
W ir  l a l l e n  a u f  !

wodurch ? 
guter Service und günstige Preise

wo

Computersysteme Gobernatz
14513 Tellow Hoher Stenweg 7 * Tel/Fax (03328)470723

Leipzig
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Dresden

D CC

Dresdner Computer Center GmbH 
Kaitzer Straße 82 
01187 Dresden 

Tel.: (03 51) 4 71 88 65 
Fax : (03 51) 4 71 96 52

A-1040 Wien

Ihr Atari -  Spezialist in W ien

C o m p u te r  - S t u d io
Wehaner Gesellschaft m b H

A -1 0 4 0  W ien •  Panigigasse 1 8 -2 0  
Tel. (02  22) 5 05  78 08. 5 05 88  93

SCHWEIZ
CH-4313 Möhlin

BC R Computerdienst _
Bahnhofstrasse 63
CH-4313 Möhlin
Computersysteme
EDV-Beratung A  ATARI
Installationen N E CCAD Anlagen
Datenpflege * Service s t a r

Tel 061 88 30 32 FAX 061 88 30 03

CH-4900 Langenthal

c o m p u te r-s h o p
Im Zentrum von Langenthal

A T A R I
Computer * Softujare 

zum testen und Rusprobleren
Bahnhofstraße 2a 

CH-4900 Langenthal 
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Spiele:
- Formular 1 Grand Prix
- Lemmings 2
- Lotus 3
- Populous 2
- Civilization
- Street Fighter 2
- B-17 Flying Fortress
- F-19 Stealth Fighter
- McDonald Land 1
- Airbus A320 USA\
- M1 Tank Platoon
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86.90
79.90
64.90
74.90
74.90
69.90
79.90
49.90
64.90
99.90
39.90

- North & South
- Pirates!
- W W F Wrestlemama'
- Turnean 2
- New Zealand Story
- Lotus 2

- C haos Engine 64,90 S te e l
- Bundesligaman. Prof. 2.0 79,90 - Slayer
- Elshockeym an 79,90 - Eye of Horus
- Reash  for the Sk ie s 64.90 - Iron Trackers

F 15 Strike Eagle 2 ^  49.90 - Bad Company
- Dog Fight (N e u )i^ ^ ^ ^ 79,90 ~ Q uadralon

30  Paket» -  ¡e 5 Disketten
randvo t n it TO P-PD -P ro g ra m m e n . 
/• Paket nut

I S , -  DMT
- Last Ninja 3 ¿v 29.90
- California Games 2<f 1̂  29,90 

I - F-16 Combat Pilot 29,90
I - Pinball Magic 29,90
-Terminator 2 29.90
- Jack Nicklas Golf ^  29 90
- Scartk ab e l an S T / E  2m 24,90
- 3,5" Diskettenlaufwerk 159-
- Erotik  P ro f (11 D isks) 2 9 .90
- Handy-Scanner. 64 Qau. 299.
- Ech tze itu fr für a le  T O S  99
- Monitorumschaltbox 35.-

M a r k e r t  C o m p u t e r Holzapfelgassse 16 • 97980 Bad Mergentheim 
Tel.: 0 79 31 / 5 28 28 • Fax 0 93 43/5 84 11

Venandkotteo:
Vorkasse 6.- DM / NN 9,- OM 
P.S. Unsare Katalogdiskette gibt s graMIg

11/1993 J T —  91



Kleinanzeigen
Biete Hardware

Platinen: 2/4 MB ä 19 -/2 8 ,- DM 
leer; Auto-HD-Modul 2 0 -  DM 
(fertig); Toscard o. Tos 3 5 -  DM; 
Megauhr; u.v.mehr; Tel/Fax: 
07931/8390 *G

l/O-lnterface, AD-Wandler, etc. 
Info: Tel.: 07131/161151 *G

Wegen Systemwechsel: Atari 
4STE, Matrix 19", HD 105 MB, 
Scanner/Fax, Calamus.S, Cuba­
se, Notator zu fairen Preisen Tel.: 
02163/5060

ATARI ST, 4 MB, 2 Floppys 720 
KB, Maus, SCSI-FP Quantum 
LPS 105 MB, integr. in LH-Desk- 
top-Gehäuse, mit Anschi.kabel, 
abges. Tastatur mit RTS-Tasten, 
Hardware-Dunkelschaltung, SM 
124, sep. Fuß, VB1250, DM. Soft­
ware m. Vork.recht zu o.g. Rech­
ner: ADIMENS, ADITALK, BA- 
SICHART-Tab.kalk, C, BASIC, 
Utilities, etc. VB DM 250,-; 
Orig.-ATARI-ST-Netzteile, CSF- 
Gehäuse für 260/520-Rechner u. 
2 Floppys je 15,-; Gehäuse f. 
Floppy 314/354 und für 260/520 
ST je DM 5,-; ST-Floppy-Kabel je 
DM 5,-; DIN A4 9-Nadeldrucker 
Olympia NP 165, mit Anschluß- u. 
Drucker-Kabel VB DM 250,- Tel.: 
02246/3638 ab 20 Uhr

Atari-Laserdrucker SLM 804, 
noch fast neu, Preis VS. Evtl. auch 
komplett mit Mega ST4, SM 124 
und diverser Software und Litera­
tur. Tel.: 0231/485240

Atari Laserdrucker SLM 605 mit 
neuer Trommel, VB 700,- DM; 
Vortex HDplus 30, VB 250,- DM. 
Tel. 0551/94311 (nach 19 Uhr) 
Fax 0551/56753

ProScreen TT 1200,- DM VB; HD 
Seagate 48 MB 200,- DM Tel.: 
05161/49520 ab 17 Uhr

Atari STE 4 DM 850,- .Matrix Mo- 
nitor19” DM 1500,- 105 MB
Quantum DM 800,- SLM 804 La­
ser mit Ersatz DMA DM 1500,- 
Scanner/Fax DM 1350,- (mit opt. 
Schrift- und Notenerkennung), 
Steinberg MIDEX DM 600,- Cu­
base 3.1 DM 680,- Notator 3.15 
DM 550,- Score Perf. + Composi­
teur DM 399,- Editoren D110 DM 
110,- und U110 DM 75,- Master­
score DM 250,- , Calamus S 
799,- Outline 3.0 DM 580,- Pho­
enix 2.1 DM 350,- u.v.m. Tel.: 
02163/5060 (Anrufbeantworter 
oder persönlich nach 20 Uhr) Fax: 
02163/7486

Atari Mega ST 2, 2 MB RAM, AT- 
Speed (MS-DOS Emulator), Ta­
statur, Maus. SM 124 Monitor, viel 
Software (z.B. Script 3.1, Phönix
2.0, Wordflair, HDU 4.0, etc., jede 
Menge PD + Shareware), alles, 
was das Herz begehrt! Telefon: 
02941/8336

1040 STFM (an Bastler/leicht de­
fekt) 100,- DM SM 124 Monitor 
100,- DM Festplatte MEGAFILE 
30 350,- DM oder komplett 500,- 
DM Tel.: 07121/68883

ATARI "Portfolio". Taschen- 
Computer DOS-kompatibel, mit 
Textverarbeitung, Zeitplaner, 
Adreßbuch, Tabellenkalkulation, 
Rechner mit Übertragungsoption 
an DOS- und TOS-Computer, 
komplett mit ATARI Netzteil, ATA­
RI Parallelschnittstelle, ATARI 
Seriellschnittstelle, alles auf 
Funktion getestet, sonst kaum 
gebraucht. Preis VB, Tel.: 0911/ 
334119, öfter probieren.

Drucker NEC P6, 360 x 360, incl. 
original NEC Treiber-Diskette für 
Atari Preis VB„ Tel. 0911/334119, 
öfter probieren.

Atari 520 ST+ incl. Uhr, FastDos, 
SM 124 SW-Monitor, 3,5" u. 51 /4" 
Laufwerk, ST-Book, Portfolio incl. 
64 KB RAM-Card, Interface, Etui, 
zusammen oder einzeln zu ver­
kaufen. Di. - Do. Tel. 0721/758874

Grafikkarle Matrix C32/SM -1 MB 
RAM für MegaST, SW bis 1600 x 
1200, Farbe 900 x 600 mit 256 
Farben aus 16,7 Mio. VB 498,- 
DM. 2 MB ST-RAM für Atari TT. 
VB 198,- DM. Tel.: 0991/24832

PAK68II 68020 Beschl. (c't-Pro- 
jekt) für ST, MegaST mit Coproz. 
68882, Geschwindigkeit Faktor 3! 
Evt. mit Einbau, DM 500,- Jörg 
Reichelt, Tel.: 0821/544067

Achtung, TT-User: 4 MB TT-Fast- 
RAM-Karte (original ATARI) wg. 
Systemwechsel abzugeben. 
Preis: DM 65 0 ,-Tel.: 06023/7945 
Fax. 06023/1085

FALCON 030 im DDD-Desktop- 
gehäuse mit Super VGA (MPR II) 
+ MultiTOS + Speedo GDOS + 
NVDI + Virtuell RAM, 8 Wochen alt 
für DM 2560,- Telefon: 08326/ 
244 Gary

Mega ST1,4MB-Erw., Lüfter, AS- 
OverScan, Einbausatz f. int. Plat­
te, SCSI-Adapter Vantage Micro, 
TOS-Card 2.06 umsch. TOS 1.04. 
VB 998,- DM Tel.: 07031/806259

Wegen Systemwechsel zu Ver­
kaufen: Mega ST1 mit eingebau­
ter Festplatte Quantum LPS 52 
MB (mit ICD Hostadapter), DOS- 
Emulator AT-Speed-C16, HD- 
Laufwerk und leisem Lüfter mit 
Thermoregelung, SM 124 VB 
1050,- DM; Mortimer-Plus 65,- 
DM; Datenbank Easy-Base 100,— 
DM; Tabellenkalkulation K- 
Spread-Iight 50,- DM; Kompri- 
mierer DataDiet 50,- DM; Be­
schleuniger NVDI 45,- DM; Alles 
registrierte Originale mit Handbü­
chern und nicht älter als 2 Jahre. 
Signum2 mit Handbuch 40,- DM; 
Zeitschriften ST-Computer ab 8/ 
89. Alles zus. VB 1250,- DM. H. 
Schäfers, Siepkers Kamp 2, 
48429 Rheine, Tel.: 05971/65114

SW-Matrix 19" mit Karte f. VME 
1300,- DM; 3-tach Floppyum- 
schaltbox 40,- DM; TT Gehäuse 
40,- DM; SM 124 Mon-Stand 30,- 
DM; ST520+ und Floppy 300,- 
DM; 1040 STE neu 500,- DM; 
nackte 720 KB-FI. 50,- DM; nack­
te 1,4 MB Fl. 65,- DM; FolioTalk 
50,- DM; Avantrace 50,- DM; div. 
Steinberg Edit.; HP-Desk 500 
450,- DM. Suche Serialfonts, evtl. 
auf Disk. Tel.: 05224/3715

Mega ST4 in Tetra-Tower, TOS
2.06, 120 MB, HD-Disketten, 
Overscan (672x480), Logitech 
Handscanner, direkter Atari-La­
seranschluß, AT-Tastatur mit 
Trackball, Monitor, Maus, NVDI 
und Harlekiin 2.0, DM 2350,-, de­
fekter SLM 804 ohne Interface DM 
150,-, Orig.software (Calamus S, 
Arabesque, etc) VHB. Telefon: 
06154/81359

NEC P7 Plus, 24-Nadel-Drucker, 
ca. 2 Jahre alt, ca 100 Seiten VB 
500,- DM; ddd-Atari SLM 804 La­
serdrucker, ca. 2 Jahre alt, ca. 
8000 Seiten gedruckt incl. Ersatz­
toner. VB 900,- DM; Atari TT mit
8-Bit-Farbgrafikkarte, ST- undTT- 
RAM, 50 MB Festplatte, Monitor 
und Zubehör VB 1500 -  DM; Plot­
ter Graphtec MP 1000, A3-Flach- 
bett mit Zubehör, für Atari (Treiber 
etc.) VB 800,- DM. Telefon: 
05137/75640

Verkaufe SW Monitor SM 124 für 
VB 150,- DM unter Telefon: 
06264/1671

Monitor SM 124 + SC 1224, Laser­
drucker SLM 605 mit Laserinter­
face ST sowie Floppy 5,257720 
KB und 1 Monitorumschalter sind 
gegen Gebot günstig abzugeben. 
Meinrad Schneider, Sprollstr. 32, 
72108 Tottenburg

Verkaufe ATARI ST 520+ 1 MB 
RAM, TOS 1.2 mit SM 124 Monitor 
DIsk-Laufwerk 720 KB, Maus, 
Omikron-Basic, PD-Software, 
(Nichtraucher) DM 375,- Tel. 
040/7351931

ATARI 1040 STFM m. AT-Speed 
C 16 (AT-Emulator), SM 124, Me­
gafile 30 sowie orig. ST-PLUS 
Software und Lit., wenig ge­
braucht, NP 3000,- DM, Preis 
VHS! Tel.: 0391/6218567

Mega ST 4, TOS 1.04, Overscan, 
SM 124, Logi Pilot Maus, Track­
ball, Teac HD Laufw., FP 
Hard&Soft 105 MB Quantum u. 48 
MB Seagate, ATOnce 8 MHz 
Emulator, Software: Gemini (regi­
striert), Diskus, ST-Pascal 2.10, 
XBoot III, VIP Proff., 1 st Word, div. 
PD Preis VHS. Tel.: 0209/376523

ATARI 520 STM, 2,5 MB RAM, 
TOS 1.4, Hardware-Uhr, AT- 
Speed 286 DOS Emulator, NEC 
Floppy. Megafile Harddisk, SM 
124 Monitor, Zusammen 990,- 
DM. Tel.: 02366/41014

DTP TOWER , Mega ST, 4 MB, 
25 MHz, 120er Quantum, 44er 
Syquest, SM 146, Overscan, 
Trackball, SLM 605, alle Gehäuse 
farbig lackiert, technisch und 
optisch 1a! Installierte Software: 
Calamus S mit Paint&Draw und 
Datenconverter, BS Handel 3, 
Scooter PCB, Staned, Kobold, 
Mortimer u.a. NEUPREIS DM 
9000,- nur komplett VB DM 
5300,-Tel.: 0871/274401

ATARI SLM 605 u. Interface u. 
Toner 1500,- DM, Mega ST u. SM 
124 f. 650,- DM, 1040 STFM u. 
SM 124 «.600,- DM, div. Spiele auf 
Anfrage. Tel.: 04171/62555

Verkaufe wg. Systemwechsel 
ATARI 1040 STE (Nichtraucher), 
1 MB RAM, komplett, Omikron- 
Basic incl. Handbuch SW-Monitor 
SM 146 mit Ständer, Festplatte 
SH 205, Tempus Word-Junior vV. 
2.51 (Textverarbeitung) inkl. 
Handbuch, 1st SIGN Textverar­
beitung, PD-Software (8 Disks) 
Atari ST Profibuch, komplett nur 
DM 1111,-. Tel.: 040/7351931

Wg. Syswechs. zu verk.: Für 
Harddisc-Recording Neu Atari 
Falcon 030 4 MB / 64 MB HD DM 
2150,-. Externe Quantum Fest­
platte 240 MB DM 850,-. ADI Mul­
tisync Farbmonitor (strahlungs­
arm) DM 1200,-. Tel.: 069/582011

*G = Gewerbliche Kleinanzeige
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4 MB Fast-RAM für TT (orig. ATA­
RI) VB 380,- DM (oder Tausch 
gegen leere Mighty Mic); autom. 
Schnittstellenumsch. (3 PC/1 
Printer) VB 100,- DM; stabiler 
Druckerständer aus Metall mit 
Platz für ca. 1000 Bl. Enlosp. VB 
100,- D; ATARI VGA-Monitor 
PTC 1426 VB 580,- DM; externer 
64 KB Druckerpuffer VB 80,- DM; 
alles neuwertig und in gutem Zu­
stand. Tel.: 06898/39143

ATARI Megafile 44 incl. 7 Cartrid­
ges ä 44 MB und 400 3,5" Disket­
ten gegen Gebot zu verkaufen. 
Rauch, Tel.: 06144/1203

Vortex ATONCE 386SX mit 512 
KB Fast RAM f. MEGA STE incl. 
DOS 3.3 und DOS 4.01 und Win­
dows 3.1 (orig) f. zus. 300,- DM; 
Floppy SF314 (DD) 50,- DM; 
ATARI-Maus (neu) 30,- DM; 1ST 
WORD+ 3.15 (updatefähig auf
4.0) 50,- DM; Mark Williams C
3.09 80,- DM; ACS 1.0100,- DM; 
GFA-BASIC 3.0 50,- DM; einige 
Bücher zu GFA BASIC 10-30 DM; 
Joachim Tuchei Telefon: 07141/ 
460486

Diskettenbox gefüllt mit 80 DD 
Disketten 60,- DM; Festplatte, 
Speed Drive von Hard und Soft, 80 
MB, SCSI- und ACSI-Port, extern 
für ATARI, MAC, PC: 700 -  DM 
Tel.: 040/ 5263658

ATARI TT 030/8,48 MB Festplat­
te, Tastatur mit Maus, Farb Moni­
tor PTC1426, HD Ajaxt Chip, MCI
9-Nadel Graphic Drucker und Mo­
nitorständer Preis VB 3500,- DM. 
Tel. 06022/71784 von 10 bis 17 
Uhr, Tel.: 06022/1612 ab 19 Uhr

ATARI Laserdrucker SLM 804, 
noch fast neu, für VB 1200,- DM 
abzugeben. Tel.: 0231/485240

ATARI MEGA ST, 3 MB RAM, 
TOS 2.06/1.04 umschaltbar, SM 
124, Tastatur, Maus. HD ddd Me­
gafile 32 MB, PC-Speed 1.5, Top­
zustand für VB 1350,- DM; 
TRANSFILE ST SF-7000, Rech­
nerkopplung für CASIO SF-7000, 
7500, 8000, 9000 und Atari ST- 
Computer, mit Interface über seri­
elle Schnitstelle und Software (V
2.0) für VB 99,- DM zu verkaufen 
Tel.: 089/7902487

MEGA ST2, SM 124, int. 52 MB 
Quantum FP, div. orig. Software 
(Calamus, Signum, BTX-Mana- 
ger, LDW-Power-Calc) für nur 
1700,- DM. Tel.: 06223/71557

Mega ST2 Platine, ausge­
schlachtet, 2MB RAM onboard, 
z.T. defekte Bausteine für 50,- 
DM, AT-Speed C16 incl. DR-DOS
5.0, Speed Bridge (steckbar f. 
Mega ST) 200,- DM, Mega ST 
Tastatur mit Anschlußkabel und 
Maus 100,- DM, alle Preise VB, 
Tel.: 0831/63176 ab 18 Uhr o. am 
Wochenende

Atari Farbmonitor SC1224 für 
200,- DM, Mac-Emul. Aladin V 3.0 
1 0 0 - DM, def. 1040 STF zum 
Ausschlachten. 150,- DM. Tel.: 
07621/3286

4 MB-STE (Blitter, 4096 Farben, 
Stereo) TOS 2.06, HD-Laufwerk, 
2DD-Floppyrohlaufwerk (Sony) 
und RTS Tastatur, SM 124, halb­
automatische Monitor-switchbox, 
Anschl.kabel an TV, Stereo-Farb­
monitor, STAR-SC10 Drucker, 
viel Demo-, PD- und Shareware- 
Software, 100 Disketten mit /ohne 
PD Software, Originalspiele: Ter- 
rorpods, Obliterator, Monkey Is­
land, Oil Imperium, Wings of Dea­
th, Dragonflight, Hanse, Elite,...; 
Neues ATARI ST/STE/TT Profi­
buch, Scheibenkleister, div. TOS- 
Magazine, 3.5 GFA-Basic-Buch, 
ST-Computer u. ST-Magazin (An­
frage!) NP kompl. ca. 4000,- DM. 
Angebotsliste unter Telefon: 
02173/82682

Farbmonitor SC 1224 für DM 
150,—; Akustikkoppler dataphon s 
21 d für DM 6 0 ,-Tel.: 02651/6764

Epromprogrammiergerät EPP 1 
mit Atari- und PC-Software incl. 
RS232-Kabel (eigener Mikrokon­
troller, bis 27512), für 2 4 0 - DM, 
original ATARI Floppylaufwerk 
Typ "Epson SMD" aus Mega ST 
für 6 0 ,-DM; Floppylaufwerk Teac 
FD 235 für 45 ,- DM, PC-Tastatur- 
Interface incl. MF-Il-Tastatur für 
170,- DM, MegaST-Tastatur für 
90,- DM. Christian Fuchs Tele­
fon.: 089/395349

24-Nadler NEC P2200 mit Depot­
ständer, Ersatzfarbbänder, zus. 
Software, Abdeckhaube und dt. 
Handbuch 290,- DM; Eickmann 
SM 124 Atari-Monitor (alle 3 Auflö­
sungen) mit Schwenkfuß und 
Konzepthalter nur 190,- DM, Atari 
260/520 Netzteil 40,- DM Tel.: 
09549/1340

ATARI 1040 STFM m. AT-Speed 
C 16 (AT-Emulator), SM 124, Me­
gafile 30 sowie orig. ST-PLUS 
Software und Lit., wenig ge­
braucht, NP 3000,- DM Preis 
VHS. Tel.: 0391/6218567

TT 030 mit 8 MB RAM und 50 MB 
Festplatte und Monitor PTC 1426 
komplett für DM 2800,-. Tel.: 
05066/62394

ATARI ST Ersatz- und Erweite­
rungsteile: 2 MB (2 Stück) SIMMs;
1 MB (32 Stück) 21256-12 RAMs; 
Mega ST Tastatur; 1040 ST-Ta- 
statur mit RTS Kappen; Akustik­
koppler; Joysticks; Mäuse; PC- 
Gehäuse passend für ST, Shifter, 
DMA-Chip, Floppy Controller, 
Word Perfect für Atari und vieles 
mehr... Tel.: 089/1578477

Externes 720 KB-Diskettenlauf- 
werk (DD, arbeitet bis 83 Tracks), 
Steckernetzteil, gesonderter Ein/ 
Ausschalter, Kabel für DM 60,- 
(bei Versand ggf. zuzügl. Nach­
nahme). Tel.: 0228/210687

63 MB Festplatte für ST/E incl. 
Treibersoftware mit zahlreichen 
Optionen für DM 450,- zu verk. 
Telefonnr.: 04931/3703 (Chri­
stoph), ab 15 Uhr

Atari Laserdrucker SLM 605, ca. 
2000 Ausdrucke, Trommel neu, +
1 zusätzl. Toner neu; Preis: 
1000 - DM. Tel.: 02776/7340

A-520 STM, 2,5 MB RAM, TOS 
1.04, AT-Speed DOS Hardware­
emulator, Hardware Uhr, NEC- 
Floppy-Drive, Megafile Harddisk, 
SM 124, komplett nur 990,- DM. 
Tel.: 02366/43865

Drucker EPSON LW 1060 24 N, 
DIN A4/A3, sw, Farbe, Einzelblatt, 
Endlospapier-Traktor, 3 Jahre, 
wenig gebraucht für 800,- DM. 
Tel.: 0711/605046

ATARI MEGA ST2 mit TOS 2.06 
und RTS-Tastaturkappen, SM 
124, MEGAFILE 30 sowie um­
fangreiche Softw. und Lit. Preis 
800,- DM. Tel.: 07424/85308

1040 STFM, Monitor SM 124, 
Maus, Buch „ST für Einsteiger” 
komplett für 400,- DM. Tel.: 
03461/203398 ab 16 Uhr

Preisgünstig abzugeben: ATARI 
Mega ST/4030, PAGE 68030, AT 
Speed, 60 MB FP, Bildschirm CM 
8833, Maus, Drucker NEC P6 
plus, 2 Bildschirme SM 124, Laut­
werk 1040 ST, Maus. Tel.: 08137/ 
7500 nach 18 Uhr

Remember (Backupprogr. auch 
für HD-Disks 40 -  DM, Doper (Da­
teischnellkopierer) 35,- DM, 
Wordflair 95,- DM. Tel.: 030/ 
3667097

Biete Software
LERNPROGRAMME für Mathe­
matik und Fremdsprachen (engl., 
franz., span., ital., lat., port.) 
Gratisinfo: I.T.Soft, Pf. 1671, 
73606 Schorndorf Tel.: 07181/ 
21709 *G

ATARI ST PD-Software je Disk 
1,60 DM, im Abo 1,30 DM, alle 
Serien, Katalog 3 ,- DM, PD-Ser- 
vice Wacker, Parkstr. 3, 42549 
Velbert, Tel/Fax: 02051/53217 *G

MultiGEM2, Orig, mit Registrier­
karte 100,- DM. Tel.: 08857/8793 
ab 16 Uhr

Adimens 2.3 gegen Gebot, James 
Profesional Börsen Prog. ca. 
400,- DM. Tel.: 089/7934074 Fax: 
7937242

Flight-Il + Seen. Disk 7 & 11 120,- 
DM; Xenomorph, Legend of 
Faerghail, Indy III (Adv.), alle je 
35,- DM; Spectrum 512 20,- DM; 
Turbo ST 1.8 10,- DM (alles 
Orig.). Script-Buch v. V. Ritzhaupt 
20,- DM. Tel.: 07621/3286

GFA-Basic V3.6 TT incl. Compiler 
VB 200,- DM; Spiele Terrorpods 
35,- DM, Captain Blood 35,- DM, 
Vokabel Lernprog. Englisch (6 
Kurse - Modern Course 1 u. 2, 
sowie Modern Course Gym 3-6) 
NP 450,- DM für 250,- DM (nur 
zusammen); für AMIGA Personal 
Font Maker 120,- DM (orig, ver­
packt), alle Prog. orig, mit Hand­
buch. Tel.: 06898/39143

Calamus SL 700,- DM, Chagall C* 
350,- DM, InShape 2TT 4 0 0 -  
DM, DA's Vektor 150,- DM, Papi- 
Ion 1.1 140,- DM, Convektor 2 
100,- DM, Xact Draw 1.1 100,- 
DM, Harlekin 3.1 80,- DM, 
CyPress 1.5 150,- DM, Charly 
Image 3 80,- DM, Crazy Sounds 
50,- DM, AIRBUS Ä320, MIG 29, 
Sim City/Popolous, F15 II, F19 
alle je 30,- DM. Tel.: 05161 /49520 
ab 17 Uhr

\  '
ATARI-ST Originalprogramme: 
BS Handel/3 V 3.15 400,- DM VB, 
Adimens ST+ u. Aditalk 50,- DM, 
MultiTex 50,- DM, 5 1/4" HD- 
Floppy ext. m. Software 100,- 
DM. Tel.: 0201/680801

Scan-Erweiterungssoftware „NO 
LIMITS" (von Printtechnik), Origi­
nal mit Anleitung 40,- DM. Tel.: 
0511/428370

*G = Gewerbliche Kleinanzeige
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Biete Software

Verk. wg. Systemwechsel: Hä- 
nisch Modula-2 Entwicklungssy­
stem 290,- DM. Tel.: 06252/4953

Batman Returns, Bill & Ted's 
Excellent Adv., Block Out, Blue 
Lightning, Pinball Jam Road Bla­
sters, Rygar, Slime World 
MS.Pacman, Battle Chess, E-Mo- 
tion, Federation of Free Traders, 
Lemmings. Nigel Mansell s Grand 
Prix, Popolous II, Powerdrome, A 
Prehistoric Tale, ST Karate, alle 
VB oder Tausch. Tel.: 06192/ 
42295 (Stefan)

Cranach Studio Compact 2.0 Mal- 
programm, neueste Version 
250,- DM. Tel.: 089/181621

Printing Press Professional m. HB 
u. div. Grafikdisks 50,- DM, Word- 
flair Textpaket 70,- DM, zus. 
110,- DM incl. Porto u. Verpak- 
kung. Tel.: 02754/8866 ab 18 Uhr

Word Perfect 4.1 noch unregi- 
striert mit Zusatzhandbuch von 
Markt und Technik FP 95,- DM, 
Oxyd 1 und Spacola (Buch und 
Diskette) je FP 25,- DM. Tel.: 
05137/76382

TeX-Satzsystem V3.01 kompl. 
incl. ZP-CAD-Programm, TeX- 
Draw und Chemie-/Musikerweite- 
rung, 12 Disks für 50,- DM. Tel./ 
Btx: 0241/543966

Viele Spiele von 5 ,- bis 40,- DM 
orig, und nur einmal vorh., Moni- 
tor-Switchb. multisync 40,- DM, 
B.A.T.2, orig.verpackt, dt. Version • 
80,- DM. Tel.: 0212/315884

Timeworks Publisher V. 1.03, 
nicht registriert, updatefähig 
150,- DM VB. Tel.: 06074/31686

DATA LIGHT 2.14 Onlinekompri- 
mierer, neuestes Update, wegen 
neuer Festplatte für 85,- DM, ggf. 
auch Tausch gegen MultiTOS o. 
Outside 3.x. Tel.: 02235/71820

Oxyd Buch u. Disk, Eagle s Rider, 
Int. Icehockey, Subbuteo, Falcon 
the classic collection, Castle Ma­
ster, Turboassembler, je 20,- DM; 
ST-Analog 25,- DM, Omikron Ba­
sic Easy GEMIib 30,- DM, La- 
vadraw 50,- DM. Tel.: 0441/ 
37835 (Winterstein, Schulze ver­
langen), ab 17 Uhr

Nibblerace, Ballerburgen-Editor 
u.a. Spiele ab 7 ,- DM, kostenl. 
Infos u. Verk. Telefon: 07502/ 
3059 ab 17 Uhr

CUBASE 2.0 Sequencer Softw. 
für Atari ST. Mit intgr. Drum, Key, 
Grid, logical u. Score Edit. Interac­
tive Phrase Synthes, z. Kompo­
nieren auf Tastendruck. Profess. 
Notendruck, Handbuch völlig neu­
wertig. NP 900,- DM für 500,- DM 
abzugeben. Tel.: 069/7895392

Verkaufe Original-Spiele: B-17 für 
50,- DM, Black Gold 40,- DM, 
Invest 20,- DM, Scenario 20,- 
DM. Tel.: 0511/281897

MAXON-Pascal mit Handbuch, 
sehr schnell, mit Online-Ass., 95% 
komp. zu Turbo-Pascal, lautfähig 
auch auf Falcon 150,- DM.Tel.: 
07242/6652, Götz verlangen

I N icht! wegen Systemwechsel 
zu verkaufen: That s Write 2.02, 
Signum 2!, 1st Word+ mit 1st 
Mail, 1st Xtra, 1st Address; DTP: 
Timeworks-Publisher 1.12, Cala­
mus 1.09-N (18.07.91); ComBa- 
se; DAD: Technobox Campus 
CAD V 1.3; Sprache: Omikron- 
Basic Interpreter, Programme 
updatefähig, Preise VB. Tel.: 
0911/334119 öfter probieren

BTX Term ST 100,- DM, Transfile 
PC 1000 75,- DM, GFA-Basic 
EWS 3.5d 200,- DM, GFA-As- 
sembler 1.5 100,- DM, GFA- 
Draft+ (CAD) 3.01 100,- DM, 
GFA-Grafik-& Sound Bibliothek 
80,- DM, GFA-GEM Utility Packa­
ge 80,- DM, läuft alles nicht auf 
TT; Bücher: GFA-Buch (Ostrows­
ki) 20,- DM, GFA-Basic 3.0 50,- 
DM, GFA-Anwenderbuch 40,- 
DM. Tel.: 0681/816585 nach 18 

■ Uhr

Fax Programm Tele Office 130,- 
DM, Bücher: Maschinensprache, 
endgültiges ST Handbuch, Pro­
grammierpraxis GFA-Basic, GFA 
f. Einst., Schnelleinstieg: Tempus 
Word, Megapaint, Phoenix je 1/2 
Pries u. viele alte ST-Zeitschr. 
Tel.: 02325/796139

GFA Basic V2.0, Handy-Scanner 
128 mm breit mit Interface, ST- 
Kontor Finanzbuchhaltung; 
Thomson Farbmonitor. Tel.: 
09251/5245 oder 85220

Märklin-Digital-HO am Atari-ST 
Gleisbild-Stellpult, Fahrstraßen, 
Fahrpläne, Modellbahnzeit., Info: 
Jürgen Batke, Staufeneckstr. 11, 
73037 Göppingen

PURE PASCAL 1.0 (+ Registrier­
karte, Handbuch) 200,- DM, Ma- 
schinenspr. Buch für Atari 10,— 
DM. Tel. 07633/7112 (Marcus)

Suche Hardware
ST RAM für TT gesucht. Regen­
brecht Tel.: 089/7934074 Fax: 
089/7937242

Suche Einzelbl.-Einzug für STAR 
NL10. Tel.: 08857/8793 ab 16 Uhr

Suche neuwertigen automati­
schen Einzelbiatteinzug für NEC 
P60. Tel.: 04221/81147 ab 19 Uhr

Suche günstigen Stacy oder ST 
Book, auch defekt. Tel. 02152/ 
51684 (Anrufbeantworter)

Suche Mega STE 2/4 (evtl. ohne 
Festplatte). Tel.: 02351/28828

Suche TT mit 19" Monitor bis ca. 
2500,- DM. Abholung in S-O- 
Deutschland. Tel.: 0921/24755

Suche Software
Suche EUMEL / ELAN für ST. 
Telefon.: 02255/4543

Vidndicators, Metal Master, Fax 
Modem, Handy Scanner, Disket­
tenlaufwerke. Tel.: 0231/556442

Suche Ultima 6 (bis 50,- DM). 
Telefon: 07621/3286

Suche Maniac Mansions, Police 
Quest (alle), Space Quest I & III, 
sowie andere gute Adventures 
(u.U. auch PC-Versionen). Tel.: 
06192/42295 (Stefan)

Tausch
Tausche orig. Police Quest I ge­
gen Larry II. Tel.: 05371/61126 
Michael Lüßmann

Suche Mega STE, 4 MB RAM mit 
HD und DOS-Emulator 386SX. 
Biete 1040 STF, 1 MB RAM, 48 
MB SCSI-HD, TOS 1.04 in 
EPROMS, RTS-Tasten + ICD Ad- 
Speed (16 MHz Beschleuniger) 
als Beipack + Wertausgleich DM 
?. Tel. 069/458877 öfter probieren

Tausche und verkaufe PD-Soft 
der ST, V, J und Pool-Serie, je 
Disk 1,25 DM. Tel.: 030/3667097

Verschiedenes
Verk. Software, Spiele, Bücher. 
Liste unter Tel.: 0441/37835

T urbo Pascal 6.0 für 45,- DM, DR- 
DOS 6.0 für 40 ,- DM, PC-Speed 
Know how für 18,- DM, Schnel­
leinstieg MS-DOS 4.01 für 10,- 
DM. Tel.: 05751/41140

Welcher MIDI-Musiker hat folgen­
de Keyboard Noten: Sweet home 
Alabama, Smoke on the Water, 
Leile (Clapton), Born to be wild; 
auf Papier oder Disk (Steinbg, 
Creator). Suche außerdem mas­
senhaft Musiker zum Notenaus­
tausch (keine Schlager). Suche 
Schaltpläne für ST 1040 STF so­
wie SM 124. Tel.: 08335/9282

Bücher: That’s Write - Einstieg 
und Training 20,- DM, Geschäfts­
grafiken mit Lotus 1-2-3 (LDW- 
Powercalc) 7 ,- DM; Das große 
Signum! Buch 25,- DM zzgl. Ver­
sand. Tel.: 040/5263658

ST-Magazin von 10/88 bis 10/90 
für 35,- DM; Atari ST Orig.progr. 
für 50 % wg. Systemauflösung: 
NVDI 2.11 f. 45,- DM, LDW-Po- 
wer-Calc 2.0 für 80 -  DM, Argon 
1.16 für 40,- DM, Calamus 1.09 
für 100,- DM, Harlekin 2.01 f. 65,- 
DM, Saldo 1.04 für 35,- DM, 
XBoot 3.0 für 40,- DM; Atari ST 
Bücher: Das große Calamus- 
Buch 20,- DM, Scheibenkleister 
für 40,- DM, GEM-Programmie- 
rung in C 35,- DM, C-Program- 
mierung unter TOS 25,- DM. Tel.: 
089/7902487

Diskettenbox gefüllt mit 80 DD 
Disketten 60,- DM; Bücher: That’s 
Write 25,- DM, Schnelleinstieg 
Tempus Word 10,- DM, Ge­
schäftsgrafiken mit Lotus 1 -2-3 für 
7 ,- DM, Das große Signum! Buch 
30,- DM, Schnelleinstieg Phoenix 
10,- DM, Publizieren mit Calamus 
30,- DM, Omikron Basic Pro­
grammierhandbuch + Disk 10,- 
DM, Das große Calamus-Buch 
20,- DM. Tel.: 040/5263658

Spectre GCR incl. Original 
Mac128 Roms für 600,- DM VHB, 
GFA BASIC 3.5 EWS originalver­
packt und noch nicht registriert + 
GEM Utility Package + 6 Bücher 
für GFA BASIC jeweils mit Disket­
te für 300,- DM VHB. Telefon: 
07841/23637

ATARI ST Zeitschriften seit 1986 
z.B. ST-Computer, ST-Magazin
u.a., auch etliche div. Sonderhefte 
und Bücher, viele PDs, alles su­
pergünstig (Liste mit Rückporto 
anfordern). Telefon: 02246/3638 
ab 20 Uhr

ATARI-Leistungsschau des An­
wenderkreises Freiburg, öffent­
lich vom 26.-27.11.93. Info: Tel. + 
Fax 0761/34483 oder Mailbox 
0761/381571 und 287586

*G = Gewerbliche Kleinanzeige
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tionen beeinflußt und diese 
selten von Spielen benutzt 

werden. Das Bremsen des Blit- 
ters dürfte also nur sehr selten 
nötig sein. Das Halbieren des 
CPU-Taktes kann auch bei nicht 

mehr funktionierenden Kopier­
schutzabfragen helfen, die nicht-Timer- 
gesteuerte Zeitschleifen verwenden.

Bei dieser Gelegenheit der Aufruf an die 
(Spiele-) Programmierer, sich nicht auf 
die Geschwindigkeit eines Rechners zu 
verlassen. Inzwischen gibt es bereits die 
ersten Beschleuniger-Boards für den Fal- 
con()30, so daß auf 16 MHz ausgelegte 
Programme damit schon zu schnell sind. 
Man sollte meinen, daß Benutzer eines 
Rechners mit „Intel inside“ dieses Pro­
blem nicht mehr kennen, da es dort schon 
seit langem stark unterschiedliche Rech­
nergeschwindigkeiten gibt. Dennoch gibt 
es immer noch neue Spiele, die zwar erst 
ab 386/33 vernünftig schnell, auf einem 
486DX2/66 aber schon nicht mehr spiel­
bar sind. Diese Tatsache sollte doch An­
sporn genug sein, es mit dem Falcon030 
besser zu machen!

Zurück zum Thema: Es gibt viele Spie­
le, die den guten alten Digitalsound des 
Soundchips verwenden (nicht DMA- 
Sound wie beim STE). Leider versagt ein 
Großteil seinen Dienst auf dem Falcon030, 
sie stürzen mit einem Busfehler ab. Wie­
so? Beim ST (und auch beim STE) gibt es 
die (undokumentierten) Spiegelregister des 
Soundchips. Normalerweise stehen ledig­
lich die Register0xFF8800 und 0xFF8802 
(giselect/giread und giwrite) für die Regi­
sterprogrammierung zur Verfügung, al­
lerdings haben die Adressen 0xFF8804/6 
usw. die gleiche Funktion, ein Beschrei­
ben von 0xFF8804 bewirkt also das glei­
che wie die Registerselektion durch Schrei­
ben in giselect. Viele Programmierer ma­
chen sich das zunutze, wenn sie digitale 
Sounds spielen wollen, denn dabei kommt 
es besonders auf hohe Geschwindigkeit 
an. und ein movem-Befehl kann mit die­
sen Spiegelregistem viele Soundchip-Re­
gister „gleichzeitig“ beschreiben. Leider 
existieren diese Spiegeladressen von gi­
select und giwrite auf dem Falcon030 nicht 
mehr, es kommt also zum bereits erwähn­
ten Busfehler (zwei Bomben).

Dazu gibt es zwei Lösungsansätze: 
1) Man klinkt sich in den Busfehler-Vek- 
tor ein und überprüft, ob es sich um eines 
der Spiegelregister handelte und „simu­
liert“ diese dann, oder 2) man aktiviert 
durch Löschen von Bit 5 in 0xFF8007 den 
ST(E)-kompatiblen Busmodus. Die erste 
Methode hat den Nachteil, daß man durch

Falcon030 wird ST(E)-kompatibel
Endlich hat man den begehrten Vogel auf seinem Tisch stehen, 
und die Freude über seine vielen Talente ist groll (er kann sogar 
sprechen, nur mit dem Fliegen hapert es ...) Zur kurzzeitigen 
Entspannung kramt man sein Lieblingsspiel hervor, startet es 
erwartungs voll, und ... zwei Bomben! Auch andere ältere Sachen 
lassen sich nicht mehr starten oder sind unspielbar schnell.

J etzt ist guter Rat teuer, denn man 
will ja schließlich mit seinem Fal- 
con nicht nur arbeiten. Derfolgende 

Artikel beschreibt die Probleme und ihre 
möglichen Lösungen und bietet ein Li- 
sting, das es auf komfortable Weise er­
möglicht, die ST(E)-Kompatibilität des 
Falcon030 wesentlich zu erhöhen.

Zu Beginn sei allerdings deutlich darauf 
hingewiesen, daß die Probleme, die man­
che Programme haben, in den allermeisten 
Fällen auf unsaubere Programmierung 
zurückzuführen sind, nicht etwa auf De­
signfehler des Falcon030. Es rächt sich 
jetzt wieder einmal, wie schon beim TT, 
wenn man sich als Programmierer auf ir­
gendwelche Sachen verläßt, die nirgend­
wo dokumentiert sind und somit nicht 
immer zutreffen müssen. Die in diesem 
Artikel vorgestellten Methoden zur Ver­
besserung der Kompatibilität beruhen zwar

größtenteils auch auf undokumentierten 
Eigenschaften des Falcon030 oder sind 
kein sauberer Programmierstil, allerdings 
ist dies unumgänglich, um den gewünsch­
ten Effekt zu erzielen. Anwenderprogram­
me und Spiele sollten weiterhin nur doku­
mentierte Eigenschaften ausnutzen.

Probleme und Lösungen
Wie bereits aus [1] bekannt, besitzt der 
Falcon030ein undokumentiertes Register 
(0xFF8007), mit dem man viele Probleme 
auf einmal lösen kann. Durch die Mög­
lichkeit. mit Bit 0 und Bit 2 die Taktfre­
quenz von 68030 und Blitter zwischen 8 
(Bit gelöscht) und 16 MHz (Bit gesetzt) 
umzuschalten, lassen sich zu schnelle Spie­
le bremsen. Dabei sollte zunächst nur der 
Prozessor auf 8 MHz geschaltet werden, 
da der Blitter nur bestimmte Grafikopera-
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die Ausnahmebehandlung und das Simu­
lieren viel Zeit verbraucht und die Digital­
sounds u.U. sehr verfremdet oder langsam 
klingen. Außerdem kann es passieren, daß 
das gesamte Programm wegen des geän­
derten Timings nicht mehr richtig läuft. 
Die zweite Methode bewirkt zwar, daß 
kein Busfehler mehr auftritt. wenn eines 
der Spiegelregister angesprochen wird, al­
lerdings passiert auch nichts weiter, d.h. 
der ursprüngliche Effekt der Spiegelregi­
ster wird dadurch nicht wiederhergestellt. 
Somit laufen die Digisounds zwar wieder 
in normaler Geschwindigkeit, klingen al­
lerdings auch verfremdet und rauschen 
stark (man kann hier die Musik jedoch 
noch gut erkennen). Das Listing bietet 
Methode 1 nicht an, da sie sehr aufwendig 
und nicht besonders befriedigend ist.

Ein weiterer Grund für Abstürze mit 
zwei Bomben ist das geänderte Busver­
halten des Falcon030 (das, wie erwähnt, 
durch Löschen von Bit 5 in 0xFF8007 
umgeschaltet werden kann). Beim ST(E) 
passiert nichts, wenn Adressen angespro­
chen werden, die überhaupt nicht belegt 
sind (also weder durch RAM, ROM noch 
durch Hardware-Register), beim Fal- 
con030 erhält man jedoch einen Busfehler 
(wie eigentlich zu erwarten). Wird das 
Busverhalten jedoch umgeschaltet, wer­
den keine Busfehler mehr ausgelöst, so 
daß das betreffende Programm wieder 
funktionieren könnte.

Beim ST(E) ist der Bildschirm (ohne 
jegliche Grafikerweiterungen) immer 
32000 Bytes groß, wobei das Betriebssy­
stem großzügig gleich 32768 Bytes reser­
viert. Im Normalfall liegt der Bildschirm­
speicher somit 32 KB unter dem Speicher­
ende und hat noch 768 unbenutzte Bytes 
im Anschluß. Diese 768 Bytes verführen 
natürlich, dort kleine Routinen unterzu­
bringen. Außerdem machen es sich viele 
Routinen, die den Bildschirm löschen, 
leicht und füllen einfach die kompletten 
32KB mit Nullen. Beim Falcon030 liegt 
die Sache jedoch etwas anders: hier kann 
der Bildschirm, je nach Auflösung, bis 
über 700KB groß werden. ATARI hat dem 
TOS deswegen eine (undokumentierte) 
GEMDOS-Funktion spendiert, die am 
Speicherende eine als Parameter gegebe­
ne Anzahl von Bytes für den Bildschirm­
speicher reserviert (die dann für Malloc 
nicht mehr zur Verfügung stehen). Aller­
dings ist das TOS bei den ST-kompatiblen 
Bildschirmmodi nicht mehr so verschwen­
derisch, es beansprucht nur noch 32256 
Bytes für den Bildschirm. Somit stürzen 
Programme, die sich auf die 768 Bytes 
verlassen (von denen jetzt ja nur noch 256 
übrig sind) ebenfalls mit einem Busfehler 
ab, da sie über das Ende des RAMs hinaus 
schreiben wollen. Lösen läßt sich dies

durch Einstellendes ST(E)-Busmodus (sie­
he oben) oder durch Verschieben des Bild­
schirmspeichers an die altgewohnte Adres­
se. Das später beschriebene Listing bietet 
letzteres als Option an, da man durch die 
erste Methode nicht den altgewohnten Platz 
herstellt, sondern nur die Busfehler abfängt.

Von der Umorganisation der Bildschirm­
speicherverwaltung ist auch die System­
variable _memtop (0x436) betroffen, die 
angibt, wo der nutzbare ST-Speicher auf­
hört und beim ST(E) auf den Beginn des 
Bildschirmspeichers zeigt. Beim Falcon 
zeigt sie jedoch auf das Ende des RAMs, 
ist also gleich phystop (0x42E), da der 
Bildschirm in die Speicherverwaltung des 
GEMDOS integriert wurde. Programme, 
die sich auf den ST-Wert von _memtop 
verlassen, bekommen damit verständli­
cherweise Probleme. Es bereitet jedoch 
keine Schwierigkeiten, _memtop nachträg­
lich zu korrigieren, da die Variable nur ein 
einziges Mal (bei der Initialisierung des 
GEMDOS) vom Betriebssystem ausgele­
sen wird.

Die PMMU
Bekanntlich besitzt der Falcon030 einen 
Motorola-68030-Prozessor, der mit einer 
PMMU (Paged Memory Managing Unit) 
zur Speicherverwaltung ausgestattet ist. 
Sie benötigt für korrektes Arbeiten einen 
Adreßumsetzungsbaum, den ATARI in 
den beim ST(E) nicht benutzten Speicher­
bereich ab 0x700 gelegt hat (ebenso beim 
TT). Leider wird dieser Bereich auch von 
manchen Programmen für eigene Zwecke 
mißbraucht, so daß es zum Absturz kommt, 
da dann die Adressen nicht mehr korrekt 
umgesetzt werden können. Leider läßt sich

Bild I:
Der Konfigurations­
dialog von Gamefix

die PMMU des Falcon030 nicht so einfach 
abschalten, da sie u.a. zur korrekten Um­
setzung der Hardware-Register benötigt 
wird (bekanntlich ist es egal, ob man 
0xFF8007 oder 0xFFFF8007 anspricht). 
Als Lösung bleibt also nur, den komplet­
ten PMMU-Baum in einen sicheren Spei­
cherbereich zu verschieben. Das gelingt 
aber nur, wenn man weniger Speicher vor­
täuscht (dazu später mehr).

Der MC68030 besitzt neben der PMMU 
auch noch zwei jeweils 256 Byte große 
Caches, den Daten- und den Befehls-Ca­
che. Leider gibt es immer noch Program­
me, die selbstmodifizierenden Code be­
nutzen, darunter vor allem Spiele (und 
deren Kopierschutzabfragen) und Demos. 
Diese vertragen sich natürlich nicht mit 
einem Befehls-Cache, also muß er abge­
schaltet werden. Dies kann man ganz legi­
tim über das Cache-Control-Register 
(CACR) des Prozessors erreichen (das 
GENERAL-CPX von XCONTROL macht 
dies genauso). Der Daten-Cache ist selte­
ner Grund für Probleme, aber es schadet 
auf jeden Fall nicht, ihn auszuschalten. 
Leider hat sich gezeigt, daß das TOS ab 
und zu den Cache wiedereinschaltet, war­
um auch immer. Deshalb verwendet das 
Listing eine Methode, dies zu umgehen, 
wenn beide Caches ausgeschaltet werden 
sollen: Im PMMU-Baum wird der gesam­
te Speicher als nichtcachefähig gekenn­
zeichnet, somit wird auch bei über das 
CACR eingeschaltetem Cache nichts mehr 
gemacht. Es ist übrigens erstaunlich, wie­
viel der Cache ausmacht: Ich habe testwei- 
se ein Primzahlenprogramm die Primzah­
len von 1 bis 900000berechnen lassen, mit 
Cache dauerte es etwa 3.5s, ohne Cache 
etwa 10s.
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Sound
Wer ein Spiel oder Programm hat, das 
STE-DM A-Sound benutzt, wird sich viel­
leicht schon gewundert haben, warum der 
Sound nicht so richtig klingt, obwohl das 
Soundsubsystem des Falcon030ja angeb­
lich abwärtskompatibel ist. Dies liegt dar­
an, daß das TOS (bis einschließlich 4.04) 
die Hardware nicht richtig initialisiert, denn 
für „alten“ DM A-Sound müssen bestimmte 
Einstellungen vorgenommen werden: Mit­
tels devconnect muß die DMA-Ausgabe 
mit dem Digital-Analog-Wandler ver­
knüpft werden, und zwar unter Benutzung 
des Vorteilerwertes 0, der in den STE- 
Modus schaltet. Des weiteren müssen der 
Hardware-Addierer und die DMA-Einga- 
be korrekt eingestellt und der tatsächliche 
Vorteilerwert für den DMA-Sound ge­
setzt werden. Diese Aufgaben erledigt 
übrigens auch das AUTO-Ordner-Pro- 
gramm FPATCH von ATARI, das neben­
bei auch einen Fehler der Bconmap-Funk- 
tion behebt. Das Accessory STESOUND 
bietet die gleiche Möglichkeit zur ständi­
gen Verfügung, wenn das Subsystem von 
einem Falcon-Programm nicht in den Vor­
gefundenen Zustand zurückversetzt wur­
de. Beide Programme sollten in gut sor­
tierten Mailboxen oder auf vielen ftps zu 
finden sein.

Leider ist der Falcon030 nicht in der 
Lage, mit Abspielfrequenzen kleiner als 8 
KHz zu arbeiten, so daß Programme, die 
STE-DMA-Sound mit 6.25 KHz benut­
zen, stumm bleiben. Es gibt allerdings 
Programme mit DMA-Sound, die trotz 
dieser Einstellungen und einer Abspielfre­
quenz >= 12.5 KHz nicht wollen; sie ge­
ben meist nur einen kurzen Ton und sonst 
nichts von sich. Hier ist dann der Grund in 
dem verwendeten DM A-Timer zu suchen. 
Der STE erlaubt es, sowohl Timer A als 
auch den MFP-Interrupt 7 zum kontinu­
ierlichen Abspielen von Frames zu benut­
zen. Beim Falcon030 kann durch einen 
XBIOS-Aufruf (setinterrupt) individuell 
bestimmt werden, welcher Interrupt be­
nutzt werden soll. Somit kann man „Pro- 
blemkindem“ durch Einstellen des von 
ihnen erwarteten Interrupts auf die Sprün­
ge helfen.

Ist der Falcon an einem Monochrommo­
nitor angeschlossen (z.B. SM 124/44/46), 
wird automatisch die Auflösung „ST-hoch“ 
gewählt, etwas anderes kann nicht darge­
stellt werden. Nun gibt es aber Program­
me, die sich trotzdem so verhalten, als 
wären sie an einem Farbmonitor ange­
schlossen (u.a. auch der von ATARI mit­
gelieferte Bildschirmschoner Maccel, der 
das Bild nur einmal invertiert, anstatt dies 
in kurzen Abständen zu wiederholen). Dies 
liegt daran, daß die Systemvariable sshift-

md (0x44C) nicht wie zu erwarten mit 2 
besetzt ist (Auflösung ST-hoch), sondern 
mit 3, als wäre ein Falcon-Videomodus 
aktiv. Dies ist erstaunlich, da das Register 
shiftmd (0xFF8260) korrekt gesetzt ist 
und der Fehler am RGB-Monitor bei ST- 
hoch nicht auftritt. Korrigiert man die 
Variable bei Betrieb am SM 124 auf 2 (den 
Monitortyp kann man ja mittels der XB1- 
OS-Funktion monjype erfragen), funk­
tionieren viele Programme wieder so, wie 
sie sollen, so auch Maccel.

Speicher
Es gibt Spiele, die nur mit einer bestimm­
ten RAM-Konfiguration Zusammenarbei­
ten (beispielsweise 1MB), bei mehr oder 
weniger Speicher jedoch den Dienst ver­
sagen. Durch Umändem der Systemvaria­
blen phystop (0x42E) kann man erreichen, 
daß nach dem nächsten Warmstart weni­
ger RAM vorhanden ist (natürlich nur für 
das Betriebssystem). Setzt man gleichzei­
tig noch die Systemvariable memcntrl 
(0x424) und das Hardware-Register mcw- 
conf (0xFF8001) auf die zu der Speicher­
größe gehörigen Werte, macht man die 
Verringerung der RAM-Größe für ST(E)- 
Programme perfekt, sie können nicht mehr 
feststellen, daß in Wirklichkeit mehr Spei­
cher vorhanden ist. memconf hat auf dem 
Falcon030 übrigens keine Bedeutung 
mehr, es ist nur aus Kompatibilitätsgrün- 
den vorhanden und läßt sich, im Gegen­
satz zum ST(E), problemlos beschreiben. 
Der Falcon030 entnimmt seine Speicher­
größe aus einem undokumentierten Hard­
ware-Register (das Listing stellt so die 
RAM-Größe fest). Durch das Vortäuschen 
von weniger RAM-Speicher läßt sich der 
freigewordene Teil bestens als absolut si­
cherer Bereich für den PMMU-Baum nut­
zen, der auf diese Weise nicht mehr zer­
stört werden kann. Das Listing nutzt die­
sen Bereich auch, um eine für die Anpas­
sung der Bildschirmadresse nötige Routi­
ne abzulegen, auf die derGEMDOS-Trap 
verbogen wird.

Es gibt auch immer noch Programme, 
die nur von Diskette gestartet werden kön­
nen (damit ist nicht der Start per Boot- 
Sektor gemeint). Ein Teil von ihnen kommt 
auch nicht mit einer angeschlossenen Fest­
platte zurecht. Um solche Programme zum 
Laufen zu bewegen, muß während der 
Boot-Phase des Rechners die Altemate- 
Taste gedrückt gehalten werden, bis das 
Desktop erscheint. Dadurch wird der Fest­
plattentreiber nicht aufgerufen und somit 
die Platte(n) nicht ins System eingebunden.

Weniger ein Problem der Kompatibili­
tät als eines der Belastbarkeit der Ohren ist 
der interne Lautsprecher des Falcon. Er 
bietet, milde ausgedrückt, bescheidene

Klangqualität und ist unglaublich laut. Man 
kann ihn zwar per Kontrollfeld abschal­
ten. doch das wird erst im Desktop aktiv, 
bei bootenden Spielen erfüllt er stur seine 
Aufgabe, für die er eindeutig nicht ge­
schaffen wurde. Zum Glück läßt er sich 
über ein undokumentiertes Verhalten des 
Port-A-Registers des Soundchips abschal­
ten. Wird dort Bit 6 gesetzt, schweigt er, 
und man kann seine Ohren schonen [2]. 
Das Listing ermöglicht es, daß der Laut­
sprecher auch bei Spielen, die per Boot- 
Sektor geladen werden, nicht aktiv ist.

Mindestens genauso nervig ist die an­
fangs eingestellte Lautstärke, von der man 
beinahe einen Hörschaden bekommt. Zum 
Glück stellt ATARI mit der XBIOS-Funk- 
tion soundcmd auch eine Möglichkeit zur 
Verfügung, die Lautstärke abzudämpfen, 
so wie es auch das SOUND-CPX macht. 
Dabei stehen 16 Abstufungen zur Verfü­
gung, die für linken und rechten Kanal 
getrennt eingestellt werden können. Das 
im folgenden beschriebene Listing ermög­
licht es, auch die Lautstärke für bootende 
Spiele voreinzustellen (allerdings nur für 
beide Kanäle gleichzeitig), so daß einem 
ungestörem Hörgenuß nur noch die Qual- 
tität der benutzten Musik im Wege steht.

Das Programm 
GAMEFIX

Damit jetzt nicht jeder anfangen muß, ein 
Programm zu schreiben, das die oben be­
schriebenen Lösungen benutzt, wurde das 
Listing GAM EFIX erstellt. Es ist ein in 
GEM eingebundenes Programm, das alle 
genannten Möglichkeiten (bis auf die Kor­
rektur des Soundchip-Zugriffs über den 
Busfehlervektor) benutzt. Dabei können 
folgende Dinge individuell eingestellt 
werden: Daten-Cache an/aus, Befehls- 
Cache an/aus, CPU mit 8/16 MHz, Blitter 
mit 8/16 MHz, ST(E)-Busmodus an/aus, 
interner Lautsprecher an/aus. Benutzung 
der alten Bildschirmadresse an/aus, zu 
benutzende(r) DMA-Interrupt(s), RAM- 
Größe 512K/1MB/2MB/4MB sowie Laut­
stärke 0-15. Bei der RAM-Größe sind da­
bei je nach Speicherausbau des benutzten 
Falcon und Lage des Programms im Spei­
cher nur bestimmte Werte wählbar (wenn 
die niedrigen Größen nicht wählbar sind, 
sollte man AUTO-Ordner-Programme und 
Accessories inaktivieren). Automatisch 
korrigiert werden die Systemvariablen 
_memtop und sshiftmd (wenn nötig), au­
ßerdem wird das Soundsubsystem richtig 
für STE-DMA-Sound initialisiert.

Nach dem Start des Programms erscheint 
eine Dialogbox (Bild 1), in der die Einstel­
lungen vorgenommen werden können.
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Dabei werden, soweit möglich 
und sinnvoll, die bei Pro­
grammstart Vorgefundenen 
Einstellungen angezeigt. Der 
„live“-Button neben dem Laut- 
stärke-Slider legt fest, ob die 
eingestellte Lautstärke zum 
Testen gleich aktiviert wird 
oder nicht. Mit dem „Ab- 
bruch“-Button wird GAM E­
FIX  ohne Auswirkungen ver­
lassen.

Hat man alles nach seinen 
Vorstellungen gewählt, wird 
man nach einem Druck auf 
„OK“ gefragt, ob man neuboo­
ten oder die Einstellungen nur 
übernehmen will. Beim Boo­
ten wird ein „Magic Pack“ [3] 
im Speicher angelegt, der nach 
dem Reset ausgeführt wird. Er 
nimmt dann die gewählten Ein­
stellungen vor, gibt einen kur­
zen Text aus und wartet auf 
einen Tastendruck. Drückt man 
Escape, wird normal mit dem 
Boot-Vorgang fortgefahren, 
ansonsten wird der Boot-Sek­
tor der eingelegten Diskette ein­
gelesen und gegebenenfalls 
ausgeführt. Somit können also 
Spiele, die über einen Boot- 
Sektor gestartet werden, wie­
der zum Laufen gebracht wer­
den. Dabei ist wichtig, daß die 
Spielediskette während des Re­
sets noch nicht im Laufwerk 
liegt, sie darf erst nach der Auf­
forderung eingelegt werden! 
Hat man sich hingegen für das 
Übernehmen der Einstellungen 
ohne Booten entschlossen, wird 
das Programm daraufhin ver­
lassen. Es können wie gewohnt 
Programme von Diskette/Fest­
platte gestartet werden, die 
dann hoffentlich korrekt funk­
tionieren. Hierbei bleibt die ge­
wählte RAM-Konfiguration 
unberücksichtigt, deswegen 
kann auch der PMMU-Baum 
nicht verschoben werden. 
GAM EFIX gibt daher einen 
entsprechenden Hinweis aus.

Der „Speichem“-Button bie­
tet die Möglichkeit, kleine Pro­
gramme zu erzeugen, die die 
aktuellen Einstellungen bein­
halten und entweder wie „OK/ 
Booten“ oder wie „OK/Über­
nehmen“ wirken. Bei letzterer 
Möglichkeit kann man auch 
noch ein Programm bestim­
men, das im Anschluß gestar­
tet wird. Auf diese Weise ist es

möglich, individuelle Ladepro­
gramme zu benutzen, anstatt 
jedesmal GAM EFIX laden zu 
müssen, um dann dort die je­
weiligen Einstellungen vorzu­
nehmen.

Wie sollte man 
vorgehen?

Leider gibt es nicht D IE 
GAMEFIX-Konfiguration, mit 
der alle Spiele klaglos laufen. 
Deshalb hier eine kurze Be­
schreibung, welche Einstellun­
gen man bei welchem Problem 
ausprobieren sollte:

Programm stürzt mit zwei 
Bomben ab: Dies ist der am 
häufigsten auftretende Fehler, 
der aber leider auch sehr viel­
fältige Ursachen haben kann. 
Als erstes sollte man versu­
chen, die alte Bildschirmadres­
se zu aktivieren, damit ist in 
vielen Fällen schon geholfen. 
Benutzt das Programm hinge­
gen digitale Sounds, die nicht 
per STE-DMA gespielt wer­
den, kann das zusätzliche Ak­
tivieren des ST(E)-Busmodus 
Abhilfe bringen. Eventuell 
kann auch das Simulieren ei­
ner kleineren RAM-Größe bei 
Busfehlern helfen (hierbei 
nicht vergessen, daß GAME­
FIX  dazu mit „OK/Booten“ be­
endet werden muß). Alle rest­
lichen Ursachen für zwei Bom­
ben können vielleicht durch 
den ST(E)-Busmodus beseitigt 
werden.

Programm stürzt sang- und 
klanglos ab: In den allermei­
sten Fällen liegt dies daran, daß 
das Programm nicht mit den 
Caches des 68030 zurecht­
kommt (selbstmodifizierender 
Code). Man sollte daher zu­
nächst den Befehls-Cache in­
aktivieren und, wenn das noch 
nicht hilft, auch den Daten- 
Cache.

Die Originaldiskette wird 
nicht erkannt: Der Kopier­
schutz des Programms funk­
tioniert nicht mehr richtig. Dies 
kann daran liegen, daß einfa­
che Schleifen zum Timing be­
nutzt werden, die auf dem Fal- 
con zu schnell ablaufen. Daher 
sollte man den Prozessor auf 8 
MHz schalten, damit das Ti­

ming wieder stimmt. Es kann 
sein, daß auch die Caches das 
Zeitverhalten stören, hier kann 
dann das zusätzliche Inaktivie­
ren von Befehls- und Daten- 
Cache helfen. Letzteres ist 
ebenfalls angebracht, falls die 
Kopierschutzabfrage mit 
selbstmodifizierendem Code 
arbeitet (was häufig der Fall 
ist, um Crackern das Leben 
schwer zu machen).

Das Programm läuft viel zu 
schnell: Hier sollte man zu­
nächst die CPU auf 8 MHz 
zurückschalten, wenn das nicht 
hilft, zusätzlich den Befehls- 
Cache inaktivieren. Sollte das 
Spiel dann immer noch zu 
schnell sein, auch den Blitter 
auf 8 MHz setzen. Als letzte 
Möglichkeit bleibt noch, den 
Daten-Cache abzuschalten. 
Dann müßte eigentlich wieder 
die ST-Geschwindigkeit er­
reicht sein.

Da GAM EFIX relativ um­
fangreich ist, befindet sich der 
Großteil des dokumentierten 
Quellcodes auf der Monatsdis­
kette. Listing 1 zeigt den As­
sembler-Teil, der die Metho­
den zur Erhöhung der Kompa­
tibilität enthält. Die Listings 2 
und 3 enthalten den Quellcode 
der Miniprogramme, die aus 
GAM EFIX heraus abgespei­
chert werden können (sie be­
nötigen beide Listing I, sind 
aber ohnehin so nicht lauffä­
hig). Dabei zeigt Listing 2 ins­

besondere, wie man einen „Ma­
gic Pack“ installiert, der dann 
beim nächsten Reset aktiv wird. 
Auf der Monatsdiskette befin­
det sich außerdem eine Library 
für Pure C 1.0, die die Falcon- 
XBIOS-Funktionen von V i­
deo- und Sound-Hardware 
(ohne DSP-Routinen) bereit­
stellt.

Mit GAM EFIX  sollte es 
möglich sein, eine ganze Reihe 
von „störrischen“ Programmen 
wieder zum Laufen zu brin­
gen. Allerdings sollte dies nicht 
zum Anlaß genommen werden, 
bei der Neuprogrammierung 
nicht sauber zu arbeiten, so daß 
Probleme mit zukünftigen 
Rechnern schon jetzt so gut 
wie ausgeschlossen sind.

Thomas Binder

Literatur:
P] Natalie Lübcke, FalconOJO 
CPU- und Blitter-Takt, Quicktip in 
ST-Computer 8/93 
[2J Natalie Lubcke, Das Schweigen 
des Falcon, Quicktip in ST- 
Computer 5/93
¡3] Jankowski/Rabich/Reschke, 
ATARI Profibuch ST-STE-TT. 
SYBEX-Verlag Düsseldorf 1991 
(Teil I, Kapitel I, Abschnitt II: 
Systeminitialisierung: allerdings 
werden sie hier nicht „Magic 
Packs" genannt, außerdem ist es 
falsch, daß durch die Initialisie­
rung des GEMDOS der gesamte 
Speicher oberhalb von 0x800 
gelöscht wirdI

lt ; *
2: i* Modulname : ASSEM.S *

3: ;• (c)1993 by MAXON-Computer •
4: /* Autor : Thomas Binder •

5t ;* Zweck : Enthält den Assemblerteil •

6 : /* von GAMEFIX, insbesondere *
7t #• die Routinen mpack und set. *
8t /* die die im Artikel beschrie­ *
9: /* benen Manipulationen zeigen *

10: 7* Compiler t Pure Assembler 03.02.1992 *
11t 7* Erstellt am t 12.08.1993 •
12: 7* Letzte Änderung: 03.09.1993 *
13t .*************************************************

14:
15: export _gemdos,mpack,r e set,ramsize
16: export settings,get_settings,gdro u t ,set
17: export ramsizes,new _pmmu_tree,mtype
18: export rootpointer,checksum,get_ram
19: export mtype
20:
21: ; Benötigte Systemvariablen und Hardware-
22: 7 Register
23: equ t rap_l,$84
24: equ memvalid,$420
25: equ memcntrl,$424
26: equ resvalid,$426
27: equ phystop,$42e
28: equ m emtop,$436
29: equ _bootdev,$446
30: equ sshiftmd,$44c — ►
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Was ist DSP?
Der Falcon 0 3 0  mit dem Signalprozessor DSP- 
56k und den integrierten 16 Bit-Stereo A /D ­
D/A Wandlern sind mächtige Werkzeuge zur 
Aufnahme und Wiedergabe von Klängen.
Dafür haben wir den Begriff "Desktop Sound 
Processing" geprägt.
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31: equ _v_bas_ad,$44e
32: equ _dskbufp,$4c6
33: equ _sysbase,$4f2
34: equ _longframe,$59e
35: equ m emconf,$££££8001
36:
37: ; Indizes £ür das Settings-Feld
38: equ datacache,0
39: equ instcache,2
40: equ blit8mhz,4
41: equ cpu8mhz,6
42: equ busmode,8
43: equ timera,10
44: equ mfpi7,12
45: equ speaker,14
46: equ scrbase,16
47: equ v olume,18
48: equ ramconf i g ,2 0
49:
50: text
51:
52: ; Resetroutine £ür das Booten
53: ; Setzt die gewünschte Ramgröße und führt
54: ; einen Reset aus
55: MODULE reset
56: lea settings,a0
57: ; Zur Ramgröße gehörigen Wert nach
58: ; memcntrl und memconf schreiben
59: move.w ramconfig(a0),d0
60: lea ramcntrls,a0
61: move.b (a0,d0.w),memcntrl.w
62: move.b (a0,d0.w),memconf.w
63: lea ramsizes,a0
64: move.l (a0,d0.w*4),phystop.w
65: ; eventuelle andere Resetroutinen ausklinken
66: clr.l resvalid.w
67: ; und ab zum Reset
68: move.l _sysbase.w,a0
69: jmp (a0)
70:
71: / Werte für memcntrl und memconf für 512K,
72: 7 1MB, 2MB und 4MB
73: r a m cntrls:
74: de .b 4,5,8,10
75: 7 Die dazugehörigen Ramgrößen
76: r amsizes:
77: dc.l $80000,$100000,$200000,$400000
78: ENDMOD
79:
80: 7 Liest, soweit möglich, die alten Ein-
81: 7 Stellungen aus
82: MODULE get_aettings
83: lea settings,a3
84: 7 Testen, ob CPU mit 8MHz läuft
85: 7 Nicht dokumentiert!
86: btst #0, $ffff8 0 0 7 .w
87: bne.s gsl
88: move.w #l,cpu8mhz(a3)
89: gsl:
90: 7 BLiTTER mit 8MHz?
91: 7 Nicht dokumentiert!
92: btst #2,$ffff8007.w
93: b n e .s gs2
94: move.w #l,blit8mhz(a3)
95: g s 2 :
96: 7 ST(B)-Busmodus aktiv?
97: 7 Nicht dokumentiert!
98: btst #5,$ffff8 0 0 7 .w
99: bne.s gs3

100: m o v e .w  #1,b u s m o d e (a 3)
101: g s 3 :
102: movec cacr,d0
103: 7 Befehlscache aktiv?
104: btst #0,d0
105: beq.s gs4
106: move.w #1,instcache(a3)
107: g s 4 :
108: 7 Datencache aktiv?
109: btst #8,d0
110: beq.s gs5
111: move.w #l,datacache(a3)
112: g s 5 :
113: 7 Interner Lautsprecher an?
114: 7 Nicht dokumentiert!
115: move.w #14,-(sp)
116: move.l #$lc0000,- (sp)
117: trap #14
118: addq.l #6,sp
119: btst #6,d0
120: bne.s gs6

121: move.w #1,s p e a k e r (a3)
122: g s 6 :
123: 7 Timer A  für DMA-Sound?
124: 7 Nicht dokume n t i e r t !
125: btst #2,$ffff8900.w
126: beq.s gs7
127: move.w #1,timera(a3)
128: g s 7 :
129: 7 MFP-Interrupt 7 für DMA-Sound?
130: 7 Nicht dokumentiert!
131: btst #0,$ffff8900 .w
132: beq.s gs8
133: move.w #l,mfpi7(a3)
134: g s 8 :
135: i  Welchen Monitor haben wir denn?
136: move.w #89,-(sp)
137: trap #14
138: a d d q .1 #2, sp
139: move.w d0,mtype
140: jmp get__ram(pc)
141: ENDMOD
142:
143: MODULE get_ram
144: ,* Ramgröße des Falcon bestimmen
145: ,* Nicht dokumentiert!
146: move.w $ffff8 0 0 6 .w,d0
147: lsr.w #8,d0
148: lsr.b #1,d0
149: move.b d0,dl
150: andi.b #l,dl
151: lsr.b #2,d0
152: andi.b #6,d0
153: or.b d0,dl
154: move.l #$80000,d0
155: asl.l dl,d0
156: cmpi.b #5,dl
157: bne.s nol6mb
158: 7 Wenn es 16MB sind, "klaut" uns das TOS
159: ,* durch seine Lage 2 Megabyte :-(
160: move.l #$e00000,d0
161: n o 16mb:
162: rts
163: ENDMOD
164:
165: data
166:
167: 7 Diese Routine w ird im Speicher als
168: 7 "Magic-Pack" plaziert und nach dem Reset
169: 7 vor den AUTO-Ordner-Programmen ausgeführt
170: ,• Hier werden dann die Einstellungen vorge-
171: 7 nommen und auf Wunsch ein Diskettenboot-
172: ,* sektor ausgeführt
173: mpack:
174: movem.l d0-d3/a0-a4,- (sp)
175: 7 Den neuen PMMU-Baum installieren
176: lea rootpointer(pc),a0
177: pmove (a0),crp
178: 7 Sicherheitshalber den ATC löschen
179: pflusha
180: 7 Dafür sorgen, daß die Prüfsumme des
181: 7 "Magic Pack" zerstört wird
182: lea checksum(pc),a0
183: clr.l (a0)
184: 7 Nächster Reset wird ein Kaltstart (aus
185: 7 Sicherheitsgründen)
186: clr.l memvalid.w
187: 7 Eventuell die GEMDOS-Routine einklinken.
188: 7 die dafür sorgt, daß die Bildschirmadresse
189: ,* die gleiche wie beim ST(E) ist
190: lea set t i n g s (pc),a4
191: tst.w scrbase(a4)
192: , beq.s mpl
193: movec vbr,a0
194: m o v e .1 g d r o u t (p c ),a 3
195: move.l trap_l(a0),-4(a3)
196: move.l a3,trap_l(a0)
197: mpl:
198: 7 Die restlichen Einstellungen vornehmen
199: bsr.w set
200: 7 Je nach Monitortyp den richtigen Bildschirm-
201: 7 modus einstellen (ST-hoch bei Monochrommoni-
202: 7 tor, sonst ST-niedrig)
203: move.w mtype(pc),d3
204: lea modecodes(pc),a3
205: move.w (a3,d3.w*2), - (sp)
206: move.w # 3 , - (sp)
207: clr.l -(sp)
208: clr.l -(sp)
209: move.w #5,-(sp)
210: trap #14 ^
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211: lea 1 4 ( B p ) , a p
212: m o v e .w (a3,d3.w*2),-(sp)
213: m o v e .w # 88,-(ap)
214: trap #14
215: a d d q . 1  # 4 ,Bp
216: ; Die Nachricht von GAMEPIX ausgeben und
217: ;  auf Tastendruck warten
218: pea mag(pc)
219: move.w #9, - ( b p )
220: trap #1
221: a d d q .1 #6,ap
222: move.w #8,-(sp)
223: trap #1
224: addq.l #2,b p
225: ;  Wurde BSC gedrückt? Wenn ja, dann gleich
226: ; aufhören
227: cmp.b #27,d0
228: b e q .8  to gern
229: ;  Ansonsten Diskettenbootsektor einiesen und
230: ; ausführen, wenn er die richtige Prüfsumme
231: ;  hat
232: move.l _dskbufp,a3
233: pea l.w
234 :* clr.w -(sp)
235: pea l.w
236: clr.l -(sp)
237: pea (a3)
238: move.w #8,-(sp)
239: trap #14
240: lea 20(sp),sp
241: move.w #255,d0
242: moveq #0,dl
243: m p 2 :
244: add.w (a3)+,dl
245: dbra d0,mp2
246: cmpi.w #$1234,dl
247: b n e .s to gern
248: ;  Bootdrive auf A: ändern und Bootsektor
249: ;  ausführen
250: clr.w _bootdev
251: jsr - 5 1 2 (a3 )
252: to_gem:
253: movem.l (sp)+,d0-d3/a0-a4
254: rts
255:
256: checksum:
257: de .w 0
258:
259: ;  Hier werden die Einstellungen vorgenommen.
260: 7 die auch ohne Booten möglich sind
261: set:
262: tst.w mtype(pc)
263: b n e .s nomono
264: ; Am Monochrommonitor die Systemvariable
265: ; sshiftmd korrigieren
266: move.b #$2,sshiftmd.w
267: n o m o n o :
268: lea s e ttings ( p c ) ,a4
269: ;  Caches (de)aktivieren
270: move.l #$0808,d0
271: or.w datacache(a4 ) ,d0
272: or.w inetcache(a4),d0
273: movec d0,cacr
274: ;  CPU- und BLiTTER-Takt und Busmodus
275: ;  setzen
276: ; Nicht dokumentiert!
277: move.b #$40,d0
278: or.w cpu8mhz(a4),d0
279: or.w blitSmhz(a4),d0
280: or.w bu8mode(a4),d0
281: move.b d0,$ffff8 0 0 7 .w
282: 7 Lautsprecher ein- bzw. ausschalten
283: 7 Nicht d o kumentiert !
284: move.w #14,-(sp)
285: move.l #$lc0000, - (sp)
286: trap #14
287: addq.l #6,sp
288: bclr #6,d0
289: o r .w  spe a k e r ( a 4 ) ,d0
290: move.w #$8e,- (sp)
291: move.w d 0 #-(sp)
292: move.w #$lc,-(sp)
293: trap #14
294: addq.l #6,sp
295: 7 Wird alte Screenadresse gewünscht, vom
296: 7 Betriebssystem die dazu nötige Anzahl von
297: 7 Bytes anforden (undokumentierter GBMDOS-
298: 7 Call) und die zurückerhaltene Adresse mit
299: 7 Setscreen einstellen
300: tst.w scrbase(a4)

301: beq.s sl
302: pea $7f00.w
303: move.w •$15,-(sp)
304: trap •1
305: addq.l #6, sp
306: m o v e .w #-l,-(sp)
307: m o v e .1 d 0 , - (sp)
308: m o v e .1 d 0 , - (sp)
309: move.w # 5 , - (sp)
310: trap • 14
311: lea 1 2 (sp),sp
312: si:
313: 7 Das Soundsubsystem korrekt für STE-DMA-
314: 7 Sound initialisieren
315: move.w #l,-(sp)
316: clr.l -(ap)
317: pea 8 .w
318: m o v e .w #$8b,-(sp)
319: trap • 14
320: lea 1 2 (sp),sp
321: m o v e .w # 3 , - (sp)
322: move.l • $820006,-(sp)
323: trap • 14
324: addq.l #6, sp
325: move.w • 3 , - (sp)
326: m o v e .1 •$820005,-(sp)
327: trap • 14
328: addq.l #6, sp
329: m o v e .w # 3 , - (sp)
330: m o v e .1 •$820004,-(sp)
331: trap • 14
332: addq.l #6, sp
333: 7 Die gewünschte Lautstärke einstellen
334: move.w v o l u m e (a 4 ),-(s p )
335: m o v e .1 •$820000,-(sp)
336: trap •14
337: addq.l •6, sp
338: m o v e .w v o l u m e (a 4 ),-(s p )
339: m o v e .1 •$820001,-(sp)
340: trap • 14
341: a d d q .1 •6, sp
342: 7 G e w ü n s c h t e (n) DMA-Interrupt(s)
343: 7 einstellen
344: m o v e .w t i m era(a4),-(sp)
345: m o v e .1 •$870000,-(sp)
346: trap • 14
347: addq.l •6, sp
348: m o v e .w m f p i 7 ( a 4 ),-(sp)
349: m o v e .1 •$870001,-(sp)
350: trap • 14
351: addq.l •6, sp
352: 7 memtop auf S T (E)-üblichen Wert korrigieren
353: m o v e .1 _ v _ b a s _ a d .w, m e m t o p .w
354: rts
355:
356: mtype:
357: dc .w 0
358: m o d e c o d e s :
359: 7 Die Codes für den Bildschirmmodus für
360: 7 alle Monitortypen (Mono, RGB, VGA, TV)
361: 7 Den 2. und 4. Wert in \10000010 ändern.
362: 7 wenn 60Hz bzw. NTSC-Modus am RGB/TV
363: 7 gewünscht ist
364: dc.w *110001000,*10100010,*110010010
365: dc.w *10100010
366: dc.w $abdc
367: 7 Hier stehen später die gewünschten
368: 7 Einstellungen
369: settings:
370: dc .w 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0
371: 7 Die Nachricht
372: msg:
373: dc.b 2 7 , "BGAMBFIX V I.00",13,10
374: dc .b 13,10,"Einstellungen vorgenommen,”
375: dc.b ■ zum Booten"
376: dc.b 13,10,"jetzt die Disk einlegen und"
377: dc.b " eine Taste"
378: dc.b 13,10,"drücken (ESC zum d irekten”
379: dc.b ■ Weitermachen"
380: dc.b 13,10,"ohne Booten)!"
381: dc.b 7,0
382:
383: even
384:
385: 7 Adresse der GEMDOS-Routine für alte
386: 7 Bildschrimadresse
387: g d r o u t :
388: dc.l 0
389: 7 Der neue PMMU-Rootpointer
390: r ootpointer:
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dc.l $80000002,$700 
dc.w $abcd

> Die GEMDOS-Routine, die für die alte 
; BildschirmadreBse sorgt

_ g e m d o s :
dc.b "XBRAGfix" 

old cjemdos:
dc.l 0 

new g e m d o s :
m o v e .1 usp,a0 
btst 85, (sp) 
b e q .e goon

» wäre eigentlich nicht nötig, aber man 
» sollte es eigentlich immer so machen 
lea 6(sp),a0 
tst.w 1ong f r a m e .w
b e q .s goon 
a d d q .1 #2,a0

goon:
» Wird die undokumentierte GEMDOS-Routine
> mit der Screengröfie für ST-kompatible
; Modi aufgerufen, einfach $200 addieren, 
» um 512 Bytes mehr zu erhalten und somit 
» die resultierende Adresse nach unten 
» zu drücken
cmpi.w # $ 1 5 ,(a0)
b n e . s no_scrmem
cmp. 1 •$7d00,2 (a0)
bne. s no_sermem
a d d i .1 # $ 2 0 0 , 2 (a0)

acnnem:
m o v e .1 old_gemdo8(pc), - (ap)
rts
de .w $abcd

!Ú

dc.l
1: dc.l

dc.l
dc.l
dc.l

5: dc.l
6: dc.l
7 s dc.l

dc.l
dc.l
dc.l
dc.l
dc.l

: dc.l
dc.l
dc.l

» Der PMMU-Baum, eine leicht geänderte Kopie 
» aus dem ROM: Alle mit $ffff beginnenden
> Werte werden später als Offsets zur Baum- 
» adrease genommen, aus $ffff0042 w i r d  also
» Baumadresse ♦ $40, die 2 ist ein PMND-Plag 
» für 4-Byte-groSe Tabelleneinträge 
» Wer also will, kann den Baum auf diese Weise
> abändern ;-)
» Sollen beide Caches deaktiviert werden, wird 
» Jeder Nicht-Offset-Wert mit $40 geodert, um 
» ein Cache-Inhibit zu erzielen 

ree:
$ffff0042,$10000001,$20000001,$30000001 
$40000001,$50000001,$60000001,$70000001 
$80000041,$90000041,$a0000041,$b0000041 
$c0000041,$d0000041,$#0000041,$ffff0082 
$ffff00c2,$01000001,$02000001,$03000001 
$04000001,$05000001,$06000001,$07000001 
$08000001,$09000001,$0a000001,$0b000001 
SOcOOOOOl,$0d000001,$0#000001,$0f000001 
$f0000041,$f1000041,$f2000041,$f3000041 
$f4000041,$f5000041,$f6000041,$f7000041 
$f8000041,$f9000041,$fa000041,$fb000041 
$fc000041,$fd000041,$fe000041,$ffff00c2 
$00000001,$00100001,$00200001,$00300001 
$00400001,$00500001,$00600001,$00700001 
$00800001,$00900001,$00a00001,$00b00001 
$00c00001,$00d00001,$00e00001,$00f00041

1:
2: / Modulname : MINI 1. C • /
3: / (c)1993 b y  MAXON-Computer »/
4: / Autor i Thomas Binder • /
5: / Z w e c k : : Miniprogramm, das aus */
6: / GAMEFIX heraus gespeichert */
7: / werden kann und wie 'OK/ */
• > / B o o t e n ’ wirkt, also einen •/
9: / 'Magic P a c k ’ im Speicher */

10: / anlegt und dann einen */
11: / Reset auslöst. */
12: / Compiler : Pure C 1.0 •/
13: / Erstellt am : 28.08.1993 •/
14: / Letzte Änderung: 03.09.1993 */
15: /
16:
17: (include <tos.h>
18: (include <portab.h> 
19: (include <falcon.h>

2 0 : ( in c lu d e  ’ g a m e fix .h "
2 1 :
2 2 : /• P ro to ty p e n  •/
2 3 : LOMO r e s e t ( v o id ) »
2 4 : LOMO g e t_ r a m (v o ld )»
2 5 :
2 6 : / * G lo b a le  V a r ia b le n  */
2 7 : e x te rn  WORD m typ e ;
2 8 : WORD m a g ic _ p a c k (1 2 8 0 )»
2 9 :
3 0 : v o id  m a in (v o id )
3 1 : {
3 2 : WORD i ,  J ,
3 3 : aum .
3 4 : f i r s t .
3 5 : c h e c k p o s .
3 6 : po s»
3 7 : LODO h e lp »
3 8 : ULONG ram »
3 9 :
4 0 : / *  Ram grü&e d e s  F030  b estim m en  •/
4 1 : ram  • (ULO NG ) Su p ex e c (g e t_ r a m );
4 2 : /•  M o n ito r ty p  a u a le s e n  */
4 3 : m typ e  • m o n _ ty p e ()i
4 4 : /• S t a r ta d r e s s e  d a r  O EM D O S-Routine fü r  •/
4 5 : /• d ia  a l t e  B ild s c h irm a d re e s e  und  d e a  */
4 6 : / *  PMMU-Bauma b estim m en  •/
4 7 : i f  (ra m a le e s [s e tt in g s [_ R A M C O N F IO ]] —  ram )
4 8 : (
4 9 : g d ro u t • (WORD * )  0 x6 0 0 L;
5 0 : r o o t p o in t e r [1 ] - 0x700L»
5 1 : l f  ( IS u p e r  ( (v o id  * )1 L )>
5 2 : S u p e r (O L )>
5 3 : >
5 4 : a le e
5 5 : {
5 6 : g d ro u t ■ (WORD • ) (ram  - 2 5 6 LO )i
5 7 : r o o t p o in t e r (1 ) ■ ram  - 512LU»
5 8 : >
5 9 : / *  PMMU-Baum k o p ie re n  •/
6 0 : f o r  ( i  ■ 0 ) i  < 64» i . . )
6 1 : {
6 2 : i f  ( ( n ew _p m m u _trea (1 ] / 655 36 LU ) ••
6 3 : O x ff f f L U )
6 4 : <
6 5 : /• B e l e n ts p re c h e n d  g e k e n n z e lch -  */
6 6 : / *  netem  B in t r a g  d an  r ic h t ig e n  */
6 7 : /• O f f s e t  b a re c h n e n  */
6 8 : naw _pm m u _tree 11 ] *
6 9 : r o o t p o in t e r [1 ] ♦
7 0 : (n e w _p m m u _ tre e (i) 6 6 S 5 3 5 L U );
7 1 : >
7 2 : e l  s e
7 3 : {
7 4 : / *  S o lía n  D a te n -  und  B e fe h la c a c h e  •/
7 5 : / *  a u s g e s c h a lte t  w e rd e n , im  PMMD- */
7 6 : /• Baum  C a c h e - In h lb lt- F la g  s e tz e n  */
7 7 : i f  (1 a e ttin g s (_D A T A C A C H E ] « a
7 8 : ls e t t in g a l  IM ST C A C H B])
7 9 : {
8 0 : n e w _p m m u _tre e [i] 1• 64LD»
8 1 : >
8 2 : >
8 3 : ((LO M O  * ) r o o t p o in t e r [ 1 ] ) [ i ]  ■
8 4 : new_pmmu t r a e d ) »
8 5 : >
8 6 : / *  O EM D O S-Routine k o p ie re n  (e g a l,  ob  s ie  •/
8 7 : /♦ g e b ra u c h t w ir d , o d e r n ic h t  */
8 8 : f o r  ( i  e  0» _ g a m d o s (i] la  (W O RD )O xabcd» í * * )
8 9 : g d r o u t ( i)  • _ g a m d o s [i]»
9 0 : g d ro u t 6L>
9 1 : h e lp  a (LO N O )m a g ic _p a ck t
9 2 : / *  B e g in n  d e s  M a g ic  P a c k  b estim m en  (m uS */
9 3 : / *  a u f 512- B y te - G ra n z a  f a l l e n ) . D ia  M a g ic  * /
9 4 : / *  P a ck e  s ln d  ü b r ig e n a  o f f i s i e l l  n ic h t  * /
9 5 : / •  d o k u m e n tie r t, s ie  s o ll t e n  a le o  n u r s e h r  * /
9 6 : / *  s a lt e n  b e n u tz t w e rd e n  */
9 7 : i f  (h e lp  \  5 1 2 L)
9 8 : h e lp  *m 512L - (h e lp  \  5 1 2 L )»
9 9 : f i r s t  a  p o s a  (WORD) ( (h e lp  -

1 00 : ( LONQ) m a g ic _ p a c k ) / 2 D »
1 0 1 : / *  E r s t e r  L o n g - W e rt im  M a g ic  P a c k  m uS */
1 02 : / *  0x12123456 s e in  •/
1 03 : m a g ic _ p a c k (p o s ..) a  0x1212»
1 04 : m a g ic _ p a c k [p o e ..] .  0x3456»
1 05 : / *  Im  z w e ite n  Lo n g - W ert muE d ia  •/
106 : / *  A n fa n g s a d re a s e  d e s  P a c k s  s te h e n  * /
1 07 : m a g ic _ p a c k [p o s ..] ■  (W O R D )(h e lp  »  1 6 )»
1 08 : m a g ic _ p a c k [p o a ..) ■ (WORD) (h e lp  6  6 5 5 3 5 L )»
1 09 : / *  A s s a m b le r- R o u tin e  k o p ie re n  */
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110 ! fo r  (1 - 0; m p ack [i] (WORD)Oxabcd; 1 «* )
111 ! m ag lc_pack [poe  ♦ i l  »  m p a c k ( i ) ;
112: /• 16-Blt-Prüfeum m e Ober den M agic Pack  */
113: /• b ild e n  */
114: f o r  ( J  ■ sua  ■ 0; j  < 256; sum
115: a a g lc _ p a c k [ f i r s t  ♦ J  —  J ) ;
116: /• C hecksum s so In d e rn , daft d ie  •/
117: /• Prüfsumme 0x5678 e r g ib t  (s o n s t  w ird  •/
118: /*  d e r  M agic Pack  n ic h t  au sg a fO h rt) */
119: checkpoa • (poe «  1) *
120: (WORD)( (LONO)ichackeum  - (LONO)m pack);
121: m ag lc_pack (checkpoa »  1) ♦- (0x5678 - sum);
122: /• R ase t au a lö san  •/
123: S u p e x e c (r a s e t ) ;
124: )

1:
2: /• Modulname : MIMI2.C •/
3: /• ( 0  1993 by MAXON-Cooputer */
4: /• Autor : Thomas Binder •/
5: /• •weck: : Miniprogramm, das aus */
6: /• OAM1PIX haraua gaspaiebart •/
7: /• werden kann und wie "OK/ •/
8: /* Booten- wirkt, alao einen */
9: /• -Nagle Pack- im Speicher •/

10: /• anlagt und dann einen •/
11: /• Reaat auslöst. •/
13: /• Compiler : Pure C  1.0 •/
13: /• ■rstellt am : 28.08.1993 •/
14: /• Latsta Änderung: 03.09.1993 */
15: /* *•/
16:
17: •Include <toa.h>
18: •include <aes.h>
19: •Include <portab.h>
20: •Include <falcon.h>
21: •Include «string.h>
22: •Include "gamafix.h"
23:
24: /• Prototypen •/
25: LONQ sat (void);
26:
27: /• Globale Variablen */
28: extern MORD atypei
29: eher loadprogram[129] ■ "\xO\xO\xab\xce";
30: char c o m m a n d l i n e O  ■ **;
31:
32: LOMO main (void)
33: (
34: char atdpath[129],
35: -backslash;
36:
37: /* Programm beenden, wenn die alte Bild- - /
38: /* schirmadresse aktiviert werden aoll, */
39: /* aber kein ST-Kompatibillttsmodua aktiv •/
40: /• ist •/
41: If (settings[_SCRBASB])
42: If (1(Vsatmoda(-l) 6 STM O D E S ))
43: r e t u r n (OL);
44: /* Welcher Monitor lat dran? */
45: mtypa • mon_type(>;
46: /- Binatallroutine aufrufan */
67: Sup e x e c (a e t );
4t: /* Soll ein Programm nachgeladan werden? * /
49: if (loadprogram[0])
50: (
51: /- W ann Ja, daasan Pfad sum aktuellen •/
52: /• machen •/
53: lf (l oadprogram[1] ■ ■ ':■)
54: <
55: Oaatdrvl(WORD)loadprogram(O] - 65);
56: atrepy(atdpath, aloadprogram[2])»
57: >
50: alsa
59: atrepy(atdpath, loadprogram);
60: If ((backslash • atrrchr(atdpath, *\\' ))
61: 1- OL)
62: (
63: ba c k s l a s h [1] ■ 0;
64: )
65: Deetpath(stdpath);
66: /- Programm ladan 6 auafOhran */
67: r e t u r n (PexeclO, loadprogram, commandline.
66: OL));
69: >
70: r e t u r n (OL) ;
71: )

Die Drei 
Musketiere
DIE FREUNDLICHE 
DATENBANK
M A X O N  T W I S T  ist eine schnelle D a te n b an k, 
die üb er eine durchdachte un d  intuitive B e ­
n u tze rlü h ru n g  v e rfü g t. M in im a le  Eina rb e i­
tu n g sze it. Frei definierbare D ate n m a ske n  m it 
beliebigen S ch rifte n , Fa rb e n . K n ö p fe n , M e ­
n üs un d  Icons lassen sich leicht erstellen 
un d  jederzeit ve rän d e rn . T W I S T  bietet eine 
b equem e D ate n aus w ah l. V o llte xtsuc he  und 
Suc he  nach Beispiel (Q u e ry  b y E xa m p le ). 
Vielfältige B ere ch nu ngen  un d  S ta tis tikfu n k ­
tione n  innerhalb d er D ate n fe ld e r, im  R e p o rt 
un d  im  T e x tp ro g ra m m . U m fan g re ic h e  R e ­
portfun ktio n e n  w ie z .B . M e h rfac hso rtie run g . 
G ru p p e n b ild u n g , relationale V erknü p fun g e n  
Intelligenter D a te n im p o rt, integriertes T e x t­
p ro g ra m m , S e rienb rieffunktion u .v .m .

DM 298.-'

VIRTUELLE 
SPEICHERERWEITERUNG
O U T S I D E  3  erm ö glicht die virtuelle S p e ic he r­
v e rw a ltu ng  auf Festplatte und erweitert den 
Arbeitsspeicher d e s A T A R I T T s b z w . F A L C O N -  
0 3 0 s d a m it um  bis z u  5 1 2 M B y t e . Sie 
nötige n keine zusätzliche R A M -E r w e i-  
te ru n g . P ro g ra m m  un d  A n w e n d e r 
m erken d a v o n  nichts, alles läuft w ie 
bisher - n u r eben m it schier u n b e ­
g re n zte m  S p e ic he r. O U T S I D E  3 läuft 
m it allen Fe s t- und W echselplatten etc 
( A C S I , S C S I , I D E ) . Im  Lie fe ru m fa n g  ist ein 
eigener Plattentreiber (X H D I-P r o to k o ll)  en t­
halten. de r optional g e n u tzt w erd e n  kan n.
A u c h  P ro g ra m m e , die nicht im  T T - R A M  lau­
fe n , k ö nn e n  unter O U T S I D E  m it m a x . 1 6  
M B y te  arb e ite n . Inte g rie rte s R O M S P E E D  
m ac ht P ro g ra m m e  bis z u  3 0 %  schneller.

DM 99.-' U p g ra d e  a u f V e rs io n  3 D M  4 0

MULTITASKING
D e r N a m e  M u lt iG E M  2  ste ht seit über einem  
Ja h r  fü r M ultitasking  a u f A T A R I  S T -  un d  T T -  
Re c h n e rn . M it de r V e rs io n  2  die se r B etriebs­
syste m e rw e ite ru ng  w u rd e  es je tzt erstm als 
m ö g lic h  m it m e h r als 6 P ro ze s s e n , z .B . 1 2  
Acce sso rie s und 8 P ro g ra m m e n , parallel zu  
arbeiten.

D a m it es auf d e m  B ild sch irm  nicht z u  
unüb ersichtlich w ird , kann m an unter M u lti­
G E M  2  gerade lautende P ro g ra m m e  a u sb le n ­
den un d  solange a u f E is  lege n, b is m an sie 
w ie d e r b raucht. Beim  Ausb le n d e n  w erde n 
alle Fe n ste r des betre ffenden P ro g ra m m s  g e ­
sch lo s s e n , beim  Einb le nd e n  genau an dersel­
ben Stelle w ieder ge ö ffn e t.

M u lt iG E M  2 u n te rs tü tzt nun  auch m axim al 4 0  Fe n ste r, 
d a nk  beigefügtem  W in x  (o h n e  W I N X I I  m axim al 7 ) .

M u lt iG E M  2  ist fü r alle A T A R I  S T / S T E / T T  ab T O S  1 ,0 2  
geeignet.
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Im letzten Monat hatte ich ATARIs 
I)rag&I)rop-Protokoll vorgestellt und 
für diesen Monat Beispielquelltexte ver­
sprochen. Glücklicherweise hatte ich 
mir eine kleine Hintertür offengeiassen 
(‘... wenn nichts dazwischenkommt...’), 
denn ich bin tatsächlich nicht rechtzei­
tig fertiggeworden.

Dennoch will ich das Thema diesen 
Monat nicht ganz auslassen. Oft ist es 
nützlich, sich jenseits der ATARI-Szene 
nach neuen Ideen umzusehen. In der Ver­
gangenheit hat man logischerweise häufig 
auf den Mac geschaut, aber mittlerweile 
gibt es auch andere Systeme, die es wert 
sind, mal einen Blick zu riskieren - in 
diesem Fall IBMs OS/2 2.1.

Wie wir schon im letzten Monat gese­
hen haben, ist ATARIs Drag&Drop-Pro- 
tokoll sehr flexibel definiert - man muß es 
eben nur mit Leben erfüllen.
Eine interessante Variante von 
Drag&Drop findet sich in den 
Systemeinstellungen des OS/
2-’ Desktops’, der ‘ Workplace 
Shell’ (strenggenommen han­
delt es sich um separate Kon­
figurationsprogramme, aber 
das spielt hier wohl kaum eine 
Rolle). Dort gibt es die ‘Font- 
Palette’, in der acht häufig be­
nutzte Schriftarten eingestellt 
werden können (siehe Abbil­
dung). Jede dieser Schriftar­
ten kann dann per Drag&Drop 
auf das Fenster einer anderen 
Applikation gezogen werden, um für das 
betreffende Zielfenster die zu benutzende 
Schriftart festzulegen (natürlich kocht auch 
IBM  nur mit Wasser: die entsprechende 
Applikation muß selbstredend das benutz­
te Protokoll kennen und unterstützen). 
Ähnlich wird auch mit Farbeinstellungen 
verfahren: dafür gibt es ganz analog eine 
‘Color-Palette’.

Natürlich kann man das Ganze auch mit 
ATARIs Verfahren hinbekommen. Alles, 
was dazu benötigt wird, ist das zugehörige 
Programm und eine saubere Definition 
des benutzten Datenformats, wenn mög­
lich mit dem Segen von ATARI Sunny va­
le. Auf diese Weise ließen sich vielleicht 
auch noch ein paar ‘Schriftenmuffel’ dazu 
überreden, in ihren Programmen endlich 
wählbare GDOS-Schriften anzubieten 
(man denke beispielsweise an die Shell 
eines sehr beliebten C-Compilers ...). 
Damit soll der Ausflug in Richtung OS/2 
noch nicht ganz beendet sein. Auch anson­
sten bieten ‘Workplace Shell’ und ‘Pre­
sentation Manager’ einiges, was selbst ein 
eingefleischter ATARI-Fan nicht schlecht 
finden kann - beispielsweise ein Desktop, 
das in etwa so funktioniert, wie man es 
erwartet (Datei- und Ordnersymbole kön-

ATARIUM
nen auf dem Hintergrund abgelegt werden 
usw.). Als Schriften kommen PostScript- 
Fonts zum Einsatz, die Größen aller (!) 
Fensterelemente können eingestellt wer­
den (hallo ATARI Sunnyvale!), und die 
3D-Effekte der Dialogfelder sind auch sehr 
ansehnlich (ganz im Gegensatz zu denen, 
die uns Microsoft Windows bietet...). 
Nach so viel Lob muß allerdings auch 
kritisiert werden, daß das OS/2-Komman- 
dofenster sehr schlecht integriert ist. Hier 
versagt das Drag&Drop-Protokoll nicht

nur bei Farben (es bleibt bei Schwarz auf 
Weiß, schließlich wird hier ein ‘Textmo­
dus’ simuliert) und Schriften (geht nur 
über einen programmintemen Dialog), 
sondern auch bei ganz normalen Datei­
oder Verzeichnissymbolen. Wie der ge­
neigte Leser spätestens seit der letzten 
Ausgabe weiß, sollte in einem solchen Fall 
mindestens der zugehörige Dateiname ein­
gefügt werden - eine Fähigkeit, die meines 
Wissens bislang nur ATARIs ‘Miniwin’ 
und natürlich ‘Gemini’ (wenn auch über 
das eigene, interne Drag&Drop) haben. 
Warum sich dies auf anderen Plattformen 
noch nicht durchgesetzt hat, ist rätselhaft.

Vom Drag&Drop zu ‘Mag!x’ überzu­
leiten ist einfach. Dies ist nämlich eines 
der MultiTOS-Features, das auch ‘norma­
le’ Anwender an dem einfach schrecklich 
schnellen Multitasking-System von Beh- 
ne, Behne und Kromke vermissen werden. 
Davon abgesehen, ist es aber jedem zu 
empfehlen, der auf seinem ATARI wirkli­
che Arbeit verrichten will und dabei GEM- 
Applikationen bevorzugt (Vorsicht, nicht 
für Falcon!). Schneller (auch auf einem 
8MHz-Rechner) und kompatibler ist es 
wohl kaum zu machen. Zu sagen, daß sich 
Mag!x zu MultiTOS so ähnlich verhält

wie NVDI zu VDI, wäre vermutlich eine 
schreckliche Untertreibung. Natürlich ist 
es schade, daß verschiedene Entwickler­
teamsparallel ‘gegeneinander’ entwickeln, 
aber im Endeffekt zählt eigentlich nur das 
Ergebnis für den Anwender, und das ist in 
diesem Fall allemal rundherum zufrieden­
stellend. Und so, wie hoffentlich ATARI 
Sunnyvale Mag!x als Ansporn sieht, noch 
etwas mehr Performance aus MultiTOS 
herauszuholen, werden hoffentlich die Mag !x- 
Entwickler das eine oder andere zusätzliche 
MultiTOS-Feature abschauen (Drag&- 
Drop, installierbare Dateisysteme usw.).

Womit wir auch schon bei MiNT ange­
kommen wären. Die im Monat August 
freigegebene Version 1.08 hat leidereinen 
Fehler, der dazu führt, daß der Pexec- 
Modus 200 nicht korrekt funktioniert. Es 
ist davon auszugehen, daß es zu dem Zeit­

punkt, da dieses Heft er­
scheint, eine korrigierte Fas­
sung geben wird. Neues gibt 
es auch von den MiNT-Lib- 
raries, die kurz vor Redak­
tionsschluß als Patchlevel 35 
zum Testen freigegeben wur­
den.

Man glaubt es kaum, aber 
vom deutschen Entwickler- 
Support gibt es Neues zu be­
richten. Der hat nämlich nach 
dem Fortgang von Normen 
Kowalewski in Richtung 
ATARI Sunnyvale de facto 
zu existieren aufgehört. Was 

sich zunächst wie eine schlechte Nach­
richt anhört, entpuppt sich bei genauerer 
Betrachtung als eine eindeutige Verbesse­
rung: zuständig ist nämlich nun Wilfred 
Kilwinger von ATARI Benelux, und der 
scheint seine Arbeit sehr ernst zu nehmen: 

Da werden zum ersten Mal seit sehr, 
sehr langer Zeit alle Entwickler angeschrie­
ben (so sie es denn bis in ATARIs offenbar 
löchrige Datenbank geschafft haben). Wer 
sich übergangen fühlt, der melde sich bei 
ATARI (Benelux) B.V., Attn: Wilfred 
Kilwinger, Postfach 70,4130 EB Vianen, 
Niederlande. Entwicklerunterlagen sind 
offenbar auch plötzlich wieder beschaff­
bar, und sogar die Entwickler-CD soll nun 
bald da sein (zusammen mit brauchbaren 
Treibern). Und wer am MausNet (oder 
anderen gebräuchlichen News-Systemen) 
teilnimmt, hat sowieso längst Kilwingers 
Vorstellung inkl. seiner Email-Adressen­
liste zur Kenntnis genommen. Für allge­
meine Support-Fragen gibt es in Schwal- 
bach einen Telefonanschluß, der automa­
tisch zu einer Nummer in den Niederlan­
den weiterschaltet (06196/801129); ähnli­
ches gilt für die Entwickler-Hotline. Da 
kann man nur sagen: weiter so!

Julian F. Reschke

A  Font Palette -  Palette •> □  I
10 Tms Rmn 8Tmsftmn

lOHelv 14.Tms Rmn

1 8 .  T m s  R m h  B o l d  I h 1 2 . C o u r ie r

8Hetv 12 Helv

Drag item to target window. Hold Alt key for system default 
change.

Edit font... | Help

Die „Font-Palette“ von OS/2
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SE-Fakt!
Kassen- & Fakturierungs­

programm 
Als ACCESSORY oder APPLIKATION 

steht SE-Fakt! ständig zur Verfügung. 
Q uittungen, Angebote, Lieferscheine, 

Rechnungen etc. 
im Handum drehen.

Einkaufs-, Verkaufs- & Händlerpreise 
zu jedem Artikel getrennt verwaltet. 

Komfortable Adressverwaltung integriert. 
Für Atari ST/STE/TT und Falcon. 

SE-Fakt! D LM O -V ersion DM 2 0 .-

SE-Fakt!-Voll-Version 
DM 298-

Layout-Service-Kiel
J ll ATA D l System-Center

r i i r i l X I  Eckernförder Str. 83 
24116 Kiel 1, Tel: 0431-180975, Fax 17080

FAST

c m i o

Fourieranalyse
ATARI ST/E, TT und FALCON 
F A ST-Fourier ein Program m  zur 

Bestimmung der Frequenzspektren 
von Sound-Samples.

Erstellung und Analyse der Spektren von 
M usikinstrum enten, R aum charakteristi­
ken von 8/(16) Bitsamples. Am plituden­
diagram m e, Frequenzspektren, zeitliche 
Entwicklung von Signalen, Eichung & 
Skalierung für G alactic Soundsam pler 

Info anfordern!

DM 398,-.

FIRST_MILLION
F a k t u r i e r u n g  -  B u c h h a l t u n g  -  L a g e r v e r w a l t u n g

unglaublich schnall (kein# Datenbank Applikation)
IOO% GEM konform in C und Assombter programmiert 
•infach in der Bedienung, auch fOr Einsteiger geeignet 

•In« «inhaltlich« Benutzeroberfläche für alte B«r«ich« des Büros 
die mognum-Version wird ständig weiter entwickelt 

individuell« Anpassung d«r Softwar« an kundenspezifische Probleme 
Grafikeinbindung auf alten ATARI-Laser und HP kompatiblen Druckern!

Tel (030)685 33 12/622 68 84 - SOFTBÄR GbR - Fax (030)685 83 52 
Ing H J Konzeck 6  Dipl-Ing S Hortmonn. Richordstr 60. iOOO Berlin 44

MIDI/RS232 - 80C535
Mikro-Controller-Entwicklunas-Svstem
Komfortabl« Software-Entwicklung für all« 51 -«r Mlkro-Controlter auf PC und ATARI 
S Q fTW A «SW rP£9^A TÄ ifil) HARDWARE (Bausatz)

♦ 80C535-Mikro-Controiler 
(emuliert viele 51-er, z. B 
8031,8032, 8751....)

♦ 32kB RAM, 32kB EPROM
♦ 8 A/D-Wandler (bis 10 Bit)
♦ On Board je etne MIDI- 
und RS232-Schnittstelle

♦ Mini-Platine (80x100mm)
+ Komplettbausatz (alle Teile
enthalten ICs mit Sockel,

♦ Sehr schneller Makro-Assembler
♦ Komfort Source-Level-Debugger
♦ Kommunikation Ober RS232 (bis 

115kBaud) & MIDI (Optokoppler)
♦ Shell mit autom Projektmanager
♦ Symbolischer Linker, Binar­
konverter. Disassembler. Editor

♦ Ausführliches Handbuch (100 S.) 
mit vielen Demos (z. B. Software- 
Sprach-Synthesizer, LCD-Display, 
FFT-Spektrum-Analyzer. Schritt­
motor-Steuerung, Relaiskarte,. )

SOFTWARE und 
HARDWARE
komplett:

zuz Versand 
NN 0 50 DM. 
Vorkasse (VR- 
Scheck) 6 00 DM

Platine, Montagematerial, gebranntes EPROM ,...) 
♦ Univers. 51-er Betriebs-System als Sourcecode

ftgUfft/pst Intg «n/grtfgrn/
W ie kenhiuaer Elektrotechnik • Dipl Ing Jürgen Wickenhauser 
Rastatter-Str 144 • 76100 Karlsruhe • Tel. 0721/887064 • Fax & Anrufbeantw /886807

PAK 68/2
Die Pak 68/2 gehört zu den schnellsten Beschleunigern. 
Fordern Sie unser Datenblatt an.
Komplettbausatz wie in c't 10/91. Für ATARI, Amiga und 
Mocintosh mit 68000 CPU's. Steckplätze für 
Betriebssystem - ROM. Komplettbausatz incl. GAl's, ohne 
CPU/ohne EPROM's DM 229.00
Mit gebr. 68020 und 68881,16 MHz DM 429.00
Modifiziertes TOS 1.4 od. 2.06 für ATARI DM 129.00
MC 68020 RC16 ♦ 68881-16, gebr. DM 200.00

ATARI Ram Erweite

RAM Erweiterung für alle ST-Rechner. Einbau mit nur 20 
Lötpunkten. Größe nur 51mm * 69mm. Mit ausführlicher 
Anleitung
2 MByte DM 239.00
4 MByte DM 379.00
Einbau ouf Anfrage DM 65.00

ATARI Festplatten

Festplatten für ST/TT, anschlußfertig, autoboot, DMA + 
SCSI -  Ports gepuffert.’
Quantum 240 MB mit Toplink DM 935.00
laufend aktuelle Angebote Preise auf Anfrage

ATARI Bauteile

MMU, GLUE, DMA, SHIFTER je 
68901 
68000-8 
RP5C15
ROM-Port Buchse 
VLS11772
Soundchip AY38910 
Andere Ersatzteile auf Anfrage

DM 95.00 
DM 23.00 
DM 16.80 
DM 19.90 
DM 25.00 
DM 49.00 
DM 29.00

ATARI Tastaturen

Hypertast 2
eingebout in Cherry G  - 81 -1000 
Neul für alle Ataris 
TT/STE-Tastaturen mit Anschlußplan 
TT/STE-Tostaturen anschlußfertig

DM 179.00 
DM 249.00

DM 129.00 
DM 149.00

Festplattenqehäuse 1
Festplattengehäuse extern mit 2 50-pol. SCSI-Anschlüssen
mit Netzteil 60-200 W
Gehäuse für 2 Fest- oder Wechselpl. DM 229.00
für 4 Fest- oder Wechselplatten DM 375.00

Wechselplatten I
SO  5110C 44/88 MB Wechselpiattenl. DM 67500
Neu
S 0 105 M B SCSi-Wechsetplattenl. 31/2" DM 975.00

Medien
SQ 400 Wechselplatte DM 139.00
SO 800 Wechselplatte DM 189.00
SQ 105 Wechselplatte DM 185.00
Passendes Einbaugehäuse incl. Netzteil DM 179.00

SPEICHER RAM/ROM 1
514256-70 a.A
511000-70 a.A
SIMM 4MByte * 9-70 a.A.
SIMM 1MByte * 9-60 a.A.
SIMM 16MByte a.A
27C256-100 DM 6.90
27C512-120 DM 8.50
27C010-120 DM 12.50
ZIP 44G 000-80 DM 44.00
16550 mit Fifo DM 19.90

I Schnäppchen
Atäri-Loufwerk 720 Kb, externes Gehäuse,
anschlußfertig mit Netzteil DM 129.00
Blitter zum Nachrüsten DM 49.00

Zubehör
TT-Ramerweiterungen bis 128MB 
Netzteil 1040/Mego 
H P  Modul
HD-Kit (HD-Modul mit HD-Laufwerk)
TOS 2.06 umschaltbor
TOS 2.06 umscholtbar mit AT-Bus
MEGA-Oock
ROM-Port-Verlängerung
mit ROM-Port-Buchse
9"-Zoll-Monitor VGA
anschlußfertig für Atari
Schaltpläne für alle Ataris je
Tastaturveriöngerungskabel Mega/TT 2m
Festplattenkobel für Falcon
SCSI-Ter mi natoren
Logi-Maus
Atari-Maus mit Leuchtdioden 
Aktion Maus für Atari 
Druckerkabel 1,8m 
3 m 
5 m
H BS- Beschleuniger 640T36 
HBS-Beschleuniger 640T28 
Laserpointer

a.A 
149.00
69.00

189.00 
DM 149.00 
DM 179.00

99.00
49.00
79.00 

DM 298.00 
DM 329.00 
DM 69.00

DM
DM
DM

DM
DM
DM

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

19.90
79.00
25.00
59.00
49.00
29.00

9.90
14.90
19.90

DM 549.00 
DM 349.00 
DM 149.00

Falcon

Festplatten
Einbaufestplatten Quantum ohne Gehäuse
ELS170 DM 499.00
LPS240 DM 599.00
PD 525 DM 1379.00
PD 720 DM 1930.00

Software
NVDI für Falcon DM 99.00
Kobold Kopierprogramm DM 129.00
Q-Fax Pro DM 99.00
Chagall 8-bit Graustufen DM 399.00
Chagall 24-bit Farbe DM 699.00
Ist Base DM 199.00

Monitore
Philips 6088,17" SVGA, MPRII, Trinitron DM 2250.00 I
3 Jahre Garantie
Eizo T560Í-T DM 3588.00
Eizo T660i DM 5550.00
G S 148 für ST/TT/Folcon/PC DM 329.00

Wußten Sie schon?

Eagle Sonic
Beschleunigerkarte mit 32 MHz mit eigenem Prozessor. 
Verbesserung der Performance ca. um Faktor 1.7

DM 498.00
Fakon-Wings DM 149.00

SCSI-Controller
GE-Megadrive 5, neues Design DM 149.00
GE-Soft Top-Link * DM 189.00
ICD AdSCSI ST DM 198.00
ICD AdSCSI Plus ST DM 218.00

- daß wir auch ein Ladengeschäft, haben? 
unsere Öffnungszeiten Mo-Sa 9-13 Uhr

Mo-Fr 14-18 Uhr
- daß wir Ataris in unserer e ig e n e n  Werkstatt 

reparieren und U m rü s te n ?

- daß wir PC's und Netzwerklösungen anbieten.
- daß wir auch vor-Ort-Service bieten?
- daß wir auch Bauteile haben? Z.B.

74../LS, HC, HCT, S, F, ALS,
CD4000... 4566
Quarze, Quarzoszillatoren, Transistoren, 
Passiv-Baut.

GmbH

Löwenstraße 68 - 70597 Stuttgart-70 (Degerloch)

Telefon: (07 11) 76 33 81 - Telefax: (07 11) 7 65 38 24
/ Zwischenverkauf «xbehatenl Venandkostenpouschaie: DM 11.90. Vwiand per ÑÑ !

11/1993 105



Teil 4

MultiTOS goes UNIX
Nachdem MultiTOS installiert ist und auch MINIWIN einige seiner Geheimnisse preisgegeben hat, 
können wir uns langsam den (Un)Tiefen des Systems nähern. Einer der größten Vorteile von MultiTOS/MiNT ist 
seine nahe Verwandtschaft zu UNIX! Kaum zu glauben, aber es ist, sehr zur Freude aller UNIX-Fans, ohne 
großen Aufwand möglich, unter MultiTOS eine Art Mini-UNIX zu installieren!

W ie alle guten und schon tausend­
mal erzählten Geschichten be­
ginnt die Story von UNIX mit 

„Es war einmal“ . Also: Es war einmal 
anno 1969, als Ken Thompson in den Bell 
Labs mit der Entwicklung eines neuen 
Betriebssystems begann. Es war dies die 
Zeit der Lochkarten und Lochstreifen, der 
„arme“ Programmierer mußte seine Pro­
gramme in Lochkarten stanzen und den 
Stapel beim Operator abgeben, der fütterte 
den Rechner mit den Karten, und nach 
einigen Stunden (oder auch Tagen) konnte 
der Programmierer sich die Ergebnisse 
wieder abholen, sofern sein Programm 
fehlerfrei war. Verständlicherweise er­
weckte dieses Vorgehen den Wunsch nach 
einem interaktiven Betriebssystem, an dem 
mehrere Programmierer gleichzeitig an 
einem Problem arbeiten können. Es gab 
allerdings zu dieser Zeit bereits ein Be­
triebssystem, das diesen Forderungen 
schon recht nahe kam. Leider hatte dieses 
MULTICS noch einige Haken, es war ein 
regelrechter Dinosaurier und lief, wegen 
der enormen Ansprüche an den Speicher 
und die CPU, nur auf den größten und 
somit auch teuersten Rechnern. Ken 
Thompson hatte aber nur eine PDP-7 (ei­
nen „Kleinrechner“ von DEC) zur Verfü­
gung, und auf diesem entstand die erste 
Version von UNIX; dieser Name ist ei­
gentlich eine „Verballhornung“ von M UL­
TICS. Die erste Ausgabe war noch voll­
ständig in Assembler geschrieben! Da aber

etwa zur gleichen Zeit (ebenfalls in den 
Bell Labs) Dennis Ritchie die Program­
miersprache C entwickelte, lag der Ge­
danke nahe, das System in dieser Hoch­
sprache zu realisieren. Dies geschah dann 
auch im Jahre 1971, und zwar auf einer 
PDP-11. Damit war UNIX endgültig ge­
boren. Dieses erste UNIX war bereits ein 
Multiuser-/Multitasking-System, mehre­
re Personen konnten quasi gleichzeitig 
mehrere Programme abarbeiten lassen. 
Eigentlich war dieses System überhaupt 
nicht für den kommerziellen Markt ge­
dacht, aber da Bell den UNIX-Quellcode 
praktisch kostenlos an Universitäten und 
Hochschulen abgab, verbreitete es sich 
sehr schnell auf diversen Rechnern. Im 
Laufe der Zeit wurde UNIX immer besser 
und umfangreicher, es verbreitete sich 
hauptsächlich in der Großrechnerwelt und 
wurde dort zu einem Standard (ein seeehr 
mächtiger Standard).

Was hat das mit 
MultiTOS zu tun?

Tjaaaa, eigentlich ist MiNT, der Unterbau 
von MultiTOS, schon ein kleines UN IX !!! 
Offensichtlich wurde Eric R. Smith beim 
Programmieren sehr stark von seiner 
„UNIX-Liebe“ geleitet. Die wichtigsten 
Systemaufrufe und Verhaltensweisen von 
UNIX sind in MiNT enthalten. Damit sind

der Anpassung von UNIX-Software auf 
MultiTOS Tür und Tor geöffnet.

Das Benutzer-Interface von UNIX ist 
die Shell. Dieses Programm nimmt die 
Eingabe des Benutzers entgegen und in­
terpretiert sie. Natürlich gibt es unter UNIX 
nicht nur eine Shell, sondern deren viele... 
Aber keine Panik, auch unter MultiTOS 
muß nicht auf die Vielfalt verzichtet wer­
den, die wichtigsten Shells stehen als PD 
zur Verfügung: Boume-Shell. Korn-Shell, 
C-Shell. Im folgenden wollen wir uns auf 
die Boume-Shell konzentrieren, weil sie 
die Standard-Shell unter UNIX ist und 
weil die anderen ihre Befehle in der Regel 
auch verdauen. Natürlich kann man dabei 
die Maus vergessen und muß zur Tastatur 
greifen, denn damals war die Maus noch 
gar nicht erfunden. Wie bitte? Was? Keine 
Maus? Wo soll denn da der Nutzen liegen? 
Also gut, ein kleines Beispiel vorab:

ls  -R  - 1> d ir .tx t

Diese Befehlszeile einem UNIX-System 
„vorgeworfen“ , schreibt das Inhaltsver­
zeichnis des aktuellen Ordners inklusive 
aller Unterordner in die Datei dir.txt. Man 
sieht, nicht in allen Fällen ist die Maus 
schneller. Natürlich war das nur ein „mick­
riges“ Beispiel für die Fähigkeiten der 
Boume-Shell. Im Laufe der Zeit werden 
wir noch wesentlich mächtigere Befehle 
kennenlemen.

MultiTOS für 
Einsteiger

GRUNDLAGEN

106 J l" ~  11/1993



Die Consumer-Messe

VIELE NEUE PRODUKTE: Jetzt das 

richtige wählen DISKUSSIONEN: 

Diese Trends bestimmen die 

Zukunft HERSTELLER HAUTNAH: 

Bereit alle Fragen zu beantworten 

SEMINARE: Experten plaudern aus 

der Trickkiste AKTIONEN: Alles 

erleben, viel gewinnen

Peripherie & Zubehör 
für alle Computersysteme

O  Commodore pur - mit 
der größten Amiga-Messe 
weltweit, die einzige von 
Commodore autorisierte 

Messe

w<
' o r

Die ganze Welt der 
Computer-und Konsolenspiele

Eine Gemeinschaftsveranstaltung von:

ICP GmbH & Co. KG 
Wendelsteinstraße 3 
85591 Vaterstetten 
Tel 0  81 0 6 / 4 0  06 
Fax 0  81 06 /  3 42 38

Gesellschaft für 
Veranstaltungen 
und Marketing mbH 
Hattinger Straße 759 
44879 Bochum 
Tel 02 3 4 / 4 1  00 11-12 
Fax 02 34 /  41 23 66



GRUNDLAGEN

Installation
Der erste Schritt in Richtung UNIX ist also 
das Starten einer Shell unter MultiTOS. 
Dank M INIW IN läuft diese in einem Fen­
ster, und Sie können nebenher auch noch 
andere Dinge erledigen.

Nun stellt sich noch die Frage, wie kom­
me ich an eine Shell? Sind Sie Besitzer 
eines Modems, sollte das kein Problem 
darstellen. In jeder besseren ATARI-Mail- 
box sind die entsprechenden PD-Program- 
me zu finden. Für „modemlose“ Zeitge­
nossen kann es ein bißchen problemati­
scher werden. Interesse? OK, wenn genü­
gend Resonanz hier in der Redaktion ein­
trudelt, wird es sicher eine entsprechende 
MiNT-/MultiTOS-Serie in den ST-Com- 
puter-PDs geben.

Brauchbare PD-Shells für MiNT/Multi- 
TOS sind z.B. folgende Programme:

bash.ttp eine Bourne-Shell
ksh.ttp eine Kom-Shell
tcsh.ttp eine C-Shell

Suchen Sie sich eine aus (mein „Liebling“ 
ist die KSH). Allerdings ist es mit der Shell 
alleine noch nicht getan! Die meisten Be­
fehle sind unter UNIX eigenständige (klei­
ne) Programme oder Batch-Dateien. Als 
minimale Grundausstattung sollte daher 
noch folgendes organisiert werden:

Is.ttp zeigt Dateien/Verzeichnisse an 
cp.ttp kopiert Dateien/Verzeichnisse 
mv.ttp verschiebt DateieiWerzeichnisse 

bzw. dient zum Umbenennen 
rm.ttp löscht Dateien 
mkdir.ttp legt einen Ordner an 
rmdir.ttp löscht Ordner 
more.ttp zeigt eine Datei seitenweise an

C j D    .
( b in  ^ ( hone ) ( etc ^  ^

Haben Sie die entsprechenden Program­
me zusammen? OK, dann brauchen wir 
noch ein paar UNIX-Standardordner auf 
Ihrer Festplatte. Bei mir sieht das z.B. so 
aus: Im Ordner MULTITOS befindet sich 
der Ordner UNIX, und in diesem wieder­
um finden sich die Ordner BIN, HOME, 
ETC und USR. Die TTPs gehören in den 
Ordner BIN, die restlichen Ordner bleiben 
diesmal noch leer, mit ihrer Bedeutung 
werden wir uns in den nächsten Ausgaben 
beschäftigen (UNIX-Kenner mögen mir 
diese Minimalinstallation verzeihen, aber 
mehr würde im Moment nur verwirren). 
Nun müssen Sie in die Datei MINT.CNF 
noch folgende Zeilen eintragen:

sin c:\multitos\unix\bin u:\bin 
sin c:\multitos\unix\etc u:\etc 
sin c:\multitos\unix\usr u:\usr 
sin c:\multltos\unix\home u:\home

Dank dieser Zeilen finden Sie die Ordner 
BIN, ETC. USR und HOME in Zukunft 
auch im Laufwerk U: direkt im ROOT- 
Verzeichnis. Das ist besonders wichtig, da 
es unter UNIX eigentlich keine einzelnen 
Laufwerke gibt. Unter MiNT/MultiTOS 
bildet U: diesen Zustand nach! Beim Ar­
beiten mit einer UNIX-Shel! sollten Sie es 
sich gleich zur Gewohnheit machen, nur 
noch auf U: zu arbeiten.

Die Datei GEM.CNF bleibt auch nicht 
ungeschoren, hier tragen Sie bitte diese 
Zeilen ein:

setenv PATH=.,u:/bin 
setenv HOME=u:/home

Damit teilen Sie der Shell mit, wo sie 
ausführbare Programme suchen soll und 
wo Sie zu Hause sind.

Beliebige Verzeichnisse 
- — -— _  lassen sich unter MiNT

(  ''i in dem Laufwerk V:
 )  V  '  spiegeln.

Alles erledigt? In Ordnung, dann starten 
Sie Ihren Rechner bitte neu. Ist er wieder 
erwacht? Gut, dann öffnen Sie das Lauf­
werk U:, gehen in den Ordner BIN und 
starten Ihre Shell (z.B. sh.ttp oder ksh.ttp 
oder tcsh.ttp) mit einem Doppelklick. Nun 
sollte sich ein Fenster von MINIWIN öff­
nen und darin das Prompt der Shell er­
scheinen. Prompt? Ach ja, das Prompt ist 
ein Zeichen (oder auch mehrere), mit dem 
die Shell anzeigt, daß sie gewillt ist, Ihre 
Eingaben anzunehmen. In der Regel wird 
ein „#“ als Prompt verwendet (werden wir 
später noch ändern). Eventuelle „Motze- 
reien“ Ihrer Shell wie z.B. „.profile not 
found“ können Sie vorerst ignorieren (ja, 
ich höre die UNIX-Kenner schon wieder 
aufschreien, aber bitte Geduld, jeder fängt 
klein an :-)

n 1

h
r  r. *-------- r

Unleitung — ►

(  Is . t tp  J (  nore.ttp  )

Die Ein- Ausgabeumleitung ist unter MiNT 
recht einfach zu verwirklichen.

Is
Geschafft, das Prompt ist da, nun können 
Sie Ihren ersten UNIX-Befehl eingeben. 
Tippen Sie einfach „ls“ , gefolgt von RE­
TURN. Es sollte das Inhaltsverzeichnis 
von U:\BIN erscheinen. Damit ist auch 
schon der Nutzen von Is.ttp erklärt. Aber 
Is.ttp kann noch mehr! Mit dem Parameter 
-/ aufgerufen, zeigt es eine ausführlichere 
Auflistung der Dateien und Verzeichnisse. 
Der Parameter-R veranlaßt Is dazu, auch 
den Inhalt aller Unterverzeichnisse auszu­
geben. Zwar kann ls auch noch viiiiiiel 
mehr, aber damit wollen wir es fürs erste 
bewenden lassen.

U:\BIN\SH.TTP X
[/u s r/h o n e l: cd / o
[ / ] !  pMd
f
C/1: ls  -1
to ta l 28
dm xr-x r-x 2 daenon user 1824 Jan 31 1888 a/
dm xr-x r-x 2 daenon user 1824 Jan 31 1888 b/
dm xr-x r-x 2 daenon user 1824 Sep 27 88:46 b in /
drnxr-xr-x 2 daenon user 1824 Jan 31 1888 c /
dm xr-x r-x 2 daenon user 1824 Jan 31 1888 d/
drnxr-xr-x 2 daenon user 1824 Sep 27 1883 dev/
dm xr-xr-x 2 daenon user 1824 Jan 31 1888 e/
dm xr-xr-x 2 daenon user 1824 Sep 27 88:46 e tc /
dm xr-x r-x 2 daenon user 1824 Jan 31 1888 f /
dm xr-xr-x 2 daenon user 1824 Sep 27 88:46 hone/ ....
dm xr-x r-x 2 daenon user 1824 Sep 27 21:82 pipe/
dm xr-x r-x 2 daenon user 1824 Sep 27 21:83 proc/ __
dm xr-x r-x 2 daenon user 1824 Jan 31 1888 shn/ —

dm xr-x r-x 2 daenon user 1824 Sep 27 88:46 usr/ ö
[ / ] ;  | . T

cd

Eine UNIX-Shell auf 
dem ATARI im GEM- 
Fenster läßt die 
Herzen von UNIX- 
Fans höher schlagen.

Sehr schön, aber immer nur im Verzeich­
nis U:/BIN herumspielen wird auf Dauer 
auch langweilig. Also wechseln wir das 
Verzeichnis. Unter UNIX dient hierzu der 
Befehl cd (change directory). Mit „cd ..“ 
springen Sie einen Ordner höher, und mit 
„cd bin“ geht es wieder zurück in den 
Ordner BIN. Wollen Sie mehrere Ordner 
auf einmal überspringen, können Sie auch 
komplette Pfadnamen angeben. Z.B. wech­
selt „cd /c/multitos“ in den Ordner MUL­
TITOS auf Ihrer Partition C:, und „cd /“ 
geht in das Root-Verzeichnis von U:.
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ACHTUNG! Unter UNIX wird das Zei­
chen „ / “ (Shift 7) in Pfadnamen verwen­
det und nicht wie vom TOS gewohnt das 
Zeichen „\“ (Shift Altemate Ü). Am besten. 
Sie springen, der Übung halber, ein Weil­
chen via cd auf Ihrer Festplatte herum; und 
damit Sie immer wissen, wo Sie sich gera­
de befinden, gibt es das Kommando:

pwd

Es steht für das Englische „print working 
directory“ und gibt das aktuelle Verzeich­
nis aus.

I/O-Umleitung
Damit sind wir gerüstet, um uns mit einem 
weiteren Feature von UNIX und mithin 
auch MultiTOS zu beschäftigen: der Ein-/ 
Ausgabeumleitung. Im Normalfall erhält 
ein Programm seine Eingaben von der 
Tastatur und gibt seine Ausgaben auf dem 
Bildschirm aus. Unter UNIX/MiNT ist 
dies allerdings nur die Vorgabe.es können 
fleißig Umleitungen gebaut werden. Ein

einfaches Beispiel ist die Umleitung der 
Ausgabe in eine Datei. Möchten wir die 
Ausgabe von ls zum Beispiel in einer Da­
tei haben, machen wir das unserer Shell 
mit folgendem Befehl begreiflich: „ls 
>test.txt“. Das Zeichen „>“ ist der Schlüs­
sel, der Text der darauf folgt, wird als der 
Name einer Datei interpretiert, in die die 
Ausgabe erfolgen soll. Dieses Spielchen 
ist „latümich“ nicht auf ls beschränkt, es 
funktioniert mit praktisch allen UNIX- 
Befehlen. So schreibt „pwd >test.txt“ das 
aktuelle Verzeichnis in die Datei test.txt. 
Aber damit nicht genug, es kann auch die 
Ausgabe eines Programmes direkt mit der 
Eingabe eines anderen verbunden werden. 
Hier kommt more ins Spiel. Zunächst soll 
es genügen, daß m ore .ttp  die Eingabe sei­
tenweise wieder ausgibt. Man stelle sich 
vor, in einem Ordner sind sehr viele Datei­
en, eine Ausgabe mit „ls“ rauscht einfach 
zu schnell über den Bildschirm, um etwas 
erkennen zu können. Der UNIX-Freak wird 
in diesem Falle einfach „ls I more“ einge­
ben. Das Zeichen „I“ verbindet die Ausga­
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be von ls direkt mit der Eingabe von more. 
Da MORE die Eingabe seitenweise wie­
der ausspuckt und nach jeder Seite auf 
einen Tastendruck (z.B. Space) wartet, 
kann man nun das Inhaltsverzeichnis des 
Ordners in aller Gemütsruhe Seite für Sei­
te betrachten. Wer more vorzeitig beenden 
will, sollte die Taste „Q“ drücken.

Vorzeitig beendet ist damit auch dieser 
Artikel. Ich hoffe aber, daß Sie nun erah­
nen können, welche Vorzüge in MultiTOS 
noch verborgen liegen. In der nächsten 
Ausgabe werden wir noch einiges mehr 
aus der UNIX-Welt kennenlemen und vor 
allem das System (zur Beruhigung der 
UNIX-Freaks) anständig einrichten. Wer 
wirklich in die Un(ix)-Tiefen einsteigen 
will, sollte sich auch weiterführende Lite­
ratur zu diesem Thema besorgen. In jeder 
Leihbücherei sollten Bücher über UNIX 
System 7 zu finden sein (z.B. Springer- 
Verlag, Jürgen Gulbins, UNIX Version 7 
bis System V.3, 3. Auflage, ISBN 3-540- 
19248-4).

Richard Kurz
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Wohl jede höhere Programmiersprache bietet sie, wohl jeder Programmierer nutzt sie: die Datenfelder. Sie sind 
ja auch toll. Da kann man Tausende von Werten statt in Tausende von Variablen in einem Feld unter demsel­
ben Namen speichern. Allerdings kommt es vor, daß die Anzahl der benötigten Elemente nicht genau bekannt 
ist, weil man z.B. bei einer Adressenverwaltung ja nicht weiß, wie viele Typen der Benutzer kennt.

I st unbekannt, wie groß das Feld sein 
muß, kann sowohl eine zu große als 
auch eine zu geringe Dimensionierung 

unpraktisch sein. Eine zu große Dimensio­
nierung verbrät unnötig Speicher für an­
dere Zwecke, eine zu geringe engt das 
Programm in den Möglichkeiten ein. Man 
kann zwar in GFA-BAS1C ein Feld lö­
schen und danach mit anderer Dimensio­
nierung neu erzeugen, was in einigen an­
deren Sprachen nicht geht. Das ist zwar 
wahnsinnig flott, jedoch geht der Inhalt 
des Feldes verloren.

Eine zweite Lösung wäre es, ein zweites 
Feld zu erzeugen, den Inhalt des ersten 
Feldes in das zweite zu kopieren, die Fel­
der mittels SWAP zu vertauschen und 
dann das zweite Feld zu löschen. Das ist 
dann wohl die Lösung. Der Inhalt des 
Feldes bleibt erhalten, und bei mehreren 
größeren Feldern ist die dringend nötige 
Pause zum Kaffeeholen gleich integriert.

Was ist aber, wenn man keinen Kaffee 
mag? Oder wenn man von Natur aus unge­
duldig ist? Dann bleibt nur noch die dritte 
Lösung, nämlich die Anwendung des vor­
liegenden REDIM-Programms. Es ändert 
die Größe eines Feldes, ohne dessen Inhalt 
zu zerstören und ohne lange Wartezeiten. 
Dafür funktioniert es nur mit eindimensio­
nalen Feldern.

Nun kommt die Standardfrage: Wie 
macht das Programm das bloß? Grund­
sätzlich unterscheidet REDIM zwischen 
numerischen (Bit-, Byte-, Word-, Integer- 
und Real-Felder) und String-Feldern.

Numerische Felder
In der Abbildung 1 finden Sie den Autbau 
eines numerischen Feldes. Die Funktion 
Arrptr liefert die Adresse des Arraypoin- 
ters oder Feldzeigers. Dieser Feldzeiger 
enthält als erstes einen Zeiger auf den 
Felddeskriptor, das folgende Wort enthält 
die Anzahl der Dimensionen. Der Zeiger 
auf den Felddeskriptor zeigt eigentlich auf 
das Ende des Felddeskriptors, zumindest 
bei eindimensionalen Feldern. Dies liegt 
daran, daß die Informationen im Deskriptor 
vor der Adresse, auf die der Zeiger zeigt, 
erst ab der GFA-BASIC-Version 3.0 ent­
halten sind. Gehen wir den Felddeskriptor 
einmal kurz durch. Das Langwort, auf das 
der Zeiger im Feldzeiger zeigt, enthält die 
Anzahl der Elemente des Feldes in der 
ersten Dimension. Das Langwort davor 
enthält die Länge des Feldes in Bytes plus 
der Länge des Deskriptors. Bei eindimen­
sionalen Feldern ist er drei Langwörter, 
also 12 Bytes lang. Das Langwort vor der 
Längenangabe ist ein Backtrailer. Erzeigt 
auf den Feldzeiger zurück. Er dient zur 
Beschleunigung der Feldbearbeitung. Un­
mittelbar nach dem Eintrag, der die An­
zahl der Elemente angibt, folgen die Feld­
elemente. Die Länge eines Elements ist 
abhängig vom Typ des Feldes. Wäre das 
Feld mehrdimensional, würden statt der 
Feldelemente zuerst die Anzahl der Ele­
mente in der zweiten Dimension, danach 
die der dritten Dimension usw. folgen, je 
nach der Anzahl der Dimensionen. Aber

wir betrachten ja  sowieso nur eindimen­
sionale Felder.

REDIM geht nun folgendermaßen vor: 
Als erstes erzeugt es, je  nach Typ des 
Feldes, ein zweites Hilfsfeld mit der Grö­
ße der neuen Dimensionierung. Sämtliche 
Einträge für Feldzeiger und Felddeskriptor 
regelt also das GFA-BASIC für uns. Da 
die Feldelemente nun linear, also aufein­
anderfolgend. im Speicher liegen, werden 
sie mittels BMOVE vom ersten Feld ins 
zweite kopiert. Wird das Feld kleiner ge­
macht, das heißt, ist das Hilfsfeld kleiner 
als das Original, wird nur soviel kopiert, 
wie hineinpaßt, ansonsten wird alles hin­
einkopiert. Anschließend werden Hilfs­
feld und Originalfeld mittels SWAP ver­
tauscht und das Hilfsfeld gelöscht. Fertig!

String-Felder
Schauen wir uns den Aufbau eines String- 
Feldes genauer an (s. Abb.2): Der Aufbau 
des Feldzeigers und des Felddeskriptors 
ist mit numerischen Feldern identisch. Es 
existieren also auch die Einträge für die 
Feldlänge und den Backtrailer. Diese wa­
ren in bisherigen Dokumentationen nicht 
angegeben. Anstelle der Feldeinträge al­
lerdings finden wir nach dem Feldde­
skriptor pro String des Feldes einen String- 
Deskriptor. Er besteht aus einem Lang­
wort und einem Wort. Das Langwort zeigt 
auf den Anfang des Strings, das Wort gibt 
die Länge des Strings an. Die Strings selbst 
sind irgendwo im Speicher verstreut. Da

Größenänderung 
von Feldern

GRUNDLAGEN

110 i  I 11/1993



m u l electroitu *
E ntw ick lung  un d  V ertrieb  vo n  H ard- un d  S o ftw a re

26121 O ldenburg Lindenhofsgarten 1 
Telefon & BTX  (0441) 82851 • FAX 86019

Calamus SL 1380.- Cham la HBS 240 19 S J
Calamus S 810.- ChemPlot 148.- HBS 640 T28

52 od♦ Update 109N  ->S 370.- ChemoTech 139,- H BS 640 T36
♦ Update 1 OfiN -> SL 820.- KristalloTech 79.- Falcon Speed 450-
Calamus 1 09h 
Publ Partn. Master

190,- Chemograph © ... Pow er Up 2 145Í-680- Chemie-Art-Disk 1-5 je 15.- That's Mouse 70'-
DA's Publish Sys CD 900- dito Biologie 15.- Handy Mouse 4o!-Outlne Art 3 540- mChem3 180.- Scanman 256*Chagall 630 -
♦ Update 1.1  -> 3.0 280.- mChem Professional 270,- Scanman 32 ♦ Chagall 450 -
DA's Vektor 270.- Scanner 256 H&S 380 -
Xact ♦ Schriften

560- Interface II 115,- Charty 32 350-
740.- A C S Pro 350- Handy 256 380 -

Xect Draw / Papfton je 180.- Pure C  / Pascal je 350.- Zyxal U1496-E^
PixArt / Megapamt CI. 260.- Crazy Sounds/ZOOM' 75.- QPak (Modem ♦ Softw )
True Paint 110.- Outside III o. Crypt on 95.- TO S Ext. Card 2 06 145Í-1
Type Art 560.- Poison! 85.- G S  148 320 -
Une Alt 460.- Toxis 55.- G S  148 ♦ 370 -
Convener Package 180.- Phoenix 400.- Tower ab 220-
Dataformer 360.- Twist 270.- Fa lcon Tow er INEUIII 370 -
Arabesque 
Arabesque Profess

160.-
250.-

CompoBase 
F ree W ay/1ST Card

220,-
270.-

Crazy Dot II 
44MB-Medium

Convector II 180.- DataUght / DataOiet 
NVDI z .5

110,- 88MB Medium 180 - 1
Stucfco Photo € . . . 115,- M-Board 0MB 150 - 1
tms Vektor 1200.-

!01

90.- Speichererw Falcon ab 95,-
tms Cranach Studio 900.- Screenblaster 135.- SIMM 1MB <Ö
Chagall Ltd. NEU 270,- VRAM 030 135.- HP 510 6Q0 -
Papyrus 260.- Overlay 180,- 15'*-MultlScan ab 790,-
Papyrus Office Modul 90.- Mag'x / Digit II 

Musicom / Midicom je
140.- 17M-MulUScan ab 1590Í-

Script III 270,- 90- Ultra Speed 80 790.-
That's Wnte 3 
Tempus Word 
Tempus Word Student

340.- KSpread / Staned V1 x 220,- Ultra Speed 127
570.- KSpread |gM 90.- Ultra Speed 170
400.- Diskus 2 7 170.- Ultra Speed 240 1120,-1

Tempus Word junior 180,- Karma II 75,- Ultra Speed 44/88MB 
Ultra 105 Wechselplatte

1350'-1
Timeworks Publisher 370.- KobokJ 2 110.-
That's Adress 2.x 180.- BAAS regular 680.- 250MB Prof. Streamer 1370,-
Signum'Drei 340.- BAAS iKjht 310.- Supernova 1900 -
Signum'Zwei 95,- BAAS Extended 900,- Nova VME 32k 68o!-
Tempus Editor 
Cypress 1.x 
DlgfTape light

115.-
280,-
235.-

ST online light/Credit 
ST online Plus 4.x 
Multi Vokabel 1 Argon

75.-
135.-
90.-

Nova Mega 32k 480.-

Seit 5 Jahren
DtgiTapa 2.x 
DtgUsps 2.5____________

630.-
1150 ,-

Crypt on / Sleepy Jo e  
Midnight_________________

90.-
90.- Ihr Systempartner

E-Copy 1.6 • E-Backup
E-Copy 1.6, mit wieder
erweiterten Funktionsum fang DM 89,-
E-Backup, ein neuer Standard
- mit Kom prim ierung b is zu 

5MB auf einer (ED-) Diskette
- über 30MB/s bei Backup auf 
W echsel- oder Festplatte DM 69,-

E-Copy 2.0, enthält E-Copy 1.6 
und E-Backup zusamm en nur DM 129,- 
M aglX  2.0 das rasend schnelle 
"M ultiTOS" für alle S T  / TT  DM 145,

ED-Kit3*
ED-Kit3* DM 119.-
ED-Komplettpaket DM 399,-
10er Pack ED-Disketten DM 75,-

Fest- und Wechselplatten
Quantum LPS  120S DM 409,
Quantum LPS  240S DM 630,-
105MB W echselplatte, mit Platz
für weitere 3,5 Zoll Festplatte,
inkl. Medium ab DM 1395,-
3,5 Zoll 105MB Medium DM 179,-
TOP-Link, vollständiger
SCSI-Controller im Kabel DM 175,-
SC S I Big Tow er für 4 Laufwerke
mit ID-Schaltern, allen Kabeln
und externem  Term inator DM 395,-

PAK 68/3 für ST und Mac
68030 33MHz, 32 KB Cache.
Coprozessor optional
Bausatz mit gebr. Prozessor,
ohne TO S 2.06 DM 555,-
Fertig bestücke Platine DM 695,
TO S 2.06 in 4 EPROM s 120ns DM 120,-
Leerplatine DM 98.
Einzelteile und Umrüstung
PAK/2 auf PAK/3 auf Anfrage

gebr. Prozessoren im PGA Gehäuse
68020 16 und 68881 16 MHz DM 190,-
68030 33 MHz DM 225,-
68882-33 MHz DM 190,-
68040-25 MHz DM 395,

Beschleuniger für Falcon 030
Eagle-Sonic DM 445,-
M ighty-Sonic DM 745,
mit b is zu 128MB FastRAM  und
Steckplatz für VM E Bus -Interface
oder anderen Erweiterungen

Profi - TT • Medusa
T T  030 mit 50 MHz Taktfrequenz 
und vielen weiteren Optionen 
M edusa, Profi-Rechner mit 
68040 25 MHz für höchste 
Ansprüche

Wir informieren Sie gerne und umfassend. Auch über Atari-Ersatzteile, 
Speichererweiterungen, Grafikkarten, Monitore und komplette Rechner­
systeme. Fordern Sie unser ausführliches Infomaterial samt Preisliste an:

ersandkosten Software 7DM (Nachn + 3DM) Bei Vorkasse - 2% Skonto
Heisterbacher Str. 96, D-53639 Königsw inter 

L  Tel. 0 22 23 - 15 67, Fax: 0 22 23 - 2 69 82

D a s  X 2 A M  in  K ö ln  f e i e r t !
Geburtstag am 19.11.93
ATARI Competence Center-KÖLN

*  #  

* #
Angebote

ln unserer Geburtstagswoche erhalten Sie 
beim Kauf eines ATARI 030 eine 
wertvolle Grafikerweiterung von uns.

An unserem Geburtstag bieten wir:
- VI-Program m ierer zum Anfassen
- Multimedia-Workshops
- Kölsch vom Faß + halver Hahn

T E A M
Computer

Klettenberssürtel 5 
50939 Köln 

Telefon (0221) 46677 4 
Telefax (0221) 466775

öflnunsszeiten: Mo-Fr 10°°-1830 Sa 10“ -14“

1 r . . pH
------- 1 unser ueisiun^sproiii; [

A T A R I H a rd -  & S o f t w a r e
Competence Center

KÖLN Turmfalke die gesamte COMPO
STE/TT/... Speicher/Speed­ Produktpalette

Zubehör/ Peripherie erweiterungen
ST-Tuning ext.- & int. Harddisks Overscan Software
Ersatzteile Scanner, CD-ROM Hotel ST

Beratung/Support ST/VGA-Monitore Multitasking
Screenblaster/NVDl

Händleranfragen Toner/Trommeldepot Modula Entw.-system
erwünscht Schnäppchenmarkt Spezialanpassungen

und vieles mehr... 1 O K  f  1

F e ie r n  S i e  m it! !
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GRUNDLAGEN

Aufbau eines Zahlenfeldes
Boolean, Byte, Word, Integer, Real 

Arraypolnter

Arrptr(A()) 
oder *A()

Langwort

Langwort Wort

Zeiger auf Anzahl
Felddeskriptor Dimensionen

?
Langwort Langwort

Back­ Länge des Feldes plus Anzahl der 1. Element 2. Element Letztes
trailer Deskriptor in Bytes Elemente Element

Felddeskriptor ab GFA-BASIC 3.0

Aufbau eines String-Feldes

Arraypointer

Arrptr(A$()) 
oder 'A$0

Langwort Wort

Zeiger auf Anzahl
Felddeskriptor Dimensionen

T

Felddeskriptor ab GFA-BASIC 3.0

Langwort Langwort Langwort Langwort Wort Langwort Wort

Back­ Länge d. String-Deskriptoren Anzahl d. Adresse Länge Adr. letzt. Länge
trailer + Felddeskriptor in Bytes Elemente 1. String 1 .String String letzt. Stringig 1 .Stnng String letzt. S'

\  /  t
L ^ S  |t | r | i |n  |g |Backtrailer| |g | f | A

Langwort

| Backtrailer
Langwort

ihre Länge flexibel ist, kann man sie nicht 
linear im Speicher anordnen. Den Strings 
folgt nach ihrem letzten Zeichen der sog. 
Backtrailer. Er liegt immer auf einer gera­
den Adresse, so daß bei Strings mit unge­
rader Länge zwischen Inhalt und Back­
trailer noch ein Liicken-Byte eingescho­
ben wird. Der Backtrailer des Strings zeigt 
aber nicht, wie sonst angegeben, auf den 
Anfang des Strings, sondern auf seinen 
String-Deskriptor! Das Gerücht, daß der 
Backtrailer auf den String-Anfang zeige, 
hält sich seit einiger Zeit. Ich habe es 
schon in verschiedenen Artikeln in unter­
schiedlichen Zeitschriften gefunden. Es 
ist aber falsch! Auch bei Strings, die nicht 
an ein Feld gebunden sind, zeigt der Back­
trailer auf den String-Deskriptor zurück. 
Der Eintrag der Länge des Feldes im Feld­
deskriptor berücksichtigt übrigens nicht 
die Länge der Strings, sondern gibt die 
Länge der String-Deskriptoren zusammen 
plus der des Felddeskriptors an.

REDIM geht bei String-Feldern folgen­
dermaßen vor: Es erzeugt wiederum wie 
bei den numerischen Feldern ein Hilfs- 
String-Feld. Die String-Deskriptoren des 
Originalfeldes werden in die Deskriptoren 
des Hilfsfeldes kopiert. Dies genügt aber 
noch nicht, da die Backtrailer der Strings 
noch auf die Deskriptoren im Original feld 
zeigen. Erst, wenn diese auf die neuen 
Deskriptoren umgebogen sind, kann man 
die Felder tauschen und das Hilfsfeld lö­
schen. Das Kopieren der Deskriptoren und 
das Verbiegen der Backtrailer erledigt eine 
kleine Maschinenspracheroutine, da das 
Verbiegen in einer B ASIC-Schleife zu lan­
ge dauern würde.

Geschwindigkeit
Wie oben bereits erwähnt, ist REDIM sehr 
viel schneller als eine vergleichbare nor­
male BASIC-Routine, die jedes Element 
einzeln vertauscht. Wieviel schneller, läßt 
sich nicht genau festhalten. Dies hängt zu 
sehr vom Datentyp, der Größe des Feldes 
vorher und hinterher sowie vom Größen­
unterschied ab. Bei numerischen Feldern 
ist REDIM zehn- bis fünfzehnmal schnel­
ler. Bei sehr großen Feldern wächst dieser 
Vorsprung noch an, so ist z.B. REDIM mit 
1,6 Sekunden gegenüber einer herkömm­
lichen Routine mit 46,1 Sekunden bei ei­
nem Integerfeld mit 250.000 Elementen 
rund 28mal schneller. Im Extremfall 
(5.000.000 Booleans) ist REDIM sogar 
rund 950mal schneller! Bei sehr kleinen 
Feldern (ca. 10 Elemente) sind die Zeiten 
dagegen ungefähr gleich. Diese Zeiten ge­
hen davon aus, daß sich die Größe des 
Feldes nicht ändert. Allgemein wächst die 
Zeit, die eine normale Routine braucht, 
linear abhängig von der Anzahl der Ele­

mente, während REDIM normalerweise 
auch bei riesigen Feldern unter zwei Se­
kunden benötigt. Bei String-Feldern gilt 
ungefähr das gleiche wie oben, nur daß die 
magische Zeitgrenze hier bei drei statt 
zwei Sekunden liegt.

Um in den Genuß von REDIM zu kom­
men, tippt man einfach das Listing RE­
DIM .LST ein und speichert es auf Disket­
te. Nun kann man es einfach beliebigen 
Programmen hinzuMERGEn - fertig. Ach 
ja, die Bedienung. REDIM wird folgen­
dermaßen aufgerufen:

REDIM('Feld(),Anzahl%,Zurück%) 

Alternativ dazu geht auch:

REDIM(ARRPTR(Feld()),Anzahl%,Zurück%)

Beim Parameter Feld dürfen Sie keines­
falls die Klammem nach dem Feldnamen 
vergessen! Ansonsten wird der Prozedur 
derZeigerauf eine einfache Variable über­
geben, womit sie nichts anfangen kann. 
Außerdem muß natürlich ein eventuelles 
Postfix mit angegeben werden, also z.B.

fürein Integerfeld usw. Der Parameter 
Anzahl%  gibt an, wie viele Elemente das 
Feld bekommen soll. Er ist identisch mit 
dem Wert, der einem normalen D1M-Be- 
fehl übergeben werden würde. Zurueck% 
ist eine Variable, der REDIM einen be­

stimmten Wert zuweist, je nachdem, wie 
die Redimensionierung ausgegangen ist. 
Ein Wert von Null signalisiert, daß alles 
glattgegangen ist. Werte ungleich Null 
signalisieren einen Fehler. Dabei bedeutet 
ein Wert von 8, daß der Speicherplatz 
nicht ausreicht. Da REDIM ein Hilfsfeld 
erzeugt, muß so viel Speicher frei sein, daß 
gleichzeitig sowohl das alte als auch ein 
Feld in der neuen Größe hineinpaßt. Eine 
zurückgegebene 17 bedeutet, daß ein ne­
gativer Wert als neue Feldgröße überge­
ben wurde, was ja  nicht viel Sinn macht. 
Ein Wert von 28 bedeutet, daß irrtümlich 
ein mehrdimensionales Feld übergeben 
wurde. Wir erinnern uns, REDIM arbeitet 
nur mit eindimensionalen Feldern. 64 be­
deutet, daß eine normale Variable oder 
sonst irgendetwas übergeben wurde, aber 
kein Zeiger auf ein Feld. 15 schließlich 
bedeutet, daß das Feld gar nicht existiert. 
Wer nun fragt, wie die krummen Fehler­
werte zustandegekommen sind, möge sie 
mit den Fehlemummem des GFA-BA- 
SICs vergleichen. REDIM arbeitet übri­
gens unabhängig vom Rechnertyp und 
Betriebssystem, Hauptsache, GFA-BASIC 
läuft. Ach ja, die Versionsnummer des 
BASIC muß mindestens 3.0 sein.

Bei der Nutzung von REDIM muß man 
übrigens darauf achten, daß es bei der
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Q i s t h n f t w a r e
Neu! Ladenlokal

f ü r  d e n  R a u m  M  g la d b a c h  N e u s s  G r e v e n b ro ic h
Besuchen Sie uns ab 15 00 Uhr (Ladenlokal in unmittelbarer Nahe der A46 oder A61)

J e t z t  k o m m t  d e r  H a m m e r ! ! !  

nov/a  bringt 1 R .7  M io .  F a r b e n  für alle.
Und für die. derben es noch me schnell genug ging die 

highspeed NOV/A VMEplus mit 
{E 'T 40 0 0 /W 32 ;P o fe

Semd können alle NOV/A Farjbqnafikkarten 16.7 Mio 
Farben gleichzeitig^ar-stellen d a s JD  

NOV/A True-Color-VDI Ist natürlich inklusive

Supernova
N o ’t ^ kViMEplus

1 6 Mi ä H

* unverbindl. Preisempfehlung

[w. mg (FH) (gsufosiRä {Xfefesp & Dipi. mf. (fhi [Xkpäto ffite&a?
Zur Limestherme A  - 93333 Bad Gö 

Tel. (09445) 0531-40 Fax (09-445) 9 
Mailbox (09445) 9531-49

1-69

Was ist der 
Unterschied 

zwischen 
Tempus Word?

E s  gibt drei davon; Tempus Word junior. Student und pro.

Und was ist der 
besonders feine 
Unterschied von 

Tempus Word pro?

Wir nehm en Ihre Textverarbeitung zum aktuellen L istenpreis 
(bis max. 4 50 .- DM) beim Kauf von Tem pus W ord pro in Z ah ­
lung. S ie  zahlen nur den  D ifferenzbetrag  Ihrer T ex tverarbei­

tung zu Tem pus W ord pro.

Informationen unter 06123-1094 
oder bei

f l  Postfach 1164
U  65331 Eltville

atsAnve ocm w m t dkskn Fax 06123-4389

S ig n u m  S c r i p t  l ' \ l  2**. S ig n u m  S c r i p t  P \ 2  2*).- I c o n s  I c o n e d i t o r  /'\ ? 2*1.
100 ausgesuchte Pubic Domain 
Zeichensatze mit gedruckter Uborsicht 
für Signum- oder Script Alle Zeichen 
satze legen sowohl für Laser.

Je d e  Menge G rafken und Tools 
für Signum oder Scnpt (6 Disks) 
Z.B. große Fonts gedrehte Fonts 
Ü n e a l...

iconefür T O S  2 05  G em n. Ease  
Neodesk und Iconeditor zum 
verändern oder Neuerstellen von 
Icore.

E r d k u n d e  l ' \ 4  JV.- U t i l i t ie s  P 4 5  2*1. S p ie le  (s  w l l'\(t 2*1.
Div Grafiken im GEM-Format Zu 
jedem Land werden Daten über 
Größe oder Einwohnerzahl sowie 
Hauptstadt angegeben

Hier haben wir die besten Utilities 
der letzten Zeit auf 10 Disks für 
S ie  zusammengesteW

W r  haben 4 e  neueste PD 
durchforstet und d e  besten 
monochrom S p e ie  auf X) Disks 
fur S e  zusammengestelt

S p ie le  1F a r b e ) l '\ 7  ¿V. G ra f ik  P r g  l'\H  2*1. A u d io  V id e o  l'\* l 2*1.
10 Disketten mit den neuesten 
und besten Farbspieien für den 
S T

10 Disks vollgepackt mit den besten 
Mal Zeichen und Toolprogrammen, 
die in PD Serien erschienen smd

Sorteren. verwalten, ausdrucken 
her wurde a le s  zusammen 

getragen was d e  Video- bzw 
Audoverwaltung erleichtert

D E S I G N E R M A U S

Brancbeue transparente 2 Taj 
mrt ntemen Leucht dbden. d e  
AbhangKjkoit vender Mausbewegung 
Unken. 2 0 0  d|

A K  T I V L A U T S P R E C H E R

Mcro-Switches Super*
nur 3 0 ,0 0  D M I

W -L V A tU it-M U lilW A
Umschatten zwischen Monochrom- und ] 
Farbmonitor Ein Audbausgang et 
zusat zieh vorhanden Super*

nur 3 9 ,0 0  OM |

P u b l ic -D o m a in  
K a t a l o g

Fordern Sie bitte 
unseren gedruckten 
Katalog gegen 5, DM 

Schutzgebühr (in 
Briefmarken).

Digitap© (Harddiskrecording._̂ _
Tonstudio)
MusiCOm (HartfcKrec r i1(Hi Effekte 99.- 
OveriayiAi*wiii<»vviwobetiteiUngi 199.- 

äenblastor Äotiosunoserw i 149.- 
nbtaster * NVDI 199. 

NVDI 2.5 (Bildschirmbeschlepteir 129,-1 
FalconSpeed (oos-emuaior) 498.- 
14MB Erweiterung i unbest uckti 298.- 
14MB Erweiterung- Htiostuckti 1398.-

38.MH (Beschieuragerboard) 398.- 
G|nlOCk (Mischung von Video- und Computerbdd. 
aucfflur ST und STE geeignet) 6 9 9 ,-

Softw oro  *  Softw are  *  Softw are
ACS pro 398 MagX 149.-
Argon CD 138. Mortwner Deluxe «9-
Calamus 109 MultiTOS 99.
(ohne Handbuch) 199- NVDI 25 129-
Calamus S 898 Papión 198,
Calamus SL 1598 Papyrus 296-
Crazy Sounds 79. Phönix 448
Crypton 98 PureC 398.Cubase Ight 198 Pure Pascal 398
DA s Vektor 298 QFax pro 99.
Discus 189. Scnpt3 298
Ease 89. Signum3 396-
Freeway 298 SpeedoGOOS 99
Harlekin 30 159. Tempus Editor 129-
Karma 59 Tempus Word pro 649
Kobold 129. Tempus Word jun. 199
K Spread 4 248- Toxis 69
KSpread ight 99 XBoot 3 89-

Portfolio 378.-
paraHel Interface 98 .-  
seheMes Interface 158.- 
Speicherkarte 6 4 K B  158.- 
Speicherkarte 128KB 258.- 
Programmsammlung 59 .- 
7 Disk gefüllt mit Programmen 
für den Portfolio. Auf Wunsch 
schicken wir Ihnen gerne eme 
Aufstellung._____________________

Lynx R 199 0 0
Netzgerät 24 .9 0
Adapter 12V 34  90
Comlynx Kabel 19.90
Lynxtasche. klein 2 4 9 0
Lynxtasche. groß 3 4 .9 0
fa s t  a lle  L y n x s p ie le
v o r r ä t ig .

I v v r u v h ü u s c  ILirddi sk

i  Leergehäuse für

It v e  HD. Netztei. HD Anschluß 
Kontroiampe. stabiles 
Met a lgehause ..

G eh ä u se  HD 240,-

Log iM aus 79 90
Scartkabel 29 90
Druckerkabel 49 90
DMA Kabel rocmi 19 90
Midikabel 29 90
S C S I Kabel 4 9 9 0
S C S I2  Kabel 89 90
viel« w eiter«  A rtike l in 
u n se rer P re is liste .

ki Hochne**irch Richtung Spoft/entrum 
Schw*nmt>ad (Gartenstr) dann 3 Straße 
(An de* Turnhale) rechts dann 3 Straße 
(Nefcenstr) Irka

u e e t \  ilockarakirch

S t a a s t n k t
Fordern Sie unsere Preislste an
S c h n c l h e r s a n d
Auf Wunsch per
Postbnef Autprei s nachAufwand
P r o d u k t  i n  f o s

Zu fast jedem m dieser Anzeige 
aufgefuhrten Artikel erhalten Sie 
auf Anfrage nähere Infos (bitte 
frankierten Rückumschlag

j  \  JMS*

Hardware *  H a r d w a r e

TT030.4MB 2398,-
1040 STE 698.-
Phülips VGA Monitor (für Falcon) 998.-
Monitor SC1435 498.-
Farbmonitor für ST. STE. Falcon
Monitor PTC1426 798.-
AT Speed C16 (DOS-EmJatori 348.-
Handyscanner 498.-
32  Graustufen und Bddbearbertung Chagall
TOS 2.06 149.-
3,5" Laufwerk (anachluBlertig) 219,-
5 1/4" Laufwerk lanactfuefertig) 249.-
G S 148. Graustufenmonitor 329.-
Rjr ST. STE. TT. Falcon auch mittlere ind gennge 
Auflösung darstofcar

O h s t - S o f  t w a r e  *  Tel.: 02164 7898 * FAX: 02164/7541
Nelkenstr 2 * 41363 Jüchen Hochneukirch
Versand Nachnahme 8  - Vorauskasse 5 • Ausland nur Vorauskasse 10
kr luna (Hftam Atnkufurisx) eokame Vurr



GRUNDLAGEN

String-Redimensionierung eine kleine Maschinenspracheroutine 
benutzt. Dies ist deshalb wichtig, weil der Code aus DATA- 
Zeilen eingelesen wird. Man muß deshalb beachten, daß REDIM 
beim ersten Aufruf mit einem String-Feld als zu redimensionie- 
rendem Feld den Data-Zeilen-Zeiger verändert. Der erste Aufruf 
ist hierbei nicht nur der erste nach Programmstart, sondern auch 
nach jedem CLEAR-Befehl. Wer sich übrigens im Listing bei der 
Berechnung, ob der Speicherplatz ausreicht (Zeile 19), über den 
Offset von 524 wundert: Das GFA-BASIC braucht, um Befehle 
auszuführen, selbst einen gewissen Speicherplatz. Wenn aller 
Speicher durch Variablen belegt ist, kann es nicht einmal mehr 
eine Print-Anweisung durchführen. Wieviel Speicher das BASIC 
braucht, habe ich nicht genau ermittelt, also habe ich großzügig 
ein halbes Kilobyte offengehalten. Dazu kommen noch 12 Bytes 
für den Felddeskriptor des neuen Feldes - macht zusammen 524 
Bytes.

Das Demoprogramm...
... zu REDIM ist zugegebenermaßen nicht sehr sinnvoll, verdeut­
licht aber, so hoffe ich. den Einsatz von REDIM, gerade im 
Zusammenhang mit den BASIC-Befehlen Insert und Delete. 
Denn normalerweise bewirkt Insert (bei einem vollen Feld), daß 
das letzte Element verlorengeht, während Delete das Feld mit 
Nullen auffüllt. Dies kann man mit REDIM verhindern. Das 
Demoprogramm erzeugt zuerst ein Feld mit 10 Buchstaben. 
Anschließend wird pro Durchgang ein neuer Buchstabe zufällig 
aus dem Alphabet gesucht. Kommt dieser im Feld vor, wird er 
gelöscht. Wenn nicht, wird er alphabetisch richtig eingefügt. 
Dabei wird in jedem Durchgang das Feld automatisch auf die 
passende Größe gebracht. Wie gesagt, nicht sehr sinnvoll, aber 
anschaulich.

Gerald Schmieder

1: ; Sourcecode zur Routine REDIM.INL, die von 
MKINLINB.GFA erzeugt wird.

2: i Kopiert die Stringzeiger eines Feldes in ein 
zweitee und verbiegt dabei 

3i ; die Backtrailer der Stringe, so daS diese dann 
zum zweiten gehören.

4: ; Autor: Gerald Schmieder (c) MAXON Computer 1993 
5: ; Erstellt mit dem TURBOASS.
€:
7:
8: movea.1 4(ap),aO ) Adr.d.Feldinformation d.Originals
9: movea.1 8(sp), al ; Adr.d.Feldinformation d.Ziels
10: moveq #-2,d3 ; Vorbelegt f. schnelleres 'and'
11: moveq #0, d4 i Vorbelegt f. schnelleres 'cmp'
12: move.1 (a0)+,d0 ; Anz.d.Einträge im Original
13: move.1 (al)+,dl ; Anz.im neuen Array
14: cmp. 1 dl, dO ; Ist das neue Array kleiner?
15: bio. 8 change i nein ■> alles klar
16: move.1 dl,d0 ; Sonst Anzahl der neuen
17: Elemente nehmen
18: change:
19: movea.1 (aO)+,a2 ; Adresse des Strings
20: cmpa.w d4, a2 ; ist a2 ein Nullzeiger?
21: beq.s empty ; ja ■> String ist leer
22: move.w (a0)+,dl ; Länge in Bytese
23: move.w dl, d2 ; nochmal kopieren
24: addq.w #1, d2 ; ♦ 1 \
25: and.w d3, d2 ; begradigen / wg. möglichem 

Nullbyte
26: move.1 al,0(a2,d2.w) ; Backtrailer verbiegen
27: move.1 a2,(al) ♦ ; Zeiger in Zielfeld kopieren
28: move.w dl,(al) ♦ i Länge in Zielfeld kopieren
29:
30: next:
31: subq.l #l,d0 i kein dbra, da Felddimension
32: bne. s change i 16 Bit überschreiten könnte!
33: rts
34:
35: empty:
36: addq.1 #2,a0 i Länge überspringen
37: addq.1 #6, al
38: bra. s next
39: END

1: ' REDIM --- Redimeneioniert beliebige
eindimensionale Felder sehr schnell 

2: 1 Autor: Gerald Schmieder (c) MAXON Computer 1993
3: '
4: ' Aufruf: Redim(*Feld(), Elemente*, Zurueck*)
S :  '  Oder : Redim<Arrptr (Felde) ) ,Elementes,Zurueck*) 
6: ' Feld > Name des Feldes plus Postfix.

Klammern '()' nicht vergessen!
7: ' Elemente* • Anzahl der Elemente nach der 

Redimensionierung (wie DIM)
8: ' Zurueck* . Rückgabewert. 0 •> kein Fehler, 

sonst wie GFA-Fehlermeldungen 
9: • ACHTUNG I Beim ersten Aufruf (nach

Programmstart oder nach jedem CLEAR)
10: ' mit einem Stringfeld verbiegt REDIM den DATA- 

Zailen-Zeiger1I!
11: PROCEDURE redim(ptr*,new*,VAR return*)
12: LOCAL elements*,ram*,typ*,adr*
13: IF new*>0 I Neue Arreygrenze nicht negativ?
14: IF (ptr*)<>0 I Gibt's das Feld überhaupt?
15: typ*-TYPE(ptr*)
16: IF (typ*>3 AND typ*<8) OR typ*=12

OR typ**13 (Zeigt der Pointer auf ein Feld? 
17: IF WORD(ptr*+4)-1 I Feld eindimensional?
18: elementa*>({ptr*})
19: ram*.(((ptr*)-4})-12

1 Speicherverbrauch ohne Felddeskriptor 
20: IF FRE(O) > (ram*/elements*) *new*+524

1 Reicht der Speicher aus?
21: IF typ*-5 ! String-Feld
22: INLINE change_backtrailer*,56
23: IF LPEEK(change_backtrailer*)

O&H206F0004 I Code installiert?
24: RESTORE change_back_data

! Wenn nicht, Maschinencoderoutine 
25: FOR i*-0 TO 55 1 i.d.Speicher bringen
26: READ j*
27: POKE change backtrai ler*-, 1*, j*
28: NEXT i*
29: change_back_data:
30: DATA 32,111,0,4,34,111,0,8,118,254,

120,0,32,24,34,25,176,129,101,2,32 
31: DATA 1,36,88,180,196,103,22,50,24,

52,1,82,66,196,67,37,137,32 
32: DATA 0,34,202,50,193,83,128,102,

230,78,117,84,136,92,137,96,244 
33: ENDIF
34: DIM hilfa_$(new*)
35: VOID C:change_backtrailer*(L:(ptr*),

L:<*hilfs $())) I Verbiegt die
Backtrailer u.kopiert d.Stringzeiger

36: SWAP *ptr*,hilfe $() I Nun wird
endgültig vertauscht

37: ERASE hilfs_$()
38: ELSE
39: SELECT typ* I Je nach Typ des

Originalfeldes Hilfsfeld erzeugen 
und Zeiger dafür armittaln 

40: CASE 4 ! Real-Array
41: DIM hilfe__(new*)
42: adr*-{*hilfs_<))+4
43: CASE 6 1 Integer-Array
44: DIM hilfa_*(new*)
45: adr*.{*hilfs_%<>)+4
46: CASB 7
47: DIM hilfs__Kneif*) 1 Boolean-Array
48: adr*>(-hilfs__!())*4
49: CASE 12 1 Word-Array
50: DIM hilfa_4(new*)
51: adr*.(-hilfs__t())-4
52: CASB 13 ! Byte-Array
53: DIM hilfa I (new*)
54: adr*-{ -hilfs__ l())+4
55: ENDSELECT
56: IF new*<elements* I wird das Feld

größer o. kleiner redimeneioniert?
57: BMOVE (ptr*)*4,adr*,(adr*-8)-12

1 Kleiner »  kopiere soviel, wie 
Ins neue Feld paßt

5 8 :  E L S B

59: BMOVE (ptr*)+4, adr*. ram* I
Größer ■> Verschiebe das ganze
Feld

60: ENDIF
61! SELECT typ* I Nun je nach Originalfeld

dieses und Hilfafeld tauschen und
Hilfsfeld löschen

62: CASE 4
63: SWAP -ptr*, hilfs ()
64: ERASE hilfs (>
6 5 :  C A S E  6   v.
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66: SWAP *ptr%,hilfs_\()
67: ERASE hilfs_\()
68: CASE 7
69: SWAP *ptr\,hilfs_!()
70:
71:
72:

ERASE 
CASE 12 

SWAP

huf..,,, 

*ptr\,hilf8_&()
73: ERASE hilf8_&()
74: CASE 13
75: SWAP *ptr\,hilf8__1()
76: ERASE hilf8_1()
77: ENDSELECT
78: ENDIF
79: return\*0 ! Kein Fehler aufgetreten
80: ELSE
81: return%»8 ! Speicher voll
82: ENDIF
83: ELSE
84: return\«28 ! Feld muß eindimensional sein
85: ENDIF
86: ELSE
87: return\*64 ! Pointer falsch
88: ENDIF
89: ELSE
90: return\*15 ! Feld nicht dimensioniert
91: ENDIF
92: ELSE
93: return%«17 ! Dim zu groß (bei neg.Wert,

macht GFA-Basic auch so!)
94: ENDIF
95: RETURN

Demo-Programm zu REDIM 
(c) MAXON Computer 1993

Erzeugt ein Feld mit 10 Buchstaben (jeder 2. 
Buchstabe von A bis S). Sucht danach zufällig 
einen Buchstaben aus dem Alphabet. Ist dieser 
Buchstabe schon im Feld, wird er dort gelöscht 
und das Feld verkleinert. Sonst wird er 
alphabetisch eingefügt und das Feld vergröftert 
Beenden mit "Q"

1 :
2 :
3:
4:
5:
6:
7:
8 :
9:

10 :
1 1 :
12: OPTION BASE 1 

DIM feld$(10)
FOR i\«l TO 10

feld$(i\)*CHR$(63+2*i%)
16: NEXT i\
17: REPEAT

neu$=CHR$(65+RANDOM(26)) ! Neuer Buchstabe
CLS
PRINT "Arraygröße : *;DIN?(feld$());

" Einträge Gewählter Buchstabe
neu$

PRINT
FOR i\«l TO DIM?(feld$())

13:
14:
15:

18:
19:
20:
2 1 :

22:
23: 1

24:
25:
26:
27:
28:
29:
30:
31:
32:
33:
34:
35:
36:

37:
38:

39:
40:

42:

43:

44:

45:
46:
47:
48:

Feld anzeigen 
(vor Änderung)

PRINT feld$(i\)'
NEXT i\
c\*INP(2)
i\«l
WHILE feld$(i\)<neu$ AND iVcDIM?(feld$())

! Hier werden bis auf den letzten
INC i\ ! alle Buchstaben im Feld,

1 die kleiner sind als 
WEND i der gewählte Buchstabe,

1 übersprungen 
IF feld$(i\)>neu$ ! Sind die Buchstaben gleich 
DELBTE feld$(i\) l Ja -> Buchstabe löschen 
redim(*feld$( ) ,DIM?( feld$( ) ) - 1 , void%)

! Feld verkleinern 
ELSE ! Sonst ...

redim(*feld$(),DIM?(feld$())+1,void%)
! Erstmal Feld 
! vergrößern 

IF feld$(i\)>neu$ ! Ist der gewählte
Buchstabe kleiner?

INSERT feld$(i\)«neu$ ! Wenn ja *> vor
dem aktuellen im Feld einfügen 

ELSE ! Ansonsten ist der gewählte
größer als alle 

INSERT feld$(i\+l)=neu$ ! im Feld -> ganz 
hinten eintragen 

ENDIF 1 ( ist dann automatisch
der letzte Feldbuchstabe)

ENDIF
UNTIL C \ - 8 1  OR C \ - 1 1 3 ! Wartet auf Taste MQ”

Hier nun noch REDIM hinzuMERGEn !11

Ws  a Mouse 
zum Superpreis

-► 290 dpi
Probieren Sie die Superauflösung. Bei 
normalem Monitor genügt eine Fläche 
von 5 cm für diagonales Scrollen. Ideal 
für Grafik und DTP-Anwender

->  Mikro-Schalter
Probieren Sie den leichten und exakten 
Mausklick dank der Mikro-Schalter

- *  Ergonomisch
Spüren Sie, wie gut das ergonomische 
und elegante Maus-Design ist

- *  Haltbar
Probieren Sie das Gehäuse aus rutsch­
festem, gehärtetem Kunststoff

- *  Präzisionskugel
Probieren Sie, wie leicht und ruhig die 
Mauskugel läuft • und das auf fast allen 
Oberflächen

■4 Flexibel
Die Maus ist umschaltbar für Atari ST, 
STE und TT sowie für Amiga
Garantie von 12 Monaten

3 5 , -  D M
plus 6,- DM Versand = Gesamtpreis 41,- DM

Hiermit bestelle ich It's a Mouse a 35,- DM
zuzüglich 6,- DM Versandkosten, Ausland 10,- DM unabhängig von 
der bestellten Stückzahl. Alle Preise sind unverbindlich empfohlene 
Verkaufspreise. Ich zahle per □  Nachnahme □  Scheck/bar

Name:__________________________________________________

Straße:

PLZ/Ort:

U p / f f }  Uarlaa Heidelberger Land Str. 194 64297 Darmstadt 
Tel : 0 61 51 / 94 77 0 Fax: 94 77 18
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Der Verwandlungskünstler
DSP-Programmierung 
auf dem Falcon
Fast so bedeutend wie der DSP selbst sind dessen Schnitt­
stellen zum Host-Prozessor, denn: ohne einen effizienten 
Informationsaustausch zwischen Sub- und Haupt­
prozessor wäre der DSP im Falcon etwa so belang­
los wie Christi Linfords 100-Meter-Sprint-Sieg 
bei der letzten Leichtathletik-Weltmeister- 
schaft ohne die Medien, die diese Leistung 
erst im ganzen Lande publizierten.

Ausgangspunkt aller Bemühungen ist 
.und bleibt natürlich der Hauptpro- 
k zessor. Da sich vom Desktop aus 

ausschließlich Host-Applikationen starten 
lassen, beginnen wir also mit einem Pro­
gramm in der üblichen Landessprache (hier 
die Sprache C).

Eine ganze Reihe von neuen XBIOS- 
Funktionen bildet die Brücke zum DSP. 
Da derzeit die wenigsten Compiler über 
eine angepaßte XBIOS-Bibliothek verfü­
gen, befindet sich auf nachfolgenden Sei­
ten eine Header-Datei mit allen neuen DSP- 
und Sound-Funktionen. Diese sind ent­
sprechend ihrerXBIOS-Nummem aufstei­
gend sortiert, wobei die erste Funktion 
Dsp_DoBlock() mit der Nummer 96 be­
ginnt. Wer bisher mit den XBIOS-Num- 
mem aus [3] hantierte, weiß jetzt, wem er 
die stundenlangen, erfolglosen Rechner­
sitzungen zu verdanken hat. Dort handelte 
es sich um eine erste Beta-Version der 
neuen Funktionen mit noch vorläufigen

Funktionsnummem. Mit den richtigen 
Nummern läßt sich eine geeignete Biblio­
thek schnell selbst schreiben. Wem hierzu 
die Zeit fehlt, der besorgt sich einfach die 
Monatsdiskette der ST-Computer. Neben 
den Quellen aus diesem Heft liegen die kom­
pletten Assembler-Quellen und eine Li­
brary für die neuen XBIOS-Funktionen bei. 
Soviel zum dringend benötigten Werkzeug.

Host ruft DSP - 
bitte kommen!

Spätestens das MultiTOS mit seinen paral­
lel laufenden Prozessen weckte auch bei 
ATARI die Sensibilität im Umgang mit 
den Rechnerschnittstellen. So reicht das 
alleinige Starten eines zweiten Prozesses 
leider nicht aus, um einen zweiten DSP 
(wenn auch nur virtuell) zu erzeugen. Tei­
len ist also angesagt. Folglich prüft man

mit Dsp_Lock() zum einen, ob der DSP 
zur Zeit einem anderen Prozess gehört 
(liefert einen Fehler zurück), und außer­
dem sperrt man ihn vor fremden Zugrif­
fen, wenn er gerade außer Dienst war.

Zuvor sollte man sich allerdings verge­
wissern, ob überhaupt ein DSP vorhanden 
ist. Dazu rät ATARI, die Funktion Dsp_- 
GelWordSizef) (liefert die Anzahl der Bytes 
pro Wort) zu benutzen. Weil Motorolas 
DSP-X6001 -Reihe sowohl 16- wie 24- 
und 32-Bit-Prozessoren umfaßt, lassen 
Rückgabewerte, die nicht zwischen zwei 
und vier liegen auf einen fehlenden DSP 
schließen. Prinzipiell wäre ein intelligen­
ter Programmlader in der Lage, die ver­
schiedenen DSP-Programmcodes auf das 
Format des gerade eingesetzten DSPs zu 
konvertierten, die Abwärtskompatibilität 
scheitert dennoch meistens an einem zu 
kleinen Wertebereich. Um ganz sicher zu 
gehen, wird man wohl jeden Wert un­
gleich drei als Fehler behandeln.
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I/O-Schnitt­
stellen und I/O- 
Programmierung 
des DSP 56001
Nächster Schritt: man besorgt sich eine 
private DSP-Programmkennung mit D SP_- 
G etU niqueP rogA bility i). Mit dieser Ken­
nung läßt sich später ermitteln, ob sich ein 
gewünschtes Programm noch im DSP be­
findet oder durch ein anderes ersetzt wur­
de. Jetzt ermittelt man den freien DSP- 
Speicher mit D sp_A  va ilab lef J. Denn wäh­
rend das DSP-Hauptprogramm immer 
wieder überschrieben wird, können noch 
weitere DSP-Unterfunktionen eventuell 
benötigten Speicher blockieren, ln diesem 
Fall entfernt D sp_F lushSubrou tines() die 
Unterfunktionen. Danach läßt sich mit 
D spJR eserve f) der benötigte Speicher re­
servieren.

Ü bersicht D S P -P rogram m ie rkurs

Teil 1: Register und Befehlssatz 
des DSP 56001

Teil 3: Programmiertools des DSP 
56001 (Assembler, Linker, 
Debugger) 

Teil 4: Tips und Tricks 
mit Programmbeispiel

Wie in [ 1 ] beschrieben, ist der Programm­
speicher in den X- und Y-Speicher einge­
blendet. Deshalb müssen die unteren 16 
K-Worte des benötigten Programmspei­
chers zum Y-Speicher hinzugerechnet 
werden, während die oberen 16 K-Worte 
dem X-Speicher zufallen. Wie groß die 
einzelnen Segmente allerdings wirklich 
sind, läßt sich mit Sicherheit nur über die 
vom DSP-Linker erzeugte LOD-Datei er­
mitteln. Den detaillierten Aufbau der LOD- 
Datei beschreibt der nächste Teil dieses 
Kurses.

Genauere Kenntnisse über die exakte 
Speichersegmentierung benötigt man auch 
für die nächste Funktion, die aus der LOD- 
Datei (im ASClI-Format) eine Binärdatei 
für den DSP berechnet. D sp _ L o d T o -  
B inaryO  verlangt nämlich nach einem aus­
reichend großen Puffer für den DSP-Code. 
Dazu gibt ATARI für die Berechnung der 
Puffergröße folgende Formel an:

size = wsize * ( nwords + ( wsize * nblocks ) )

mit

wsize: DSP-Wortgröße in Bytes 
(von Dsp_GetWordSize()) 

nwords: Anzahl aller DSP_Wörter des 
Programms (X-, Y- und P-Speicher) 

nblocks: Anzahl der Speicherblöcke 
(jeder Wechsel zwischen den Speichern, 
bei HOSTJO.LOD  also 2)

Nun endlich kann das Programm mit 
D spJE xecP rogO  gestartet werden. Die 
Funktion D sp_L oadP rog() bietet eine ein­
fachere Alternative zu den letzten beiden 
Befehlen, da hier beide Schritte zusam­
mengefaßt sind.

DSP an H ost...
Offiziell läuft das DSP-Programm jetzt. 
Da aber noch die zu berechnenden Daten 
fehlen, wird der DSP wohl vorläufig in 
einer Warteschleife seine Runden drehen 
(siehe auch HOSTJO.ASM ).

An diesem Punkt sollte feststehen, ob 
der DSP Echtzeitaufgaben zu bewältigen 
hat oder ob einfach nur möglichst schnell 
möglichst viele Daten zu berechnen sind. 
Im ersten Fall bezieht der DSP nämlich 
seine Daten interruptgesteuert und muß 
spätestens bis zum Auftreten des nächsten 
Interrupts die vorherigen Daten bearbeitet 
haben. Auf gleiche Weise exportiert er 
seine Ergebnisse.

Als Schnittstelle bietet sich der Port C 
(Synchronous Serial Interface SSI) an, wo­
bei der Multiplexer(Ein-/Ausgabematrix), 
der auch mit dem Audiosubsystem verbun­
den ist, den Datentransport auf der System­
seite übernimmt. Ganz nebenbei fungiert 
der Multiplexer auch als externer Taktge­
ber und damit als Interrupt-Auslöser.

Andernfalls, also bei „Falschzeitaufga­
ben“, kümmert sich der Hauptprozessor 
um den Datenaustausch mit dem DSP, 
wobei dieser dann via Port B (Host Inter­
face) kommuniziert. Allerdings bedient 
man sich auch dieses Weges, wenn es 
darum geht, Parameter für die variable 
Steuerung von Echtzeitaufgaben an den 
DSP zu schicken.

Die Host-Seite wird wieder kräftig durch 
das XBIOS unterstützt. Soll zum Beispiel 
auf einen Schlag gleich ein ganzer Spei­
cherblock in Richtung DSP, kommt es 
darauf an, wie die Daten im Speicher an­
geordnet sind, denn seine bevorzugte Kost 
sind, wie inzwischen bekannt, die Drei- 
Byte-Wörter. Diese Aufgabe übernimmt 
die Funktion D sp_D oB lock(). D sp_Blk- 
U npacked f) bereitet Langwörter (32 Bit) 
DSP-gerecht auf, D sp_B lkW ords() ver­
sorgt den DSP mit Integem (16 Bit), und 
D sp_B IK B ytes() speist ihn folgerichtig mit 
einzelnen Bytes. Eine Sonderrolle kommt 
der Funktion D sp_B lkH andshake< ) zu. 
Diese verlangt zwar ebenfalls Drei-Byte- 
Wörter, wartet aber bei jedem DSP-Wort- 
transfer auf eine Übertragungsbestätigung 
seitens des DSP.

All diesen Funktionen ist gemeinsam, 
daß sie zuerst einen Block senden, um 
anschließend einen Block zu empfangen. 
Die Blockgrößen übergibt man den Funk­
tionen. Hier muß der Host-Prozessor also 
so lange warten, bis das letzte Wort vom 
DSP empfangen wurde. Dieses Problem 
läßt sich mit U sp_H Sta t() (\: DSP ist be­
reit zum Senden, 2: DSP ist bereit zum 
Empfangen) nur geringfügig abschwächen.

Möchte man dagegen den Transfer im 
Hintergrund erledigen, um den MC68030 
derweil mit anderen Aufgaben zu beschäf­
tigen, hat man die Wahl zwischen den 
Funktionen D s p J n S tr e a m (), D sp jO u t-  
S lream f) und D sp_IO Stream (). Hier in­
stalliert das XBIOS kleine Interrupt-Rou­
tinen, die den Transfer übernehmen. Wie 
die Namen schon verraten, ist die letzte 
Funktion nichts anderes als eine Aneinan­
derreihung der ersten beiden Befehle. Alle 
drei Befehle verlangen allerdings das auf 
der Host-Seite recht unübliche Drei-Byte- 
Format.

Eine etwas langsamere Alternative bie­
tet die Funktion D sp_SetV ectors(). Diese 
überläßt es eigenen Interrupt-Funktionen 
(jeweils eine für Senden und für Empfan­
gen), in welchem Format Daten vorliegen 
und wie mit ihnen umzugehen ist. Ein 
weiterer Vorteil des Hintergrundtransfers: 
mit D sp_R em oveV ecto rs() läßt sich eine 
Übermittlung jederzeit abbrechen.

Abgerundet werden die Kommunikati­
onsleitungen durch vier Signal-Bits. Alle 
vier Bits lassen sich sowohl vom Host wie 
vom DSP abfragen. Während sich die er-
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Schaltungsfreiheiten des Multiplexers
Sendeeinheit

Externer Eingang 11 _  I I ---------- i ! _ --------

ü l l l l l l
AD Wandler

1 1 1 1 1 1 1 1

Empfangseinheit
DMA Aufnehmen

f t f t f t l l l l l
DA Wandler

l l l l l l l l
DSP Empfangen * /  

B B R B R K R t  Externer Ausgang

Bild I: Der Multiplexer verbindet a u f flexible Weise alle Sound-Subsysteme

sten beiden Bits („HfO“ und „H fl“) nur 
vom Host setzen lassen, hat der DSP für 
die verbleibenden beiden Bits („Hf2“ und 
„HO“) den ausschließlichen Schreibzu­
griff.

Soweit ist die Schnittstelle vom Haupt­
prozessor zum DSP abgehandelt. Das klei­
ne DSP-Assembler-Listing , f iO S T _ IO .-  
A S M “ erklärt am besten, wie mit den Host- 
lO-Registem auf DSP-Seite umzugehen 
ist.

Kommen wir nun zum Audio-Subsy- 
stem beziehungsweise dem Port C (SSI) 
auf DSP-Seite.

Neben dem DSP im Falcon hat ATARI 
mit der Implementierung des Datenpfad­
multiplexers (siehe Bild 1) den Falcon 
nochmals deutlich wertgesteigert. Mit die­
sem Multiplexer lassen sich Sound-Daten 
im speziellen und, abgesehen vom AD/ 
DA-Wandler, auch beliebige andere Da­
ten kreuz und quer über alle Rechnerkom­
ponenten verschicken. Wie Bild 1 zeigt, 
unterscheidet der Multiplexer zwischen 
vier verschiedenen Quellen und vier ver­
schiedenen Zielen, die sich mit einer Aus­
nahme beliebig verbinden lassen: jede 
Quelle und jedes Ziel darf nur einmal 
verknüpft werden. Mit dem DSP-Ein- und 
-Ausgang ist die eben angesprochene SSI- 
Schnittstelle gemeint. Zum Beispiel las­
sen sich die Sound-Daten des AD-Wand- 
lers zum DSP schicken, und der wiederum 
schickt seine geänderten Daten über DM A- 
Aufnahme in den Speicher.

Doch eins nach dem anderen. Vorher 
sind noch Routinearbeiten nötig: locksnd() 
ist das entsprechende Pendant von D SP _-

Lock() für das Soundsystem. sndsta tu sf I ) 
„resetet“ den DA/AD-Wandler und den 
Multiplexer. Mit dem Parameter Null lie­
fert die Funktion nur verschiedene Fehler, 
die während des Betriebes aufgetreten sind. 
Interessant sind die Bits 4 und 5, die einen 
linken bzw. rechten Überlauf signalisie­
ren (z.B. bei Übersteuerung).

Die ersten Falcon-TOS-Versionen ha­
ben bei diesem Sound-Reset die externen 
DSP-Leitungen vom Multiplexer abgekop­
pelt (nur wichtig, wenn der externe Port 
direkt den DSP-SSI-Port versorgt). Um 
den Multiplexer nicht unnötig einzuschrän­
ken, sollte man mit d sp tris ta te iE N A B L E .-  
E N A B LE ) den externen DSP-Port wieder 
mit dem Multiplexer verbinden.

Mit soundcm dO  lassen sich die DA- 
Wandler-Ausgaben in 1,5-dB-Schritten ab­
schwächen (um Übersteuerungen vorzu­
beugen) und die AD-Wandler-Eingaben 
in gleichen Schritten verstärken. Außer­
dem läßt sich, am Multiplexer vorbei, der 
Mikrophoneingang direkt zum DA-Wand­
ler-Ausgang (also zum Kopfhörerausgang) 
über einen Hardware-Addierer hinzumi­
schen. Soll an Stelle des Mikrophons der 
Sound-Chip an den AD-Wandler gekop­
pelt werden, führt kein Weg an sound  
cm d(A D C lN P U T ,3 ) vorbei.

Mit se tsndm odeO  bestimmt man den 
Aufnahme- und Wiedergabemodus (8 Bit 
Stereo, 16 Bit Stereo und 8 Bit Mono), 
wobei - und das ist nirgendwo dokumen­
tiert - die DMA-Aufnahme immer im 16- 
Bit-Stereo Modus erfolgt.

Ist ein DMA-Transfer über die Matrix 
geplant, müssen zuerst die Aufnahme- und

Wiedergabepufferadressen mit se tb u ffe if) 
gesetzt werden. Die aktuellen Aufnahme- 
und Abspielpositionen erfährt man dann 
von b u ffp tr i).

Diese Positionen sind zum Beispiel für 
das Harddisk-Recording wichtig. Instal­
liert man den Aufnahmepuffer mit buff- 
o p er(R E C R E P E A T \R E C E N A B L E )  als 
Ring-Buffer, muß während der Aufnahme 
der neu beschriebene Pufferinhalt schnell 
genug auf die Festplatte gebracht werden, 
bevor dieser wieder überschrieben wird.

Als Höhepunkt ist noch die Ein-/Ausga- 
bematrix zu setzen. Dies erledigt die Funk­
tion devconnec t(), wobei sich, wie schon 
erwähnt, jeder Quelle ein Ziel zuordnen 
läßt, solange nur ein Ziel nicht von mehre­
ren Quellen angesteuert wird.

Das SSI-Interface auf der DSP-Seite 
besprechen wir anhand eines Programm­
beispiels dann ausführlich im vierten Teil 
dieses Kurses.

Jürgen Uetzow

Literatur:

I I I  Der Verwandlungskünstler, Teil I,
ST Computer, 10/93, MAXON Computer 
121DSP56000/DSP5600I Digital Signal 
Processor User's Manual, Motorola, 1990 
131 Das Buch zum ATARI Falcon 030,
Dietmar Hendricks, Alexander Herzlinger,
Martin Pittelkow,
Data Becker, I. Auflage 1992
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Hendrik Haase Computersysteme
Hard- und Software Distribution

Atari-Computer
Atari Computer

in unterschiedlichen Versionen
Speed Drive 48 698,- DM
Wechselplatte 88 im externen Gehäuse 998,- DM
HP Deskjet 510 700,- DM
Canon B J 330 1098,- DM
HP HIP Laserdrucker 1820,-DM
HP LaserJet IV 3200,- DM
17“ Monitore und Grafikkarten, ab 1500-DM
17“ Monitor Flatscreen von IDEK 1998,- DM
Epson Scanner GT 8000, komplett 3300,- DM
Zyxel Modem und andere sehr günstig am Lager
Neuheit: Magnetoptisches 128 MB

Wechselplattenlaufwerk mit Medium 1990,-DM
Medium (128 MByte), nur 120,-DM

Gebrauchte Ataris auf Anfrage
Reparaturen und Umrüstungen

preiswert und schnell

Bestellungen und Informationen bei:
Hendrik Haase Computersysteme

Stiftplatz 2 • D-45134 Essen 1 
Telefon 0201-8434010 • Fax 0201-473866

ATARI und Schule
Llickentext

Sprachtramng für Deutsch, Fremd- ♦ Fach­
sprachen
Vollversion 59 DM
10FINGER

Der Kurs zun Erlemen des 10 Finger Systems 
Orientiert sich an den Leitlinien gängiger VHS- 
Kurse.
Vollversion 59 DM
BRUCHRECHNEN

Schablonen zu Darstellung von Brüchen/ 
Bruchrechnungen durch Kreissektoren mit Ar 
beitsblättem und für Tageslichtprojektor, Tuch 
- u Stahltafel (Signum2/ASCII)
ATARI ST 69 DM
PC/komp. 69 DM
PD-Schul Pakete 
für Grundschule (Kl 1—6)
SLP1 (Kl. 1-6) 10 DM
für Realschule/Gymnasium 
SLP2 (ab 10. Kl.) 30 DM

Organisation/Naturwissenschaften 
SLP3 (ab 10 Kl.) 30 DM

Mathe.Chemie.Sprachen.Geographie 
Mathe 1 (ab 10. Kl.) 35 DM
Chemie 1 (ab 8. Kl.) 30 DM
Statistik/Kalkulation 30 DM
Sprachen 1 (ab 7. Kl.) 25 DM

Üben der deutschen- + Fremdsprachen 
Fordern Sie unsere Katalogdiskette 

mit Uber 5000 Shareware/PD 
Programmen für 5 DM an.

Kabel/Zubehör
Druckerkabel 2m 16 DM
Scartkabel 2m 29 DM
Harddisk-Verlängerung 1 m 45 DM
Midikabel 1.2 m 12 DM
Midikabel 5 m 20 DM
Monitor-Verl 2m 40 DM
Joyst/Maus-Verl 12 DM
Joyst/Maus-Adapt 20 DM
Tastatur-Verl 2m 22 DM

.. 20 OM

ATARI CO M PUTER
1040STE.1 MBRAM 599 DM
GS148 s/w Mon 329 DM
SC1435 RGB. STE/Fal. 555 DM
Alle anderen ATARI Rechner vorführbereit 
in unserem Ladenlokal mit Screenblaster. 

Photo CD. MO-loutwerk etc
FALCON Zubehör

Hardware
Screenblaster 149 DM
Skunk. 32 MHz Karte 398 DM
FalconWINGS (leerkarte) 149 DM
Falcon Case 279 DM
PC-Tastaturinterface»Crazy Points 
Falcon Speed 498 DM
Aktivboxen 59 DM
SCSI II Kabel 79 DM
SCSI Kabel 50/50 39 DM
COM1942,14' Multiscan 898 DM
Philips 17' Brilliancel7tO 2199 DM
213 MB Festplatte intern 849 OM
240 MB Festplatte extern 929 DM
525 MB Festplatte extern 1799 DM 
Software
NVDI 2.5 99 DM
Musicom I 99 DM
Musicom 2 199 DM
Studio Photo 199 DM
Digitape light Vl.O 299 DM
Digitape V2.0 699 DM
FONTS/V.-Grafiken zu Calamus

Calamus st engetragenes Warenzeichen der Fa  DMC
15 Vektorfonts 99 dm

(Comic, oun«. CapAol. Pisa, metro um.) 
oder fordern Sie unser Info anf 

Software 
I V l  Hardware 

f t  f t  Service Werkstatt
Ihr ATARI - Fachgeschäft 
Postfach 1105/Hauptstr. 67 

26188 Edewecht 
*(04405) 6809 FAX: 228

Audio Master

Digital Audio Workstation

E in digitales Schnitt- und Mastering System für den Falcon 030. 
Das Einsatzgebiet ist das digitale Schneiden und Editieren von 

Stereo Musik- und Audioaufzeichnungen al)tr Art.

Software

Itereo HD-Recorder 
mit DSP- Realtime Control, 
non-destructive Editing, gra­
fische Sainpledarstellung, Cue- 
list, mausgesteuerte Ahhörfunk- 
tion, einstellbare Sample Rate 
bis 50 kHz (44,1 und 48 kHz mit 
optionalen Interface), einstell­
bare Crossfade-Time und -Sha- 
pe, samplegenaue Schnittpunk­
te, intelligente Taktautomatik 
zum Auffinden von Schnitt­
punkten.

Digital Interface

Das Audio Master System kann durch das optionale Digital Interfa­
ce zum Anschluß von DAT-Recordern und CD-Player erweitert 
werden.

Bestell-H otline: 030 -  331 70 91

(& Î\msUfk

Freestyle

PRO 3.3 A rranger Software

D as Arrangier Programm für den Einsatz im Studio, beim 
Homerecording oder “ Live” auf der Bühne. Freestyle erzeugt 

professionelle Begleitungen mit stilechten Rhythmen und zünden­
den Breaks. Auf der Bühne wird Freestyle zur universellen Begleit­
automatik für alle MIDI-Keyboards!
Freestyle pro 3.3 bietet sechs Arranger-Instrumente, einen Style 
Manager mit Record Funktion, MIDI-Mixer, 59 Akkordtypen, 
unabhängigen Bass, MIDI-File Player, Styles mit sechs verschieden 
Parts - bis zu 80 eigene Styles können eingeladen werden, 10 Songs 
auf Abruf bereit, MIDI-Femsteuerung, Betrieb ohne Monitor, 
Multitasking mit Cubase im M.ROS System mit internem Daten­
austausch und vieles mehr! .

VS-
Für Atari S T /T T  und Falcon

Guitar Dreams k29*.- btt*

S oftware für Gitarristen. Ein Lehr-, Lern- und TrainingspÄ 
gramm mit Rhythmusgitarren-Editor für Anfänger und fortge­

schrittene Gitarristen bis zum Gitarren Lehrer. Guitar Dreams 
besticht durch hervorragende Grafik mit interaktiver Griffbrett-, 
Keyboard- und Notendarstellung. Analyse von Tonnamen, Interval­
len in allen Tonarten, über 50 Skalen u. 100 Akkordtypen, Darstel­
lung für Linkshänder, frei setztbarer Kapodaster, Open Tuning 
Funktion, MIDI-Ausgabe, Ausdruck von Skalen, Noten, Leadsheets.

Brunsbütteier Damm 5 • 13581 Berlin 
030-331 70 91 • Fax 030-331 51 66

Stylecards

F ür die Roland E-Serie (GS) sind die bewährten Freestyle!
Sets mit jeweils 8 Styles als Stylecards erhältlich (Roland E-70, 

E-35, RA-90, E-36, E-56, KR-650, KR-3500, KR-4500, Third Hand)
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GRUNDLAGEN

1: /* Dateiname: DSPLIB.H 79
2: * Header for DSP-XBIOS-Library (rev. 3 and rev. 4) 80 void Dsp_KultBlock( long num_send, long num_receive.
3: * Sound- and DSP-IO functions 81 DSPBLK ‘send, DSPBLK ‘receive );
4: * (c)1993 by MAXON-Computer 82
5: * Last update: 28.09.93 by J. Lietzow 83
6: */ 84
7: 85 /* soundcmdO */
8: • ifndef _DSPLIB_. 86 /* data mask: bits of low byte */
9: #define _DSPLIB__ 87 •define LTATTEN 0 /* LLLL0000 left output */
10: 88 •define RTATTBN 1 /• RRRR0000 right output •/
11: /•*••••••* DSP IO functions ******************* / 89 •define LTGAIN 2 /* LLLL0000 left input ‘/
12: 90 •define RTGAIN 3 /* RRRR0000 right input •/
13: /* sizeof( vdsp ) meens Dsp GetWordSize() */ 91 •define ADDBRIN 4 /* 000000MA N: Muliplexer
14: /* A vdsp-array is organized like a */ A: DA-Coder */
15: /* DSP word array. Actually 3 Bytes */ 92 •define ADCINPUT 5 /* 000000LR LrLeft-
16: R:Right Sound-Chip */
17: #define vdsp char 93 /• otherwise microphone */
18: 94 •define SETPRESCALE 6 /• 000000W 1-1/640, 2-1/320,
19: void Dsp_DoBlock( vdsp *data_in, long size_in. 3-1/160 •/
20: vdsp *data_out, long size.out ); 95 /* only STE modus */
21: void Dsp_BlkHandshake( long *data_in, long size_in. 96 •define INQUIRE -1
22: long *data_out, long size_out); 97
23: void Dsp_BlkUnpacked( long *data_in, long size_in. 98 /* setsndmodeO •/
24: long *data_out, long size_out )/ 99
25: void Dsp_InStream(vdsp *data_in, long block.size. 100 •define STEREO8 0
26: long num_blocks, long *blocks_done); 101 •define STEREO16 1
27: void Dsp_OutStream(vdsp *data_out,long block size. 102 •define M0N08 2
28: long num.blocks,long ‘blocks done); 103
29: void Dsp_IOStream( vdsp *data_in, vdsp *data_out. 104 /• buffoperO */
30: long block_insize. 105

long block_outsize. 106 •define PLAY_ENABLE 1
31: long num_blocks, long *blocks_done); 107 •define PLAYREPEAT 2
32: •define RECEIVE 1 108 •define RECORD_BNABLB 4
33: •define TRANSMIT 2 109 •define RECORD_REPEAT 8
34: 110
35: void Dsp_RemoveInterrupts( int mask ); 111 /* dsptristate() */
36: int Dsp_GetWordSize( void ); 112
37: int Dsp_Lock( void ); /* 0 «  OK •/ 113 •define TRISTATE 0
38: void Dsp.Unlock( void ); 114 •define ENABLE 1
39: void Dsp_Available( long ‘xavailable. 115

long ‘yavailable ); 116 /* devconnectO */
40: int Dsp_Reserve( long xreserve, long yreserve ); 117
41: int Dsp_LoadProg( char ‘file, int ability. 118 •define DMAPLAY 0

vdsp ‘buffer ); 119 •define DSPXMIT *1
42: void Dsp_ExecProg( vdsp ‘buffer, long codesize. 120 •define EXTINP 2

int ability ); 121 •define ADC 3
43: void Dsp_ExecBoot( vdsp ‘codeptr, long codesize. 122

int ability ); 123 •define DMAREC 0
44: long Dsp_LodToBinary( char ‘file, vdsp ‘buffer ); 124 •define DSPRBC 1
45: void Dsp_TriggerHC( int vector ); 125 •define EXTOUT 2
46: int Dsp_RequestUniqueAbility( void ); 126 •define DAC 3
47: int Dsp_GetProgAbility( void ); 127
48: void Dsp_FlushSubroutines( void )j 128 •define CLK25M 0
49: int Dsp_LoadSubroutine( vdsp *ptr, long size. 129 •define CLKEXTERN 1

int ability ); 130 •define CLK32M 2 /* not for CODEC */
50: int Dsp_InqSubrAbility( int ability ); 131
51: int Dsp_RunSubroutine( int handle ); 132 /‘ for CLK25M only •/
52: 133
53: •define HF_SET 1 134 •define CLKSTB 0 /* plus
54: •define HF_CLR 0 soundcmd(SETPRESCALE,) */
55: •define HF_READ -1 135 •define CLK50K 1
56: 136 •define CLK33K 2
57: int Dsp_Hf0( int flag ); 137 •define CLK25K 3
58: int Dsp_Hf1( int flag ); 138 •define CLK20K 4
59: int Dsp_Hf2( void ); 139 •define CLK16K 5
60: int Dsp_Hf3( void ); 140 •define CLK12K 7
61: void Dsp_BlkWords( int *data_in, long size_in. 141 •define CLK10K 9
62: int *data_out, long size_out ); 142 •define CLK8K 11
63: void Dsp_BlkBytes( unsigned char *data_in. 143

long size.in. 144 •define SHAKE 0
64: unsigned char ‘data_out. 145 •define NO_SHAKE 1

long size_out ); 146
65: unsigned char Dsp_HStat( void ); 147 /* Added SOUND BIOS Errors. */
66: void Dsp_SetVectors(void volatile cdecl 148

(‘receiver)(long val). 149 •define SNDNOTLOCK -128
67: long volatile cdecl 150 •define SNDLOCKED -129

(‘transmitter)(void) ); 151
68: 152 •define vsnd char
69: •define BLKTYPE_LONG 0 153
70: •define BLKTYPB_INT 1 154 long lock8nd( void ); /* 1 — > OK •/
71: •define BLKTYPE_UCHAR 2 155 long unlocksnd( void ); /* 0 --> OK */
72: 156 long soundcmd( int mode, int data );
73: typedef struct dspblk 157 long setbuffer( int reg, vsnd ‘begaddr.
74: ( vsnd *endaddr );
75: int block_type; 158 long setsndmode( int mode );
76: long blk_size; 159 long settracks( int playtracks, int rectracks );
77: vdsp *addr; /* 0 - 3 •/
78: ) DSPBLK; — ►
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» » I l f . ACS
Entwickler haben es zu schätzen gelernt - das Application 
Construction System. Es ist weit mehr als ein RCS, denn 
es kann nicht nur die Oberfläche eines Programmes 

gestalten, sondern diese bereits mit Leben füllen. 
Das verkürzt die Entwicklungszeit erheblich. Doch 

nicht nur professionellen Entwicklern ist das ACS 
eine unverzichtbare Hilfe, auch Einsteigern in die 
GEM-Programmierung bietet das ACS wertvolle 

Hilfe, z.B. die komplette Fensterverwaltung.

TI 111
I — TT»I tTRINfc
EIIT:etc-
MIT:e»c-|H~"1
I I t w  B  
i timt i muri
If lJ E l
[ I B .

Ein großer Schritt in die "nexte“ Programmiergeneration.

DIE UNERTRÄGLICHE 
LEICHTIGKEIT DERfcCNCMUit

s  m
g | !  E 3

v  - mPROGRUIMIKRING >

Mit dem ACS und seinen 
Möglichkeiten erstellen Sie 
GEM-Anwendungen 
in kürzester Zeit. 3s S S : ¡8

I'm") fT| • -1 r. 1 
□  □  

t D j J Z I  
U lZ IE J

NEU: ACS pro
ACS pro bietet nun einen leistungsfähigen GEM-Texteditor, der in 

eigene Programme eingebaut werden kann. Wenige 
Mausklicks genügen, und schon steht er in der ge­
wünschten Form zur Verfügung (mit/ohne Slider, 
feste/flexible Größe, in Fenstern oder als Liste, 
u.a.). Das, wozu ein Programmierer sonst Wochen 
benötigte, läßt sich nun mit ACS pro fast so einfach 
einbauen wie ein Icon in eine Dialogbox.

ACS pro bietet Text-Ausgabefunktionen, die direkt in ein 
Fenster gelenkt werden. Statt fprint oder writeln 
nun saubere Ausgabe in ein scrollbares Fenster.

Texte werden 
automatisch in 
Fenstern 
ausgegeben.

Editor : WEllO.

...

ACS pro bietet die Möglichkeit, mit VDI-Grafikfunktionen 
direkt in ein Fenster zu zeichnen. Redraw etc. wird 
vom ACS erledigt.

ACS pro bietet erweiterte objektorientierte Userdefs, also erwei­
terte Programmteile, die von außen zugänglich sind.

ACS pro bietet nachladbare GEM-Module. Fertige ACS-Program- 
me können jederzeit nachgeladen werden, auch ohne 
Multitasking.

ACS pro bietet noch zahlreiche Erweiterungen, z.B. 3D-Buttons, 
Cycle-Buttons, einen frei konfigurierbares Desktop, 
GDOS-Fonts und vieles mehr.

ACS unterstützt Turbo C, Pure C und Pure Pascal.

D ie  A p p l ic a t io n  A C S  

B u i l d e r  f ü r  A T A R I  A C S  p r o

Selbst komplexe Programme lassen DM 198.- sich mit ACS schnell generieren.

DM 398.-

W ä

MAXON Computer GmbH • Industriestr 26 • D-65734 Eschborn • Tel 0 61 96 / 48 1811 • F a : 0 61 96 / 41 88 5
t  e r



GRUNDLAGEN

160: long setmontrack( int montrack ); /* 0 - 3 •/ 58:
161: long setinterrupt( int arc_intar, int causa ); 59: int main( void )
162: long buffoper( int mode ); 60: {
163: long dsptristate( int dspxmit, int dsprac ); 61: int ability;164:
165:
166:

long gpio( int mode, int data ); 
long devconnect( int arc, int dst, int srcclk, 

int prescale, int protocol );
62:
63:
64:
65:

long curadder, curadc; 
char *rambuf;

167: long sndstatus( int reset ); /* 1: reset CODBC
0: inouire */ /* Ist überhaupt ein DSP vorhanden, */

168: 66: /• und ist es ein DSP mit Wortgröße 3 ? •/
169: typedef struct playrec 67:
170: ( 68: if ( Dsp_GetWordSize() !* 3 )
171: vand *playbufptr; 69: return ( 1 );
172: vsnd *recbufptr; 70:
173: long reservedl, reserved2; 71: /* sperre sound system für andere Programme */
174: ) PLAYREC; 72:
175:
176:
177:
178:

long buffptr( PLAYREC ‘pointer ); 

•endif

73:
74:
75:
76:

if ( lockend() !- 1 ) 
return ( -1 );

/* sperre DSP für andere Programme */
77:
78: if ( Dsp_Lock() != 0 )
79: {
80: unlocksnd();
81: return ( -1 );

1: /* Dateiname: EXAMPLE.C 82: )
2: * Rahmenprogramm für die DSP-Steuerung 83:
3: * (c)1993 by MAXON-Computer 84: ability = -I;
4: */ 85: ability * DoDSP( ability, "TEST.LOD" );
5: 86:
6: #include <stdlib.h> 87: /* keine Abschwächung des Ausgabekanals */
7: #include <stdio.h> 88:
8: •include "dsplib.h" 89: soundcmd( LTATTEN, 0 );
9: 90s Boundcmd( RTATTEN, 0 );
10: int DoDSP( int ability, char *dsp_lod ) 91:
11: < 92: /* verstärke den Eingabekanal */
12: long xmem, ymem; 93:
13: void *buf; 94: soundcmd( LTGAIN, 0x80 );
14: long len; 95: soundcmd( RTGAIN, 0x80 );
15: 96:
16: /* Läuft dieses DSP-Programm noch •/ 97: /* sichere und setze Eingabe-Quelle */
17: 98: /• (ls D/A-Wandler 2 Multiplexer) */
18: if ( Dsp_OetProgAbility() -- ability ) 99:
19: return ( ability )j 100: curadder * soundcmd( ADDERIN, INQUIRE );
20: 101:
21: /• hole neue Kennung */ 102: /* Addierersingang nur von Matrix */
22: 103:
23: ability * Dsp RequestUniqueAbility(); 104: soundcmd( ADDERIN, 2 );
24: 105:
25: Dsp_Available( &xmem, &ymem ); 106: /* sichere und setze ADC Eingang auf Mikrofon */
26: 107:
27: /• hier xmem und ymem überprüfen */ 108: curadc - soundcmd( ADCINPUT, INQUIRE );
28: /* evtl. mit Dsp_FlushSubroutines() •/ 109: soundcmd( ADCINPUT, 0 );
29: /* DSP-Speicher frei machen */ 110:
30: 111: /* Verbinde Matrix mit ext. DSP-Schnittstelle */
31: / • ---•/ 112:
32: 113: dsptristate( ENABLE, ENABLE );
33: /• DSP-Speicher reservieren */ 114:
34: 115: rambuf = malloc( 1000000L );
35: if ( Dsp_Reserve( xmem, ymem ) != 0 ) 116:
36: return ( -1 ); 117: /* setze 16 Bit Stereo Aufnahme-/Abspielmodus */
37: 118:
38: /• temp, buffer größe berechnen •/ 119: setsndmode( STEREO16 );
39: /• nblocks ist die Anzahl der Speicherblöcke in 120:
40: /• der LOD-Datei */ 121: /* setze DMA Abspiel- und Aufnahmepuffer * /

41: 122:
42: len * 3 * ( xmem ♦ ymem ♦ ( 3 * nblocks ) ); 123: setbuffer( 0, &rambuf[0], fcrambuf[100000L] );
43: 124: setbuffer( 1, &rambuf[0], &rambuf[100000L] );
44: if ( ( buf ■ malloc( len ) ) -■ NULL ) 125:
45: return ( -1 ); 126: / *  setze Abspiel- und Aufnahmemodus */
46: 127:
47: /• erzeuge im Puffer den DSP-Binär-Code •/ 128: buffoper( PLAY ENABLE | PLAY REPEAT |
48: 129: RECORD ENABLE | RECORD REPEAT );
49: len ■ Dsp_LodToBinary( dsp_lod, buf ); 130:
50: 131: /* verbinde jede Quelle mit Ziel oder 0 */
51: /• Programm zum DSP und ausführen */ 132: /• hier zum Beispiel: •/
52: 133: /* ADC -> DMA -> DSP -> DAC */
53: Dsp ExecProg( buf, len, ability ); 134:
54: 135:
55: return ( ability ); 136: devconnect( ADC, DMAREC, CLK_25M,
56: ) 137: CLK50K, NO_SHAKE );
57:

— >
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138: devconnect( EXTINP, 0, CLK__25M,
139: CLK50K, NO SHAKE );
140: devconnect( DSPXMIT,DAC, CLK__25M,
141: CLK50K, NO_SHAKE )j

142: devconnect( DMAPLAY,DSPREC, CLK_ 25M,
143: CLK50K, NO SHAKE );
144:
145: /* hier kommt das Hauptprogramm bzw. */
146: /* eine Endlosschleife */
147:
148: /* --- */
149:
150: /* setze die Ursprungsdaten * /

151:
152: buf£oper( 0 );
153: dsptristate( TRISTATE, TRISTATE );
154: soundcmd( ADDERIN, curadder );
155: soundcmd( ADCINPUT, curadc );
156:
157: Dsp Unlock()j
158: unlocksnd();
159:
160: return ( 0 );
161: >

F a l c o n  0 3 0

1: ; Beispielprogramm für die
2: ; DSP-Host Schnittstelle
3: ; (c)1993 by MAXON-Computer
4: ; Liest ein Wort und shiftet es nach rechts
5: ; (HfO - 0) oder nach links (HfO « 1) und
6 : ; sendet das Ergebnis zurück
7: ; Dateiname: IO_HOST.ASM
8: ; DSP IO-Adressen
9:
10: PBC equ $f feO
11: HCR equ $ffe8 ; Bit 3 und 4 Bind Hf2 und Hf3
12: HSR equ $ffe9 ; Bit 3 und 4 sind HfO und Hfl
13: HTX equ $f feb
14:
15: org P:$0
16: jmp start
17:
18: org P: $40
19:
20: start movep #1,X :PBC ; selektiere Host
21:
22: jclr #0,X:HSR, Start ; warte auf Eingabe
23: move X:HTX,Al / hole DSP-Wort
24: jclr #3,X:HSR,right ; HfO gesetzt ?
25: lsl A 1 shifte links
26: jmp xmit
27: right lsr A ; sonst nach rechts
28: xmit jclr #1,X:HSR,xmit ; frei zum senden ?
29: move Al,X:HTX ; sende Ergebnis
30: jmp start
31:
32: end

Erweiterung auf bis zu 32 MB a.A.
Umbau ST-Ram 2 auf 8 MB (nur für TT!) DM 748-
Power-Netzteile 1040/Mega ST (5V/5A, 12V/2A) DM 148,- 
SCSI Platten ab 40 MB - supergünstige Tagespreise________

Restposten/Gebrauchtgeräte
SLM 804 950,— diverse VGA-Monitore
40 MB Festplatte anschkjßfertig 598,— 120 MB Festplatte anschLfert 798,-
Matrix Ml 10 f. Megabus 750,- Matrix CoCo f. VME-Bus 650,-
EIZ0 6500 21" 1500,— Protar ProScreen TT 19" 1200,—
Epson LQ 870 1100,- ICD 155MB SCSI Streamer 950,-

Speichererweiterungen
1040 STE/Mega STE1 auf 2 MB DM aA
1040 STE/Mega STE 1 auf 4 MB DM aA
Mega STE 4 auf 8/12 MB DM 898.-/1198,—
außerdem lieferbar: 260/520/1040/Mega ST/F/M auf 2/2.5/4 MB

Toner SLM 804
Hypercaehe Turbot 16 Mhz
Laufwerk 3,5" 1,44 MB nackt
Epson LQ 870
ICD The Lir*" SCSI Adapter
GE-Soft SCSI Adapter
MMU/aUE/Blitter/Shifter/DMA je

89,— 
248,— 
99.— 

1198,— 
228,— 
198,— 
99-

Doppelpaek SLk 
switch Overscan

SIM 605Toner I 
Autoswitch (
Z-MIC Maus 
Logitech Maus 
Aufpreis Mousepad 
MEGA-CL0CK 260/520/1040 
Screen Protector ST

89,-
118-
39,-
79.-
5.-

75,-
35,-

Wir sind AIARI-System-Center und führen sämtliche Geräte und Ersatzteile zu 
erpreisen, auch Schneidplottsysteme, Projektions-Panels usw. Wir nehmen Ihre 
rauchten STs in Zahlung.
iga Computerowscy i dystributorzy w Polsce! Posiadamy ciagle okazyjny sprzet 

computerowy. Informacje pod Nr. Faxu 02173/26373

G E N G
Gengkc Gbfi Teichstr. 20 40822 Mettmann 
Tel 02104/22712 Fax 02104/22936 
von 19" bis 08” Mailbox mit aktuellen 
Angeboten auf 02104/22712 
System-Center Öffnungszeiten:
Mo-Fr 14”  - 18* Sa 10“  - 13”

_START IO_HOST 0000 0000 0000 DSP56000 4.1.1

_DATA P 0000
0AF080 000040
_DATA P 0040
08F4A0 000001 0AA980 000040 54F000 00FFEB 0AA983
00004B 200033 0AF080 00004C 200023 0AA981 00004C
547000 00FFEB 0C0040
_SYMBOL P
start I 000040
right I 00004B
xmit I 00004C

END 0000

d o n g l e w a r e
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Oxyd " mag
D ie F o r ts e tz u n g

d e s  p r e is ­

g e k r ö n te n  S p ie ls

EBEB

\ 0 X

100 neue, v ö llig  u nb ekann te , u n h e im lich  rä ts e l­

h a fte , e xo tis ch e  u n d  in  je d e r  B e z iehu ng  w a h n s in ­

n ig  sp a n n e n d e  O xyd -L a n d sch a fte n  w a rte n  darauf,

von Ihnen  

e n td e c k t zu  

w e rd e n !

G ew a g te  K o m b in a tio n e n  aus neu en  u n d  a l t ­

b e ka n n te n  S p ie le le m e n te n  fo rd e rn  w ie d e r Ih re  

ganze  G e sc h ic k lic h k e it u n d  h a lte n  S ie w o ch e n ­

la n g  in  A tem .

O xyd™ m a gnum ! w ird  a ls  K o m p le ttp a k e t au s ­

g e lie fe r t  u n d  k o s te t S ie  n u r  69,00 DM . Es e n th ä lt  

e ine  D is k e tte  fü r  e in  S ys tem  Ih re r  W ahl so w ie  e ine  
E rs te -H ilfe -B ro s c h ü re  z u r  S o fo rtb e h a n d lu n g  von  

O xyd -b e d in g te n  S ym p to m e n  des W ahnsinns.

A rtike l

• IBM  PC ad ition  
(ab 386, 2S6KB-VGA, 2,5 M B RAM. Mau»)

• M acin tosh  ad ition  
(m onochrom  od a r farbig)

• A ta ti m ono adition  
(St/STE/TT/Falcon, auch TT m it G roßbkdschirm)

•  A ta ti co lo r ad ition  
(S t/STE/TT/Falcon, niedrigauHösend)

• A ta ri TT/Falcon ad ition  
(VGA fa rb ig  odar auch  Faicon TV)

• Am iga ad ition  (ab 1 M B RAM)

3<-
Z u r Besta llung Coupon  L_ B itte  aandan Sia m ir  O xyd ^m a g n u m ! p a r Nachnahm a

ausfüllen, ab trennen

Dongle ware Verlags GmbH  
Postfach 1163 

D-69139 Nackargam ünd  
Telefon/Fax (0 62 23)87  40 

BTX *3300022

(zzgl. 1 1 .-D M  Porto /Verpackung) fü r fo lgendes  
L_ IBM  ad ition  (60,00 DM)
I  A ta ri m ono ad ition  (69,00 DM)
L_ A ta ri c o lo r ad ition  (60,00 DM)
L_ A ta ri TT/Falcon ad ition  (60,00 DM)
L_ A m iga ad ition  (69,00 DM)
L_ M acintosh ad ition  (69,00 DM)

.  B itte  senden Sie m ir  so fo rt Ihren K ata log (gratis!)
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MultiTOS
Das Multitasking-Betriebssystem

Was bringt MultiTOS?
MultiTOS stattet Ihren Atari Computer mit 
Multitasking, der Fähigkeit, mehr als ein Programm 
zur selben Zeit laufen zu lassen, aus. Da Ihr Com­
puter einen großen Teil seiner Zeit damit verbringt 
auf Eingaben zu warten, hilft Multitasking die 
Ressourcen besser zu nutzen. Wenn beispielswei­
se Ihre Textverarbeitung auf Eingaben wartet kann 
der Computer sich anderen Aufgaben zuwenden. 
Viele Programme werden zur Zeit überarbeitet um 
die Vorteile von MultiTOS auszunutzen und noch 
mehr speziell für MultiTOS geschriebene Program­
me stehen kurz vor der Auslieferung.

Bestell-Nr.
S-9122

SpeedoCDOS™
Schriften in super Qualität I

Warum SpeedoCDOSrv?
Der entscheidende Unterschied zwischen dem 
alten GDOS und SpeedoCDOS™ ist der, daß 
SpedoGDOS™ Programmen erlaubt skalierbare 
Vektorschriften statt Pixelschriften auszugeben. 
Vektorschriften bieten Textausgabe in frei wählba­
rer Größe bei höchster Qualität unabhängig vom 
Ausgabegerät. Falls Sie weiterhin einige 
Pixelschriften, die mit dem alten GDOS ausgelie­
fert wurden, benutzen möchten, so stellt dies kein 
Problem dar. SpeedoGDOS™arbeitet ebenso mit 
diesen Schriften.

Bestell-Nr.
S-9117

Fontpoket STYLE DM 99,-
M p p * Hook. Exotic no, incised 901, Ortxt-B. 
ET Barcas. Revo«

Fontpoket Heodline DM 149,-
n ta d H » , hwk Bitatream C u y tr 
Black, Franklin Gothic (4 Schnitte), Swiss
721 condensed. Swiss 721 condensed bold,

Fontpoket Newsletter DM 199,-
Baxkrrvillr roman, Baskerville bold, Haskerville 
italic, Basken’illc bold italic. Century School- 
book, Century Schoolbook italic, Futura book, 
Fofuro book M e , Garamond book, Garamcmd 
book italic, Zapf Humnist 601 roman, Zapf 
Humanist 601 italic

Fontpoket Decorative DM 199,-
'oopor Black, ('..Ion OpmU*. 

m ,  C a p a  Ip f  C o p p e r p l a t e  G o t h i k

b o l d ,  C lo w n  B lo ik . U  5 7 5  O r Q t O r  10
P i t c h ,  O r t a t - B  r e g u la r . Revue regular. V A G
Rounded, sfladtearr UMBat

MusicoM
Das geniale Musiksystem

Was ist MusicoM ?

Der Falcon 030, Ataris Supercomputer, sorgt für 
Spitzenleistung in Sachen Grafik und Sound.
Mit MusicoM bringen Sie dem Falcon 030 die 
Flötentöne bei, denn MusicoM ist das erste Musik­
system für den Falcon 030, das sogar Ihren CD- 
Player zum Staunen bringt Ob mit 8 Bit Mono, 
oder mit 8 oder 16 Bit Stereo, zwischen 8,2 kHz 
und 49,2 kHz schluckt MusicoM alles, was Sie in 
die Mikrofonbuchse des Falcon 030 schicken.

Data Light 2.0
Und plötzlich haben Sie viel mehr Platz

Mit Data Light 2.0 passen ca. doppelt so viele 
Daten auf Ihre Disketten und Festplatten. Sie ar­
beiten trotzdem wie gewohnt während Data Ligth 
im Hintergrund Daten jeder Art komprimiert - 
selbst Programme. Der integrierte Cache, der den 
Diskzugriff deutlich beschleunigt kann sogar die 
Komprimierungsverzögerung auffangen. Natürlich 
arbeitet Data Light aufiösungsunabhängig auf al­
len ATARI-ST / STE / TT.
Leistungsdaten:
• Online-Kompriemierung
• Blitzschnelles integriertes 

Disketten- und Harddisk-Cache

Ist Lock 2.0
Sicherheit für Ihre Daten 

Safety first
Ist Lock 2.0 ist ein Speicher- und resetresidentes 
Programm, das alle Daten beim Speichern ver­
schlüsselt und beim Laden wieder entschlüsselt 
Der Benutzer, der sich über ein Passwort 
autorisiert hat, kann das gesamte System wie 
gewohnt verwenden.

Das Sicherheitskonzept
1 st Lock 2.0 läßt beliebig viele Benutzer zu, deren 
Namen, Passwörter und Schreib-/Leserechte 
einzel oder für Gruppen spezifiziert werden kön­
nen.

Bestell-Nr.:
S-9115

Bestell-Nr.:
S-9109

Bestell-Nr.:
S-9103

Der neue „Standard1

Die Entwicklungsumgebung für GFA-Basic 

.Standard“ meint jedenfalls die Presse

.Das Programm ergo! hat die besten Voraussetzungen 
sich zu einem Standard-Tool für GFA-Programmierer zu 
entwickeln."
ATARI-Joumal 4/92, Seite 20-22
.Ergo! ist jedem, der mit GFA-Basic arbeitet zu empfeh­
len und hat das Zeug, sich zu einer Standard-Umgebung 
zu entwickeln."
TOS 7/92, Seite 28f 
.... absolut empfehlenswertes Produkt." 
ST-Computer 11/92, Seite I48f 
Bestell-Nr.:
S-9110 D M  149,-

SKYPLOT PLUS IVb
Astronomie in höchster Qualität -  

jetzt mit PostScript- und CDOS-Ausgabe

Was ist Skyplot ?
Skyplot Plus IV ist ein Software-Paket das man 
braucht wenn man sich mit Astronomie beschäf­
tigt und einen ATARI ST/STE/TT oder einen 
FALCON 030 besitzt. Jahrelange Entwicklungs­
arbeit und ständige Software-Pflege haben Sky­
plot zu einem Standard werden lassen.
Wenn Sie nun neugierig geworden sind, fordern 
Sie Ihre persönliche DEMO-VERSION an.
Skyplot TT Version 
Skyplot Coproiosxor 
Skyplot ST-Vtrsion

Preise sind unverbindlich

198.- (S-9097)
241,- (S-9041) 
siehe unten (S-901J)

DM ,99.-
em^onlene Verkaufspreise

Mathe STar 2.0
Mathematikprogramm für die 

5. bis 10. Klasse

Leistungsmerkmale von Mathe STar 2

Bruchrechnung mit korrekter Anzeige des 
Bruchterms
Grafische Darstellung von Brüchen als Torten- 
und Balkendiagramm
Schrittweises Berechnen der Bruchterme mit 
Ausgabe der Zwischenschritte 
Geometriefunktion jetzt mit bis zu 26 
Eckpunkten der Flächen oder Figuren 
Rastermausmodus in der Geometrie 
zum exakten Setzen der Punkte

t ' rff r»ln»#t 

» à à
r1 sin» »t 4» i f  

A' tAt r Sla* A#

Bestell-Nr.: S-9111 DM 99,-



AT Speed C16
Der DOS-Emulator für den ATARI-ST & STE

Der High-End DOS-Emulator
Der AT-Speed C-16 ist der leistungsstärkste DOS- 
Emulator für die ATARI ST und STE Serie aus dem 
Heim Verlag. Er legt mit 16 MHz Taktfrequenz und 
einem Norton-Faktor von 8.2 powermäßig los. 
Durch den Steckplatz für einen mathematischen 
Coprozessor sind noch enorme Leistungs­
steigerungen bei rechenintensiven Programmen 
möglich.

Bestell-Nr.:
H-103

Multiscan
Drei Auflösungen -  ein Monitor

Was ist Multiscan?

Multiscan ist eine Hardwarelösung, die es ermög­
licht auf dem ATARI-Monitor SM 124 auch die 
mittlere und niedrige Auflösung darzustellen. Da­
bei werden die Farben durch Graustufen ersetzt. 
Diese Hardware-Lösung ist zu 100% soft­
warekompatibel.

Leistungsdaten:
• 3 ST-Auflösungen auf einem Monitor
• 100 %  softwarekompatible, da Hardwarelösung
• Hohe Betriebssicherheit
• Ausführliche deutsche Einbauanleitung

Bestell-Nr.:
H-400 O M  99,-

Falcon Speed
Der DOS-Emulator für den Falcon 030

Das Herausragende:
Norten Faktor von 12 
Steckbar ohne zu löten 
Verwaltet bis zu 8 MB RAM 
Kompatibel zu Windows 3.1 
letzt Lieferbar:
Bildschirmtreiber für 16 Farben unter Windows

Co, Notator go!
Einstieg leicht gemacht 

Über dieses Buch
Mit Hilfe dieses Buches werden Sie in 
kürzester Zeit lernen, mit dem NOTATOR, 
einem Sequenzerprogramm der Firma 
EMACIC, umzugehen und Ihre eigene 
Musik zu komponieren, zu hören und 
vorzuspielen.
Inclusive Beispieldiskette

Speichererweiterung
für den Facon 030

Aufrüstung ganz leicht.
Mit dieser Speichererweiterung für den Falcon 030 
ist die Aufrüstung ganz einfach. Der Einbau erfolgt 
ohne löten, ganz einfach durch das Einstecken in 
den dafür vorgesehenen Steckplatz.
Es ist die erste universell bestückbare Speicher- 
erweiterung für den Falcon 030.

ATARI ST/TT und FALCON 030

G O  N O T A T O R  
G O

Bestell-Nr.
H-207

Bestell-Nr.
B-466

Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise 

Diese Produkte erhalten Sie bei Ihrem Atari-Fachhändler oder direkt beim Heim-Verlag.
ihre Bestellung richten sie bitte an: Ich bestelle folgende Produkte zur sofortigen Lieferung:

H e lm  v e r la g  G m b H
Heidelberger Landstraße 194 
64297 Darmstadt - Eberstadt 
Telefon (0 61 51)94 77-0 
Telefax (0 61 51)94 77-18

Name : 

Straße 

PLZ, Ort 

NEUE PLZ :. 

Telefon

Menge Bestell-Nr. Bezeichnung Einzelpreis Gesamt

1 Versendkosten unabhängig von der bestellten Stückzahl 6r 6.-

Zahlung erfolgt: □ per beiliegendem Scheck 
□. per Nachnahme



HARDWARE

Samplen 
in DAT-Qualität 

mit dem Falcon
Die überragenden Soundqualitäten des Falcon 030 sind hinreichend bekannt, und die Software auf 
diesem Gebiet wird ständig weiter verbessert. Leider kann man sich diese Musik nur über den einge­
bauten Kopfhörerausgang des Falcon 030 anhören. Hieran lassen sich eine Stereoanlage anschließen 
und mit einem normalen Tapedeck Aufnahmen erzeugen. Die digitalen Daten werden dabei allerdings 
schon im Falcon 030 in analoge Signale umgewandelt. Da die analogen Schaltkreise im Falcon 030 
nicht gerade die besten sind, treten gewisse Qualitätsverluste auf. Will man sie vermeiden, muß man 
die Daten vorher digital weiterverarbeiten.

S eit einiger Zeit gibt es digitale Ver­
stärker und Rekorder (DAT). Die­
se Systeme arbeiten mit festen 

Abtastfrequenzen (Sample-Frequenz) von 
32kHz bei einfachen Aufnahmen (selten 
genutzt), 44.1 kHz bei Compact-Disks (CD) 
und 48kHz bei DAT-Rekordem. Da digi­
tale Verstärker beliebige Sample-Frequen- 
zen zulassen, wäre es folglich sinnvoll, 
sich dem DAT-Standard anzuschließen 
und mit 48kHz zu samplen. Die Daten 
vom Falcon 030 lassen sich dadurch digi­
tal auf einem DAT-Rekorder abspeichem 
oder direkt einem digitalen Verstärker zu­
führen. Umgekehrt können auch DAT- 
Daten ohne Qualitätsverluste in den Fal­
con 030 übertragen werden.

Gewußt w ie...
Der Falcon 030 bietet zwar Sample-Fre- 
quenzen bis zu 50kHz, aber leider nicht 
exakt 48kHz an. Würde man bei der Auf­
nahme mit einer anderen Frequenz arbei­
ten als bei der Wiedergabe, ergäbe das 
denselben Effekt wie bei einer Schallplat­
te, die man statt mit 33U/min mit 45U/min 
abspielt. Glücklicherweise hat ATARI die 
Möglichkeit eingeplant, das gesamte 
Soundsubsystem mit einem externen Takt 
zu versorgen. Dieser Takt wird am DSP- 
Stecker angelegt und dem Soundsubsy­
stem zugeführt. Die Sample-Rate ergibt 
sich aus der Taktrate dividiert durch 256; 
dividiert durch den um eins erhöhten Vor­

teilerwert. Der Vorteiler darf den Wert 
von 1 bis 12 annehmen. Um 48kHz Sam­
ple-Frequenz zu erzeugen, muß der außen 
anzulegende Takt wie folgt berechnet 
werden:

48kHz * 256 * (1+1) = 
24.576 MHz

Ein höherer Vorteiler hätte eine noch hö­
here Frequenz ergeben und damit zu grö­
ßeren Problemen im Aufbau geführt. Aus 
dieser Quarzfrequenz ergeben sich fol­
gende Sample-Frequenzen für die verschie­
denen Vorteiler:

Vorteiler Sample-Frequenz
24.576MHz/256/(Vorteiler+1)

1 48kHz
2 32kHz
3 24kHz
4 19.2kHz
5 16kHz
6 13.71kHz
7 12kHz
8 10.66kHz
9 9.6kHz
10 8.72kHz
11 8kHz
12 7.38kHz

Für uns sind die Vorteiler 1 und 2 von 
Interesse, da sie die zwei Standard-Sam-

ple-Frequenzen 32kHz und 48kHz erzeu­
gen.

Für den Aufbau der Schaltung muß ein 
solcher Quarz erworben werden. Da es 
diesen Quarz in den Datenblättern bekann­
ter Hersteller gibt, glaubten wir, kein grö­
ßeres Problem zu haben. Dennoch dauerte 
es einige Zeit, bis der Quarz beschafft war. 
Es scheint also ein nicht gerade gängiges 
Bauteil zu sein.

Der Aufbau
Die Schaltung regt den Quarz zum Schwin­
gen an und erzeugt aus dem Sinussignal 
des Quarzes ein Rechtecksignal. Das An-

O f l î  Platinen-Layout
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HARDWARE

Digitales Überspielen 
ermöglicht Kopieren 
ohne Qualitätsverlust

Vorteiler

n=l...12 Der Oszillatortakt 
wird im Falcon 030 
noch geteilt.

2 4 .57MHz lB -lB B p F

Der Schaltplan des Oszillators

Pin ZS 

DSP-Stecker

regen des Quarzes besorgen 
zwei Gatter vom Typ 74AS 
1000, hierbei handelt es sich 
um einen superschnellen 
7400 mit hoher Flankensteil­
heit. Die zu den Gattern par­
allelgeschalteten 300-Ohm- 
Widerstände sorgen für das 
Anschwingen der Schaltung, 
wobei der lpF-Kondensator 
den Gleichstromanteil sperrt 
und nur den Wechselstrom 
passieren läßt. Der einstell­
bare Kondensator, der in Reihe zu dem 
Quarz liegt, ermöglicht es, die Frequenz 
nachzuregeln. Aus diesem Schwingkreis 
wird das Signal auf einen Schmitt-Trigger 
vom Typ 74F14 weitergegeben, der für 
eine bessere Flankensteilheit sorgt. Damit 
hier keine Störungen auftreten, blockt der 
47pF-Kondensator alle hochfrequenten 
Schwingungen ab. Nun erhalten wir nach 
dem 74F14 ein Rechtecksignal mit 
24.576MHz. Da nicht viele Leute ein

30MHz-Oszilloskopbzw. einen Frequenz­
zähler im Haus haben, um die Frequenz 
nachzumessen, haben wir einen weiteren 
Baustein in der Schaltung eingeplant. Bei 
diesem Baustein handelt es sich um den 
Teiler 74HC292 (Vorsicht: 74HC292 ca. 
5,- DM / 74LS292 ca. 20,- DM!), mit ihm 
teilen wir die 24.576MHz durch 512, wo­
durch wir 48kHz erhalten. So kann jeder 
ohne größeren Aufwand an Meßgeräten 
direkt die 48kHz messen und einstellen.

Der Bestückungsplan

Bauteileliste
IC1 7805 oder 78S05

IC2 74AS1000

IC3 74F14

IC4 4HC292

C 10OnF

C2 10pF

C3 1nF

C4 47pF

C5 10-100pF (Trimmer) oder ähnliches

R 3000

Q 24.576MHz

P1 Abgreifpunkt 24.576MHz, 

an Pin 26 des DSP-Ports

P2 Abgreifpunkt 48kHz

P3 +12V, an Pin 17 des DSP-Ports

P4 M asse, an P in 14 des D SP-Ports

Damit wir für die ganze Schaltung keine 
eigene Stromversorgung benötigen, be­
findet sich auf der Platine noch ein Span­
nungsregler vom Typ 78L05 (5 V /100mA). 
Glücklicherweise liegt am DSP-Port ein 
12V-Anschluß bereit. Aus dieser Span­
nung erzeugt unser Spannungsregler die 
benötigten 5 V für die kleine Schaltung.

Karl-Heinz Schneider

Medusa T40,
die schnellste Plattform für Ihre Atari- Programme. 
Prozessor MC 68040 
Leistung 26 M IPS 
Speicher 8-128 MB

Information und Bestellung:

Medusa Computer System 
Postfach 3 
CH 8610 Uster

Fax: 01 940 19 49 
Tel: 01 940 19 36 

01 940 92 54
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GRUNDLAGEN

I n i t i a l e n
Signum!3-Workshop für Fortgeschrittene

us alter Zeit und immer noch aktuell. 
Man findet sie überall: in Zeitschriften, 
Journalen, Urkunden und Büchern. Und 
viele sind der Meinung: „Durch Initialen 
wird ein Text erst schön!“ Eine Initiale 
ist der erste Buchstabe eines Absatzes, 
der vergrößert und meist auch ausge­
schmückt wird, um einen grafischen 
Effekt zu erzeugen. In diesem Artikel 
werden Sie lernen, wie Initialen mit 
Signum !3 gesetzt werden.

I nitialen gibt es in den verschiedensten 
Formen und Größen. Man unterschei­
det im wesentlichen zwischen hängen­

den und gehobenen Initialen.

Gehobene Initialen ...
... erzeugen Sie mit Signum! am einfach­
sten, indem Sie den ersten Buchstaben des 
Absatzes markieren und eine größere 
Schriftgröße wählen. Bei Serifenschriften 
ist noch zu beachten, daß die Serifen über 
den linken Rand des Textes (Satzkante) 
hinausgeschoben werden müssen, um ein 
optisch korrektes Schriftbild zu erhalten. 
Am Beispiel des „B“ soll dies deutlich

gemacht werden (Abb. 1): Beim oberen 
Absatz schließt die linke Serife mit der 
Satzkante des Textes ab. Da der B-Ab- 
strich jedoch optisch sehr hervortritt, er­
gibt sich ein harmonischeres Bild, wenn 
nicht die Serife, sondern dieser mit der 
Satzkante abschließt [ 1 ].

Um den linken Rand an die Initiale an­
zupassen, setzen Sie den Cursor in die 
zweite Zeile des Textes und fügen mit 
Control-I ein lokales Lineal ein. Verschie­
ben Sie nun in der Tabulatorleiste den 
linken Rand solange nach rechts, bis die­
ser mit der senkrechten B-Linie abschließt 
(Abb. 2). Dabei werden Sie sicher feststel­
len, daß sich das Symbol für den linken

Rand nicht an jede beliebige Position in 
der Leiste setzen läßt. Es läßt sich nur in 1/ 
20-Zoll-Schritten verschieben. Wenn Sie 
jedoch die Shift-Taste drücken, nachdem 
Sie das Randsymbol mit der Maus gegrif­
fen haben, läßt es sich stufenlos verschie­
ben und damit exakt an der B-Linie aus- 
richten.

Hängende Initialen
Etwas komplizierter werden die Verhält­
nisse, wenn Sie hängende Initialen erzeu­
gen wollen. Hier sind Sie in der Wahl der 
Schriftgröße nicht mehr uneingeschränkt 
frei, sondern müssen die Initiale genau 
einpassen (vgl. Abb. 3). Die Höhe der 
Initiale ergibt sich nach der Formel:

Höhe der Initiale =
Versalhöhe des Fließtextes 

+ Zeilenabstand * (Zahl der Zeilen -1)

Die Versalhöhe einer Schrift mißt man am 
besten am großen „H“, da hier die Ober­
und Unterkante des Zeichens sehr gut zu 
erkennen ist.

Doch nun zu einem konkreten Beispiel: 
Sie möchten z.B. eine hängende Initiale, 
die sich über 3 Zeilen erstreckt, erzeugen. 
Da die Font-Familien, die für Signum!3 
erhältlich sind, nicht alle Zeichengrößen 
enthalten, müssen Sie von den vorhande­
nen Größen ausgehen und rechnen. Bei 
drei Zeilen Text benötigen Sie für die 
Initiale mindestens eine 36-Punkt-Schrift. 
Die Versalhöhen der Zeichen entnehmen 
Sie der Tabelle 1 und erhalten für einen 
Fließtext in 8 Punkt einen Zeilenabstand 
von (9.54 - 2.12)/(3-l) = 3.71 mm.

Dieser Wert liegt sehr nahe an dem für 
eine 8-Punkt-Schrift empfohlenen Zeilen­
abstand. daher ist die Kombination 36 pt / 
8pt bei einer Initiale, die sich über drei 
Zeilen erstrecken soll, ideal.

Für eine 10-pt-Schrift würde man einen 
Zeilenabstand von 3.44 mm berechnen. 
Bei diesem Abstand stoßen die Zeilen 
bereits zusammen, deshalb ist diese Schrift­
größe für Ihr Anliegen bereits zu groß. Bis 
jetzt war es reiner Zufall, daß Sie mit der 8- 
Punkt-Schrift gleich ins Schwarze getrof­
fen haben. Damit das nicht so bleibt, hel­
fen folgende Überlegungen weiter: Den 
idealen Zeilenabstand erhält man für 
Schriftgrößen von 8-20 pt, indem man 
deren Versalhöhen mit dem Faktor 1.77 
multipliziert. Damit gilt für die gesuchte 
Fließtextgröße:

B.‘ei Serifenschriften müssen von Fall zu Fall 
noch kleine Korrekturen an der Position der In ­
itiale vorgenommen werden, da sonst die optische 
Linie gebrochen wird.

B ei Serifenschriften müssen von Fall zu Fall 
noch kleine Korrekturen an der Position der 
Initiale vorgenommen werden, da sonst die 
optische Linie gebrochen wird.

'-Indus lin tM l S e ile  l ’u lfnt Httm itnn lu n k tin n u n l

♦ lvl-1 |R0MRK_B|4l |schmarz|4|
1F1 A.  » i  . v  »

ei.Serifenschriftenjnüs*n.TOnJ3alLzu_Fall 
¡noch, kleine. Korrekturen, an. der. Position, der. 
Initiale, wrgenommen. wenden,- sonst, die. 
ophscheiinie^ebrochen.wini|

Abb. 2

Abb. 1
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Jetzt bis zu 32 Spuren virtuell einstellbar, 
Abspielen bis zu 8 Spuren, Aufnahme bis 
zu 2 Spuren gleichzeitig ( je nach Hard­
disk und Samplingrate ), Inline Mischpult 
Umkopieren der Tracks entfällt, Einbren­
nen von Effekten, MIDI Sync + MIDI- 
Songpointer zum Synchronisieren von 
MIDI Equipement, neue Effekte Hall, 
10-Band-Equalizer und Karaoke, komfor­
tabler Track Editor (Blocke kopieren, 
schneiden, verschieben), Mono/Stereo 
Import/Export 16/8 Bit im AVR Format

X

Was haben 
109 kg Fleischwurst 

und 
Tempus Word

gemeinsam
?■

Sie kosten beide 654,- DM

Was ist der Vorteil von
Tempus Word

?■

Es wird Ihnen nicht schlecht...

Fleischwurst können wir Ihnen nicht anbieten. 
Wenn Sie aber Tempus Word haben wollen, 

nehmen wir Ihre Textverarbeitung zum aktuellen 
Listenpreis (bis max. 450.- DM) in Zahlung.

Informationen unter 06123-1094 
oder bei

f l  Postfach 1164
U  65331 Eltville

auMTvn amtrmt dbkm Fax 06123-4389

Diese Version wird anschlußfertig mit 
digitalem Ein- und Ausgabeinterface 
(Hardware am DSP Port) mit S/PDIF 
Protokoll über das alle gängigen 
CD Player und DAT Recorder mit 
Koaxial- oder optischen Verbinder 
angeschlossen werden können. 
Samplingraten von 44,1 kHz und 48,0 
kHz erlauben verlustfreies Überspielen 
von Stereospuren zum Archivieren 
oder Mastern

VW nennen
yomP®¡tente

Facbbändler'

O  DigiTape x DM 699,50
O  DigiTape di DM 1299,50
O  Demoversion DM 2 0 ,-

Erhältlich im Fachhandel A dresse:
oder direkt bei:

Trade lT  ~
Arheilger Weg 6
D-64380 Roßdorf b. Darmstadt ____________________________
Telefon 0 61 54 - 90 37
Telefax ++49 - 6154 - 82894 ____________________________
zuzüglich DM 8.50 Versandkosten und DM 6.50 Nachnahmegebühren
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Versalhöhe des Fließtextes_ 
Zeilenabstand

H ängende Initialen sind um ganze 
Vielfache des Zeilenabstands nach 

unten versetzt und schließen oben mit 
der Versalhöhe der ersten Textzeile ah.

Zeichengröße
[Punkt)

Versalhöhe
[mm]

Zeilenabstand
[mml

6 139 3.29-3.06
8 2.12 3.76
10 2.65 4.94 -4.23
11 2.915 5.41 -4.94
12 3.18 5.88-5.41
14 371 6.82 -6.35
20 5 J 9.17
24 6.36 10.82-10.58
36 9.54 17.17-15.76
48 1272 19.52

Abb. 3

Tabelle I Abb. 5

0814»! lschmarzl+1

ies ist ein Beispiel für eine Initiale, die sich über drei Zeilen 
erstreckt. Schreibt man mit diesem Lineal weiter erhält 
man eine freistehende hängende Initiale, die jedoch leicht 
nachträglich in eine rechteckig ausgesparte Initiale 
umgewandelt werden kann.

D ies ist ein Beispiel für eine rechteckig ausgesparte Initiale 
die sich über drei Zeilen erstreckt. Nach der dritten Zeile 
wurde mit Control-I ein neues Lineal erzeugt, bei den 

"Folgezeilen einrücken" abschaltet wurde. Falls im globalen Line« 
derselbe Zeilenabstand verwendet wird, kann stattdessen aucl 
wieder das globale Lineal eingeschaltet werden.

Textgröße = Höhe der Initiale /
{(Zahl der Zeilen -1)
*1.77 + 1}

Für das Beispiel ergibt sich: Textgröße = 
36 pt / {(3-1) * 1.77 + 1) = 7.92 p t , also 
praktisch eine 8-Punkt-Schrift. (Bei zwei 
Textzeilen könnte man bereits eine 13- 
Punkt-Schrift verwenden.)
Zur Wiederholung: Sie haben die Größe 
der Initiale und die Zahl der Zeilen, Uber 
die sie sich erstrecken soll, festgelegt. Dar­
aus haben Sie die Schriftgröße des Fließ­
textes errechnet und aus allen Daten an­
schließend den genauen Zeilenabstand.

Soweit die theoretischen Vorarbeiten, 
nun zu Signum!: Für den Bereich der In­
itiale legen Sie ein lokales Lineal an und 
tragen den Zeilenabstand in die Parame­
terbox ein. Die übrigen Einstellungen ent­
nehmen Sie bitte Abbildung 4. Beachten 
Sie, daß für den Indexzeilenabstand der­
selbe Wert eingetragen wurde wie für den 
Zeilenabstand. Dadurch kann mit der Kom­
bination Control-Cursor-Taste exakt von 
Zeile zu Zeile gesprungen werden. Das 
lokale Lineal sichern Sie in der Linealliste. 
Wählen Sie anschließend eine 36-Punkt- 
Schrift und bewegen Sie sich mit Control-

Cursor-Taste um zwei Zeilen nach unten. 
Schreiben Sie die Initiale, z.B. ein „D“. 
Jetzt fügen Sie einen Tab ein. wählen eine 
8-Punkt-Schrift und schreiben den Text. 
Verschieben Sie den ersten Tabulator in 
der Leiste so, daß der Text im gewünsch­
ten Abstand hinter der Initiale vorbeifließt. 
Sie haben nun eine freistehende Initiale 
erzeugt (Abb. 5 oben). Soll die Initiale 
jedoch rechteckig umflossen werden, er­
zeugen Sie in der vierten Zeile ein neues 
Lineal und schalten in diesem den Lineal­
parameter „Folgezeilen einrücken“ Wie­
deraus. Der Text fließt nun rechteckig um 
die Initiale (Abb. 5 unten). Wenn Sie schon 
dabei sind, können Sie auch gleich den 
linken Rand am D-Abstrich ausrichten 
(vgl. das weiter oben erwähnte). Dieses 
Lineal speichern Sie ebenfalls in der Line­
alliste ab, zur Unterscheidung ergänzen 
Sie den Namen z.B. um ein „b“.
Wenn Sie in Zukunft eine Initiale setzen 
wollen, dann gehen Sie wie folgt vor: 
Zuerst ziehen Sie das erste Lineal aus der 
Linealliste in den Text. Dann schreiben 
Sie Initiale und Text wie oben bereits 
beschrieben. In der vierten Zeile fügen Sie 
jedoch von nun an das zweite Lineal in den 
Text ein.

Initialen umfließen
Wie kann man nun erreichen, daß sich der 
Textfluß der Kontur der Initiale anpaßt? 
Bei zweizeiligen Initialen gehen Sie vor 
wie folgt: Löschen Sie den nach der Initia­
len eingefügten Tab und verschieben Sie 
dieZeile mit Shift-Backspace solange nach 
links, bis sie die Konturline der Initiale 
erreicht haben. Die zweite Zeile wird, wie 
gewohnt, mit dem ersten Tabulator der 
Tabulatorleiste ausgerichtet.

Bei dreizeiligen Initialen fügen Sie am 
besten in der dritten Zeile ein neues loka­
les Lineal ein. Sie können dann die Zeile 
mit dem ersten Tabulator an die Kontur 
anpassen (Abb. 6). Die Methode hat den 
Vorteil, daß der Text auch dann noch kor­
rekt an der Kontur der Initiale vorbeifließt, 
wenn nachträglich noch Text eingefügt 
wird.

Martin Frank

Literatur:
¡11 Philipp Luidl. desktop knigge,
Setzerwissen fü r Desktop-Publisher, 
tewi-Verlag

Zeilenabstände:
41 lokal: □  a376
41 Hbsatz extra I aB35
□ erste Zeile: 0.941

Indexzeilen: 0.376
□ ieerzeir henbr.: 0.254
□ Sperrung: 0.000 
0  Kerning ein
□ Font: MtZ__08.SB1
□ Schriftart: TEST

Abb. 4

Lokales Lineal

0  formatierendes lineal 
0  automatisch

□ Trennung □ tein
□ erste Zeile einrücken 
0  Folgezeilen einrücken 
0  rechter Rand global

Name: Initiale 36/8/3|
□  Kopplung 
Linealtyp: 4I normal I

I OK s I I Abbruch 1

lür Seitenumbruch:
0  Zeilenklammerung
□ stets am Seitenanfang
□ nicht teilbar
□ nach unten klammern

i  A  ud^umspotinene.. Initialen. sind. mit. Sigpum. kein.
_ L X  Fyoblem-JDaajjiirerdenJedî icluiieJVlö îcKlfeiten.

jausgenutzt,.die_ das. Linealkonaept. biete 
_ man. diej. Kontur, mit. Hilfe, der. Thbulatoren. nchtig.

ingestelljt,. richtet, sich. der. Text, automatisch, an. der. 
_ Kontur j£ r initiale ju s.

Abb. 6
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Elektronische Bildverarbeitung Teil 3
Von der Hardware zur Software: wie aus Daten Bilder werden

In den letzten beiden Folgen dieser 
Serie wurden die verschiedenen 
Geräte und Verfahren beschrieben, 
mit denen Bilder aufgezeichnet und 
in den Computer eingelesen werden. 
In diesem und den nächsten beiden 
Artikeln wollen wir uns mit der 
digitalen Weiterverarbeitung der 
Bilddaten befassen. Für den ATARI 
sind mehrere Bildbearbeitungs­
programme erhältlich, die auch schon 
in ausführlichen Testberichten 
beschrieben wurden.

F ür diese Artikelserie wird das Pro­
gramm Chagall der Fa. Trade iT 
verwendet, da dessen Konzept der 

beliebigen Kombination von Funktionen 
gut zur Erklärung auch von komplizierte­
ren Bearbeitungsreihenfolgen geeignet ist. 
Außerdem ist es zum jetzigen Zeitpunkt 
das einzige Programm fürden ATARI, das 
Halbtonmasken zuläßt. Trotzdem sind die 
meisten Resultate in ähnlicher Form auch 
mit anderen Programmen wie Cranach 
Studio oder Retouche zu erreichen. Deren 
zusätzliche Beschreibung würde den Rah­
men dieses Artikels jedoch sprengen.

Der Begriff ‘Elektronische Bildverar­
beitung’ umfaßt die Gebiete der konven­
tionellen Reprotechnik und der digitalen 
Bildgestaltung. Leider wird derselbe Be­
griff auch auf die analoge Videotechnik 
angewandt, die allerdings hier nicht be­
handelt werden soll. Eine Einführung in 
das Thema sollte mit der Beschreibung der

wichtigsten Mechanismen beginnen, die 
in Bildverarbeitungsprogrammen zur An­
wendung kommen.

Mehr Farben, als die 
Grafikkarte erlaubt

Wie in den vorherigen Folgen beschrie­
ben, liefern Scanner und Bildspeicher (wie 
die Photo-CD) digitale Bilder entweder 
als Strichzeichnungen (schwarze und wei­
ße Pixel), als Halbtonbild mit 256 Grau­
stufen oder als Farbbild mit je 256 Hellig­
keitsstufen der Grundfarben Rot, Grün 
und Blau. (Im professionellen Bereich wird 
zusätzlich ein Schwarzauszug mitgespei­
chert, dessen Funktion später erläutert 
wird.) Die Anzahl der darstellbaren Far­
ben ergibt sich aus der Multiplikation die­
ser Stufen, da jede Helligkeit mit je zwei
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anderen Helligkeiten kombiniert werden 
kann (256 x 256 x 256 = 16.777.216). Um 
diese Bilder in allen ihren Nuancen bear­
beiten zu können, ist es eigentlich notwen­
dig, deren Graustufen oder Farben auch 
auf dem Bildschirm darzustellen. Für die 
Bearbeitung von Halbtonbildern wären 
also 256, für die Farbdarstellung 16,7 Mil­
lionen Farben darzustellen.

Da die meisten Grafikkarten diese Farb- 
auflösungen entweder überhaupt nicht oder 
nur in einer geringen Auflösung liefern, 
bedient man sich eines zweistufigen Tricks, 
der eine (wenn auch eingeschränkte) Farb­
bildverarbeitung mit nur 256 Palettenfar­
ben ermöglicht.

In der ersten Stufe werden die Farben 
auf 65.000 zusammengefaßt. Der Unter­
schied ist nur mit geschultem Auge wahr­
zunehmen. Die zweite Stufe bedient sich 
der Eigenschaft des menschlichen Auges, 
Punktmuster ähnlicher Farben zu einer 
neuen Farbe, der Mischfarbe zu verwi­
schen. Mit Feldern, die aus je zwei ähnli­
chen Farben mit unterschiedlichen Antei­
len bestehen, wird die Darstellung auf die 
vorhandenen 256 Palettenfarben reduziert. 
Das Verfahren ist in allen gängigen EBV- 
Programmen für Halbton- und Farbbilder 
üblich und wird als ‘Dithem’ (Rastern mit 
gesteuertem Zufall) bezeichnet. Man kann 
es leicht an den regelmäßigen Pixel-Mu­
stern erkennen, mit denen die Farben ge­
mischt werden. Trotz dieser Klimmzüge - 
es wird ja nur eine von 32.768 Farben 
wirklich dargestellt - sind für eine exakte 
Bildretusche, ebenfalls gedithert, minde­
stens 32.000 dargestellte Farben nötig.

Intern immer 
TRUE COLOR

Weil nur die Darstellung in ihrer Farbtiefe 
reduziert wird, bleiben die Bilddaten in 
ihren 16 Millionen Farben erhalten und 
können mit entsprechenden Filtern und 
Werkzeugen bearbeitet werden. Die Werk­
zeuge sind dabei nichts anderes als lokal 
eingesetzte Färb- oder Kontrastfilter. Die 
Werkzeuge können nur dann sinnvoll zur

Retusche benutzt werden, wenn ihre In­
tensität abgestuft werden kann. So kann 
man sich mit mehrfachem Übermalen mit 
geringer Wirkung an das gewünschte Er­
gebnis heranarbeiten. Die Intensität eines 
z.B. deckenden Werkzeugs - in Chagall 
die der Simulation eines Tuschestiftes - 
entspricht seiner Deckkraft. Entsprechend 
dieser Intensität wird die Farbe des Stiftes 
in das bestehende Bild hineingemischt. 
Bei voller Intensität wird der Hintergrund 
deckend übermalt. Des weiteren sind durch 
Abnahme der Deckung zum Rand hin 
Werkzeuge möglich, die wie eine Sprüh­
dose arbeiten.

Stufenlos
Bisher war Computergrafik immer daran 
zu erkennen, daß Diagonalen und Bögen 
treppenartige Pixel-Sprünge zeigten. Wie 
die Abbildung zeigt, können durch Einfü­
gen von Zwischentönen Verläufe erzeugt 
werden, so daß die Kante in Originalgröße 
nicht mehr stufig erscheint. Dieser Effekt 
wird als ‘Antialiasing’ bezeichnet.

Wird ein Bild um einen kleinen Winkel 
gedreht oder um einen nicht gradzahligen 
Faktor skaliert, machen sich Treppen in 
den Kanten besonders unangenehm be­
merkbar. Das freie Skalieren oder Drehen 
um beliebige Winkel ist daher ohne Antia- 
liasing nur mit großem Qualitätsverlust 
möglich.

Masken, 
nicht ganz dicht

Eine Hauptaufgabe von Bildverarbeitung 
ist es. Bildteile aus verschiedenen Quellen 
herauszuschneiden und neu zu montieren. 
Jeder kennt diese Collagen aus Kaufhaus­
katalogen und Werbeanzeigen. Das Frei­
schneiden erlaubt es einerseits, den Hin­
tergrund beim Fotografieren zu vernach­
lässigen und andererseits Motive zu kom­
binieren, die an verschiedenen Orten oder 
zu verschiedenen Zeiten aufgenommen 
wurden. Bildteile werden zunächst mas­
kiert, d.h. vor weiterer Bearbeitung ge­
schützt. Wird das Bild nun gelöscht, ein­
gefärbt oder mit einem anderen Bild über­
schrieben, bleibt der maskierte Block un­
verändert. Die Masken konnten bisher (in 
PC-Programmen) nur die Zustände ‘ge­
schlossen’ und ‘transparent’ annehmen. 
Diese ‘binäre’ Funktionalität machte sich 
besonders dann störend bemerkbar, wenn, 
wie im vorherigen Absatz beschrieben, 
die Maske gedreht oder diagonale Kanten 
maskiert wurden. Durch das Fehlen der 
Zwischenintensitäten erzeugt eine solche 
Maske Treppen, obwohl im Bild eigent­

lich genügend Zwischenfarben für die 
Glättung vorhanden wären. Fein zisellier- 
te Konturen wie Haare oder unscharfe 
Körperkanten wirken wie mit der Schere 
ausgeschnitten.

In neueren Bildverarbeitungsprogram­
men wie Chagall oder Photoshop 2.5 (auf 
Mac) sind Masken in 256 Durchlässigkei­
ten abgestuft. Neben dem Antialiasing 
beim Abdecken bzw. Freischneiden kön­
nen solche Halbtonmasken zur pixelge­
nauen Intensitätssteuerung der Filter und 
Werkzeuge benutzt werden.

Die Abbildung zeigt das Wirkprinzip 
dieser Maskierungstechnik, wobei als 
Maske der Halbtonauszug eines Farbfotos 
zum Durchpausen mit einem beliebigen 
Werkzeug benutzt wird.

Einen schnellen Überblick über die 
Funktionsprinzipien von EBV erhält man 
am besten durch das Nachvollziehen von 
Beispielen. Im Gegensatz zu einfacheren 
Mal- und Zeichenprogrammen, die fertige 
Effekte mit einem Button-Klick erzeugen, 
sind die Ergebnisse hier nur durch eine 
geschickte Kombination von möglichst 
einfachen, aber zahlreichen Bearbeitungs­
schritten zu erzielen. Der Nachteil der 
komplizierteren Bedienung kann so durch 
eine Vielzahl von Effekten ausgeglichen 
werden, die selbst bei der Programment­
wicklung noch gar nicht vorhersagbar 
waren. So ist es möglich, daß selbst die 
Programmierer durch die Ergebnisse der 
Anwender überrascht werden. Zwei die­
ser Beispiele sollen zeigen, wie die Kom­
bination von Werkzeugen und Filtern mit 
der Idee eines gewünschten Effektes und 
einigen grafischen Techniken zu interes­
santen Resultaten führt.
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Der Trick mit 
dem Trick

Um zu vermeiden, daß der Hintergrund 
bei mehrmaligem Übermalen mit einem 
Werkzeug mittlerer Deckung ganz ver­
schwindet, merkt sich das Programm die 
bereits übermalten Stellen und schaltet 
dort das Werkzeug ab. Diesen Trick kön­
nen wir nun für einen räumlich wirkenden 
Effekt benutzen. Neben ihrerTransparenz 
können Werkzeuge statt mit einer einzel­
nen Farbe auch mit einem ausgeschnitte­
nen Teil des Bildes malen, was allgemein 
als Stempelfunktion bezeichnet wird.

In unserem Beispiel wurde ein Stempel­
inhalt konstruiert, der an die Darstellung 
einer verchromten Kugel angelehnt ist 
(Grafiker deuten Chrom durch eine schar­

fe Horizontlinie mit einem Schwarz-Braun- 
Verlauf nach unten und einem Weiß-Blau- 
Verlauf nach oben an). Läuft dieser Stem­
pel in kleinen Schritten auf einem Pfad, 
verschmelzen die einzelnen Kugeln zu 
einem Wurm. Bereits bestehende Teile 
dieses Wurms werden nicht übermalt, so 
daß der Wurm von vom nach hinten zu­
nimmt.

Der trockene Tropfen
Im zweiten Beispiel soll ein Foto so bear­
beitet werden, daß es unter einem Wasser­
tropfen zu liegen scheint. Die realen opti­
schen Eigenschaften des Tropfens, seine 
Transparenz, die Lichtbrechung und die 
Spiegelungen an der Oberfläche werden 
durch Werkzeuge und Filter nachgebildet.

Am scharfen Rand des Tropfens wird 
das Licht so gebrochen, daß er als dunkle, 
zur Mitte hin hellere Begrenzung darge­
stellt werden kann. Zuerst wird die Trop­
fenform aus einer geschlossenen Maske 
herausgeschnitten. Der Rand wird nun mit 
einer schwarzen Sprühdose, d.h. einem 
unscharfen Werkzeug, nachgezeichnet. 
Mit der scharfen Begrenzung durch die 
Maske auf der einen, der abnehmenden 
Wirkung des Werkzeugs auf der anderen 
Seite kann die Brechung gut simuliert 
werden. Die zweite Eigenschaft der Flüs­
sigkeit ist die Linsenwirkung, die das 
durchscheinende Bild unscharf werden 
läßt. Ein leichtes Verwischen mit dem 
Schwamm kann in unserem Bildbeispiel 
diese Unschärfe erzeugen. Als dritter Ef­
fekt sorgen Spiegelungen von Lampen, 
sogenannte Glanzlichter, für die räumli­
che Bildwirkung. Der scharfe Aufhellstift

ist hierfür das geeignete Werkzeug.Wie 
die beiden Beispiele zeigen, wird in der 
Bildverarbeitung eine Vielzahl von Tech­
niken aus den Gebieten Grafik, Reprogra­
fie, Fotografie, Design etc. miteinander 
kombiniert. Die Qualität des Programms 
besteht also darin, so variable Werkzeuge 
anzubieten, daß möglichst viele Effekte 
erreicht werden können. Mit ei- ner duch- 
dachten Benutzeroberfläche ist es mit ei­
gener Phantasie und etwas Zeit möglich, 
vorzeigbare Ergebnisse zu erzielen.

In der nächsten Folge werden wir ge­
nauer auf die Manipulation von Bildern, 
vorzugsweise eingescannter Fotos, einge- 
hen. Einerseits sollen dabei die Retusche, 
d.h. die Reparatur von Reproduktionsfeh­
lem, andererseits die beliebige Verände­
rung oder Verfremdung des Bildinhaltes 
behandelt werden.

Felix Willulzki
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Spitzensoftware/ die Sie sich leisten können !
Lernen und Ausbildung

ST-Newton

N ewton ist ein leistungsfähiges Simulations­
programm aus der Physik und dient zur 

Darstellung von Teilchenbewegungen in belie­
bigen Kraftfeldern. Für Hobbyphysiker, Lehrer 
und Lernende ste llt es ein nützliches 
Hilfsmittel d fln-t^ssensich  die verschieden­
sten Probleme aus der Physü^^ iesch iefer 
Wurf, Plantitenbewegung, Streuung /Dh Atom­
kernen, harmonischer Oszillator, Bewegung m 
elektrischen ifnd magnetischen jpidfrn und 
vieles meh 
L 31, ST

Naturmissenschaft und Technik

Fractals III*

D as Programm berechnet Vergrößerungen 
der Mandelbrot- und luliamenge auf dem 

Atari ST in allen Bildschirm auflösungen. 
Unterstützt werden weiterhin Grafikerweite­
rungen w ie zum Beisp iel O verScan , 
MegaScreen und Großbildschirm e. Fertige 
Bilder können durch Änderung der Farb- 
zuordnung in zwei- bzw. dreidim esionaler 
Graurasterdarstellung mit bis zu 32 Graustu­
fen variiert werden, da das Programm die 
berechneten Tiefenwerte jedes Bildpunktes 
abspeichert. Zur G rafikausgabe stehen 
Druckertreiber für 9- und 24-Nadeldrucker zur 
Verfügung. Es können Bilder m it bis zu 2 
Millionen Bildpunkten auf dem Drucker oder 
in eine Datei ausgegeben w erden. D rei­
dim ensionale D arstellung als See oder 
G eb irge m it be lieb iger Einstellung  des 
Neigungs- und Drehwinkels.

Nützliche Utilities

ST-Look

W em diej 
Funkti 

bekommt mj 
Hiermit las 
verschiede 
und Texte 
gegeben
L 15, ST-L

Hobby und Freizeit

ELT Designer*

F ür alle Videofilmer wurde dieses Effekt- und 
Lauftitelprogramm entwickelt. Es können 

Grafiken im Degas- oder Neochrom-Format 
weiterverarbeitet werden. Beliebige Grafikaus­
schnitte lassen sich auf Tasten legen und kön­
nen wie mit einer Textverarbeitung verwendet 
werden. Programmierbarkeit und Überblend­
effekte runden den Lieferumfang ab.
L 26a + b, ELT Designer (f), DM 20,-

NEUHEIT
BACKUP
BACKUP dient der komprimierten Archivierung ein­
zelner Dateien, ganzer Ordner oder kompletter 
Partitionen der Festplatte. Es unterstützt den Benut­
zer bei der manuellen oder automatischen Auswahl

der zu archivierenden Dateien. Der Packer läuft in 
einem Fenster von Backup und garantiert durch sein 
weitverbreitetes Archivformat problemlosen Zj 
auf die archivierten Daten.

L 51, BACKUP (s/w & f), DM 15,-

L 22, Fractals lll(s/w) DM 15,-

Versandbedingungen
Im Anschluß an jede Programmbeschreibung' 
den Sie die zugehörige Bestellnummer für 
jeweilige Diskette. Der Buchstaben V  ist eil 
Kürzel für die SPECIAL LINE und muß bei der 
Bestellung immer mit angegeben werden. Zu dem 
Verkaufspreis von DM IS,- / DM 20,- für eine 
Diskette addieren Sie bitte die Versandkosten 
hinzu. Bestellungen richten Sie an:

Helm Verlag GmbH  
Heidelberger-Landstraße 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon 06151/94 77-0 
Telefax 06151/94 77- 18

Cesamtübersicht SPECIAL LINE
L 1 TTL-Bausteine f. ST-Digital DM 15,-
L 2 CMOS-Bausteine f ST-Digital DM 15,-
L 3 Pipeline (Spiel) DM 15,-
L 4 Emula 6 (Bildschirmemulator)* DM 15,-
L 5 Ooops (Spiel) DM 15,-
L 6
L 7

Lottokat (Lotto - Programm) DM 15,-

L 8 Sport (Auswertung Wettkämpfe) DM 15,-
L 9 BuTa ST DM 15,-
L 10 DiskMainEntrance* DM 15,-
L 11 Convert (Bildkonverter) DM 15,-
L 12 That's Literatur (Literaturverw.) DM 15,-
L 13 ST Utilities DM 15,-
L 14 ST Code DM 15,-
L 15 ST Look (Verschlüsselung) DM 15,-
L 16 ST Element (Chemie) DM 15,-
L 17 ST Biorhythmus DM 15,-
L 18 ST Etikett (Disketten-Etiketten) DM 15,-
L 19 ST Tastatur DM 15,-
L 20 ST Boot DM 15,-
L 21 Cauchy (Matheprogramm) DM 15,-
L 22 Fractals III (Fraktale Grafiken)* DM 15,-
L 23 ST-Typearea (Signum Utilitie) DM 15,-
L 24 Elektrolex (Elektro-CAD-Prog.) DM 15,-
L 25 Lohntüte (Lohnprogramm) DM 15,-
L 26 Elt Designer (Präsentation)* DM 20,-
L 27 Film ST (Dia-Verwaltung) DM 15,-
L 28 Alchimist (Chemieprogramm) DM 20,-
L 29 Disk Streamer (Back Up Progr.) DM 15,-
L 30 Quantum ST (Bildanalyse) DM 15,-
L 31 ST-Newton (Physik) DM 15,-
L 32 Air-Rifle (Spiel) DM 15,-
L 33 MIDI-Paket 1 DM 15,-
L 34 Mezzoforte (Sequenzer) DM 15,-
L 35 Kfz-ST (Kfz-Kosten) DM 15,-
L 36 TOP SPS (SPS Simulator) DM 15,-
L 37 Ashita (Vokabeltrainer) DM 15,-
L 38 UniShell (alternativer Desktop) DM 15,-
L 39 Uni-Format (Formatierutility) DM 15,-
L 40 Hard Copy DM 15,-
L 41 1st Science plus DM 15,-
L 42 Knete (Haushaltskasse) DM 15,-
L 43 Grundur (Rechtssammlung) DM 15,-
L 44 Trainer (Sportprogr.) DM 15,-
L 45 Ingenium (Adressverwaltung) DM 15,-
L 46 Gemplus für Pascal DM 15,-
L 47 ST-Feld (Physik) DM 15,-
L 48 Tabulex (Tabellenkalkulation) DM 15,-
L 49 Resource Converter DM 15,-
L 50 Gemplus für C DM 15,-
L 51 Backup DM 15,-

Die mit einem * gekennzeichneten Programme laufen nicht 
auf Rechnern der MEGA-STE und TT Serie.

Sie die Bestellkarte aus dem Heft oder rufen 
Vertag an.
unverbindlich empfohlene Verkaufspreise

•sten
betragen 6,- DM (Ausland DM 
ellung von 5 Disketten entfallen 

*n\ Dies gilt auch in Kombination

l u n g s w e i s e
^H fftBetrag  können Sie entweder per 

isse begleichen (Ausland nur VK) oder per 
nähme zuzüglich DM 6,- Nachnahmegebühr.

Autoren gesucht!!
Wir suchen ständig neue Programme, um die SPE­
CIAL LINE mit attraktiver Software zu erweitern. 
Senden Sie uns Ihr selbstgeschriebenes Programm 
zum Testen ein. Sollte das Programm in die 
Produktpalette der SPECIAL LINE passen oder sogar 
qualitativ so gut sein, daß es sich als kommerzielle 
Software vermarkten läßt, werden wir Ihnen ein 
attraktives Angebot unterbreiten.
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Kennen Sie Kandinsky?
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V e k to rg ra fik e n  „ p a r  e x c e l le n c e “

Es existieren viele Vektorgrafikprogramme für den ATARI. Aber nur wenige vereinigen Farbe, Multitasking- 
Fähigkeit und hohen Komfort in sich. Und bei der Frage nach dem Preis müssen viele kommerzielle Anbieter 
mit den Schultern zucken.

K ennen Sie Kandinsky? Nein, nicht 
den russischen Kunstheoretiker 
und Maler Wassily Kandinsky 

(1866 - 1944), sondern das Shareware- 
Programm „Kandinsky“ von Ulrich Roß- 
goderer. Wenn nicht, sollten Sie jetzt auf 
jeden Fall weiterlesen.

Vektor- oderauch objektorientierte Gra­
fikprogramme eignen sich für viele Auf­
gaben im Grafikalltag oftmals besser als 
ihre pixelnden Kollegen. Ein Grund hier­
für ist die nahezu geräteunabhängige Aus­
gabe der Bilder. Im Gegensatz zu Pixel­
oder Rastergrafiken beinhalten objektori­
entierte Bilder nicht mehr die Koordinaten 
jedes einzelnen Punktes. Vielmehr ist je ­
der Bildteil, ein Kreis oder eine Linie, das 
Ergebnis einer mathematischen Definiti­
on. Diese Art Informationsliste enthält 
neben speziellen Objekteigenschaften wie 
Linienbreite, Kreisdurchmesser oder auch 
Füllmuster und Farbe die genaue Position 
des Vektorelements innerhalb der Grafik. 
Anhand dieser exakten Beschreibung 
schaffen Bildschirm- und Druckertreiber 
für jede beliebige Auflösung eine exakte 
Kopie der ursprünglichen Grafik. Wenn 
Sie in einer Pixel-Grafik einen Kreis zeich­
nen, so bleibt die Wiedergabe dieses Krei­
ses nur in derselben Auflösung rund.

Erhöht sich zum Beispiel im Druck die 
Anzahl der gedruckten Punkte gegenüber 
der Anzahl der Bildpunkte, so eiert Ihr 
Kreis mehr oder weniger über das Papier. 
Bei der Vektorgrafik hingegen bleibt die 
Beschreibung in jeder Auflösung gleich, 
der Kreis bleibt ein Kreis.

Ein weiterer Vorteil der Verktorzeich- 
nerei liegt in der relativ problemlosen 
Manipulation bereits fertiger Zeichnun­
gen. Jedes einzelne Bildelement läßt sich 
durch einen Mausklick auf den Objektrah­
men (ein Rechteck, das jedes Objekt um­
gibt) aufnehmen und im Bild neu positio­
nieren. Ähnlich simpel verändern Sie Grö­
ße und teilweise auch Form der Elemente. 
Mit Hilfe spezieller Zugboxen am Objekt­
rahmen vergrößern oder verkleinern ein 
paar Mausbewegungen das jeweilige Ob­
jekt. Natürlich sind nachträgliche Ände­
rungen der Objektattribute, beispielswei­
se Farbe, Füllmuster oder Linienstil, auch 
nur ein paar Mausklicks entfernt. Wenn 
Sie so etwas mit einem Auschnitt aus einer 
Pixel-Grafik versuchen, sind qualitative 
Einbußen in Form von Treppchen, Pixel- 
Müll und der Quadratur des Kreises un­
vermeidlich. Allerdings haben objektori­
entierte Grafikprogramme auch so ihre 
Nachteile. Das Zeichnen und Arbeiten un­

terscheidet sich erheblich vom Pixel-Knip­
sen, die Rechnerei und das Aktualisieren 
der Liste führt zum verzögerten Bildauf­
bau. und nicht zuletzt sind solche Anwen­
dungen gar nicht so einfach zu program­
mieren.

Ein Beispiel guter Programmierkunst 
ist Kandinsky, das der Autor in der Versi­
on 1.55 als Shareware vertreibt. Kandin­
sky hält sich eng an die Vorgaben zur 
GEM- und Multitasking-Konformen Pro­
grammierung, somit läuft es auf allen 
ATARIs einschließlich Falcon ab 512 KB 
aufwärts. Es nutzt alle Auflösungen und 
dürfte sich mit allen VDI-kompatiblen Gra­
fikkarten vertragen. Eine Voraussetzung 
für den problemlosen Betrieb ist jedoch 
ein installiertes GDOS. GDOS ist eine Art 
standardisierte Schaltzentrale, die sich um 
die Koordination von Gerätetreibern und 
um die grafische Ein- und Ausgabe via 
VDI (ein Teil des ATARI-Betriebssy- 
stems) kümmert. Ohne GDOS speichert 
und druckt der Malermeister keine Bilder. 
In diesem Zusammenhang sei einmal mehr 
der Hinweis auf das NVDI von Bela ge­
stattet, dessen schnelles GDOS und ver­
besserte Grafikausgabe nicht nur unserem 
Vektorzeichner Beine machen.
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Kandinsku Datei Bearbeiten Objekt(e) Attribute Einstellungen

Bild 2: Mil den Attributen im Dialog

Bild 3: Mil Kandinsky bekommt jeder einen leichten Schatten.

Der Schlüssel 
zum Erfolg

Nach dem Start Kandinskys fordert ein 
fliegender Dialog zur Registrierung mit 
Hilfe eines Schlüssels auf. Diesen Code 
erhalten Sie gegen Einsendung der 30 Mark 
Shareware-Gebühr direkt vom Program­
mierer. Falls Sie das Programm jedoch 
erstmal in Ruhe testen wollen, brechen Sie 
die Registrierung ab und verzichten damit 
auf ein paar kleine, aber feine Features. 
Ein weiteres Fenster fragt gegebenenfalls 
den Pfad für die BGI-Vektorzeichensätze 
ab, die sich im Lieferumfang befinden. 
Sind diese Hürden genommen, präsentiert 
sich der Vektorzauberer im aktuellen 
GEM-Look, wie Sie Bild 1 entnehmen 
können. Statt einer starren Icon-Leiste an 
jedem Arbeitsfenster, enthält eine Tool­

box, eigentlich ein eigenständiges Fen­
ster, alle notwendigen Zeichenwerkzeu­
ge. Mit einem Mausklick wählen Sie hier 
über Icons die jeweilige Funktion. Sie 
müssen jedoch nicht erst umständlich das 
Fenster nach vom holen (toppen). Gleich­
zeitiges Drücken der rechten Maustaste

06I-Ztichtnsitz«uanlil TB

GDTH
Ö

LCOM
LITT
SANS
SCRI ö

Einstei l u m e n ----------------

H  Ëroportlonelschrift
Buchstabenhöhe: 8.B_ m
Breite/Höhe: 1.8388885____
DrelMinkel: 8.B____ 6rad

r Schriftprobe

Testwortgenerator
I Bbbruch I I OK I

Bild 4: Mit Zeichensätzen Zeichen setzen

Kandinsku Datei Bearbeiten Objekt(e) Attribute Einstellungen 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ * i 1\KHDIHSKV\BILDER\FflRBTEST■SEM

*1 KandinskiT

Schattenattribute festlegen

Q] ■ I Farbe; ■

1 ■ X-flbst.: 7. 
■  Y-flbst.: 7.

Muster

und Auswählen der Funktion erlaubt das 
Bedienen auch aus dem Hintergrund her­
aus. Dies gilt natürlich auch für alle (un­
modalen) Dialoge, die sich in Fenstern 
befinden.

ln der Werkzeugkiste finden Sie die 
Utensilien zum Zeichnen von Linien, Po­
lygonzügen, geometrischen Grundformen 
und Bezierkurven, die natürlich allesamt 
auch als gefüllte Flächen zur Verfügung 
stehen. Das Zeichnen im Arbeitsfenster 
gestaltet sich sehr angenehm. Ein Klick 
setzt beispielsweise den Linienanfang. 
Ohne das sonst übliche leidige Festhalten 
der Taste zeichnen Sie die Linie, bis ein 
erneuter Klick den Schlußpunkt setzt. 
Gerade beim Zeichnen komplizierter Po­
lygonzüge oder beim Anlegen exakter 
Kreisformen ist diese „Click-Move- 
Click“-Philosophie sehr sinnvoll. Ein 
Mausklick rechts bricht in den allermei­
sten Fällen die Aktion ab. Das exakte 
Arbeiten wird durch das Koordinatenkreuz 
an der Mausposition und die Koordinaten­
anzeige in der Infozeile des Fensters un­
terstützt. Wer auf die Anzeige der momen­
tanen Cusor-Position oder auf Bemaßun­
gen in Millimetern verzichten kann, sollte 
zumindest die Infozeile abschalten. Das 
Zeichnen verläuft flüssiger ohne das stän­
dige Aktualisieren der Zeile.

Ist ein Werkzeug aktiv, ruft ein Klick 
mit der rechten Mastaste im Zeichenfen­
ster den zugehörigen Attribut-Dialog auf. 
Wie eingangs erläutert, besitzt jedes Ob­
jekt verschiedene Attribute, die Sie in den 
Dialogfenstem genauer definieren kön­
nen. Linienzüge und Konturobjekte besit­
zen zum Beispiel als Attribute die unter­
schiedlichen Linienmuster und -breiten 
oder besondere Start- und Endpunkte an 
den Linien. Kandinsky widerlegt übrigens 
die Behauptung, ein Kreis habe keinen 
Anfang und kein Ende. Setzen Sie doch 
mal als Attribut für den Endpunkt ein 
Dreieck! Weitere Objekteigenschaften wie 
Füllmuster und -färbe bestimmen Dialoge 
bei flächigen Objekten. Apropos Farbe, 
Kandinsky erlaubt das Verwenden von bis 
zu 16 verschiedenen Tönen. Die mono­
chrome Auflösung stellt diese als Grau­
stufen dar. Leider existiert zur Zeit noch 
keine Farbpalette zum Mischen oder Wech­
seln der Farben.

Die Dialoge zeigen sich von der besten 
Seite. Die Eingabezeilen, zum Beispiel für 
die numerische Angabe der Linienbreite, 
enthalten alle gängigen Editierhilfen. Die 
meisten Knöpfe sind über Tastaturkürzel 
zu erreichen. Pop-Up-Menüs innerhalb der 
Dialogbox machen weitere Auswahlkrite­
rien zugängig. Ein Klick auf „Farbe“ im 
Dialog „Füllattribute“ ruft beispielsweise 
die Menüauswahl der 16 Farben auf. Die 
momentane Einstellung entnehmen Sie den
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Kandinsky Datei Bearbeiten Objekt(e) Attribute Einstellungen
Linie 
Polygonzug 
Polygonfläche 
Harker 
Box
Boxfläche
Rundbox
Rundboxfläche
Kreis
Kreisfläche
Ellipse
Ellipsefläche
Bogen
Bogenfläche 
E-Bogen 
E-Bogenfläche 
Bezier
Bäzlerfläche
Text
Vektortext Bild 5: The Wind 

o f Chan ges. die 
Objekte im 
Wandel der Zeit

Anzeigefeldem innerhalb dieser Dialog­
formulare und so weiter.

Beim Festlegen der Füllattribute bestim­
men Sie gleichzeitig, ob Umrandungen 
gezeichnet oder Objekte mit einem Schat­
ten versehen werden. Es versteht sich von 
selbst, daß der Schatten einer Figur weite­
re Eigenschaften aufweist. Ein eigenes 
Füllmuster, unterschiedliche Farben, Grau­
wert und nicht zuletzt den horizontalen 
und vertikalen Abstand zum Objekt be­
stimmen Sie in einem weiteren Formular. 
Etwas vermißt habe ich ein Fenster, das 
alle momentanen Attribute, Einstellungen 
und Farben auf einen Blick zeigt.

Besonders gut gelungen sind unter an­
derem die Kreis- und Ellipsenbögen. Nach­
dem zwei Mausklicks Mittelpunkt und 
Radius bestimmt haben, legen Sie mit zwei 
weiteren Mausaktionen den Start- und 
Endwinkel fest. Was sich theoretisch ziem­
lich kompliziert anhört, ist in der Praxis 
angenehm einfach. Ähnlich verhält es sich 
mit dem Anlegen von B6zier- Kurven und 
-Flächen. Ein, zwei Versuche lassen schnell 
das Konzept erkennen, und die Ausfüh­
rung gerät zum Kinderspiel. Unter dem 
Menüpunkt,Einstellungen/Bildschirm...“ 
schaffen Sie mit dem Festlegen der Be- 
zier-Qualität zudem einen Kompromiß 
zwischen Genauigkeit und Berechnungs­
dauer.

Neben den reinen Zeichenobjekten stellt 
unser Testkandidat auch Text- bzw. Vek­
tortextobjekte zur Verfügung. Der Unter­
schied: „Text“ stellt GDOS-Pixel-Fonts 
bereit, „Vektortext“ greift auf die frei ska­
lierbaren Vektor-Fonts der Firma Borland 
zurück. Letztere weisen natürlich eine bes­
sere Verarbeitungsqualität auf. Nach ei­
nem Mausklick auf das gewünschte Icon 
erlaubt ein weiterer Klick im Zeichenfen­
ster die direkte Texteingabe. Die Zeilen 
hängen am Cursor und lassen sich mit der 
Maus verschieben, bis ein weiterer Klick 
den Text ablegt. Eine größere Textpassage 
läßt sich auch mittels Clipboard ins Bild 
einfügen. Ein fünfzeiliger Minimaleditor 
erlaubt zudem das Tippen mehrerer Text­
zeilen. Allerdings müssen Sie diesen Text 
ebenfalls zuerst im Clipboard speichern, 
bevor er in der Grafik erscheint. Wie bei 
den übrigen Attributen auch, ruft ein Maus­
klick rechts einen Dialog auf, der die Aus­
wahl unterschiedlicher Fonts und weiterer 
Eigenschaften ermöglicht. Der Vektortext 
berücksichtigt neben Font-Höhe und dem 
Breiten/Höhen-Verhältnis auch die aktu­
ellen Linienattribute. Zusätzlich ist der 
Drehwinkel in 1/10°-Schritten wählbar. 
Die Ausrichtung des Textes, also die Posi­
tion der Textzeilen am Cursor definieren 
Sie übereinen separaten Menüpunkt. Scha­
de, daß die Textobjekte noch keine Farbe 
unterstützen.

Ein Vektor bittet 
zum Klick

Um einzelne Bildelemente nachträglich 
zu manipulieren, müssen Sie diese zuvor 
selektieren. Ein Mausklick auf das ent­
sprechende Icon versetzt den Zeichen­
knecht in den „Auswahlmodus“. Das Ob­
jekt erhält einen Selektionsrahmen mit 
Zugboxen. Da Vektorobjekte auch über­
einander liegen können, ist es manchmal 
nicht einfach, ein bestimmtes Objekt zu 
selektieren. In diesem Fall klicken Sie 
solange, bis das gewünschte Objekt ge­
troffen ist. Kandinsky arbeitet sich selb­
ständig von oben nach unten durch die 
Schichten. Möchten Sie mehrere Elemen­
te auswählen, halten Sie gleichzeitig die 
Shift-Taste und/oder ziehen bei gehalte­
ner Maustaste eine Auswahlbox um die 
Objekte. Vom Auswahlmodus führt ein 
rechter Mausklick in schönster Calamus- 
Manier in den „Transformationsmodus“, 
erkennnbar an den Zugboxen, die sich 
jetzt am Selektionsrahmen befinden. In 
diesem Modus verschieben oder kopieren 
Sie Objekte beziehungsweise verändern 
deren Größe durch Bewegen der Zugbo­

xen. Eine schöne Erweiterung ist der Kor­
rekturmodus. Ist dieses Icon gewählt, las­
sen sich selektierte Objekte anhand ein­
zelner Definitionspunkte im Detail beein­
flussen. Zum Beispiel verändern Sie den 
Verlauf eines Polygonzuges und so wei­
ter. Natürlich können Sie auch alle ande­
ren Attribute umformen.

Die Quadratur 
des Kreises

Der Menüpunkt „Objekt(e)/ umwandeln 
in....“ beeinhaltet ein kleines Schmankerl. 
Mit Hilfe des Pop-Up-Menüs wandeln Sie 
beispielsweise einen Kreis in ein Recht­
eck, eine Linie in einen Polygonzug oder 
einen Vektortext in einen Pixeltext. Die 
Transformation ist nicht besonders spek­
takulär, aber nützlich, wenn es darum geht, 
fertige Zeichnungen zu korrigieren. Über­
haupt sind es die kleinen Hilfestellungen, 
die Kandinsky so liebenswert machen. Ob 
Sie einen bestimmten Abstand der Objek­
te untereinander wünschen oder eine be­
sondere Position zu einem Bezugsobjekt; 
wenn Sie Bildteile auf den Kopf stellen

K a n d in s ky  D a te i B e a rb e ite n  O b je k t le )  A t t r ib u t e  E in s te llu n g e n
E H H E T i

T e x t-B u s r lc h tu n «

r  H o r iz o n ta l ------------- V e r t i k a l  -------------
<8> lin k s b ü n d ig O  O b erka nte
O  z e n t r i e r t ö  B i t t e
O  re c h ts b ü n d ig <9> U n te rk a n te

R o t i t lo n s N in k e l ;  B .bL  6 r id ~  

I Abbruch | I S e tz e n  I
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Bild 6: Lassen 
Sie sich nicht 
nur Ihre Texte 
ausrichten.
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Karma
Printing Pres» pro 
GL. GEM übrary 
Aüdioöox 
Gigbox 
Harlekin 3.0 
Kobold 2.0 
K Spread 4 
ACS pro 
Free Way 
Xact

tms CRANACH Studio 2 0 
Chagall 24-M färbe 
DA s Publ. System BW  
Scarabus 3 
Papyrus Office Modul 
Pappilon 1.1 
Phönix 2.1 
NVDI 2.5 
TiM II

49.00 DM 
49 00 DM

129.00 DM 
59 00 DM 
79 00 DM

129.00 DM 
109 00 DM 
198 00 DM
339.00 DM
249.00 DM 
539 00 DM
89 00 DM 

779 00 DM 
598 00 DM 
498 00 DM 

69 00 DM 
89 00 DM 

169 00 DM 
348 00 DM 
79 00 DM

619.00 DM

Tempus Word junior 
ST Pascal Plus 
Speedo GOOS 
Overlay 
VRAM 030 
Interface 2.0 
GT Look II 
Photo Art 1.0 
Max on Pascal 
1st Lock 2.0 
Toxis 
Unilex 
Adressbox 
Videobox 
Raknarök 
1st Card 2.0 
E-Copy 
K Spread light 
Mortimer de Luxe 
PixArt
Arabesque pro

169 00 DM
129.00 DM
89.00 DM 

169 00 DM 
129 00 DM 
108 00 DM
198.00 DM 

1249.00 DM
209 00 DM
159.00 DM
49.00 DM
79.00 DM 
59 00 DM
59.00 DM 
79 00 DM

249.00 DM 
79 00 DM
79.00 DM

139.00 DM
249.00 DM
229.00 DM

Cypress 
DigiTape light 
Convert
DA S  Publ System CD 
Papyrus 2.0 
Signum 3 
Pure Pascal 1.1 
PureC 
Saldo 2
Tempus Word student 
Diskus
That s Write 3 
MultiTOS 
Screenblaster 
Q-FAX pro 
DA s Vektor 
CALAMUS SL  (R) 
MaglX
Data light 2.0 
Megapamt Classic

279.00 DM 
259 00 DM
89 00 DM 

798 00 DM 
239 00 DM
329.00 DM
329.00 DM
329.00 DM
109.00 DM
329.00 DM 
149 00 DM
329.00 DM 
89 00 DM

129.00 DM 
79.00 DM

239 00 DM 
1298 00 DM
129.00 DM 
109 00 DM 
269 00 DM

H a rd w a re /Z u b e h ö r
AT-SpeedCl6 329.00 DM Quantum Festplatten
ICD The Link 179.00 DM SIMM Modul 1 MB
Scan 32 419.00 DM Falcon Speed
Fotoman 1449.00 DM Logimaus Pilot
Spektrum 1 HC 829 00 DM Scan 256
Falcon 030 auf Anfrage

auf Anfrage Spektrum 1
69.00 DM Spektrum TC 

449 00 DM ATARI TT 030
69.00 DM Wechselplatten 

598 00 DM HP-Deskjet 510

W eitere Soft- und Hardw are aller H erste ller 1st auf Anfrage lieferbar.

P D -D is ke tte n
Alle PO-Serien sind lieferbar. S ta ffe lp re ise  ab 1 .5 0  DM pro Disk. 

Poold isketten  ab Disknum mer 2 3 3 1  )e 8.00 DM 
Eine ausfüh rliche B esch reib u n g  a ller D isketten finden S ie  auf un serer 

k o sten lo sen  K ata logd iskette

P D -P ake te
J e d e s  Paket 1 5  en th llt 1 5  D isks für nur 30.00 DM

1. Erotik 1 (s/w) (ab 18)
2. Erotik 1 (f) (ab 18)
3. Spwie 1 (f)
4. Spiele 1 (s/w)
5. Einsteiger
6. Grafik
7. Clip Art 1 (PAC-Format) 
8 Clip-Art 2 (PAC-Format) 
9. Signum-Fonts

10 TeX 2.0 
11. Anwender

12 Lernprogramme
13 Hilfsprogramme
14 Midi (Songs/Programme)
15 Geschäft
16 Best of PD
17. Druckprogramme
18 Erotik 2 (S/w)
19 Erotik 3 (s/w)
20 Spiele 2 (f)
21 Spiele 2 (s/w)
22. Spiele 3 (f)

23. Clip Art 3 (IMG-Format)
24. Erotik 3 (f)
25. Spiele 3 (s/w)
26. Spiele 4 (f)
27. Finanzen
28. Erotik Spezial
29. Wissenschaft
30. Spiele 4 (s/w)
31. Erotik 4 (s/w)
32. STE-Demos

Fordern S ie  unsere kostenlosen Gesamtkatalog über PD-Disketten. Soft- und Hardware an 
PD-Service ReesA Gabler. Hauptstraße 56. 87764 Legau. Telefon: (0 83 30) 623. Telefax: (0 83 30) 13 82 

Versandkosten: Vorauskasse 5.00 DM • Nachnahme 8.00 DM 
Achtung! Ab sofort fuhren wir auch Reparaturen und Umrüstungen preisgünstig und schnell durch.

Was ist der Unterschied 
zwischen Tempus-Word 

und einem Bonsai 
?

Das Papier aus einem Bonsai reicht gerade mal für eine Postkarte, mit Tempus Word 
können Sie mehr Bücher schreiben als Konsalik

Was haben die Beiden 
gemeinsam

9a
Der Bonsai paßt mit dem Tempus-Word Handbuch ins Regal

Wenn Sie mit Ihrer Textverarbeitung schon einmal an 
Grenzen gestoßen sind, nehmen wir diese Software zum 
aktuellen Listenpreis (bis max. 450.- DM) in Zahlung. Sie 

zahlen nur die Differenz zu Tempus-Word pro.

Informationen unter 06123-1094 
oder bei

Û
atsAnvi a m t m *  ih s k x

Postfach 1164 
65331 Eltville 
Fax 06123-4389

U T C 2  hne O - n ,  

BeV Ä s " « l9enS vsw n’ v0C-V

\  ■—-

panaSvnC8)93rSe5

Zö'te'- Le'stun9S„,net S a n d te «
be' „ «es*" “T I

2 5 " '  S M

\ --------
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Darn aut 'h re h  B  w (t
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O  Panasync Pro 5 
O  Handy4096 
O  Demo Chagall

2599,50
899,50

2 0 , 0 0

Erhältlich im Fachhandel Adresse:
oder direkt bei:

TrädelT Z Z
Arheilger Weg 6
D-64380 Roßdorf b. Darmstadt __________
Telefon 0 61 54 - 90 37
Telefax + +49 - 6154 - 82894 __________
zuzüglich DM 8.50 Versandkosten und DM 6.50 Nachnahmegebühren



SOFTWARE

beziehungsweise spiegeln und drehen 
möchten, Kandinsky kümmert sich dar­
um. Für genauesten Durchblick sorgt der 
Zoom-Modus. Sie betrachten beziehungs­
weise bearbeiten Ihre Vektorgrafiken und 
deren Teilausschnitte in neun Zoom-Stu­
fen. Neben dem Vergrößeren ist auch das 
Verkleinern in Form einer Seitenübersicht 
möglich.

Daten rein und raus
Neben dem schon angesprochenen Clip­
board unterstützt Kandinsky auch den 
Export von Grafiken als PostScript-Datei! 
Eine beiliegende Datei wandelt die Bilder 
in den entsprechenden Sourcecode. Beim 
Import verdaut der Vektorzeichner zur Zeit 
außer seinem eigenen Metafile-Format 
(*.GEM) nur spezielle ASCII-Dateien. Die 
Bildinformationen dieser CSV-Dateien 
bestehen aus durch Kommas getrennte 
Zahlenkolonnen. W eitere Import- und 
Exportfunktionen fehlen. Dies ist zwar 
konsequent, schließlich ist Metafile das 
einzige von ATARI offiziell unterstützte 
(Vektor-)Format, jedoch ist das Tor zu 
anderen Vektorwelten verschlossen.

Was nützt die schönste Grafik, wenn Sie 
nicht schwarz (bunt) auf weiß nach Hause

zu tragen ist? Fürs Drucken ist, wie gesagt, 
GDOS zuständig. Nach Aufruf der Funk­
tion ermittelt Kandinsky zunächst die vor­
handenen Druckertreiber, aus denen Sie 
gegebenenfalls den passenden wählen. 
Falls nötig, nehmen Sie noch ein paar 
Feinjustierungen, wie die Einstellung nicht 
bedruckbarer Bereiche, vor, und ab geht 
die Paula. Das GDOS hat allerdings so 
manche Haken und Ösen, was die Hand­
habung betrifft. Anstelle des Druckers 
können Sie auch andere Ausgabegeräte 
wie Plotter, Grafiktablett, Diabelichter 
wählen, vorausgesetzt. Ihr System verfügt 
über entsprechende Gerätetreiber. Auf je ­
den Fall erlaubt die Funktion auch die 
Ausgabe im Querformat oder in verklei­
nerter Form.

Zum guten Schluß
Es sind beileibe nicht alle Features er­
wähnt. Seien es vielfältige Einstellungs­
möglichkeiten, die Funktionen zum B6- 
zier-Handling und noch mehr. Erwähnens­
wert ist mit Sicherheit auch das knapp 
50seitige Handbuch, das jeder registrierte 
Anwender automatisch erhält. Am besten. 
Sie probieren die Demoversion aus, die 
sich auf unserer Monatsdiskette befindet.

Mich jedenfalls hat das Programm restlos 
überzeugt. Für den alltäglichen Einsatz 
hat es alles, was das Grafikerherz begehrt. 
Wer mehr will, muß schon ein paar Mark 
mehr für ein kommerzielles Programm 
lockermachen. Ein kleiner Fehler, der aber 
im nächsten Update verschwunden sein 
soll, sei noch am Rande erwähnt. Beim 
zweimaligen Sichern einer Grafik rumpelt 
es im Gebälk. Aber das ist auch wirklich 
schon alles!

Andreas Wischerhoff

Kandinsk

Positiv:
Saubere Programmierung 

Einfache und durchdachte Bedienung 

Günstiger Preis

Negativ:
Wenig Import- und Exportformate 

Textobjekte etwas mager ausgestattet

A  A T A R I T T 0 3 0  

G r o ß b i l d s c h i r m
Händlcrverzeichnis bitte anfordcm. ATARI H U M  id  n iK ld n iR i r .  W v a v cid w i J a  Films ATARI Computer

Der 19" monochrom Großbildschinn ist 
direkt an den A TA R I [TOTO anschließbar. 
E r erlaubt ergonomisches Arbeiten bei 
1280 x 960 Punkten mit 72 Hz.

1498 DM
Computertechnik Roscnplänter GmbH 
Wagenstieg 5 D-37077 Göttingen
Tel : 0551-377021 Fax: 377242

FIRST.
unglaublich schnall (koina Da tan bank Applikation)

IO O %  G EM  konform In C  und Assamblar programmiert 
ein fach  In der led lenung . a u ch  fOr Einsteiger geeignet 

e ine  einheitliche •enutoeroberfläche fOr a lle  le re lch e  des Büros 
d ie  m ognum -Vaaion wird ständig weiter entwickelt 

ind ividuelle Anpassung der Software an  kundenspezifische Problem e 
Grafikeinbindung au t a llen  ATARI-Laser und HR kom patib len DruckernI

20.
•OL-

Tel (0 3 0 )6 8 5  33 12/623 68 84 - SOFT8AV C D I  - Fa»  (0 3 0 )6 8 5  83 52 
Ing H J  Konzeck &  Dipl -Ing S Hartmann. Richordstr 60. iO O O  Berlin 44

M I D I / R S 2 3 2  -  8 0 C 5 3 5
Mlkro-Controller-Entwlcklunas-Svstem
Komfort»Dl« Software-Entwicklung für all« 51 o r  Mlkro-Controllar auf PC und ATARI 
SOFTWARE (für PC Odar ATARI) HARDWARE (Bauaatzl
♦ Sehr schneller Makro-Assembler *  80C535-MikroController
♦ Komfort Source-level-Debugger (emuliert viel« 51-er. z  B
♦ Kommunikation über RS232 (bis 8031. 8032. 8 7 51 ,...)

115kBaud) & MIDI (Optokoppler) a 32kB RAM. 32kB EPROM
♦ Shell mit «utom F>rojektm«nag«r ♦ 8 A/D-Wandler (bis 10 Bit)
S Symbolischer Linker, Binar- a On Board je eine MIDI-

konverter. Disassembler. Editor . und RS232-Schmtt*telle 
a Ausführliches Handbuch (100 S ) a  Mini-Platine (80k100mm) 

mit vielen Demo« (z B  Software a Komplettbausatz (alle Teil«
Spmch-Syntheeizer. LCD-Display, enthalten ICs mit Sockel.
FFT-Spektrum-Analyzer, Schritt- Plabn«. Montagematerial, gebrannte* EPROM . ) 
mottx-Steuerung, Relaiskarte. ) a Unrvers 51-er Betriebs-System als Sourcecode

f tg* t*n/g i t  la ts .in lA i4 .9 in l
W Ic k t n h lU M T  E le k t ro te c h n ik  • Dipl -Ing Jürgen W ickenhiuser 
Rastatter-Str 144 • 76199 Karlsruhe • Tel 0721/887964 • Fax & Anrufbeantw /886807

SOFTWARE und 
HARDWARE
komplett:

195.--
zuz Varsand 
NN 9 50 DM. 
Vorkasse (VR- 
Scheck) 6 00 DM
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1 DIE TESTURTEILE:

§f | i |
i ! «

Ç  'COMPTABLE ST ist en  ausgereittes und stabf 
5  arbeitendes Programm' - >ferv a  zuheben sind 
S  hierbei nsbesondere de ausgesprochene 

: Benutzertreundhchkeit und 
tungsgeschwndgkeit ' - *(

I gerade im Hntick aut d 
i Alternative zu veten anderer

de ausgesprochene 
de hohe Verarbei-

r e

nsbesondere 
: Benutzertreundchkeit und

- 'COMPTABLE ST  st 
iut den Pres - ene echte 

, ___________ u veten anderen Systemen'

ÏjL  lATAR-Joonal V93)
K-FAKT ST  gehört zu den besten 
Faktur er ungsprogrammen de es zur Zeit am ST 

Tj Otot ' (ST-Kfegazri 5/91)
C Das Programm betet namfcch fast aies was der 
; rnttetstancksche Betreb verlangt lauft
I betneb zuverlässig ind st

Dauer- 
somit ene Arbeits-

* zeitverkazung m  besten S n re ' - 'Ausgereifte 
i Faktur er ung n  der Leistungsklasse bs 1000 Mark i
i gutem Pres/Lestungsverhaltns' (TOS 11/91) 
i vom Lestungs- und Funktionsumfang konnte i
• neue K-FAKT-Version auf ganzer L n e  überzeugen' 

ATARh JOURNAL 4/92)
X-FAKT st ene Faktur er ung (ie  fix DM 498 —  ene 
Menge Lestung betet und damit zu den 
preiswertesten Faktur er ungen für rmttelstai
Betriebe gehört' (ST-Computer 5/93)

DEMO DISK Je DM 5 (Briefmarken)
Ale Preise ncl 15% gesetztl Mehrwertsteuer

TK COM PUTER TECHNIK Thomas Kaschadt
Bischotsheimer Straße 17 Telefon: (06147) 3550
D 65468 Trebur Astheim Telefax/Btx : (06147) 3555

M e h r  

L e i s t u n g ,  

w e n i g e r  

G e l d
S u p e r p r e i s e  !

PD-Disks Je 1.70 DH 
Pl-Pool je 8.90 DH

Mir kapieren nach 
Mf Ihre Risks!
Pro Disk «or
75 Pfennige

25IB  Disketten lieferbar 
fUr ST/STE/TT/Falcon

S  Fit Crnbat Pilot 
Lemings 2 

m Suspicious Cargo 
Der Patrizier

£

5

zs.se DM
79.90 OH 
29.98
79.90

■ Sensible Soccer 93 ( 9.90 
Streetfighter Z (9.90

Mir haben stets auch 
gebrauchte Spiele 

vorrbtig !

DM
DM
DM
DM

C L - S o f t
Trift I , 34431 Harsberg

0 2 9 9 2 
5 7 9 1

Complex
Complex ermöglicht Ihnen eine Reise in 
die Welt der Fraktale mit faszinierenden 
Möglichkeiten. Complex Ist der univer­
selle Fraktalgenerator für alle die etwas 
mehr wollen. Mehr Formen. Mehr Far­
ben Mehr Flexibilität.

OM e»r *

En tw ick lung  und V ertrieb  von  Hard- und So ftw a re

E - C o p y  1 . 6  •  E - B a c k u p

E-Copy 1.6, mit wieder
erweiterten Funktionsumfang DM 89,-
E-Backup, ein neuer Standard
- mit Komprimierung bis zu 

5MB auf einer (ED-) Diskette
- über 30MB/S bei Backup auf 

W echsel- oder Festplatte DM 69,-
E-Copy 2.0, enthält E-Copy 1.6 
und E-Backup zusamm en nur DM 129,- 
M aglX 2.0 das rasend schnelle 
“M ultiTOS" für alle S T  / T T  DM 145,-

ED-Kit3+
ED-Komplettpaket 
10er Pack ED-Disketten

DM 119,- 
DM 399, 
DM 75,-

E t a t -  u n d  W e c h s e l p l a t t e n

Quantum LPS 120S DM 409.
Quantum LPS 240S DM 630,
105MB W echselplane, mit Platz
für weitere 3,5 Zoll Festplatte,
inkl. Medium ab DM 1395,-
3.5 Zoll 105MB Medium DM 179,-
TOP-Link, vollständiger
SCSI-Controller im Kabel DM 175,-
SC SI Big Tow er für 4 Laufwerke
mit ID-Schaltern, allen Kabeln
und externem Term inator DM 395,-

PAK 68/3 für ST und Mac
68030-33MHz, 32 KB Cache.
Coprozessor optional 
Bausatz m it gebr. Prozessor, 
ohne TO S 2.06 DM 555,-
Fertig bestücke Platine DM 695,-
T O S 2.06 in 4 EPRO M s 120ns DM 120.-
Leerplatine DM 98,-
Einzelteile und Umrüstung 
PAK/2 auf PAK/3 aut Anfrage

gebr.Prozassoren im PGA Gehäuse
68020 16 und 68881 16 MHz DM 190.
68030-33 MHz DM 225.-
68882-33 MHz DM 190,-
68040-25 MHz DM 395,

Beschleuniger für Falcon 030
Eagle-Sonic DM 445,-
Mighty-Sonic DM 745,-
mit bis zu 128MB FastRAM  und 
Steckplatz für VME Bus -Interface 
oder anderen Erweiterungen

Profi - TT • Medusa I
T T  030 mit 50 MHz Taktfrequenz 
und vielen weiteren Optionen V
M edusa, Profi-Rechner mit 
68040-25 MHz für höchste 
Ansprüche ®

Wir informieren Sie gerne und umfsssend. Auch über Atari-Ersatzteile, 
Speichererweiterungen, Grafikkarten. Monitore und komplette Rechner­
systeme. Fordern Sie unser ausführliches Infomaterial samt Preisliste an:

m U J electronic
H eisterbacher Str. 96, D 53639 K ö n ig sw in ter 
Tel 0 22 23 15 67, Fax. 0 22 23 2 69 82

Cauchy
Das leistungsfähige Mathematik-Paket
für Oberstufe und Studium. Mit Cauchy 
wird Analysis, komplexe Zahlenrech­
nung und Matrizenalgebra zum Kinder- 
spiel. Die vielen grafischen Funktionen 
und Nachbearbeitungsmöglichkeiten 
machen Cauchy zum MuB für jeden Ma­
thematiker

DM 09,--

Midnight
Nie mehr schwarze oder langweilige Mo­
nitore: Midnight schont ihren Bildschirm 
aut unterhaltsame Art und achon gleich­
zeitig Ihren Geldbeutel. 35 wunderschö­
ne. professionelle Module sorgen für un­
terhaltsame Abwechslung. Midnight. 
wenn's dunkel wird...

DM 79,-*

'  D M ,  Produkts sftisltsn S is  bst Ihfsm AtsrpfschnsitO-
ler oder direkt beim Heim Vertag Ausführliche Informatio­
nen senden wir Ihnen gerne kostenlos zu. Preise sind un­
verbindlich empfohlene Verkaufspreise

H e im v e r ta g  GmbH
Heidelberger Landstraße 194 
64297 Darmstadt - Eberstadt 
Telefon (061 51)94 77-0 
Telefax (0 61 51)94 77-18



A D  L U D E N D U M

Grafik Sound SpaB Ges.
I s h a r  2

Hersteller: Silmarils Genrr Rollenspiel 
Rechnertyp ^ S T  J^ S T E  J^ T T  J^falcon030 
Sonstiges: Minimum 1 MB Speicher 
Festplatte möglich, für Falcon Spenalversion 
Preis: 89,95 DM
Bezugsquelle: Prinz MePienvertneP GmbH. T 1 .1-3,
68161 Mannheim. Tel: (0621) 10771-79

Ishar 2 
Messengers of Doom
Passend zur kalten Jahreszeit bringt „Silma­
rils" die Fortsetzung des Rollenspieles „Is­
har“ auf den Markt. Es bietet sich also an, 
den warmen Platz hinter dem Rechner auf­
zusuchen und mit einer kleinen Gruppe von 
fünf tapferen Kämpfern das Land Ishar von 
einem dunklen Dämon zu befreien. Dieser 
Dämon ist dabei, die gesamte Bevölkerung 
der sieben Inseln, die Ishar umgeben, von 
einer Droge abhängig zu machen und somit 
die Macht und Kontrolle über das Land an 
sich zu reißen.

Wir beginnen unsere Suche nach dem Haupt­

quartier des Dämons auf „Irvan’s Island“ , 

einer Insel mit einer Wald- und Sumpfland­

schaft. Dort starten wir als einsamer Held, 

bewaffnet mit einem Schwert und einer Men­

ge Mut, in die zahlreichen Abenteuer, die uns 

erwarten. Beim Betreten eines der beiden

Gasthäuser des nahegelegenen Dorfes haben 

w ir vier Handlungsmöglichkeiten. Es kann 

eine warme Mahlzeit eingenommen und ein 

Bett fü r die Nacht gemietet werden. Wir kön­

nen aber auch die Gespräche der anderen 

Gäste belauschen und somit, Informationen, 

die für den weiteren Spielverlauf wichtig sein 

können, erhalten. Zu Spielbeginn ist aller­

dings das Wichtigste, die Gruppe durch An­

werben von vier Mitstreitern zu vervollständi­

gen. Vor dem Rekrutieren erscheint eine Cha­

rakterübersicht und liefert Informationen über 

Identität, Erfahrung und Fitneß der Kandida­

ten. Beim Zusammenstellen der Gruppe sollte 

man auf die Gesinnung der einzelnen Charak­

tere achten (keine Mörder oder Diebe aufneh- 

men). Die Charaktere entwickeln im Verlauf 

des Spieles einen eigenen Willen, und es kann 

zu Befehlsverweigerungen und Morden in­

nerhalb der Gruppe kommen. Ebenso sollte 

darauf geachtet werden, Charaktere mit un­

terschiedlichen Berufen (Kämpfer. Bogen­

schützen und Magier) in die Gruppe aufzu­

nehmen. Bogenschützen können aus sicherer 

Entfernung einen starken Gegner angreifen, 

ohne Schaden zu nehmen, und Magier kön­

nen oftmals durch den passenden Zauber­

spruch weiterhelfen. Nachdem die Gruppe 

komplett ist, kann mit der Ausstattung begon­

nen werden. Je nach Art des Händlers können 

Brot, Zutaten für Zaubertränke, Kleidung oder 

Waffen gekauft werden. Ein Geschäft kommt 

allerdings nur zustande, wenn der Charakter 

genügend Gold sein eigen nennt. Wenn je­

mand noch einen alten Spielstand des Vor­

gängerspieles zur Hand hat, können die Cha­

raktere der dort gespeicherten Gruppe über­

nommen werden.

Die Bedienung des Spieles kann komplett 

durch die Maus erfolgen. Jedes Icon kann 

aber auch über die Tastatur aufgerufen wer­

den. Am rechten Bildschirmrand befinden sich 

die Icons zum Laden und Speichern von Spiel­

ständen. zum Bewegen der Gruppe und zum 

Aktivieren der Waffen . Trifft man auf Monster 

oder andere bösartige Kreaturen, wird durch 

einen Mausklick auf das jeweilige Icon die 

gewählte Waffe benutzt. Nach erfolgreichem 

Kampf kann schon mal der eine oder andere 

Geldbetrag abgestaubt werden. Am oberen 

Bildschirmrand sind der Name der jeweiligen

Insel, die verstrichene Spieldauer (Tage und 

Stunden) und der Kompaß zu sehen. Am 

unteren Bildschirmrand werden die Gesichter 

und die Anzahl der Lebenspunkte der Grup­

penmitglieder angezeigt. Durch einen Maus­

klick auf das Gesicht des Mitstreiters erhalten 

w ir Informationen über seine Austattung und 

die mitgeführten Gegenstände. Die Gegen­

stände können mit einem weiteren Mausklick 

aufgenommen, angeschaut, aktiviert oder an 

andere Gruppenmitglieder weitergegeben 

werden.

Jede der sieben Inseln wird durch einen ande­

ren Landschaftstyp (Sumpf, Wald, Eiswüste, 

Berge, Städte, Burgen oder Dungeons) ge­

prägt. In Abhängigkeit von der Landschaft 

ändert sich auch der Hindergrundsound. Auf 
der Wanderung durch die Sümpfe wird man 

vom Quaken der Frösche und im Wald von 

Vogelgezwitscher begleitet.

„Ishar 2“ läuft auf allen ATARI ST, STE und 

TT mit mindestens 1 MB-Speicher. Eine spezi­

elle Falcon-Version ist in Vorbereitung und 

soll bei Erscheinen dieses Berichtes bereits 

erhältlich sein. Eine Installation des Spiels auf 

Festplatte ist wegen des schnelleren Spiel­

flusses ratsam. Außerdem entfallen dann die 

Diskettenzugriffe, welche auf das Auftauchen 

vom Monstern oder anderen bösen Überra­

schungen hinweisen.

Allein die 3D-Grafiken mit der passenden 

Sounduntermalung und dem Wechsel der 

Darstellung bei Tag und Nacht machen „Ishar 

2“  zu einem sehenswerten Rollenspiel. In 

dem riesigen Spielareal, das etwa dreimal 

größer ist als bei „Ishar“ , finden Rollenspiel­

fans sicherlich wochenlange Beschäftigung.

RF
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Oxyd magnum!

Hersteller Dongleware Verlag Genre: Geschicklichkeit 
Rechnertyp: X S T  J^ T T  J^Falcon030
Sonstiges: Minimumt bzw 4 MB Speicher.
Festplatte möglich. 2 Disketten.
Preis: 69.- DM
Bezugsquelle: Prinz Medienvertrieb GmbH. T 1 ,1-3,
68161 Mannheim, Tel: (0621) 10771-79

Oxyd magnum!
Vor genau zwei Jahren wurde an dieser 
Stelle 0xyd2 vorgestellt. Das Geschicklich­
keitsspiel vom Dongleware-Verlag hatte 
schon damals sehr vielen „Oxyd-Junkies“ 
schlaflose Nächte und hohe Stromrechnun­
gen beschert. Mit Oxyd magnum! kann man 
nun nahtlos an diese Zeiten anknüpfen. Aber 
auch für Oxyd-Neulinge, die SpaB am Kno­
beln und an Geschicklichkeitsspielen ha­
ben. ist Oxyd magnum! genau das Richtige.

Dem Klassiker liegt das einfache Spielprin­

zip des Memory zugrunde: Der Spieler steuert 

eine schwarze Glaskugel durch die Landschaf­

ten und versucht, zwei Oxyd-Steine mit glei­

chen Symbolen zu finden. Die Symbole sind 

verdeckt und werden erst nach der Berührung 

mit der Kugel sichtbar. Werden nacheinander 

zwei gleiche Oxyd-Steine gefunden, bleiben 

sie sichtbar, und nach dem Aufdecken des

D L U D E N D U M

letzten Steines geht es weiter zur nächsten 

Landschaft. Soweit die Theorie. In der Praxis 

wird man zunächst einmal von der realisti­

schen Steuerung der Kugel fasziniert sein. Es 

scheint, als könne man die Masse der Kugel 

erahnen, wenn sie mit der Maus durch die 

Landschaften gesteuert wird. Die Laufeigen­

schaften der Kugel werden durch die Struktur 

des Untergrundes beeinflußt. Je nachdem, ob 

man sich auf Holz-, Steinboden, Treibsand 

oder Glatteis befindet, verändert sich der Roll­

widerstand der Spielkugel. In den ersten Land­

schaften wird der Spieler schrittweise mit 

neuen Spielsteinen und Objekten bekanntge­

macht. Durch „Überrollen“ können diese Ob­

jekte eingesammelt werden und erscheinen 

dann in der Leiste am unteren Bildschirm­

rand. Das erste Objekt in dieser Zeile kann 

durch Betätigen der linken Maustaste aktiviert 

oder abgelegt werden. Mit der rechten Maus­

taste können die Objekte untereinander sor­

tiert werden. Man findet kurze Briefe, die Tips 

zum Weiterkommen enthalten, Schlüssel, die 

zum Öffnen von Türen benötigt werden, Mün­

zen, Dynamitstangen, Hammer, Disketten 

uvm. Insgesamt sind über 140 verschiedene 

Stein-, Objekt- und Flächentypen auf dem 

Weg durch die 100 Landschaften verteilt. 

Dabei wurden die altbekannten und die neuen 

Spielelemente geschickt miteinander kombi­

niert und so völlig neue Landschaften ge­

schaffen. Neue Objekte sind die sog. „Puller“ . 

Sie ermöglichen das Ziehen von Hindernis­

sen. Neu hinzugekommen ist auch das Yin- 

Yang-Symbol. In einigen der neuen Land­

schaften befinden sich eine weiße und eine 

schwarze Spielkugel, und durch das Aktivie­

ren des Yin-Yang-Symboles kann zwischen 

den beiden Kugeln umgeschaltet werden. 

Natürlich wird jede Aktion und Reaktion wäh­

rend des Spieles mit den altbewährten Sam- 

plesounds unterlegt.
Oxyd magnum! ist in drei ATARI-Versionen 

erhältlich und nutzt die jeweiligen Möglichkei­

ten der Hardware voll aus. ATARI mono: für 

alle ATARI ST, STE, TT und Falcon m it Mono­

chrommonitor (bei TT auch Großbildschirm) 

mit mindestens 1 MB RAM. ATARI color: für 

alle ATARI ST, STE, TT und Falcon mit Farb­

monitor oder TV mit mindestens 1 MB RAM.

ATARI TT/Falcon: für alle ATARI TT und Fal­

con mit VGA-Monitor (bei Falcon auch TV) 

mit mindestens 4MB RAM. Weitere Neuerun­

gen: das Codebuch entfällt, und es kann zwi­

schen drei Sprachen umgeschaltet werden. 

Im Lieferumfang sind neben der jeweiligen 

Diskette und der gelungenen vierfarbigen 

Verpackung noch eine 32seitige Erste-Hilfe- 

Broschüre mit Tips für die schwierigsten Land­

schaften und eine ca. 15 mm große Oxyd- 

Kugel enthalten.

Schon wegen der großen Herausforderung 

an Geist und Geschicklichkeit ist Oxyd ma­

gnum! ein Muß für jeden Knobel- und Rätsel­

fan. Die schnelle und flüssige Grafik in Verbin­

dung mit den tollen Samplesounds sorgen für 

einen sehr guten Gesamteindruck. Aber Vor­

sicht: Ihre Stromrechnung wird steigen!

RF

Crystal Kingdom 
Dizzy
ln dem Dörfchen „Yolkfolk Village“ herrscht 
Weltuntergangsstimmung. Der Grund dafür 
ist schnell erzählt: Der Tempel des „Crystal 
Kingdom“ ist von bösen Piraten ausgeraubt 
und um den Staatsschatz erleichtert wor­
den. Seitdem das kristallene Schwert, Kelch 
und Krone verschwunden sind, wird das 
Dörfchen von einer Naturkatastrophe nach 
der anderen heimgesucht. Sogar der Gene­

rator. welcher bisher die Stromversorgung 

sicherte, ist von unerklärlichen Ausfällen be­

troffen. Doch da tritt „Dizzy" in Aktion. Der 

junge, vor Elan übersprühende Held im Eier­

schalengewand nimmt sich vor. den gestoh­

lenen Schatz zurückzubringen.
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wsnnim r
Hersteller: CodeMasters Genre: Jump n' Run-Spiel 

: J^ S T  J^ S T E  □  TT □  Falcon030 
Mintmum512 KB Speicher, keine Festplane 

möglich. 2 Disketten
Preis: 59.95 DM

• : Prinz Meriienvertrieb GmbH. T I , 1-3, 
68161 Mannheim. Tel.: (0621) 10771-79

Der Spieler dieses Jump-and-Run-Spielesaus 

der englischen Spieleschmiede „CodeMa­

sters“ übernimmt mit der Steuerung von „Diz- 

zy“ auch gleichzeitig die Herausforderung, 

sämtliche Rätsel des Spieles zu lösen und die 

verschwundenen Juwelen wiederzufinden. 

Dazu ist es jedoch erforderlich, eine gewisse 

Portion Joystick-Geschicklichkeit mitzubrin­

gen. Ohne diese wird der Spieler beim Sprin­

gen von Baum zu Baum oder von Wolke zu 

Wolke schnell ein Opfer der zahlreichen Bä­

renfallen und Wassergräben werden. Zusätz­

lich ist eine gewisse Kombinationsgabe ge­

fordert. denn in allen Levels sind Objekte 

versteckt, die aufgehoben und im Rucksack 

mitgenommen werden können. Durch das 

Einsammeln und spätere Eintauschen der 

Gegenstände gelingt es nach und nach, die 

Lage in „Yolkfolk Village“ wieder in Ordnung 

zu bringen. Der Schraubendreher wird gegen 

einen Schraubenschlüssel eingetauscht und 

damit der Generator repariert. Als Dank fürdie 

wiedererhaltene Stromversorgung backt die 

Köchin „Dora" eine Torte für „Dizzy“ . Diese 

wird wiederum eingetauscht gegen einen 

Regenschirm, durch welchen das trockene 

Durchwandern eines Wasserfalles ermöglicht 

wird. So kann man während des ganzen Spie­

les damit rechnen, daß nach dem Überwinden 

eines Hindernisses neue Tauschobjekte ge­

funden werden. Es ist also ratsam, immer 

etwas Platz in Dizzys Rucksack zu lassen.

denn es können maximal drei verschiedene 

Objekte mitgenommen werden. Auf seiner 

Suche trifft der kleine „Eierkopf“ auf verschie­

dene lustige Figuren, mit denen er sich ange­

regt unterhält, wodurch er Hinweise zum Auf­

finden der geraubten Juwelen bekommt. Am 

Ende eines Levels wird ein Paßwort vergeben, 

welches den Wiedereinstieg in den jeweiligen 

Spielstand ermöglicht. Das Getausche und 

Gehüpfe wird wahlweise untermalt von einer 

lustigen Kindermelodie oder nervigen Sound­
effekten. Zusammen mit den bunten Hinter­

grundgrafiken entsteht der Eindruck, dieses 

Spiel sei für die Altersklasse unter sechs 

Jahren entwickelt worden.

Dennoch dürfte „Crystal Kingdom Dizzy“ 

mit den kniffeligen Suchaufgaben und den 

englischen Dialogen genau das richtige für 

Knobelfans sein.

RF

O O S O O  D o n ' t  K i t c h r o

' JJ t  a  h < / i  < > < /< '

Norddeutschland I., irgendwo
Brot und Spiele - ein neuer Marketing­
trick von unserem Dreamteam Babsi &  
Irma. Das 8-Mädel-Haus, bei Fachhänd- 
lem auch Firma A TA R I genannt, hat 
mal wieder zugeschlagen. Das letzte 
Mal kündigte man allen Fachhändlem 
den Händlerstatus, um dann ein paar 
auserwählte wieder zu Fachhändlem zu 
ernennen. Prima, und nun?

In Norddeutschland hat man sich ver­
trauensvoll an eine Lebensmittelkette 
gewandt - die moderne Hausfrau kann 
nun bei ihrem gut sortierten Lebensmit­
telhändler nicht nur Brot und Nutella

kaufen, nein, auch eine Lynx-Konsole 
gehört heute zu den Standardeinkäufen. 
Für nur 99,- DM wird die Ly nx-Konso­
le verschleudert. Ich habe munkeln hö­
ren, daß in das Vertriebskonzept '94 
auch Batikläden und Wollstübchen mit 
aufgenommen werden sollen. Das wäre 
doch ‘ne runde Sache!

Norddeutschland II., Bremen
Der Nacktarbeiter... nein... Nachtwäch­
ter... nun aber: „D ER  Nachtarbeiter“  ist 
ein DTP-Heft, das in Bremen bei Peer 
Rüdiger Belichtungssatz produziert und 
herausgegeben wird. Mit von der Partie 
sind Alfred Smeet Kanji do, Udo Leucht­
mann und Pierre Hansen (DM C, PC 
Onsulting und Calamus usw.). Pierre

wird im November Hessen verlassen 
und nach Bremen auswandem. „Der 
Nachtarbeiter“  soll all denen Mut ma­
chen, die mit Calamus arbeiten. Leute, 
ihr seid nicht alleine. Bezugsquelle und 
Infos: Rüdiger Belichtungsstudio, Bre­
men.

G ruß
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B ü ro s o ftw a re
Die professionelle 

Softw are rund ums Büro 
auf ATARI ST/TT 

vom electronic Banking 
bis zur kom pletten 

Finanzbuchhaltung
unter Berücksichtigung der Gesetze  des 

EG-Binnenmarktes

IBU
• ST-Fibu- komplette Finanzbuch­

haltung mit O ffener Posten­
verwaltung ab DM 3 9 8 ,0 0

- ST-Fibu-Mini-Version ab DM 1 6 8 ,00
- GMa-Text- Textverarbeitung

mit Serienbrieffunktion ab DM 1 S 8 .0 0
- ST-Fakt- Fakturierung ab DM 2 5 8 .0 0
- ST-Inventarverwaltung ab 0M 7 9 .0 0
- ST-Giro- Überweisungen und 

Lastsch riften  auch per 
Datenträgeraustausch ab DM 9 9 ,0 0

- Oemoversionen mit Handbuch (werden 
beim Kauf verrechnet) je  OM 6 0 .0 0

- SparrowText V. 2 .2 8  DM 8 9 .0 0
I -  ... Update von V. I . x x  DM 6 9 .0 0
[ ale Preise zugügkch Versandkosten

Kostenlose Info anfordern!
GMa-Soft
Gerd Matthäus 

Bergstr 18 
6 3 0 7 3  Offenbach 

Tel. 069 / 89 83 45 - Fax 89 84 21

I Stone Age (»w/cot.) nur DM 79,—I
B p ta fn f■ D a s  D in o - S i ür S T . S T E . TT  u n d  F A L C O N It l •

• nsu für dsn FALCO N: Go lden-ltland DM 5 9 .—  s

!£ “ ü\ ¡ S & ß r z : :  - „ n  ä tI P t lM « ) ^  a.A. ' “

Q Furs PiHtlkSl !— FrsfNsr 1 —■raC/Paaeal Js_1J -
ID light 

 # X ss t '.
.-,D.7T-

- / d b - v i o i . -

i

. . .M S Í& «tpiitton,

 jT f iu e h )  49!—At.rl Pr.tlk.ch 7 t,—
•  if ls ls  im Superareis*« *

Bw J c t k S A d-o.. a
b u s  dan folgandan Sanan sn: [d) PD-Pool (2000/ 5000) IP), ST- Computer (I), ST- Vision (V), konTRAST (KJ, DLS (OI), di. TT- S.ri. (Ti und dio Domo-Sorio (Os) Dio Proiso (pro Diskotto):

1 -  4- DM S,— 
5 - 9  DM 4,50 
ab 9 DMBitto boschton Sio, dtO wir nur oriotnal Full MF2DD Dis- kotton Tkaina eulkwara) vor- wondon Das alio Kopian nur mit ' VERIFY durchg.fuhrt wordon uno dio PD'a auf Virón üborprüft sind, iat für una solbstvorstándlich.Ab PD-Pool Diak. 2391 ba- trajtdor Proia pro Diskotto DM 10.— bsw 18,— (a lobo auch Pool-Anzoigo) Auch für PD- Pool-Disk (ab 2991) wird woitorhin Kochwartigoa Diskattan-Matarial vorwon- dot. Roino PD-Bostollungon wordon boi Vorkasso _yor- «andkaatanfrai und boi Zanl- ung por Nacbnahma gogon DM6,— NscbnshmogosUnr'- on vorachickt. Fur alio in- doron Boatollungon golton dio unton aufgofuhrton Bo- dinaungonZu PD- vorsandbodingungon lowoils Bush ♦ DlakattaJO T A

 osguo Pro 2 __

«InDM ; vorbehaltlich Irrtüm sr unjPrela lnderurtoen. 
Vorkaaaa 2% Skonto. zuzUol. DM 5,50 Veraand- 

-»•tsnsntsll; bsl Nachnahm« Ksln Skonto,
DM 9.50 Varaandkoatsnantall.
Dia» lat nur aln klslnsr Auaachnltt

- t m í
fíl ; be, Nachn 
ar-sardkostenan

Dlsa lat nur «In klslnsr Ausschnitt aus unserem Angebot-
Osterfeuerbergitr. 3t ,  D -28219 B r o m a n

ltd, MB/ WWW». Fa«NH/WWW; ITC 043171114

¡ ¡ 0 ^ —

^  ® „yonGrundauf m m kc/,rmschön iv0_,iriiert Ein- ■ ■

Falcon.

Neu, 19" Gehäuse für ^
1040  4 Falcon F s f t p l j ^ 9  

^ K e i n P r o t . ' ^ ' j f J i S  .

S s s s s s -
ö s » 8!

. ¡ g h t h c u

►  ■  <  r  G E X T O N  G l
■  A  +  G  h t  .  H e ilt

V o r f ü h r g e r ä t e  ( V )  u n d  R e s t p o s t e n  ( R )  ( n u r  s o l o n g e  V o r r a t  r e I c h t ) |

I  r r n  r „I X 9 I reSipWIlCTi
I - Quantum 425 MB 899,- R
I - Quantum 210 MB 449,- R
I - Quantum 105 MB 299,- R
I - TEAC 105 MB 249,-R
■ Quantum 85 MB 249,- R
■ Maxtor 80 MB 229,- V
■ Seagate 48 MB 179,- V 
• Conner/Quantum40 MB179,- V 
im externen Gehäuse anschlußiertig : 
für ATARI TT und PCs +200,- 
für Apple Macintosh +230,- 
fürST/E mit The LINK +350,- 
alle SCSI Festplatten incl.

I Backup Software Argon light

• & Wechselplatten ST/E 
I extern m. SCSI Controller
I - Vortex Datajet 40 MB 449,- V 

Speed File 120 MB 699,-R
H&S Speed Drive 48 499,- V
H&S Speed Drive 44 899,- V
Wechselplatte incl. Medium

I AT-Bus Festplatten
I - Seagate 48 MB

Drucker
NEC P20 399,- R

- NEC P60 699,- V
- NEC P6 m. Einzelblatt 199,- R 

(beides defekt für Bastler)
Monitore
- 14" VGAColor 349,-V 

ohne Schwenkfuß
- 14” VGAM onoM PRII 129,-V |
- 14” VGA Mono 129,-R
- 14" ST 147 GS f. ATAR1199,-V 

s/w MPR II 2. Wahl
- 14" SM 124/144/146 129,-V 

s/w 3.Wahl sehr schlechtes Bild
- 14" s/w PTM 144 (TT) 149,-V 

3. Wahl sehr schiefes Bild
- 14" SC 1435Color 449,-V
- 17" Color 1024*768 1199,-R 

mit Digital Control
- 17" Colormonitor 1199,- R 

orig. ASI 1280*1024
Modem
- Zyxel Modem 1496 E’ 599,- V
- dto. ohne Netzteil’ 499,- V

CSR 2400 Modem* 99,- V
1 29, V ■  Betrieb im Bereich der Telekom strafbar

Telefon 0641-76565
\  Telefon bis 

Samstag bis

Sonstiges ATARI
-AT Speed C16 189,-R

incl. DR-DOS 5.0 mit Handbuch
- orig. ATARI Trackball 79,- R
- Floppy SF 314 (720KB) 79,-V I
- Floppy SF 354 360KB) 49,- V
- Netzteil SF 314/354 29,-R
- Netzteil ATARI 260/520 49,- R |
- H&S Multisync Switchbox 39,- R
-ditofür 14 +19"(TT) 79,- R |
- Mega STE Tastatur 129,- R
- ATARI 1040 STE-4 MB 999,- R |
- 2 MB ST-RAM für TT 349,-R
- TOS 2.05 49,- R I
- H&S Ramkarte 2 MB 199,- R L 
voll steckbar f. 260/520/104Ö ST

- Logi Fotoman komplett 799,- R
- Imagine Graphikk MEGA 199,- R
- PC Karte für Colorscan 49,- R L
- Wechselplattengehäuse 129,- R I 

M EGA ST Design(Netzteil+Lüfter)l
- ATARI TT Leergehäuse 129,- R f
- 1040 STF Leergehäuse 129,- R 

Megafile Wech. Leergeh.129,- R 
Mega STE 1 defekt 399,- V 
(Platine und Gehäuse) I 

original NeXT Tastatur 99,- V I

iignumZ) 39,-
 ..... ¡jllür Sianum2)29,-1
Kobold 1.07/Neoaesk3 je39,-1

Software ATARI
Handel Direkt mit Fax 299,- V 
Adimens + Aditalk GTI 499,- V 
Netzwerkversionen 11!
Wordflair II 149,- R
Cypress 1.5 199,-R
That's Write 1.45 /Pixel 39,- R 
2nd Word /Protos je 29,- R 
Piccolo /1 st Lock te 49,- R
...............  '  7\ 39,- R

ni) 39,- R 
R

_________________, R
Kobold 2 99,- R
X-Boot 3/NVDI 2.1 je 49,-R 
Pure Pascal 289,- R
Phönix 329,- R
Repro Stud. ST/Datadiet 99,- R 
Multi Desk de Luxe 29,- R 
GDPS Treiber/Hotwire je29,- R 
Cocom (Heim)/ergo je 99,- R 
GT Scan3i (f. Epson 5ca)l 79,- R 
Cranach Studio+Vektor 499,- R 
Didot Prof. Color 279,- V 
Retouche pr. CD Color 279,- V 
Calamus SL incl. Orig. 1499,- V 
Compugr. Schriftenpaket (DMC)

Tel. Bestellung Mo-Fr 10.00-13.00 p 7 f l 0 £ . C 0  
und 14.00-20.00 Sa 9.00-14.00 T d X  / l l O j l

Bahnhofstr. 65 35390 Gießen



GERÜCHTE

Der Maulwurf
... jagt den Jaguar

Wir waren ihnen direkt auf den Fersen. 
Plötzlich meldete mir mein untrügli­
cher Instinkt Gefahr. Ein scharfer Knall 
zerriß die Stille. Phil wirbelte herum, 
sein 38erSpezial belferte dreimal kurz 
auf, als auf der gegenüberliegenden Sei­
te der Straße erneut ein Mündungsfeu­
er aufblitzte und mich etwas Heißes an 
der Schläfe streifte. Ich versank in völ­
liger Dunkelheit.

Das Klingeln des Telefons weckte mich recht 
unsanft auf. Der Jerry-Cotton-Roman war mir 
aus der Hand geglitten und lag auf dem Boden. 
„W er um alles in der Welt klingelt mich um 
vier Uhr morgens aus dem Schlaf?“ , dachte ich 
mir und warf einen Blick aus dem Fenster. Der 
Mond hatte seinen Kampf gegen die langsam 
aufsteigende Sonne begonnen. Mühsam schlepp­
te ich mich zum Apparat und meldete mich 
verschlafen.

Eine ganz und gar nicht verschlafene Stim­
me am anderen Ende der Leitung ließ mich 
blitzartig aufhorchen. Erwares: der Maulwurf. 
„Weißt Du, wie spät es ist?“  fragte ich ihn. 
Doch er ging gar nicht darauf ein. Statt dessen 
gab ersieh sehr geheimnisvoll und erzählte was 
von Bildern und Spielen. Interessiert hörte ich 
zu und stellte nur noch die Fragen: „Wann und

wo?“  Ich konnte ihn förmlich durch das Telefon 
lächeln sehen - er sagte nur: „In  einer halben 
Stunde. Waldfriedhof, dritte Reihe links, am 
Brunnen. Und vergiß nicht den Nachtzuschlag!"

30 Minuten später tastete ich mich Uber den 
Friedhof und malte mir gerade eine Spielidee 
mit Werwölfen und Zombies aus. alsein schwar­
zer Schatten hinter einer großen Trauerweide 
hervorkam - es war der Maulwurf. Aus dem 
Mantel kramte er einen ziemlich zerknautsch­
ten Umschlag hervor und sagte: „H ier sind die 
neuesten Informationen zum Jaguar: erste B il­
der von Spielen. Daten und einiges mehr.“  Ich 
wollte den Umschlag öffnen, doch er zog ihn 
ruckartig zurück. Der Nachtzuschlag fiel mir 
ein. Ich reichte ihm ein Briefkuvert, das er 
sogleich diskret in seinem Mantel verschwin­
den ließ. Fiebernd riß ich ihm den Umschlag 
aus der Hand.

Ich fand eine Diskette und einige Blätter 
Papier, auf denen ich mühsam im ersten Tages­
licht das Wort „Confidential“  entziffern konn­
te. Als ich aufblickte, war der Maulwurf wie 
vom Erdboden verschluckt.

Evolution Dino Dudes

Kasumi Ninja

Zu Hause angekommen, schob ich sofort die 
Diskette ins Laufwerk. Darauf befanden sich 
Bilddateien im PPM-Format. Welches Pro­
gramm um alles in der Welt kann so etwas 
lesen? Aber als engagierter Redakteur löst man 
dieses Problem, auch wenn man sich die halbe 
Nacht um die Ohren geschlagen hat.

Endlich prangten die Bilder in True-Color 
auf dem Bildschirm. Was einem da entgegen­
kam, war schon beindruckend. Saubere Farb- 
verläufe und detailfreudige Sprites. Wenn man 
sich dann noch Leben und Action auf dem 
Bildschirm vorstellt, bewegte Animationen in 
Echtzeit, Supersound, ließ das je- des Spieler­
herz höher schlagen.

In den Unterlagen fand sich 
auch eine Liste von Firmen, die 
Spiele für den Jaguar entwik- 
keln wollen und die Lizenz von 
A TA R I bekommen haben:

Anco Software, Maxis Soft- 
ware.Telegames.Beyond Games, 
Microids, Tiertex, Dimensions 
Technologies, Midnight Soft­
ware, Titus, Eurosoft, Ocean 
Software, Tradewest, High

Raiden

Voltage Software, Rebellion Software, Tri- 
mark Interactive, Krisalis Software, Retour 
2048, U.S.Gold. Loriciel und Silmarils.

Als Spieletitel dieser Firmen sind schon „U l­
timate Brain Games“ und „European Soccer 
Challenge" von Telegames bekannt. Erschei­
nungstermin ist Frühling/Sommer '94. Au­
ßerdem wird es „Battlewheels" von Beyond 
Games im 2. Quartal '94 geben.

Außerdem werden bereits folgende Spiele 
genannt: Crescent Galaxy, CyberMorph, Rai­
den, Evolution Dino Dudes. Club Drive, 
Checkered Flag 2, Tiny Toon Adventures, A li­
en vs. Predator, Kasumi Ninja und Temptest.

Bereits Anfang November soll der Jaguar in 
New York, San Francisco und in einem großen 
Einkaufszentrum in Texas unter die Leute ge­
bracht werden. Im Lieferumfang sollen sich 
das Gerät selbst, ein Controller und das Spiel 
CyberMorph befinden. Zusätzliche Controller 
sind für ca. US$ 15 erhältlich.

Im März soll dann das passende CD-ROM 
(350 KB/s) auf den Markt kommen. Hier liegt 
das Problem noch bei der Software, die Hard­
ware ist bereits fertig. Das CD-ROM soll Jagu- 
ar-CDs, Audio-CDs, Karaoke-CDs, CD+G- 
CDs und Kodak-Photo-CDs unterstützen. Nicht 
auszudenken, wenn dieses Laufwerk eventuell 
auch für den Falcon erscheinen würde. Aber 
das könnte bereits in naher Zukunft passieren.

Nebenbei konnte man auch lesen, daß es für 
den Lynx, den kleinen Bruder des Jaguar, 24 
neue Titel geben wird.

Ich wachte auf. als mich jemand unsanft an 
der Schulter rüttelte. Völlig übermüdet, die 
letzten Zeilen tippend, war ich wohl einge­
nickt. Sofort startete ich mein Grafikprogramm, 
die Bilder waren wirklich da: ich hatte also 
nicht geträumt.

Evolution Dino Dudes
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> A TA R I ST <
Pu r« C
La t t ic *  C  V S jc  
ST Pasca l ♦ V2.10 130,-
T w f u i  Ed ito r 2.1k  100,

370,- Traktrtx

90.-

Q FA  B a a k  V 3 3  (KC>  240,- 
Easyrtdar ( R m t . )  ST  140,- 
Eaayrtdar (A sa .) ST  90,- 
Eeey rM e r (Raaaa .) TT 240,- 
Eaayrltfar (A s a ) TT 190,-

90,-

fU r o im M k A o Funk tion*- 
typon.
KubtacAa S f lln e  bitar-

NVDI V2.1X 
Scarmbua 
Phönix 2  JO

370,- 
« V  
90,- 

♦ « ,-  
90,-

Fontdlokotton varfúgbar

Porto i Vorhasaa  5,- Nachnahm * 0 ,-  DM

DQL FV o ln a k m a l 20,- 
fttr U noo ro  u. A N ftm . 
DWfKtHtld^ddwagaw
C o o p e re  Fo rtran  337,- 

370,- 
■f. 370,-

XPorm o r 200.

C la m u a  S  und 
C ranach  Stud io  2JO

Computi
Pf. 1 3 6 3  ■ _ ____Tel.: (05431)D-49603 QuakenbrOck 5251

dongle' wäre

Oxyd®
Oxyd ist ein Computerspiel, das Sie so schnell nicht 
wieder losläßt. Hier ist Ihr Mut und Ihre Kreativität 
gefordert - allein oder via Rechnerkopplung zu zweit. 
Machen Sie sich auf zu spannenden Expeditionen in 
die 200(1) wunderbaren Landschaften von Oxyd.

Das Oxyd Buch (general edition) 
für IBM-PC, Apple Macintosh, AMIGA,
NeXT und ATARI ST/TT/Falcon ......................DM 60,-
Oxyd Diskette (general edition) je System DM 5,-
Das Oxyd 2 Buch (nur Atari ST/TT).............DM 60,-
Oxyd 2 Diskette........................................DM 5,-
Spacola Sternenatlas (nur Atari ST/TT) DM 55,-
Spacola Diskette.......................................DM 5,-
zuzugkb DM6. VanandkoMn (Artiond DM 10.) wnafahongrg von dm bwUwn Anzahl
Bestellung an: HttmVtftiQ

Heidelberger Landstraße 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 61 5 1 )9 4 7 7 -0  
Telefax (0 61 51)94 77-18

P C C  V  1.0
V ektororientiertes 
LeiterplattenCAD

- Beliebige Bahnstärken
- Minimales Plazierungsraster bis 1/960’
- Bis zu 16 gleichzeitig darstellbare Layer, SMD-fahig
- Maximale Platinengröße 830 x 830 mm
- Online Symboleditor 
-EchlK WYSIWYG
- Vollständig GEUKonform
- Berechnung der Leitungsparameter (Z, L, C) von 

Leiterbahnen zur Erstellung von HF-Layouts
- Ausgabe auf 24Nadeldrucker, Laserdrucker, 

Fotoplotter, Bohrautomaten, Stiftplotter

Dipl. lng.(FW) Gerhard Fischer 1  * 7 c i
lichtenfalsar Straße 1 -4 / V
96317 Kronach/Neuses * "
T: 09261 /  52168 Demodiskette DM 10.-

Tools für GFA-BASIC
e r g o !  -  H e l p  T g'Z Z P T * ' 49,-dm

Acce&Mxy mit den sensationellen Features! Demo I0.-DM

e r g o
i s  Hx

. f  _  I m  4  - i -  4 %  700 Profi-Routinen fürT O O IS  Ihre Programme'
Fliegende Dialoge. Popup*. Fartxcons, RSC-Utilities, Shortcuts. 

GFM-Finfuhrung und <irundgerüst 2 s  Speedo(ilX)S-Ausgabe, 
(irafikformatc. Cookie, ARGV. Environment, jp  ”1 0  
AV-ProtokoK. G  EM  DOS, und vieles mehr ^

ergo!-Ref=~7Uu/
Hm/schnelle (rossrefcren/analyse. Baumdiagramm p v a a
Fchlerdiagnosc. etc (Upgrade auf e r g o !  möglich) O V ,- L / IV l

Der Brückenschlag in 
die MS-IXMJ-Welt! 

Übertragung von GFA  Basic nach Microsoft Qu ick Basic
l ’reisscnkuns! 128 ,-D M

Q u ie k B a s ic -K o ro e r te r
4- I iht-nrairunv von (¡FA  Basic nach Microsof

a f  Die I nt wie k lungsumgehung für ( i lA  Basic
B f Q O i  Shell. C rossrefcren/analyse. . . Q  p . . .

9 ^  Prlnrn/ccuir Online Handbuch uvm It O,"L/IV1Präpro/cssor. Online-Handbuch uvm

Ausführliche Infos anfordem Günstige Paketpreise Versand per 
Nachnahme ( ‘ 9DM) oder Vorkasse (V  Scheck. Versand kostenfrei)

Kinzigweg 1 
64297 Darmstadt

Nachnahme ( * 9DM) oder Vorkasse (V  Sc

Columbus Soft
Dipl.-Ing. Chmtof Schardl Tet/Fax: 06I5I/S96875|

WAGNER COMPUTER
Computer und Software I J
Beethovenstr.10
8 %  10 Oberdischingen _  ■
Tel : 07305/8325 Fax : 23665

JETZT NEU!!! GCC V 2.4.5
GNU C ++ Compiler V 2.4.5 incl. M iNT 1.04 . GNU - Lib­
raries. M iNT Libraries. GEM  - Texteditor, Shell. Linker. 
Source-Level-Debugger. Toswin und deutsche Installations­
anleitung (ST. STE, TT.Falcon).................................  69.-
C ♦+ Compiler V 2.4.5 wie oben jedoch mit komplettem
Quellcode V 2.4.5 (22 Disks)....................................119.
Supersparangehot: c ++ Compiler v 2.4.5 wie
oben (ohne Quellcode), mit komplettem TEX-Systcm .... 99.- 
C ++ Compiler V 2.4.5 wie oben jedoch mit Quellcode und
komplettem TEX-System...........................................149.-
C ++ Compiler wie oben mit Quellcode, mit komplettem
TEX-System und MultiTOS.......................................239.-
Multi TOS - Multitasking für ATARI-Computer 99.-
Speedo-GDOS mit 14 Schriften.................................... 99.-
TEX-System komplett ( 11 Disks)..................................39.-
Paket X ( Erotikanimationen für Kenner)  .............. 39.-
Fontpaket Headline ( 9 Schnitte ) ................................ 149.-
FontjiaketjSt^cMffSchnitt^^
Venondkostcn Vorkasse 6.-. N N  8.-. Ausland nur Vorkasse 10.

NEU!!! So ft -  und Hardware fü r  Atari:
N O T D A T M A N  - Noten/Daten-Manager fü r Lehrer 239,- 
S C H Ü  L E R  D A TE I p lu s  - Datcnverwaltung für Lehrer und Schulen 139,- 
S C H Ü L E R D A T E I plus ♦ A S C II- S C H N IT T S T E L L E  175,-

Freewoy, Twist je 243.— Easy Bose 774,- Eosy Baseight 88-
K Spread kght 88- K Spread 4 dl. 225- Thor'sAdress 189-
Arabesque pid 739- DAs Vektor 739,- Cianodi Studn 7.0 779-
Chogal ?4bf Forbe 598,- ChogoK 8bü grau 359,- Tmeworis 2 ST 333-
OA's Publ.Syst CD 799- OA's Publ.Syst BW 499- Cotonas S*Cronodi 589-
lempas Word pro 499- Ihaf's Wme 3 336- WnteOn 179-
Convedor ? 169,- RamiH/CjkmHm 165- Rome It ♦ Cirai H 315,-
61 Look 1 (Scansott) 778- Mdnriit 89,- E Copy (für ole Alans) 86-
Dtskus 154- MtAcom 89- Muh Vokabel 90-
Kobold 7.0 116,- Person! 85.- Zoom (fabkons) 72-
Interfote 7.0 112,- ACS pro 319- ACS 158-
Mustom 89- (kglTapel̂ it 259- Cnuy Sounds ST 77-
Kob«  (SMipsiNl) HS.- Oxyd 1 65.- Spocolo 60-
TIM II 619- BAASbgbt 309- BAAS Extended 899-
SkypbtpfcBSl 178- Braus Fonts ab 45- ScmnbkBl«*NVDI 189-
Loserdr EPl S000 1348- EPl 5700 1498- EPl 7500 PwSa 2148-
OUOOe 1076- HP Deskj. 500 port. 679- DeskJet5S0 1389-
Scanner 618000 2959- GT 6500 BID! 1779,- GT 6500 SCSI 1959-
n u r  f ü r  S e lb s ta b h o le r  AcerMuthscan 17' 1819- 15* 1069- 14* 869-
SVGA14*719- HPUe(4 3198- Epson EPl 8100 2198- NEC S6?PPoslSa 3198-
W M m  Sah- in) Hort** auf M n p i  tag** hn beMi fage<M» «d [ A W w  h^omdi
e4iQgw'Yenan<towh>SofNow6-,kodwhro‘8,-> _______

Manfred Groh, Zedernstr. 29, 90768 Fürth
Tel. 0911/764883 M o - F r  14.00-18.30, Sa 9.00-14.00 Uhr

iontline
m. .  Z e ich en /ä tzefur
Calamus®
Neue Preise
10 Zeichensätze zu 99 DM

VIERFARBDRUCK
4/4 BIS A3 

Oh...ne Film und Platte 
von 0 auf 1.000 
in einer Stunde

■
Sat/daten
vierfarhig

III
s, i

Information - Preisliste - Musterandruck

ST-DRÖCK-CENTER
Dorfstraße 21 • 31711 Luhden 

Tel.: 0  57 2 2 / 8  49 04 Fax: 0  57  22 / 8  75 (Vf

Preise wie im alten Rom...
99,-- EPSON GT 8000 SCSI 
79,“  EPSON GT 6500 SCSI 

Î19,- HP DeskJet 500 nur 
7 9 ,- HP DeskJet 510 nur 

239,-- 14” Monitor GS 14* 
115-

239 ,- SunnyUne Maus 
79,“  div. Fkrben

129, -----------
129,- ________
22* ,- AJAX Controller 
225,-- Scan (ervice auf Anfrage

Speedo 
¿3 Twist 
=JNDVlFaleoo 

Pix Art 
i"Screen Wonder 
&  ¡nd. NVDi 
ä  Screenblaster 
3  Da s Vektor

Ä k S S T *  69;. 
°  Diskus 270 1*9,-
C Cubase 3.01 *49,--
3  Signum 3.3 color 315,- 
ä  Phönix 339,“

Midicom 79,--
“Olshar (Falcoo Spiel) 79,-- 
“ | Ttansarctica (Falcon) 79,-- 

■Pure C/ Pure Pascal 295,— 
l Overlay 179,“

_________  6 5 -
ED Laufw. TEAC 235j, ind. 
AJAX & Software 3 7 9 -  

■  79 ,-

Tel (0551) 37 26 03 
37077 Göttingen

Alles rund um  den ATARI...

Anrufen, Preis und Leistung 
vergleichen, verhandeln!!)

Die Leistung 
zählt- 

am Besten 
Sie testen...

s -

kostenlos Inlo ankxdern bei

Peter Okon
Arnsteinstr. 3 59065 Hamm 

Tel. 02381/66606
Calamus ist ein eingetragenes Warenzeichen der Firma DMC
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IS IW1VY )pnjpuaua)||i3
-*98 HO TlaHng - lonjpsny-aido* - ^siq in» aa»i
-qy-uaii|ji|9C 0£ n* «‘9 jaipruq iptu ap - j6qnajjo)( 

^gldiia-uumSspitg uauaz §1 - asia*uauaz nanjp 
-sny - aumasgmqiauqa^-iHuoj^an jaq

JHIdlA_______________________IS IW1VY
- 6*1 WCJ tprupsny - jana^^f^'o*« sajqaqpui - uas
-adc+oujo^c- »66*66- ngS*AOjd - ia*gq/pugn uöa aqe8 
-utj - uata^pq-uauut-uapun^ ‘-jaia.ii.iaA • j loup]

iS IMV1VY 6unuqo9jqtiuo|B|AOJd
-‘4n wa

iqquaB-nqid ‘jn|u*AU|iS ItfVlVY
- 961 NO aurmaqqona-zueuij/-ja|»T qiui punqjaAuaigq - Plap**l -*Pi xoiiP] - (jaqi8uy-pu®sja/\/-8unnD®o -jaA-'dsh ôuo)|S ‘janaiS^ *ntqta/igm3Sjhy 'siajj aluati *n 8unuipa.ii -qgy “ps -itflsadM -laiisuaiq•Pi ansuSiq+
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Plotter Große Plotter, kleine Plotter, mittelgroße 
Plotter. Schneidplotter. Rollenplotter. Flach­
bettplotter Alles was Sie wollen, mit um­
fangreichem Zubehör. Service und zu ver­
nünftigen Preisen. z.B DIN A3-Pk>tter 695.- 
DIN A4-Plotter 299 -
DM At-Plotter GCC. achttarbig 6490 -
Schneidplotter Preart. Schnittbreite 140mm 2560 -
Schneidplotter Mimaki MC 300S. 300mm 6299-
Software
Schneidplottersottware GMA-Ptot 1725-
Farbgratiksoltware RxArt 298-
ve-nunttiger Trete- G Gratktablells(zB robotronlab 45- 
Grafikkarten
NOVA Mega 16M, WB 489-
NOVA VME 16M WB 679-
Supemova VME, 2MB 1899. -
Matrix TC1208. 2MB 2699 -
Grafiktabietts
Genrtizer GT -906 (9x6 ). Stift 399-
Dextra DO-1212 (12x12'). Lupe & Sttt 699.-
Dextra DD-1812 (18x12'). Lupe & Stitt 999 -
Wacom-Digtizer ab. kabelos ckucksensitiv 1998 -
vwie wertere ProdtJUe auf Anfrage

Videodigitizer Bringen Sie Ihre schärfsten Videos 
in den Computer! Mit dem neuen 
VD 7000 digitalisieren Sie Video­
bilder von s/w bis True-Color mit 

944 x 625 
Pixeln Auflö­
sung. Jetzt 
ab 799,- DM.

Kostenlose Infos anfordern!
Kauf ohne Risiko. Fast alle Produkte 
auch für PC u.a. Systeme geeignet. 
Fast alles ab Lager per Post oder UPS. 
Alle Preise in DM incl. 1S% Mwst, zuzüg­
lich Versandkosten und Nachnahmegebühren. 
Lieferungen ins Ausland nur gegen Vorkasse.

CRAZYBITS d&A&fi'Ul
Pintschstraße 6 • 10249 Berlin * Tel/Fas (030) 427 48 84

Grafiktabletts in 
allen Größen und Formen für jede 
Anwendung (CAD, DTR EBV uvm.) 
von Genius. Wacom. Aristo und 
Dextra ab 399.- DM. . ^
siehe ST-Computer 11/92



P U B L I C  D O M A IN  P A K E T E
1 Spiele (f) 35.- 16 Grafiken 35-
2 Spiele (f) 35- 17 Grafiken 35.-
3 Spiele (f) 35- 18 Sig.-Fonts 20.-
4 Spiele (s/w) 35,- 19 MO-Songs 35-
5 Spiele (s/w) 35.- 20 GNU-O* 20-
6 Spiele (s/w) 35- 21 TEX 20 30-
7 Spiele (s/w) 35 - 22 Neue PLZ 20-
8 Progrspr. 35- 23 MiNT 20.-
9 Erotik (f) 35 - 24 Utilities 20.-
10 Erotik (f) 35- 25 ACCs 20-
11 Erotik (f) 35- 26 CPX ♦ Icons 10.-
12 Erotik (f) 35.- 27 Gesetze 10.-
13 Erotik (s/w) 35,- 28 Ghostscript 10.-
14 Erotik (s/w) 35- 29 Business 20.-
15 Erotik (s/w) 35- 30 Wissenschaft20-

J o m PD iw M ixM ». 31 Erotik wo*. 99 - I
crom nur gegen Aller 
AIb PO Senen tefertW 32 Erotik 5o OMs 99 - I

_

Vor h m a  5 0 0  0 M  - ffcontorw 8 0 0  D M  
M M r u W U M  *1500 D M

C o m p u t e r  - S e r v i c e  E b e r l e  
H a g s f e l d e r  A l l e e  5 d  

7 6 1 3 1  K a r l s r u h e

Sie können

oder

Programme
kaufen

richtige

ggSGFTLQOK
Ein Auge auf Software

Wollen Sie die besten
PD-Programme 

Ist Ihnen kommerzielle Software zu teuer?

Suchen Sie noch gute Programme?

Ist Ihre Festplatte schon wieder voll?

Haben S ie die Nase voll von ungenauen 
PD-Programmbeschreibungen?

o O ®

EüüSOFTLODK
Ein Auge auf Software

PC-Tastaturen an 
jedem Atari!

Perfect Keys V. 2 ist da!
Hierbei handelt e s  sich nicht nur um eine 'simple'' voll Atari 
kompatible PC-Tastatur für den ST/STE/TT/Fa lco n  Dies 
ist ein ganzes System  mit vielen Sonderfunktionen Perfekt 
K eys  leistet unter anderem folgendes
• nachprogram m ierter Tastaturchip -» kein  Atari- Tastatur 

P ro ze sso r mehr notw end ig
• Höhere Taktrate, auch 3 0 0  DPI Mause verwendbar
• Mausknöpfe umschaltbar für Linkshänder
• Programmierbares Autofire für beide Jo ysticks
• Joystick-Koppelmodus Maus abschaltbar
• Mehrere Länderversionen (Deutsch. I K .  Französisch 

usw ) fest eingebaut, umschatt bar
• Der Clou: Microsoft-kompatibler Mausanschluß für seri 

eHe Peripherie iHU-Mause, ira c k b a ls  Henballs etc.)
und viele weitere Features Drei Versionen erhältlich 
Solointerface für beliebige AT-Tastaturen: 1 6 9  DM
Perfect Keys. Tastatur mit eingeb Interface 2 9 9  DM 
Tracky. Trackballtastatur mit Interface 3 4 9  DM
Fordern S ie  ausführliche In fos an!
Versand Inland Kreditk. & Vork. ♦ 7 DM. Nachn * 15 DM. 
Ausland: Nur Vorkasse/Kreditkarte ♦ 15 DM Porto/VP

. Jukenstraße 7 •  4 5 1 3 0 Essen  Maiaccic Tel »49-0201/79 2 0  81 •  Fax 0201/78 0 3  04

I d e e
HAUSVERWALTUNG

(ATARI-ST/ TT & MS-DOS)
Praxiserprobt 

Einfach zu bedienen 
Professionell einzusetzen 

Info: kostenlos 
Demo+Handbuch: DM 60.-

W eitere Programme auf Anfrage ^  

-  -  -  □

IDEE Ind iv idue lle  C om puter-Lösungen GmbH 
Hasselbinnen 2 

22869 Schenefeld /  Hamburg 
Tel: 040 /  839 20 51 Fax: 040 / 830 78 09

PUBLIC DOMAIN 
CENTER
Postfach 3142

58218 Schwerte

[ S I  nur 1 ,50

Kostenlos«« □  amiga 
Into □  ATARI 
run Q MS-DOS

Bibel ST 2.0
Das Bibelprogram m

für alle ATARI ST(E)/TT/Falcon
• beliebig viele Bibelübersetzungen gleichzeitig 

z.B . Luther, Elberfelder, E inheitsübers., usw.
• Anzeigen, Drucken, Speich ern  von Versen
• Komfortables Suchen  nach  W orten/Sätzen mit 

ft^ -Jo k e m , logischen O peratoren (UND, ODER, 
OHNE), Berücksichtigung d es K ontext-Textes

• V e rs w e ise r  V ergleich  mit allen Übersetzungen
• Konkordanz mit allen Wörtern einer Bibel
• schnelle A nzeige von ParallelstBllen
- Notizen zu jedem  Vers mit e igen em  Editor
• Frei erstellbare Vers-Listen (z.B. them atisch)
- e in fach e und benutz erfreu n tiieh e Bedienung
- ausführliches H andbuch und OnLine-lfiKe
• und vieles mehr . . .  a b  3 4 4  DM (incl. e in e Bibel)

Fordern Sie unser kostenloses Info oder 
für 10,- DM (Schein ) die Demoversion an.

Tarte: ST-M agaiin 9/92, ATARI-Journal 10/92
A+Q -  S oftw are Reinhard Bartel 

Bachgasse 3 - D-67071 Ludwigshafen/Rhein 
S  » FAX: 0621 - 67 7 2  93

Das

SGFTBDOK

□

li.□
t/Si

t

* PD-Software. bedarfsgerecht, getestet.
* Fachwissen, systematisch, kompakt.
* Lösungen, vollständig, preiswert

ĝ SQFTLQGK
Ein Auge aut Software

I I Ja ich bette lte  mein Softbook!
Als Sofortbesteller zahle ich nur DM 52.30 fab Januar 
DM 62.30) zzgI Verpackung und Versandkosten

Die Lieferung erfolgt ab 15121993
Name 
Vorname 
Straße 
Piz.Ort 
Telefon

I |  ich zahle per Nachnahme I*  DM 8.00 Gebühr, nur Inland) 
n  Ein Scheck ist begefügt f* DM 5.00 Gebühr Ausland DM

1500)

Ich schicke diesen Coupon an
K o a trx a w a  u n d  F u h rm a n n  GbR  

W i l h e l m  R e i m e  S t r .  1 
3 0 8 2 7  Q arbm an B a ra n b o a te l

ggSQFTLQQK
Ein Auge auf Software
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Q-TIPS

Supercharger-Problem

Wiederbelebung toter Falcons030, 
Teil II

Der Artikel in der ST Compu­
ter 04/1993, Seite 120, von 
Herrn Ralf Fitzner mit dem Ti­
tel „Wiederbelebung toter Fal­
ken" hat mir geholfen, meinen 
Falcon wieder bootfähig zu 
machen. Aufder TOS-Disk 04/ 
1993 befinden sich die Pro­
gramme „NVM_CONF.PRG“ 
und „AUTO_NVM.PRG" von 
Herr Manuel Hermann. Falls 
Sie es auch nicht lassen konn­
ten und irgend einen „Schwach­
sinn“ ins „nichtflüchtige RAM" 
(siehe TOS 4/93, Seite 60) Ih­
res Falcon geschrieben haben, 
dann haben Sie festgestellt, daß 
Ihr Liebster nicht mehr booten 
m ochte. Sie haben keinen 
SM 124/144 (Monochrommo­
nitor ATARI) und auch keinen 
Adapter fürdiesen Monitor, um 
Ihren Rechner wie in der ST 
Computer 4/93, S. 120, be­
schrieben, wiederzubeleben. 
Keine PANIK!. Sie benötigen 
lediglich einen Schraubenzie­
her, eine formatierte Diskette, 
das Programm AUTO_NVM.- 
PRG (siehe TOS 4/93) und ei­
nen Rechner, mit dem Sie das 
Programm in einen AUTO- 
Ordner verbannen. „Ja, ich 
weiß, Ihr Falcon ist tot, aber der 
Nachbar hat einen 286er, der 
Freund XY einen ST usw."

Nachdem Sie das Programm 
A U TO _N V M .PRG  in den

AUTO-Ordner der formatier­
ten Diskette kopiert haben, kön­
nen Sie getrost aufatmen, weil 
80% der Arbeit schon getan 
sind. Diese Diskette in das 
Laufwerk des Falcon stecken. 
Der Falcon, der Monitor usw. 
sind selbstverständlich ausge­
schaltet. Nun ziehen Sie den 
Monitorstecker heraus und dre­
hen den Rechner so zu sich hin, 
daß Sie die Kontake der Moni­
torbuchse sehen können. Wenn 
Sie genau hinschauen, erken­
nen Sie kleine Zahlen von 1 bis 
19 im inneren der Monitor­
buchse. Für Sie interessant sind 
nur die Stifte mit den Num­
mern 18 und 19. (Die unterste 
Reihe ganz rechts bei Drauf­
sicht). Nun nehmen Sie den 
Schraubenzieher und positio­
nieren diesen so, daß er einen 
Kurzschluß zwischen der Mas­
se (dem Blech um die Buchse) 
und den Stiften 18 und 19 er­
zeugt. Wenn Sie ihn loslassen, 
„steht" er von alleine, ohne daß 
Sie ihn (Schraubenzieher) hal­
ten müssen. Schalten Sie nun 
den Rechnerein und halten Sie 
die ALTERNATE-Taste gedrückt 
(etwa 40 Sekunden lang).

Freude! Ihr Falcon LEBT 
wieder.

Eduard Koller

Wenn man einen Superchar- 
ger an einem ATARI mit min­
destens einer ACSI- und einer 
SCSI-Platte betrtfiben will, 
wird man auf folgendes Pro­
blem stoßen: Das INSTALL.- 
PRG stürzt direkt beim Starten 
mit 2 Bomben ab. So ist es 
nicht ohne weiteres möglich, 
eine Festplattenpartition für 
das DOS-Format vorzuberei­
ten, um von ihr dann unter DOS 
booten zu können. Dieses Pro­
blem läßt sich ohne größere 
Umschichtungen auf den Plat­
ten folgendermaßen beheben: 
Sie entscheiden sich für ein 
Boot-Laufwerk auf der ACSI- 
Platte (falls Sie nicht sowieso 
von dort booten) und kopieren 
auf diese Partition den Hushi- 
Festplattentreiber. Dann erstel­
len Sie einen neuen AUTO- 
Ordner, in den Sie AHDI.PRG, 
den AT ARl-Festplattentreiber, 
kopieren. Nun muß nur noch 
die Adresse der ACSI-Platte 
auf I gestellt werden, und es 
darf keine ACSI-Platte mit der

Vorsicht Falle!
Wer sich auf dem ATARI dar­
über informieren will, in wel­
cher Auflösung sein Programm 
gestartet wurde, ist verständli­
cherweise dazu geneigt, dies 
per Getrez (XBIOS 3) festzu­
stellen, was auch korrekt ist, 
solange keine Grafikkarte an­
geschlossen wurde. Auf dem 
Falcon030 müßte der Rückga­
bewert in allen nicht kompati­
blen Grafikmodi gleich 3 sein, 
damit sich das Programm an­
schließend mit Vsetniodel XBI­
OS 88, Parameter: -1) den mo­
mentanen modecode besorgt, 
in welchem alle Grafikeinstel­
lungen des Falcon030 codiert 
sind. Bei einem anderen Rück­
gabewert von Getrez (0-2) 
wüßte man, daß man entweder 
in einem Kompatibilitätsmo­
dus des Falcon ist oder daß das 
Programm auf einem ST ge­
startet wurde. Doch aufgepaßt, 
ATARI ist hier andere Wege 
gegangen. Getrez liefert auf 
dem Falcon, leider auch nur 
Werte zwischen 0 und 2 in

Adresse 0 geben. Dann führen 
Sie einen Kaltstart durch. Der 
Hushi erkennt alle Partitionen 
wie vorher. Booten Sie nun von 
der entsprechend bearbeiteten 
ACSI-Partition, so wird sich 
AHDI melden, welcher nur die 
SCSI-Platte erkennt, da auf 
ACSI-0 keine Platte liegt. Vom 
Desktop aus lassen sich jetzt 
zwar alle Laufwerkssymbole der 
durch Hushi erkannten Partitio­
nen öffnen, jedoch werden die 
ACSI-Partitionen jeweils ein­
fach durch eine der SCSI-Platte 
ersetzt. Seltsamerweise ist es 
nun möglich, daß INSTALL.- 
PRG des Superchargers zu star­
ten. Wenn Sie dort die von Ih­
nen gewünschte Partition aus­
wählen, steht einem DOS-Boot 
von Festplatte nichts mehr im 
Wege. Sobald eine Partition mit 
dem Installationsprogramm für 
DOS vorbereitet ist, können Sie 
die Festplatten und ihre Parti­
tionen wieder so gestalten, wie 
sie vorher waren.

Carsten Guthardt-Schulz

Abhängigkeit von der Auflö­
sung, aber ohne darauf zu ach­
ten, wieviele Farben eingestellt 
wurden oder welcher Monitor 
angeschlossen ist. Das heißt im 
konkreten Beispiel also: bei ei­
ner Auflösung von 640*480 und 
256 Farben auf einem VGA- 
Monitor liefert Getrez den Wert 
2, was der hohen ST -Auflösung 
in Monochrom entspricht, dies 
ist offensichtlich ein krasser 
Gegensatz zum wirklichen Bild­
schirmaufbau. Ein Ausweg be­
steht darin, daß man sich entwe­
der vorher im Cookie-Jar dar­
über informiert, ob man die Fal- 
con-Hardware vor sich hat und 
dann direkt mit Vsetmode den 
aktuellen modecode anfordert, 
oder noch besser in GEM-Pro- 
grammen die Rückgabewerte 
der VDI-Funktion v_opnvwk() 
auswertet, die auch bei ange- 
schlossenerGrafikkarte die Auf­
lösung und Farbanzahl immer 
genau angibt (auch bei den nor­
malen STs).

Natalie Lübcke
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Alles klar.
F a lco n 030  4/84  inkl.
Softw ore DM 2 .2 9 0 , - ^ r ^ cCOM0 30  
F a lco n 030  4/84 in k l. ,
100 Stück SO N Y  MF2 
HO D isketten  DM 2 .4 4 0 , -  
Fa lcon030  4/84 in k l. Screenbloster, 
Tro nsarctica und Ish a r  DM 2 .4 9 0 ,-  

SM /RGB A d ap ter fü r Falcon DM 2 5 , -  
S creen b laster DM 149, -  

in k l. NVDI DM 1 9 9 ,-  
15* 17" M ultiScan M onitor, F latscreen , 

1 2 80  * 10 24 n i D M 8 9 0 ,-  D M 1 .5 9 0 ,-  
C iv iliza tio n  DM 8 0 , -  

Tro nsarctica  A Ish a r  fü r Falcon  
|e DM 89, -  

Lem m ings 2 DM 7 5 , -  
Stone Age ST/TT/Falcon DM 7 9 , -  

C o m p u tersp ie le  (Restposten) DM 1 5 ,-  
S O N Y  M F2HD D isketten ,

100 Stück DM 2 0 0 ,-  
STS004 o rig in a l M onitorstand  

fü r SM 124 DM 4 9 , -  
Cubose 3 .0 2  DM 8 9 0 ,-  

DA's V ektor 1 .04  DM 2 49 , -  
EASE 3 .0  DM 9 9 , -  

in k l. M a g ix  2 .0  DM 199, -
Free W a y  DM 2 4 9 , -  

M usiCom , M ultiTOS, Sp eed o G D O S  
je DM 9 0 , -  

N ew  VDI 2 .5  D M 1 1 9 ,-  
N o tato r Logic DM 1.100, -  
O x y d  m ag num ! DM 6 9 , -  
P H O EN IX  3 .0  DM 3 7 9 ,-  

PixART DM 2 4 9 ,-  
Q Fa x  Pro 4 .0 8  D M 8 9 ,-

Diverses
Vielleicht könnte man auch 
etwas über Lynx und zukünf­
tig über den Jaguar berichten? 
Nach wie vor unglaublich er­
scheint mir der Preis von nur 
US$ 200 für ein Gerät mit der­
art fantastischen Daten (64-Bit- 
RISC, 24-Bit-True-Color. 16- 
Bit-Stereo...). Würde mich sehr 
freuen, wenn Sie weiterhin über 
den Jaguar berichten würden! 
Auch der Spieleteil sollte un­
bedingt beibehalten werden, da 
der ATARI für Spiele-Fach- 
blätterohnehin nicht mehrexi­
stiert. Nun noch einige Fragen:

1. Während in der Juli-Num­
mer der Auslandsabonnenten­
preis noch mit 100.- DM ange­
geben wurde (damit käme das 
Abo gleich teuer wie der Ein­
zelkauf hier in Österreich), 
steht in der August-Ausgabe 
ein Preis von 110,- DM zzgl. 
140.- DM Porto! Das kann doch 
nur ein Druckfehler sein; oder 
sind die neuen deutschen Post­
gebühren wirklich derart uto­
pisch gestiegen? Viele Zeit­
schriften haben einen österrei­
chischen Vertrieb, über den das 
Magazin auch hierzulande im 
Abo billiger ist als im Einzel­
kauf. Gibt es das für die ST- 
Computer nicht? Ich denke, 
nachdem ATARI bis auf eini­
ge wenige Händler in Öster­
reich nicht mehr existent ist, 
müßten doch zahlreiche alpen­
ländische ATARI-Fans zur ST - 
Computer umgestiegen sein, 
oder? Würde sich da ein Öster­
reich-Vertrieb nicht auszahlen?

2. Wann erschien eigentlich die 
erste Ausgabe der ST-Compu- 
ter?

3. Ein Nachtrag zum Leser­
brief von Herrn Weisbrod in 
der August-Nummer: Es gibt

oder gab für den ST sehr wohl 
ein 5.25"-Laufwerk von ATA­
RI ! Das ehemalige österreichi­
sche ATARI-Magazin XEST 
berichtete darüber in der Aus­
gabe vom Juli 1988. und das 
Gerät war sogar bei einem 
Wiener Händler zu haben. Die 
Floppy trug die Bezeichnung 
PCF554 und wareigentlich für 
die ATARI-PCs gedacht, ver­
richtete aber am ST genauso 
ihren Dienst. Die PCF554 war 
voll IBM-kompatibel und hat­
te eine Kapazität von 360 KB. 
Logischerweise konnte sich das 
Gerät nie durchsetzen, da es 
niemals Software auf 5.25"- 
Disks für die STs gab. Interes­
sant war es lediglich für PC- 
Emulatoren. Die erste ATA- 
RI-8-Bit-Floppy 810 hatte eine 
Kapazität von 90 KB pro Seite, 
die Nachfolgerstation 1050 
immerhin 127 KB, und die 
Mitte 1988erschieneneXF551 
hatte zwei Schrcib-/Leseköpfe 
und somit eine Kapazität von 
360 KB!

4. Für den Falcon030 gibt es 
FalconSpeed. Meines Wissens 
war auch ein 486SX-Emulator 
vorgesehen. Ist er schon am 
Markt? Mit ihm müßte man 
doch schon beinahe einen per­
fekten PC haben, oder? Wel­
che Abstriche muß man hier 
noch machen? Mein Problem: 
Ich arbeite auf einem ATARI 
(demnächst auf einem Fal- 
con030), brauche aber beruf­
lich auch einen PC. Und zwei 
neue Geräte gehen erstens ins 
Geld und benötigen zweitens 
massig Platz. Was meinen Sie 
dazu? Falcon mit 486SX-Emu- 
lator oder Falcon und billigen 
386SX-PC? Meine Hauptan­
wendungen wären Windows 
3.1 und Visual BASIC. Ich 
würde unter Umständen aber 
auchdie neuen PC-Games spie­
len (Flight Simulator 5, Torna­

do, Ultima VII, X-Wing, Wing 
Commander, etc.? Bei den 
Anwendungen sollte keine Pro­
bleme geben, aber laufen die 
Spiele auf dem Emulator?

Dieter König. A-H605 Kapfenberg

Red.: Zu 1.: Leider war das 
kein Druckfehler. Seitdem die 
Deutsche Bundespost eine neue 
Gebührenordnung eingeführt 
hat, kostet es tatsächlich 12,- 
DM Porto, um eine einzige ST- 
Computer ins Ausland zu be­
fördern! Aber um Sie zu beru­
higen: Es wurde eine billigere 
Möglichkeit gefunden. Das 
Auslandsabonnement kostet 
jetzt 138,- DM normal bzw. 
254,- DM per Luftpost.
Zu 2.: Die erste Ausgabe der 
ST-Computer erschien im Ja­
nuar 1986. knapp ein Jahr, 
nachdem ATARI den 520ST 
vorgestellt hatte.
Zu 4.: Ein 486-SX Emulator ist 
nach unseren Informationen 
bereits in der Entwicklung. Wir 
werden bei dessen Erscheinen 
darüber berichten.

SLM-Laser- 
drucker 
am Fa!con030
Ich kenne einige ATARIaner, 
die noch nicht dem PC-Fieber 
erlegen sind, einen Kauf des 
Falcon030 jedoch scheuen, 
weil externe Geräte wie z.B. 
vorhandene Festplatten (DM A- 
Anschluß) und insbesondere 
der wirklich gute ATARI-La- 
serdrucker SLM 605 nicht wei­
ter verwendet werden können. 
Vielleicht könnten Sie als Re­
daktion den Hardware-Ent­
wicklern einmal Anstöße in 
diese Richtung geben. Es wäre 
schön, wenn man zukünftig die 
alte Peripherie auch mit dem 
Falcon030 nutzen könnte.

G. Cordes, 34292 Ahntal

Red.: Gerne wollen wir an die­
ser Stelle die Hardware-Ent­
wickleroderauch findige Bast­
ler unter unseren Lesern auf- 
fordem. ein solches Interface 
zu entwerfen. Vielleicht kön­
nen wir dann schon bald dar­
über berichten.

m k  ro Robert ( '.umputenysteme
Kcnu iwnKc 5. 74924 Ncckartmebofsheim
THcfon 07264/64542 Telefax 07263/60226

S W E E T  16 *22 (uh** Omi),-) DM99,-
16 Trick Sequencer
für ST/E, FALCON Läuft m aHen Auflösungen 
Profi Software für wenig Geld (Teat ST 7/93) 
M I D I  16+ Midi Port Expander DM 69,-
Liuft mit Sweet 16, Cubase, Notator
M I D I  T H R U  B O X  Ixln 5xOut DM 79,.

S B  M I D I  Interface Box DM 89,-
Für Sound Blaster Karten 2x ln lx Out IxThru
P C  M I D I  K a r t e  DM249,-
MPU 401 Komp Incl Sequencer Prg für Wm 3.1
D I G I T  A P E  DM 198,-
Harddisk Recording Software für FALCON 
M U S I C O M  DM 119,-
Harddisk Recording Software für FALCON

S C R E E N B L A S T E R  DM 199,-
mcl NVDI
4 4  M B  W e c h s e lp la t te  DM 878,-
SCSl/DMA für ST
Nur SCSI ( TT / FALCON) DM 798,-

88  M B  W e c h s e lp la t te  DM 1048,
SCSI/DMA für ST
Nur SCSI (TT / FALCON) DM 998,-
2 1 0  M B  F e s tp la t te  DM 998,-
SCSI/DMA für ST
Nur SCSI (TT / FALCON) DM 898,-
1 4 "  V G A  M o n i t o r  DM 649,
für TT/FA LCO N /PC

C D 'S  ab DM 39,-
PC Software viele Titel auch Midi

Fest & W echselplatten In 19" Rack 
Mega ST 19" Rack Umbau 

FALCON 030 19" Rack Umbau 
"genau richtig für den Musiker"

Hard A  Software Zubehör Reparaturwerkstatt 
Speichererweitening Epson Drucker PC s

(PnulMUn A r ATARI/PO ACORN a »  Rückporto)

Wir sind autorisiertes A TA R I Midi Center 
EPSO N  A  ACORN Fachandler 
FALC Ö N  H a rd d isk T W d l^ r

(Vorführung Samstag»)
M U L T I M ED IA  PC  s für den Midi Umsteiger, 
wir helfen ihnen gern bei der "Qual der Wahl'

M \di&  C  omputer S  ysteme
5per Bahnhofstr 53 44225 Dortmund/Br 

Tel 0231-759283 Fax 750455

^  ‘ F L a d e n / Versand0*1330)
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In dieser Rubrik sollen aktuelle 

Rechtsprechungen und juristische 

Grundlagen rund um den Computer 

vorgestellt werden. Der Autor ist 

Rechtsanwalt in Frankfurt am Main 

und arbeitet im Büro auf ATARI ST/ 

TT-Computern.

E n tw ic k lu n g e n  &  T e n d e n ze n

A u ftra g s d a te n v e ra rb e itu n g
ln seinem sehr ausführlichen Hinweis Nr. 
31 zum Bundesdatenschutzgesetz befaßt 
sich das baden-württembergische Innen­
ministerium mit den Problemkreisen be­
trieblicher Datenschutzbeauftragter. Auf­
tragsdatenverarbeitung und Datenträger- 
Vernichtung. Hierbei ist zur Auftragsda­
tenverarbeitung zu bemerken, daß es sich 
um den häufigen Fall handelt, daß Drittun- 
temehmen (häufig auch über Hausfrauen) 
Dateneingabe und -änderung übernehmen, 
wobei die Daten beim entsprechenden 
Sachbearbeiter (u.U. zu Hause) genutzt 
werden. Auftragsdatenverarbeitung ist aber 
auch die vor kurzem notwendige Umstel­
lung der Postleitzahlen auf das neue Sy­
stem durch Fremdunternehmen. Zur Auf­
tragsdatenverarbeitung allgemein schreibt 
das Ministerium:

„Werden personenbezogene Daten im 
Auftrag durch andere Stellen verarbeitet 
oder genutzt, ist der Auftraggeber weiter­
hin für die Einhaltung datenschutzrechtli­
cher Vorschriften verantwortlich. Insbe­
sondere ist er auch verantwortlich für die 
Zulässigkeit der Verarbeitung und Nut­
zung personenbezogener Daten, die Wah­
rung der Rechte der Betroffenen sowie die 
Einhaltung der nach dem Bundesdaten-

AKTUELLES

schutzgesetz erforderlichen Datensiche­
rungsmaßnahmen.'*
Zu den Pflichten des Auftraggebers erinnert 
das Ministerium an folgende Grundsätze: 

„Um eine ordnungsgemäße Verarbei­
tung und Nutzung der Daten zu gewährlei­
sten, ist der Auftraggeber verpflichtet, fol­
gendes zu berücksichtigen:

Der Auftragnehmer muß sorgfältig aus­
gewählt werden. Wichtiges Auswahlkri­
terium ist das Datensicherungskonzept des 
Auftragnehmers. Ein solches schriftlich 
festgelegtes Datensicherungskonzept er­
leichtert dem Auftraggeber auch den Ver­
gleich und die Entscheidung zwischen 
mehreren Anbietern. Die Umsetzung die­
ses Konzeptes sollte, z.B. durch den Da­
tenschutzbeauftragten des Auftraggebers, 
vor Ort in Augenschein genommen wer­
den. Dazu gehört auch die Überprüfung, 
ob der Auftragnehmer seiner Meldepflicht 
bei der Aufsichtsbehörde iSd. Datenschutz­
gesetzes (§ 32 I Nr.3 BDSG) nachgekom­
men ist. Dies kann durch Einsicht in die 
Unterlagen des meldepflichtigen Dienst- 
leistungsuntemehmens oder durch Anfra­
ge bei der zuständigen Aufsichtsbehörde 
geschehen. Die Eintragung im Register 
besagt jedoch noch nichts über die Eintra­
gung des Auftragnehmers.“

Besonders wichtig ist dem Ministerium 
die Ausübung effektiver Kontrollen durch 
den Auftraggeber. Hierzu wird ausgeführt: 

„Der Auftraggeber muß die Einhaltung 
der an den Auftragnehmer erteilten Wei­
sungen überprüfen, um zu gewährleisten, 
daß die Verarbeitung und Nutzung der 
Daten durch den Auftragnehmer nur ent­
sprechend seinen Weisungen erfolgt. Kein 
Auftraggeber darf sich mit der bloßen Er­
klärung des Auftragnehmers zufriedenge­
ben. daß dieser die Vorschriften des Bun­
desdatenschutzgesetzes beachten werde. 
Um diese Überprüfung durchführen zu 
können, bedarf es der Einräumung einer 
Kontrollbefugnis für die Beauftragten des 
Auftraggebers in den Betriebs- und Ge­
schäftsräumen des Auftragnehmers.“ 

Wenn man bedenkt, welche Punkte hier­
bei beachtet werden sollten, so stimmt es 
doch nachdenklich, daß sogar EDV-Unter- 
nehmen völlig bedenkenlos mit ihren Da­
ten umgehen, und daß häufig auch mit Da­
ten gehandelt wird, obwohl dadurch gerade 
dem Mißbrauch von Daten Tür und Tor 
geöffnet wird. Die Erfahrungen des Mi­
nisteriums zeigen nämlich offensichtlich, 
daß es an der Beachtung der Grundsätze 
fehlt:

„Bei aufsichtsrechtlichen Überprüfun­
gen von Dienstleistungsuntemehmen, die 
im Auftrag personenbezogene Daten ge­
schäftsmäßig verarbeiten oder nutzen, hat 
die Aufsichtsbehörde festgestellt, daß bis­
her ganz überwiegend keine oder keine

ausreichenden schriftlichen Weisungendes 
Auftraggebers erteilt worden sind. Außer­
dem wurden vom Auftraggeber meist kei­
nerlei Kontrollen der Datenverarbeitung 
beim Auftragnehmer durchgeführt. Man­
gels vorhandener schriftlicher Weisungen 
kann auch die Aufsichtsbehörde nicht über­
prüfen, ob die Datenverarbeitung oder 
Nutzung auftragsgemäß erfolgt ist.“

Quelle:
Hinweis Nr. 31 des baden-württembergischen 
Innenministeriums zum Bundesdatenschutzgesetz 
fü r die private Wirtschaft vom 23.12.1992. 
Slaatsanzeiger Baden-Württemberg vom 
09.01.1993.

Re c h ts p re c h u n g

F a ls c h e  S e tu p -E in s te llu n g e n
Wie bereits bekannt, fehlt es üblicherwei­
se einem Computer des Industriestandards, 
daß man ihn einschalten und sofort mit der 
Arbeit beginnen kann. Hierzu bedarf es, 
soweit dies der Verkäufer nicht schon über­
nommen hat, umfangreicher Parametri­
sierungen und sonstiger Einstellungen, um 
das Betriebssystem und die Anwendungs- 
Software auf die mannigfaltigen Hard­
ware-Variationen beim sog. Industriestan­
dard anzupassen. Hierbei kommt es nicht 
selten zu Fehlem, da auch der Fachmann 
bei den vielen Möglichkeiten den Über­
und Durchblick verlieren kann.

Das Landgericht Karlsruhe entschied 
jüngst einen Rechtstreit, bei welchem der 
Verkäufer nachweislich die sog. „shadow- 
option“ durch die Einstellung „disabled“ 
beließ, worauf der Festplattenzugriff aus 
dem langsamen ROM-Speicher anstatt aus 
dem RAM-Speicher bei der Einstellung 
„Main BIOS“ erfolgte. Je nach Einstel­
lung verbesserte sich die Transferrate und 
damit die Geschwindigkeit von 48.8 KB/s 
auf 353,8 KB/s. Was auch immer damit 
gemeint war - jedenfalls handelt es sich 
nach den Ausführungen des LG Karlsruhe 
bei einer falschen Einstellung des Compu­
ter-Setup-Programms seitens des Händlers 
mit der Folge eines ungewöhnlich langsa­
men Festplattenzugriffs um einen Compu­
terfehler. Dieser Fehlerberechtigeohne noch­
malige Nachbesserungsversuche zur Wan­
delung.

CK
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BS FIBU - GESCHÄDIGT?
weil das Programm trotz Fehler nicht 
mehr gewartet wird und der Hersteller 
die Anwender auf anderes Computer- 
System und Software zum dreifachen 
Preis verweist?
PATCHFIB.PRG löste mein Problem 
mit dem Löschen der überflüssigen 
Konten. Diskette m. ausführlicher 
Anleitung für DM 60,-.

Bankverbindung:
FRANKF. SPK. 0319089401 

BLZ 500 502 01

Bestellung an: L. W. WAGNER 
Bernadottestr. 43 
60439 FRANKFURT/MAIN

Atari-PD-Center
Je d e  PD - o 1 . 6 0

¡Mehr ata 2500 Dtahatten Im Topl |

20 PubMc Domain-Sorten

X  - U  S  Ay Sp *e ta/A nw ondef/G raph tk/G F A-C  lub/Vt»Jon 

U t t t m t / U t t t e a  II/ P G S / P G E / D E M O (D M V  

D E  M O ( D E  )S T / T T  / Jo u m a l/ P D -  Po o l/So un d  

Ca tam uo-Fon ta/Eroa/Erobk/Ckp-A rt

☆  2 ATARI - KATALOGDISK 3.00DM ☆

IBM/PC KATALOGDISK 3.»S0 M M ’

ß  J.S’HD - t« ifw k  «éi Nrtite« I» . -  

ß  14" ObLmmkoi M  11*5 ß
________ak^tdam aoAHvi;;__________
Com puter Skow ronak Stammankamp 79 d  

4712 Warna *  02389 S35202
Mon.-Fr. IOOO- 13.00 ♦ 15 00- 1830 SamOJO. 13.00

BPN-SOFTW ARE
Notz & Saw itzk i • G rießbadgasse 6  

8 5 0 4 9  Ingolstadt • Tel. + F a x : 0841 - 33561
T«nptH Word ¡vn. 171, CCD Modulo 2 29, Script3 229,
Tompus Word stud 319 CoCom 99 Timeworks Publisher 2 333,
Tempus Word pro 559, Quick ST II 19, PPM 449
Popyrus 2.0 229, Elfo 95, lattice C / Buch 198.
HwtsWriH) 321 Freeway 241, Bosk nock ( pro 39,
Pbonu 2.1 341 Mortimer plus 99, Bosk nock ( Planner 19.
Twist 241 Datolight 2 95, Hie Gome 39
1st (ord 231, tose 71. K Fakt 20 399
K Spreod 4 191, fibu MAN e 355. (iemonn II 244,
K Spread Irght •1 ftbu MAN 1 455, Slava 3.3 79.
Foption 169 fibu MAN m 719. (ombose 218,
furo Poscol 299 Mutrdesk/ Iwow 49,
Maxon Poscol 209 Hotwire Codekeys 19, TMS Vektor 31 129,
MuH. GEM 2 111. Moglx 119, Poison 87-
Outside III 19, Screenbloster 121. Soldo 2 109,
Argon lockup 19, Interface 2 91. 1st Bose 199
Argon (D 
Moot III

129 Kobold 2 111. Sky 49
79. Horlokin 3 129, 1st fibu MAN 148.

Skyplol 171. f Copy Pro 13 VIP Pro 19,
Stgnum 3.3 299, Crypton Utilities 88 Connoctkod 109,
Cyprtss 1.5 255, 1st Lock 149, ST Statist* 285
LOW Powercok 2 141, MuhiTOS 89 Tbomodot 4.1 228
Piccolo 18 MusKom 89 GFA Bask 3.4 259,
PureC 299 Diskus 2 7 149, Xoct 399,
Onucron Compiler 199, DAsVoktor 229 XoctDrow 149,
ACS 151, NVDI Falcon 115,
ACS Pro 319, QFax pro 79,

DIGITAL ARTS
Desktop Publishing, Grafik, 

ßildverarbeitung, MultiMedio

Dfl'S DTP SVST6M
DA'S LflVOUT & Dfl'S REPRO

Satz, Layout, Vektorgrafik und Bildveraibeitung 
In einem Komplettpaket ohne teure Zusatz- 
module. Ind. Bezlertracer und Vektorfonteditor. 
Kompromißlose Profiqualität zum günstigen 
Preis Dfl’S DTP SVSTEM BUJ 598,- DM

UUenn Sie farbige Druckvorlogen erstellen 
ujollen. bietet die Farbversion CD olles, uias Sie 
dazu brauchen: Prozeß- und Schmuckfarben- 
seporotion, Farbkorrektur und die unüber­
troffene Druckforbensimulotion ouf dem Bild­
schirm. Dfl'S DTP SVSTEM CD 998,- DM

Dfl'S V€KTOR
Grafik-, Präsentation;- und 

Animationswerkzeug
Dos erfolgrei chste Grofikprodukt des Jahres 93. 
Kein LUunder bei diesem leistungsumfang: 
Vektorgrafik, Vektorisierer, Chortgrofik und 
Animation in 16,7 Mio. Forben. Läuft in ollen 
Forbauflösungen (ouch ouf dem FAICON 030) 
und mit ollen Grafikkarten (Mindestouflösung 
640 x 400). Dn s viKTOR 298,- DM

V€KTOR PRO
Der grosse Bruder ist da: Viele neue Funktionen 
im Vektorgrafikteil: Lineare und rodiol Verläufe 
und frei drehbare Bilder inEchtzeit, und zugleich 
das erste System zur rein digitalen Video­
filmproduktion: Animierbare Kameras, Farb- 
und Transparenzfilter. Einbindung von digi­
talisierten Aeolfilmsequenzen soujie Anima­
tionen / Bildsequenzen aus anderer Software 
Und das Beste: sofort lieferbar!

Dfl'S VEKTOR PRO 449,- DM 
Upgrade von DR’S VEKTOR ISO,- DM

'S PICTUR6
Retouchier- und Malwerkzeug

Intuitiv bedienbare Farbbildverarbeitung vom 
Altmeister der ATAAl-ßildbearbeitung. Keine 
Light-Version, sondern voller Leistungsumfang 
mit modernster Technologie: 16000 x 16000 
Bildgrösse mit virtueller Speicherverwaltung für 
alle ATAAI-Aechner, 1 - und 8-ßit-Maske, schnel­
le und fein regulierbare Instrumente, vielfältige 
Filter- und ßlockfunktionen, erweiterbar durch 
optionale Module. Läuft in allen Farbauf- 
lösungen und mit allen Grafikkarten. Lieferbar 
im November 93.

Dfl’S PICTURE 298,- DM

Alle diese Programme erhalten Sie im guten 
ATAAI-Fachhandel oder direkt von

DIGITAL ARTS GmbH, flnrather Str. 300 
D-47807 Krefeld -  Tel. 02151/396064

Unser Angebot zum Kennenlernen: Infos 
anfordern. Postkarte genügt. Als kostenlose 
Probe unserer Software erhalten Sie DA'S 
PicConverter.Logerartikel werden sofort ausgeliefert. Versandkostenpousrhole DHL 9,- 

plus NH; Vorouskasse DM 5,-. 24-Stunden-Sorvke. Fordern Sie unsere 
Preisliste an! Prtisa und Uaforitii Vorbehalten.
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Sie  sind beliebt bei jung und alt. S ie  verbreiten überall gute Laune. 
S ie  sind innovativ, kreativ und überdies völlig uneigennützig. 
Und sie  erscheinen jeden Monat in der PD-NEW S 
-  die besten Program m e aus der PD -Serie der ST-Com puter.

C H R O H O S  D a t e i  T e m i n e  B e r t c h n u m  E i n s t e l l u n g e n  S o n s t i g e s  81
* l
«1*1 Sonntag, der 3. Oktober 15)3 276. Tag. 35. Uoche

Fr
Sa Tag der deutschen Einheit

i*

Ho
DIHi
DoOFr
Sa
SoHo
Di

Hondalter: 17 Tage Mondaufgang: 1 8 :4 1  Sonnenaufgang: 86:30 [71

Falls schlechtes Netter bein Nike ist, dann Absage schreiben___
Den Kanzler sagen, daß die Einheit nur 23 Pf kostet!.. . ____
R e d .-Schluß v e rp a ß t?
1  __________________: ______________________________________________Fr

So

Hi

Sa
Ho
Hi 1 OK I I  Abbruch!fo  Drucker 1 1 w  || oo || « || q  || $ || oo || ooe |
Fr
Sa 1 zeitl. sortieren 1 T nanuell unordnen 1 1 Temin verschieben 1
So

Kalenda­
rium
Personen, für die Zeit alles be­
deutet. bekommen mit Chronos 
das geeignete Programm. Chro­
nos berechnet alles rund um den 
Kalender. Jeder kann den W o­
chentag seines Geburtstages er­
mitteln. sei es in der Vergangen­
heit oder in der Zukunft. Das kön­
nen viele Programme. Chronos 
bietet mehr! Chronos gibt zusätz­
lich Auskunft darüber, welches 
Mondalter der Mond an diesem 
Tag hat(te). Die Auf- und Unter­
gangszeiten von Sonne und Mond 
werden ebenfalls auf Wunsch 
angezeigt. Dazu muß vorher aber 
erst der geografische Standort in 
Koordinaten angegeben werden. 
Wer diese nicht aus einem Atlas 
heraussuchen möchte, kann in der 
mitgelieferten Städtedatei nach 
seiner Heimatstadt oder der 
nächstgrößeren Stadt suchen las­
sen. Wer möchte nicht mal gerne 
wissen, wie viele ‘Freitag, den 
13ten’ es im Jahr 1994 gibt? Oder

wie viele Tage man alt ist? Chro­
nos berechnet auch dies auf die 
Minute genau. Mit der Option Ar­
beitstage lassen sich sogar nur die­
se herausfiltem. Somit ist es auch 
möglich, die Arbeitstage eines Jah­
res schon im voraus zu berechnen. 
Wer befürchtet, daß dies nur unge­
fähr ginge, da es in jedem Bundes­
land eine andere Feiertagsregelung 
gibt, liegt falsch. Genau diese Fei­
ertagsregelung läßt sich für jedes 
Bundesland laden, oder man kann 
eine eigene erstellen. Das ist wie­
derum nötig, wenn Chronos nicht 
in der Bundesrepublik Deutsch­

land benutzt wird, sondern in 
einem anderen Land, oder falls 
sich die Feiertage in einer Regi­
on ändern.

Da sich aus diesen Funktio­
nen (es gibt noch weitaus mehr) 
nicht für jeden ein Nutzen zie­
hen läßt, kann Chronos auch als 
Notizblock und Terminkalender 
dienlich sein. Auch hier gibt es 
eine Fülle an Möglichkeiten. Ein 
Autoordnerprogramm schaut 
beim Starten nach, ob ein aktuel­
ler Termin ansteht. Die Termine 
können sortiert ausgegeben wer­
den: sowohl auf dem Bildschirm

als auch auf dem Drucker. Ein 
verpaßter Termin oder eine Ände­
rung schaden nicht, da der Termin 
einfach verschoben werden kann. 
Ansonsten bietet Chronos noch 
eine Biorhythmusbercchnung und 
ein Vorwahlregister. Unter Einga­
be der beiden Länder- die Buchsta­
benkennung des Autokennzcichen 
oder ein Bruchstück des Länder­
namens reicht bereits - wird die 
benötigte Vorwahl herausgesucht. 
Allerdings sind nicht alle Länder 
in der Liste enthalten. Chronos ist 
wirklich zu empfehlen, da alles 
rund ums Datum und die Zeit be­
rechenbar ist. Alle Ausgaben kön­
nen auch ausgedruckt werden. 
Chronos läuft ab einer Auflösung 
von 640x400 Pixeln und auch un­
ter MultiTOS.

JH

Chronos 1.41 PS
Autor: Daniel Roth ST PO: 658 
Status: j PD J^hareware j  Freeware
Auflösung: Ĵ ioch J  mittel 

j  niedrig _i sonstige
Positiv: viele Funktionen,

GEM-Oberfllche 
Negativ: -
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HOUSE QUEST II Feil Preferenzen Karte Has bisher geschah.
Fenster zur Heit X

tie Vorgeschichte

Oer Chef fährt fort !
'Hie Sie vielleicht aus der Zeitung Hissen, verstarb vor zwei Honaten der 
Professor für Molekularbiologie Nanetutnichtszursache unter nysteridsen 
Unständen, er nurde tot in seinen Labor aufgefunden, nachden er zehn Minuten 
vorher noch nit einen Kollegen telefoniert hatte. Die Todesursache ist bis 
Peute nicht eindeutig geklärt, es ist jedoch sicher, daß er keines 
natürlichen Todes gestorben ist. Der Presse jedoch Nurde nitgeteilt, er sei 
einen Herzinfarkt erlegen, Fünf Tage nach Nanetutnichtszursache's Tod ist 
sein Kollege Dr.DernaneistauchunHlchtig ebenfalls tot aufgefunden Horden.
Vier Tage danach starb Dr. MochsoeinunHichtigernane, ebenfalls unter 
ungeklärten Unständen. Diese drei Männer haben fast nichts geneinsan, bis auf 
die Tatsache , daß sie bis vor zehn Honaten geneinsan an einen 
Forschungsprojekt der Universität KannirgendHosein gearbeitet haben. Es ging 
seinerzeit un ein Uachstunspräparat für Nutzpflanzen. Als das Projekt nach 
drei Honaten intensiven Forschens inner noch keine Fortschritte nachte, Hürde 
es eingestellt. Die Hege der drei Forscher trennten sich.'

a u f  Patsch d ie  Heus , . . *
♦I---------  B*

James 
Bond jagt 
Dr. No
Ein Text-Adventure ist sicherlich 
nicht jedermanns Sache. Denn 
häufig gab es sie nur in englischer 
Sprache, und die Texte mußten 
von Hand eingetippt werden. Dies 
kann zwar lustige Reaktionen des 
Programms hervorrufen, aber für 
den ungeübten Spieler zur Qual 
werden. Kommt dann noch ein 
schlechter Parser zum Einsatz, ist 
die Spielfreude recht kurz.

House Quest II ist komplett in 
Deutsch und mit der Maus zu be­
dienen. Dadurch kann nur eine 
begrenzte Anzahl an Wörtern ver­
wendet werden, und somit ist die 
Lösung in der Regel einfacher. 
HQ II ist zudem voll in GEM  
eingebunden, so daß es nicht nur 
auf jedem Rechner läuft und dies 
in jeder Auflösung, sondern auch 
3D-Buttons unter MultiTOS und 
die Unterstützung von Speedo-

GDOS bietet. Dadurch kann sogar 
inder Auflösung ST-Low(320x2(K)) 
ein Font gefunden werden, mit dem 
das ganze Fenster lesbar ist. Aller­
dings leidet der Spielkomfort doch 
unter der niedrigen Auflösung, da 
auch die mitgelieferten Bilder ver- 
zerrf dargestellt werden. Für den 
reibungslosen Spielbetrieb ist auch 
eine Festplatteerforderlich, da nach 
dem Entpacken des Archivs die 
Dateien knapp I M B Speicherka­
pazität erfordern. Verzichtet man 
aber auf die Bilder, so findet das 
Spiel auch aufeiner DD-Disk Platz.

Zur Story selbst: HQ II ist die 
Fortsetzung von HQ 1. Man braucht

aber keine Vorkenntnisse zu ha­
ben. um HQ II spielen zu können. 
Als Agent 532-X-23B sind Sie 
seit dem letzten Fall die Karriere­
leiter emporgestiegen, um an­
schließend ganz tief zu fallen. In 
der großen Not kommt nun der 
ehemalige Chef und bietet den 
Wiedereintritt in die Organisation 
an. um einen brisanten Fall zu über­
nehmen. „W ie Sie vielleicht aus 
der Zeitung wissen, verstarb vor 
zwei Monaten der Professor für 
Molekularbiologie Nametutnichts- 
zursache unter mysteriösen Um­
ständen, er wurde tot in seinem 
Labor gefunden, nachdem er zehn

Minuten vorher noch mit einem 
Kollegen telefoniert hatte. Fünf 
Tage nach Nametutnichtszursa- 
ches Tod ist sein Kollege Dr. Der- 
nameistauchunwichtig ebenfalls 
tot aufgefunden worden. VierTage 
danach starb Dr. Nochsoeinun- 
wichtigername ebenfalls unter 
ungeklärten Umständen. Diese 
drei Männer haben fast nichts ge­
meinsam. bis auf die Tatsache, 
daß sie bis vor zehn Monaten ge­
meinsam an einem Forschungs­
projekt der Universität Kannir- 
gendwosein gearbeitet haben. Es 
ging seinerzeit um ein Wachstums­
präparat für Nutzpflanzen. Als das 
Projekt nach drei Monaten inten­
siven Forschens immer noch kei­
ne Fortschritte machte, wurde es 
eingestellt.“  Klären Sie den Fall?

JH

House Quest II M
Autor: Christian Becker ST-PO: 655 
Status: j PD J^ harew are j  Freeware
Auflösung: Vhoch J^nittel 

Yniedrig j  sonstige
Positiv: läuft auf allen Rechnern und in jeder

Auflösung 
Negativ: -

xEDIT Datei Text Harken Block Suchen Opt Etc
il LIESMICH.TXT y.

/ ~ \ \ \ \
1 _  1 

( 00 ) 
1 1 1

i Falten öffnen özh. schließen sich 1 
1 durch Doppelklick auf die Zeile! 1
1

-

1 -- 1 
oOOo \

: <—  FOLIE Bl !

Nun aber Heiter ...

xEDIT-Kurzinfo

xEDIT ist ein relativ kleiner und einfach zu bedienender Editor, der 
in erster Linie zur Erstellung von Progranntexten entHickelt nurde. 
Trotzden lädt er sich natürlich überall dort einsetzen, ho ein 
OSCII-Editor benötigt Hird oder von Nutzen ist (TeX, Calanus u s h .) .

1 f

Klein, 
aber oho
Mit xEDIT erhalten Sie einen klei­
nen, leistungsstarken Editor, der 
nach einiger Zeit zu einem unent­
behrlichen Partner wird. Die Dis­
kette ist voll mit kleinen Dateien, 
die zur Installation von xED IT 
gebraucht werden. Das Installati­
onsprogramm ist gegenüber dem 
eigentlichen Editor ein richtiger 
Bolide. Mit knapp 130 KB ist es 
mehr als doppelt so groß wie der 
Editor selbst. Daserklärt sich durch 
ein integriertes Hilfesystem und 
viele Dialogboxen. xED IT selbst 
speichert keine Parameter ab. dies 
wird bereits im Installationspro­
gramm vorgenommen. Für den 
täglichen Gebrauch sind auch 
Makros verfügbar, die natürlich 
editierbarsind. Dadurch lassen sich 
diverse Tastaturkombinationen

hintereinander abspielen. Ein Bon­
bon ist sicherlich das Folding. 
GFA-BASIC-Programmierer ken­
nen solch eine Funktion aus dem 
Editor. Mit Folding kann eine Text- 
passage in einer Falte versteckt 
werden. Dies erleichtert enorm die 
Übersicht, da so z.B. ein komplet­
ter Absatz zugedeckt werden kann. 
Sichtbar bleibt nur die erste Zeile. 
Die Folding-Informationen wer­
den in einer separaten Datei ge-

speichert. die bei Bedarf auch vor 
dem Sy stem versteckt werden kann 
(hidden-flag). Ein Nachteil gibt es 
allerdings bei Texten mit Folding- 
Infos. Wird der Text in einem an­
derem Editor bearbeitet, sind die 
Folding-Informationen nicht mehr 
zu gebrauchen und die Arbeit, die 
investiert wurde ist verloren. An­
sonsten bietet xED IT eine GEM- 
konforme Umgebung, in der nur 
auf GDOS-Fonts verzichtet wur­

de. xED IT ist schnell und einfach 
zu bedienen. Alle Funktionen sind 
über die Tastatur per Shortcut er­
reichbar. Einziges Manko ist für 
den Anfänger eine recht aufwen­
dige Installation, die für den Fort­
geschrittenen jedoch gut ist, da 
dadurch ein persönlicher xEDIT 
entsteht. Wer das Handbuch aus- 
gedruckt haben w ill, sollte über 
ein TeX verfügen, da es nur in 
diesem Format vorliegt. xED IT 
läuft in jeder Auflösung, wo min­
destens 640 Pixel in der Horizon­
talen vorhanden sind.

JH

xEdit 2.02 po
Autor: Alexander Gröpl ST-PO: 657 
Status: j P D J ^ hareware j Freeware
Auflösung: ^ o c h  

j  niedrig 
Positiv: GEM-Oberfläche.

schneller ASCII-Editor 
Negativ: aufwendige Installation für Anfänger

Vsonstige
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House Quest 2: In diesem Text- und Grafikad- 
venture müssen Sie als Staragent aus House 
Quest 1 nach tollem Agentenleben (Champa­
gnerparties, gefährliche Einsätze in fernen 
Ländern, etc.) von neuem beginnen, da Ihnen 
ein Fehler unterlief, der einem Minister das 
Leben kostete. Erfahren Sie. wie Ihr Leben 
weitergeht. (1MB, S )

Musikmemory: Die richtigen Paare müssen 
•zusammengehört' werden. Versuchen Sie Ton­
leitern. Intervalle. Akkorde etc. sich zu merken 
und lösen Sie das Memory. (ST-Hoch, TT. 
Falcon)

Vital 2: Ein Programm zur Nährwertanalyse. 
E s  kennt fast 900 Nahrungsmittel und deren 
Nährwerte, wie Mineralstoffe. Calcium, Vitami­
ne etc. Ermitteln Sie, ob Sie sich gesund und 
ausgewogen ernähren (ST-Hoch. TT . Falcon. 
1MB. S).

Ohvok 2: Vokabeltrainer Latein-Deutsch, 
Deutsch-Latein oder gemischt. Nutzen Sie die 
vorhandenen Vokabeln oder geben Sie neue 
ein (S).

McCoy: Spiel ähnlich Teths, bei dem durch 
richtiges Kombinieren der farbigen Steine Vi­
ren vernichtet werden. Auch als Accessory 
lauffähig.

/ K• Iwci BIJBT »• «fntn. iw «St- «• ti
ln diu.ti »min >Mi« tu HIM • il Htm >11 M> Hilm •riiKfcchii. mr •UMlMM. Mm Su im Mm «I ««' ► mm. UMM Hi Mi FiltUM MIMIr *1
liu'm wüw« mr ïümiüiTilu ,MMMIIUIICk mil Mr rnr III till M '*
ÄÜSÄSSSÄtrStt“* -VuilMifti'iI.Mr. » U HIM lilMr mr .In: SwIcMr mmi« Mrmrttl filt-1. ■

xEdit: Komfortabler, leistungsfähiger und da­
bei sehr kleiner ASCII-Editor, einbindbar in 
viele Programme (TeX . Calamus, etc.). Mit 
Folding' können Texte auf- und zugeklappt 

werden. E s  können Makros generiert werden, 
um Texte abzulegen. Komfortables Suchen & 
Ersetzen für alle ASCII-Zeichen. Maximal acht 
Dokumente ladbar, davon zwei gleichzeitig 
anzeigbar. Quelltext- und Dokumentmodus (S).

Fields: Ein Strategiespiel, bei dem mit dem 
Spielstein, der eine farbige Spur hinterfäßt. 
eine möglichst große Anzahl von Feldern um­
schlossen und dadurch in begehrte Punkte 
verwandelt werden muß. Durch mitgelieferten 
Leveieditor und viele bereits fertige und nicht 
zu leichte Spielebenen kommt nicht zu schnell 
Langeweile auf. (ST-Hoch) (S)

Mühle: Das altbekannte Mühlespiel eben, al­
lerdings auf Wunsch auch in 3D-Darstellung. 
GEM-Einbindung, läuft sauber im Fenster. (S)

Mission X: Ein Actionspiel um ein Flugzeug, 
einen Fluß und viele, viele böse Angreifer. 
Schöne Grafik in Farbe und monochrom. Kein

Chronos ... bietet allerlei Berechnungsmög­
lichkeiten rund um das Datum: Biorhythmus. 
Freitag der 13.. Datumsumwandlung von Ka­
lenderdatum in Julianisches Datum, Urlaubs­
berechnung mit Optimierung der einzureichen­
den Urlaubstage. Weiterhin kennt es geogra­
phische Standorte in Längen- und Breitengra­
den, Feiertage aus den einzelen Bundeslän­
dern, ganz Deutschland sowie anderen Staa­
ten. Dazu besitzt Chronus einen Planer für 
einzelne sowie periodische Termine. E s  kann 
Monddaten für jeden einzelnen Tag berech­
nen (S ).

Nimm: Zum wahrscheinlich ersten Mal auf 
dem ATARI: das bekannte Nimml-Spiel, bei 
dem der Gegner dazu gezwungen werden 
muß, das letzte Hölzchen zu nehmen; jetzt in 
einer erschwerten Variante. Die Hölzchen lie­
gen jetzt nicht nur in einer Reihe, sondern in 
einer eigenartigen zweidimensionalen Form, 
so daß sehr viel mehr Gehirnarbeit gefragt ist. 
Der Computer ist sehr spielstark, (ab ST-Hoch)

Labyrinth der Medusa: Die Medusa, ein grau­
sames Gesicht und Haare aus unzähligen 
Schlangen. Wer sie ungeschützt erblickt, wird 
sofort zu Stein. Und wie man weiß, hält sie sich 
in einem riesigen Labyrinth auf. in das sich nur 
selten ein Reisender verirrt. Sie sind ein sol­
cher Reisender und müssen aus dem Irrgarten 
möglichst schnell wieder einen Ausweg fin­
den. Der ATARI unterstützt Sie. indem er ein 
dreidimensionales Abbild des Labyrinths zeigt, 
den Ausgang auf einem kleinen Plan einzeich­
net und Sie rechtzeitig vor der Medusa warnt. 
(ST-Hoch. kein Falcon)

5 -

Ultimate Tron ST: Sehr gute Umsetzung des 
bekannten TRON- oder LightCycles-Spiels. 
Zwei Spieler fahren mit Lichträdern und hinter­
lassen dabei eine tödliche Spur für den Ge­
gner, aber auch für sich selbst. Wer sich als 
erster nicht mehr bewegen kann und in eine 
Lichtmauer gerät, hat verloren ...

Remote: Mit N-Joy Remote ist es möglich, den 
ATARI per Joystick femzusteuem. Hierzu kann 
auf jede Joystickbewegung ein Tastendruck 
gelegt werden, der bei der Betätigung des 
Joysticks ausgeführt wird. Remote ist beson­
ders sinnvoll mit Sequenzern und ähnlichen 
Programmen einzusetzen, da während einer 
Bühnenshow kein Platz und keine Zeit für 
große Mausakrobatik bleibt.

General M.: Besitzen Sie noch einen älteren 
Synthesizer, für den das Wort „General-MIDI“ 
noch ein Fremdwort ist? Aber Sie wollen auf 
diese Fähigkeit nicht verzichten? Norbert Schul- 
zes General-M. kombiniert eine Sounddaten­
bank auf dem ATARI mit der Genral-MIDI- 
Spezifikation. und das auch auf alten Synthe­
sizern! (ab ST-Hoch)

Barcode: Mit Barcode lassen sich aus den 
Angaben einer Femsehzeitschrift auf einfach­
ste Weise Barcodelisten generieren, mit de­
nen sich dann ein Videorekorder mit Barcode­
leser schnell und komfortabel programmieren 
läßt. Drucker erforderlich, (ab ST-Hoch)

Lexikorr: Daß die Textverabeitung die belieb­
teste Anwendung eines Computers ist, ver­
dankt sie sicherlich auch und vor allem den 
Korrekturmöglicheiten sowie dem automati­
schen Korrekturlexikon. Doch leider schlei­
chen sich bei der Erweiterung dieses Lexikons 
sehr leicht Fehler ein, die zu finden fast ein 
Ding der Unmöglichkeit ist. Daher bietet Lexi­
korr die Möglichkeit, in sortierten ASCII-Wort- 
listen nach ähnlichen Zeilen, sprich mehrfach 
aufgenommenen Wörtern mit einer oder meh­
reren falschen Aufnahmen, zu suchen. Somit 
lassen sich auf einfache Weise Dubletten in 
großen Wortlisten suchen und finden, (ab ST- 
Hoch)

FPIotter ist ein einfacher Funktionsplotter ohne 
allzuviel Schnickschnack, dafür aber mit voller 
GEM-Unterstützung und voller Unterstützung 
aller Möglichkeiten des ATARI-TT. E s  lassen 
sich auch komplexere mathematische Funk­
tionen berechnen und darstellen, die Darstel­
lung kann vergrößert und als GEM-Image auf 
Diskette abgelegt werden, so daß sie zur Ein­
bindung in ein Dokument zur Verfügung steht.

DFÜ-Lex: Die Datenfernübertragung ist ein 
sehr komplexes Gebiet mit Unmengen für Ein­
steiger völlig unverständlichen Fachbegriffen. 
Damit diese dem interessierten (Noch-)Laien 
verständlicher werden, gibt es DFÜ-Lex. ein 
elektronisches Lexikon zur DFÜ. In einem Dia­
log können verschiedenste Begriffe gesucht 
und dazu Erläuterungen angezeigt werden. 
Durch Querverweise lassen sich auf diese 
Weise auch komplizierte Probleme und Frage­
stellungen einfach beantworten. DFÜ-Lex ba­
siert auf dem universellen Lexikonsystem Uni- 
LEX . (ab ST-Hoch)

Maskerade ist ein Programm zum Bearbeiten 
von Dateien auf Disketten und Festplatten. Es 
können Dateibäume eingelesen und Dateien 
gesucht werden, wobei hier die Kombination 
verschiedenster Sucharten zugelassen wird. 
Die gefundenen Dateien können entweder 
angezeigt oder automatisch gelöscht, kopiert, 
verschoben, angezeigt oder editiert werden. 
Somit eignet sich Maskerade auch zum auto­
matischen Löschen von Backups und zur all­
abendlichen Kopie aller neuen Dateien auf 
Wechselplatte oder ähnlichem ... (ab ST-Hoch)

Terminal 2000: Besitzen Sie einen Sharp PC- 
1403 und entwickeln Sie Programme für die­
sen Taschencomputer? Mit Terminal 2000 
können Sie ihre Sharp-Programme unter GFA- 
BASIC  entwickeln, austesten und zwischen­
durch alle anderen Möglichkeiten des ATARI 
nutzen. Ist das Programm dann fertig, wird es 
an den Sharp angepaßt und übertragen. Die 
Übertragung erfolgt über eine speziell konstru­
ierte RS232-ähnliche Schnittstelle, ein Bau­
plan liegt als GEM-Image bei.

VT-Menü: Wenn Sie die Videotext-Selbstbau- 
Karte aus der Zeitschrift c't besitzen und Ihnen 
die dazugehörige Software etwas dürtig vor­
kommt, ist VT-Menü genau das Richtige für 
Sie. Eine neue Videotext-Software, lauffähig 
unter allen Auflösungen, mit vielen Fähigkei­
ten für die tägliche .Arbeit*, (ab ST-Mittel)

VGA-Simulator: Der VGA-Simulator ist das 
TT-Äquivalent zum Farbemulator auf dem 
ATARI ST . E r simuliert in der hohen TT-Auflö­
sung jede beliebige farbige VGA-Auflösung 
und stellt sie in gerasterten Graustufen dar. Ein 
TT  mit entsprechendem Monitor für TT-Hoch 
ist Voraussetzung, (nur TT-Hoch)

Combo: Einfacher Bootselektor ohne viel 
Schnörkelei. (kein TT)

-
Fußball ST: Ein Strategiespiel rund um den 
Fußball. B is zu vier Spieler versuchen mit viel 
Geschick und Glück eine Fußballmannschaft 
zu managen. Durch 30 Ligaspiele. 6 DFB- und 
6 Europa-Pokal-Runden gilt es Punkte zu er­
reichen. (ST-Hoch, nicht unter Multitasking- 
Systemen) (S)

Color lt: Ein Actionspiel für Farbmonitor und 
zwei Spieler um das möglichst schnelle Einfär­
ben von Flächen. Gespielt wird gegeneinan­
der. wobei durch den Einsatz äußerst hinterli­
stiger Waffen die Schwierigkeit gesteigert wird. 
(ST-Niedrig)
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Formel 1 ST: Strategiespiel rund um Formel- 
1. Der Spieler managed, wie seine bis zu drei 
menschlichen Gegner, ein Formel-1 -Team und
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versucht, die Weltmeisterschaft zu gewinnen. 
Allerdings versuchen dies insgesamt 19 ande­
re Teams ebenfalls (vom Computer gespielt). 
Hier ist Fingerspitzengefühl und schnelle Ak­
tion gefragt! (ab ST-Hoch, nicht unter Multitas­
king. 2MB sinnvoll) (S)

Patentasse 17/1/14, U M  UlM 
H K  N n Ii «It kt Integrierte« I

Hm  I
F1=C0IT F1|:«E«

ZX-Spectrum-Emulator: Emuliert den ZX- 
Spectrum bis in fast allen Details. Der Emula­
tor läuft sowohl in Farbe als auch in Schwarz­
weiß und ist in vielen Bereichen konfigurierbar. 
Damit man direkt loslegen kann, liegen dem 
Emulator viele gute Programme bei (JetPac 
etc.). Ein absolutes Muß für jeden Radiergum­
mi-Freak!

ObjectGEM: Grafische Benutzeroberflächen 
wie GEM  oder Windows können nur mit objek­
torientierten Methoden vernünftig programmiert 
werden. ObjectGEM ist eine Unit (Library) für 
PurePascal ab Version 1.1, die es ermöglicht, 
schnell und einfach GEM-Programme auf ob­
jektorientierter Basis zu entwickeln. Durch die 
Ähnlichkeit zu ObjectWindows (Borland P as­
cal 7.0) können Programme zudem sehr schnell 
portiert werden.

ASCII-Tools: Mit diesen Utilities können ab­
satzorientierte ASCII-Texte in sogenannte 
Fließtexte und umgekehrt umgewandelt wer­
den. Gesteuert werden die Utilities über eine 
komfortable GEM-Shell.

A  A  A  Aa a a aor arr or err
s ;  s í  s í  s i

sana:
Ä a  A  Ä i  J Aa a a aW  Of' 0" 0"
S i  S i  S i  S j J

A,.., E .  Was i dit a nasa aas i du tas laan as i s-a an naan an « taita ian a/o-aae as i/a-aat sit im»
ü;.4-an

truants_ sarmnaartn..
ü ë ,i»sintsa.t. mi____ 1tnmasa—  cru____ 1tr maori_ trn____trtitoaat... era____iniMC«ti_ ira____era---- era____

Light-Master: Steuert über ein spezielles In­
terface (Unterlagen sind beim Autor erhältlich) 
eine ßkanalige Lichtanlage, wie sie häufig in 
Discos oder in Konzerten benutzt wird. Die 
Seqenzen sind dabei frei programmierbar und 
können auch über externe Audiosignale ge­
triggert werden, (s/w)

Balloons: Versuchen Sie, alle Ballons zu zer­
stechen und Gegenstände einzusammeln, um 
ins nächste Level zu gelangen. Diese Version 
ist eingeschränkt, d.h., daß nur die ersten 
Levels spielbar sind. Gegen DM 30,- erhält 
man die Vollversion, (s/w)

Thriller: Ähnlich wie in Shocker von densel­
ben Autoren, müssen Sie versuchen, mit Ihrer 
Kugel (Mick Murmel) alle Herzchen einzusam­
meln. Um alle Levels spielen zu können, benö­
tigen Sie das Trap-Lexikon, welches Sie für 
DM 60,- bei den Autoren oder im gut sortierten 
PD-Handel beziehen können, (s/w)

Copy and Delete: Haben Sie Angst vor Daten­
verlust? Mit Copy-and-Delete lassen sich alle 
wichtigen Dateien bei Bedarf, zum Beispiel am 
Tagesende, automatisch sichern, am besten 
auf eine zweite Festplatte oder Partition! (S)

Backup: Backup-Programm zum Erstellen von 
Sicherheitskopien der hauseigenen Festplat­
ten, CD-ROMs oder sonstigen Medien. Arbei­
tet intensiv mit Kobold zusammen, wodurch 
sich der Dateitransfer äußerst schnell gestal­
tet. Backup erstellt hierbei Job-Listen für Ko­
bold, die dann von ihm abgearbeitet werden. 
Auch eine automatische Restaurierung ist 
selbstverständlich möglich. GEM-konform, alle 
Auflösungen.

Druck 2: Druckprogramme für den ATARI gibt 
es wie Sand am Meer. Doch nur wenige be­
herrschen so viele verschiedene Typen von 
Ausgaben, ohne dabei überflexibel zu sein. 
Druck2 druckt Etiketten, Karteikarten, Adres­
senlabels und Überweisungen. ST-Hoch (S)

Info liest die NEW DESK.INF-Datei des Desk- 
tops der TOS-Version 2 .x und 3.x und zeigt die 
Belegung der Funktionstasten übersichtlich 
an Ab TO S 2 05.

Liesmich: Einfaches Programm zum Anzei­
gen von ASCII-Texten. Kann die eingebaute 
.Anzeigen-Drucken-Abbruch -Routine erset­
zen.

Save 2: Denjenigen unter Ihnen, die sich zum 
Beispiel das Desktop heimelig mit vielen schö­
nen Icons eingerichtet haben, wird die Datei 
NEW DESK.IN F heilig sein, denn wenn sie 
zerstört oder gelöscht wird, ist die ganze Arbeit 
verloren. Hier hilft Save2, ein Kopierprogramm, 
das automatisch Listen von wichtigen zu si­
chernden Dateien abarbeitet. (S)

UPDATES

236 Fakturierung
474 Fast File Finder, Iconedit
491 Meta-Bit
500 Fast File Finder
574 CD
584 Scrypto
601 Pasture
606 ELT
612 Lübke
619 Vec.Work
641 C-Akt
648 Combo, Maskerade 
Es befindet sich immer die aktu­
elle Version auf den Disketten.

ABKURZUNGEN

ST = für ST, TT = für TT 
STE = für STE, FC = Falcon 
ohne Angabe = alle Systeme

ST-Hoch = Auflösung ST-Hoch 
(640x400. s/w)

s/w = nur monochrom 
f = nur Farbe

S  = Shareware.
1MB = mind. 1MB erforderlich

M achen  S ie M it !
Möchten Sie ein selbstgeschriebenes Programm in unsere PD- 
Sammlung geben, um es auch anderen Usern zugänglich zu 
machen? Kein Problem. Schicken Sie es uns auf einer Diskette 
zu, samt einer Bestätigung, daß es von Ihnen geschrieben 
wurde und frei von Rechten Dritter ist. Bei Fragen steht Ihnen die 
Redaktion gerne zur Verfügung.

MAXON Computer • ST-Computer PD 
Industriestr. 26 • D-65734 Eschborn

Abpfiff: Mit diesem Programm können Sie 
Spielergebnisse der Ligen verwalten und ent­
sprechende Tabellen erstellen lassen.

PocketWatch: Eine Uhr. die es erlaubt, bis zu 
fünf Weckzeiten zu definieren. Nie wieder AI 
Bundy verpassen ...

midnight-Module: Zwei Module für den mo­
dularen Bildschirmschoner midnight. Das Mo­
dul .Julia* berechnet Julia-Mengen und stellt 
diese grafisch dar; .Mandel* hingegen „backt“ 
Mandelbrote.

Launch lt: Dieses Programm erlaubt es. über 
eine Dialogbox verschiedene Programme di­
rekt und ohne Umweg durch die Ordner zu 
starten. E s  unterstützt dabei auch MultiTOS.

Reminder: Das relativ einfache, aber effektive 
Programm hilft Ihnen, regelmäßige Termine 
wie Geburtstage. Hochzeitstage etc nicht zu 
vergessen. Mit Reminder im AUTO-Ordner 
werden Sie bei jedem Booten an die dem­
nächst anfallenden Termine erinnert.

TSFM-CPX: Ein CPX-Modul zum Formatieren 
von Disketten. E s  unterstützt dabei DD-, HD- 
und sogar ED-Disketten bzw. Laufwerke.

1. Schriftliche Bestellung
- Der Unkostenbeitrag für eine Diskette beträgt DM 10.-

- Hinzu kommen Versandkosten von DM 5,- 
(Ausland DM 15.-)

• Bezahlung per Scheck oder Nachnahme

- Im Ausland nur Vorauskasse möglich

- Bei Nachnahme zuzüglich 
DM 8.- Nachnahmegebühr

- Ab einem Bestellwert von DM 100,- entfallen die 
Versandkosten (DM 5.- bzw. DM 15.-).

- Der Versand kann aus technischen Gründen 
ausschließlich gegen Nachnahme oder Voraus­
kasse erfolgen.

DIREKT-VERSAND
Die original PD-Disketten unserer Sammlung 
gibt es nur direkt bei MAXON Computer.

2. Telefonische Bestellung
MAXON Computer 
'PD-Versand'
Tel.: 06 1  96 /  4 8 1 8 1 1
Fax: 0  61 9 6 / 4  1885
Mo-Fr 9P° - 1310 und 1400 -17°° Uhr

- Lieferung erfolgt per Nachnahme

Adresse:
MAXON Computer 
'PD ST-Computer' 
Industriestraße 26 
D-65734 Eschborn
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Immer up to date
Programmname Version Daten Programmname Version Daten
Arabesque Professional 2.14 NH Maxidata 4.2 N HM F
Argon 1.42 N Means V2 2.0 J  H 1M
ASH-Utilities 1.0 NHMLF Mega Paint 6.0 NH IM
Audio Master 1.1 JH  F MGP GAL-Prommer 2.12 NH F
Augur OCR 1.6 J  HML Midnight 1.14 N HMLF
Avant trace 1.0 «- Morpher 1.0 NHMLF
Avant vektor 1.2 Mortimer Plus 2.12
Avant plot 1.2 Mortimer DeLuxe 3.10
Banktransfer 1.0 NH MPe II plus 1.03 NH 1M
Basichart 1.21 N HM MT C-Shell 1.2 N HM 1M
BASICKonverter nach C 3.1 NH MuMGEM 2.0 N HML
BTX-Börsenmanager 4.0 NH MultiTerm-pro 2.01 N HM 1Mm' BTX/VTX-Manager 4.2 NH L MusicMandala 1.0 N HMLF 1M
Calamus 1 09N 18.07.91 NH 1M NeoDesk 3.0 N HML
Calamus S 06.05.92 NH F IM Notator 3.1
Calamus SL 15.04.92 NH F IM NVDI 2.5 N HML
Calligrapher Professional 228 N HMLF 1M Omikron BASIC-Compiler 3.6 N HML
Cashflow 1.0 NH 1M Omikron BASIC 68881 -Compiler 3.06 N HML*• Chagall H 2.0 N HMLF Omikron BASIC Interpreter 3.6 N HMLm- Chagall C 2.0 N HMLF Omikron.BASIC TT 4.09 N HML
Charly Image 3.0 N HMLF Outline-Arl 1.0 NH 1M
Chemograph Plus 4.31 PAMs TERM/4014 3.012e NH
Chemplot 2.0c PAMs TurboDisk 1.7 N HML
Chemotech 1.2 PAM s NET 1.2 N HML
CIS-L&G 2.1 NH 2M Papillon 2.0 NHMLF
Convector Zwei 1.00 NH PCB-layout 1.33 NH
ConVert 2.02 NH 1M PCB-layout plus 1.13 NH
Crypton '• 1.8 N PegaDress 1.01 NH
Cubase 3.0 PegaFakt 3.12 NH
CW-Chart 8.0 NH 1M PegaStic 1.16 NH
CyPress 1.60 NH Phoenix 3.0 NHMLF
Didot Professional s/w 3.142 phs-BTX-Box 6.1 N HML 1M
Didot Professional Color 4 142 phs-ST-Box 1.2 N HM
Disk-Index 1.0 NH F 1M phs-Boxtalk 1.0 N HM 1M
Diskus 2.73 N HM F 1M phs-Boxedi 1.0 N HML IM
Ease 3.0 NHMLF Piccolo 2.0 N HM F IM
Easybase 1.41 N HM PixArt 1.0
Easy Rider Assembler 3.00 N HML Platon 2.01 NH 1M
Easy Rider Assembler 030 3.52 N HML 1st Proportional 3.13 N HM
Easy Rider Reassembler 3.06 N HML PureC 1.1 N HML
Easy Rider Reassembler 030 3.54 N HML Pure Pascal 1.1 N HML
E-Copy 1.51 N HM F Ouerdruck2 2.10 N HM
Edison 1.1 N HM QFaxPro 4.06 N HML
ergo 1.5 N HMLF ReProk international 3.10 N HM 1M
IstEuroTrenn 1.0 NH F 1M rho-Data 2.45 H F 1M
fibuMAN 4.0 NH rho-Datenlogger II 7.02 H F 2M
fibuSTAT 2.3 NH rho-Prozess 1.16 H F 2M
FM-Meßtechnik 1.04» N HM rho-Transient plus 3.05 H F 1M
FontMaker 1.2 NH 1M Rufus 1.35 N HML 1M
Formula 1.0 NH IM Scarabus 3.0 NH
Formular plus 3.10 NH F 1M Script 3.1 N HM
Freestyle pro 3.3 J  HM F SDOindex 1.5 NH IM
Freestyle lite 3.3 J  HM F SDOgraph 2.2 NH 1M
FreeWay 1.0 SDOmerge 1.5 NH 1M
FTL Modula-2 1.18 N HM SDOpreview 3.01 NH 1M
Gemini 1.21 N HML Session Partner 1.307 NH IM
GEMinterface ST 1.1. N HML Signum! 3 3.3m N HML 2M
GFA-BASIC-Compiler 3.6 N HML Simula 3.0 N HML 1M
GFA-BASIC-Interpreter 3.6 N HML Skyplot plus 5.2 NH F IM
GMa-Text 2.01 NH 1M SPC-Modula-2 2.0 N HML
Guitar Dreams 1.12 JH  F Spectre 3.0 J  HM
Hänisch Modula-2 5.10 N HML SPS ST 1.5 NH 1M
H Modula-2-Runtime-Debugger 3.12 N HML Steuer-Tax 2.92 1.11 N HM
H.Modula-2-ONYX-Assembler 2.00 N HML Steuer-Tax 3.92 1.11 N HM
H.Modula-2-Windcw-Library 4.55 N HML SparrowText 2.28 NH 1M
H.Modula-2-GEMplus-Ubrary 2.5 N HML ST-Fakt 3.26 NH 1M
Hard Disk Accelerator 1.0 N HML ST-Fibu 3.16 NH IM
Hard Disk Sentry 1.10 ST-Fibu (EÜR) 3.06 NH IM
Hard Disk Toolkit 2.0 N HM ST-Giro 1.18 NH 1M
HAROFAKT 9.00 NH 1M ST Pascal plus 2.10 N HM
HEADIine 4.0 NH F 1M Syntex OCR 1.2 N HML
Illuminator 22a N HML Tele Office 2.0 NH F 1M
InShape 1.02 N F 4M Tempus Editor 2.12 N HM
InShape Intro 1.0 N F 4M Tempus Word 2.7 NH F 1M
Interface 2.0 N HML That's Write 3.0 N HM
Junior Office 1.3 NH F 1M TIMII 1.0 NH 1M
Junior Prommer 2.33 N HM tms Vektor 3.2 NH F 4M
Kobold 2.0 NH tms Vektor Bambino 1.2 NH F IM
K-Spread 4 4.19 N HML tms Cranach Paint 1.2 NH F 1M
1st_Lektor 1.2 N HM tms Cranach Studio Compact 2.1 NH F 2M
Lektorat 1.2 N HML tms Cranach Studio preVision 3.1 NH F 4M
Lattice C 5.51 N HML Typeart 1.04 NH F 1M
Maxon ACS pro 2.05 N HML Ultimade-PCB 2.0 NH IM
Maxon CrazySounds 1.23 N HMLF Volksmusik Partner 1.307 NH 1M
Maxon Harlekin 3.1 N HM VT Decoder 1.1 N HM F
Maxon MultiTeX 5.2 NH F 1M Writer ST 2.0 N HM
Maxon Outside 3.10 NHMLF Wordflair II 1.07
Maxon PASCAL 1.6 N HML Wordplus 3.20 N HML
Maxon PROLOG 1.01 NH IM X-Act 3.0 N HM F
Maxon TWIST 1.05 N HM F

Irrtum Vorbehalten! Daten-Legende : N = kein Kopierschutz. J = Kopierschutz. H = hohe Auflösung, M = mittlere Auflösung. L  = niedrige Auflösung. 
F  = Farbe ab 640x480, 1M = mindestens I Megabyte, = Änderung gegenüber letzter Ausgabe
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Alles ist vollständig GEM-konform (mit WINX 
ma*. 31 Fenster) und sehr leicht zu bedienen 
Das ideale Werkzeug (oder auch die ideale Spiel­
wiese) für den Nachrichten- und Regelungstech­
niker. der .selbst ausprobieren- möchte. 
Update DM 15.-

,TT,F) DM 40.-

Die LAZy-Shell mtegnert beliebige Datenpacker 
(z B. LHARC, ARC, ZOO]zu einem einzigen leicht 
bedienbaren Programm. Keine komplizierten 
Parameterangaben mehr, sondern einfaches 
Auswahlen der Dateien aus einer liste und Be­
dienung per Icons Sowohl unter MultiTOS als 
auch unter TOS lauten die Packer in Fenstern 
Die LAZy-Shell integriert sich einfach in das 
Desktop. wodurch Drag&Drop möglich wird. 
Man wählt hier keine Datei mehr aus. sondern 
.wirtr sie einfach in ein Archiv. Zu eiwähnen, daß 
unter MultiTOS alles im Hintergrund lauft, ist 
eigentlich überflüssig Als Zugabe liegen die ie- 
weüs neuesten Versionen von ARC, LHARC und 
ZOO b e i.------------------------------

SAM 4.7
Sample-Studio

Universelles Sample-Tonstudio für alle 8-Bit- 
Sampler Leistungstarker Editor mit zahlreichen 
Effekten und Filter Samples lassen sich zu einem 
Ablautolan zusammenfügen Somit wird aus we­
nigen Samples ein kompletter Song.
Neu V 4.7: Liest und schreibt CrazySound- und 
IFF-Format. rechnet Sample-Frequenzen um und 
läutt in Farbe und auf TT Update DM 20-(Aus­
land DM30-) gegen Einsendung der O-Disk
SD 68 (ST3,TT3) DM 30.-

SD 92 ST/TT/F DM 40,- ß m
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n Bildern. 3ie in 
i. Die mit der Maus geführte Ku- 

¡1 braucht dabei bloß alle Wege eines Bildes zu 
■ “ t, so einfach ist das-oder?

SPIELESAMMLUNG
Fünf ausgewählte Super-Brettspiele.
Türkische Dame: eine strategische Dame 
Babylonische Dame: hochtaktisches Damespiel 
Qui perd gagne polnische Schlagsdame 
Vier gewinnt: mit 6 Spielbrettern 
Riversi: mit 3 Spielbrettern

ODYSSEUS V4.0
Com puterschach

Das Spiel der Spiele Eine immer wiederkehren­
de Herausforderung für Mensch und Computer 
ODYSSEUS 4 gibt sich dieser gerne hin, denn 
neben seiner detailreichen 3D-Brettdarstellung 
bietet er emen extrem starken Gegner, den es zu 
schlagen gilt Zeit- und Tietensteuerung (max 
12 Halbzüge). Tumiermodus. erweiterbare Zug- 
 ek. laden/Speichern von Partien. Spiel-

PATIENCE
Kartenspiel

Patience bietet Unterhaltung ohne viel Action. 
Überblick und Geduld sind gefragt Es schult das 
Denkvermögen und entspannt Im Programm 
sind folgende fesselnde Patience-Varianten ent­
halten: Standard. Eifelturm. Zopf, kleine Harfe. 
Matriachart und Bildergalerie Besonders be­
liebt in der kalten Jahreszeit. Sollte man mal 
nicht weiter wissen, hilft das Programm mit ei­
nem Zugvorschlag aus. Detailreiche Grafik - für 
Liebhaber

S D  11 (S T 3,T T 3,F 3) D M 1 5 ,-
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LIMA FAKT
Fakturierung

Einfach bedienbares Faktunerungsprogramm mit 
Verwaltung von Kunden und Artikeln. Daraus 
können sehr schnell Rechnungen. Angebote und 
Lieferscheine erzeugt und gedrucket werden Die 
Rechnungen werden selbstverständlich gespei­
chert und automatische Mahnungen erzeugt Ge­
nerierung von Monats- und Quartalsbilanz, Aus­
buchen von offenen Rechnungen, ideal für klei­
nere Gewerbetreibende

ST/TT/F DM 35.-

GEM-CALi
Tabellenkalkulation

GEM-CALCplus ist eine flexible und sehr lei­
stungsfähige Tabellenkalkufation Neben zahlrei­
chen mathematischen und statistischen Funk­
tionen bietet es eine excellente Gratikausgabe 
der Daten
Neu in Version3.6:Auftösungsunabhangig da­
her fauffähig auf Grafikerweiterungen (PixelWon- 
der, Overscan) und Großbildschirm Speichern

I. Druckeranpassung, i 
Verbesserungen.
S D  44  (S T .T T .F ) D M  35.-

UC PAINTER 2
fikprogramm

PPM ist ein reines GEM-Zeichenprogramm (ei­
nes der wenigen), was erhebliche Vorteile bnngt 
(z.B. unter MultiGEM, MultiTOS). Überzeugen­
de Funktionen. Bildgröße frei wählbar, nur vom 
Speicherplatz abhängig.GDOS-Font-Unterstüt- 
zung (auch Proporlionalschrift) • 8- und 24- 
NadeldruckermitftexiblerAnpassung'div geo- 
metnsche Biegearten *Grauverfauf. Schattierun­
gen • Splines, Bözier-Kurven • flexible Echtzert- 
lupe • Clipboard-Unterstützung • Präsenlations- 
grafikmodul (Linien. Kuchen- und BMkMÜH- 
gramme)
S D  66 (S T .T T .F 3) DM 35.-

TOOLBOX
Zeichenaccessory

Toolbox Butt als Programm und Accessory und 
ist daher immer zur Stelle, wenn man mal schnell 
etwas Anspruchsvolles zeichnen will. Toolbox 
Butt voll in GEM (bis 11 Fenster), bietet ausge­
wählte Funktionen, ist schnell, scrollt beimtrrei- 
chen des Fensterrandes, und verfugt über eine 
superschnelle Lupenlunktion,dttm4Zoontstu- 
ten alle Zciciienoperabonen ertaubt 
Ideale Ergänzung zu einem Textprogramm um 
Bilder zu zeichnen oder nachzubearbeiten. Snap 
shottunktion. Clipboard. Druck auf &G-. 24 Nad­
ler und HP-Laser HP-Oesk|et.
SD 95 (ST3,TT3,F3) DM35.-
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DARKSTAR
animierter Bildschirmschoner

Bildsctiirmschoner. die das Bild dunketecM n 
sind out. daher gibt es letzt DARKSTAR Dieser 
bietet nach einer einstellbaren Zeit entweder ei­
nen Flug durch den Weltraum mit animierten 
Steinen oder berechnete Figuren deren Formen 

I DARKSTAR ist multitaskingfä-
R ie beim Dunkel- 

KSTAR lauft aut allen 
Original-Auflösungen undGratikerweiteiungen 
"eu Anpassung an MultiTOS Autlosungswech- 

H funktioniert nun.

hig, läßt also GEM-Programme t 
schalten weitertauten DARKSTAR

ARROW
Raytracer

Ein topaktuelles ThemaautdemATARI MitAR- 
ROW steht der Weg in den dreidimensionalen 
Raum offen Leicht lassen sich im komfortablen 
3D-EditorOD|ektegestalten. Szenen zusammen­
stellen. Lichtquellen defmieien und dann mit dem 
Raytracei in 24-Bd-Qualität zu einem Bik) ver­
wandeln Die Bildschirmanzeige wird in die je­
weils vorhandene Farbauflösung umgerechnet, 
egal ob 256,16 Farben oder monochrom 
30-Editor 1 -Seiten-, 4-Seiten- und Fluchtpunkt-

CALCON
Taschenrechner

Wissenschattlicher Taschenrechner als Acces­
sory mit direkter Formeleingabe CALCON arbei­
tet wie ein moderner Taschenrechner und ver­
fügt über zahlreiche mathematische Funktionen

darstellung. vordefimerte Figuren (Kugeln. Ellip­
sen. Polygon- und Rotationskörper). Oberflä­
chen ditfus. spiegelnd, leuchtend Wählbare Ka- 
meiaposition u.v.m.
Der Raytracer eizeugt Bilder im IMG-, TIFF-, IFF. 
BMP-Format. kann bei Speicherknappheit eigen­
ständig auf Disk/Platte auslagern arbeitet bei 
MultiTOS im Hintergrund und unterstützt eben­
so eine vorhandene FPU

SD TOO ST/TT/F

(z.B. sm, cosh. atan. exp. s
gische Verknüpfungen (z.
SHR). Umrechnungen (bin. hex. dez. okt). trigo­
nometrische Rechenarten (RAD, DEG. GRAD)

rt. round) sowie lo-
,Xf---

kt).i, Gkau)
sowie Vergleichsoperanden (z.B. c. >= &&, U) 
CALCON bietet mehrfache Klammerebenen. in 
denen auch Variablen (x, y, M0-M10) und phy­
sikalische Konstanten enthalten sein können. Die 
letzten 8 Eingabezeilen kann man ledeizeit wie­
der verwenden Die letzten Ergebnisse die Spei­
cherzellen und die physikalischen Konstanten 
lassen sich pei Mausklick in die Eingabezelle 
einfügen Für komplexere Formeln oder einfa­
che Iterationen können kleine Programme mit 
CALCON geschrieben werden.
Ein rundum gelungener Rechner, der als Acces­
sory jederzeit bereitstem

LEHRER
Internationaler \

Flexibler Vokabeltrainei für fast alle Sprachen 
(mal von Chinesisch u.ä. abgesehen). Zahlrei­
che Vokabeln sind bereits enthalten englische 
Grundvokabeln, englische Spezialbegntfe und 
unregelmäßige Verben, französische Grundvo- 
kabein. französische Verben sowie griechische 
Vokabeln (mW griechischer Buchstaben) Wei­
tere Sonderzeichen lassen sich leicht selbstI runCD <-..1 Jl. IfAbwkaln -K ...«.Kaierstellen L t r iH tn  Tragt oie voKauein aD. woDei 

DM 40,- erauchfaslrichtige llbe ise tzu iigenerkenntund
lästige Vorsilben (wie to) auf Wunsch ignoriert 
Ein spezielles Lemsystem wiederholt gezielt nicht 

Wörter, um somit einen optimalen 
zu erreichen LEHRER laßt sich mit 

m erweitern.

88 (ST.TT.F)

SD 101 ST/TT/F DM 35.-

AUTOREN
H ä u fig  w erd e n  w ir v o n  P ro g ra m m ie ­
rern g e fra g t, w elche P ro g ra m m e  fü r die 
S o n d e rd isk s  interessant w ä re n . P r in zi­
piell sind alle guten P ro g ra m m e  fü r 
diese Serie gee ignet, einen Übe rblick 
b e k o m m t m an  ja auf diesen Seiten 
Lasse n  Sie sich nicht abschrecken, wenn 
es bereits ein ähnliches P ro g ra m m  g ib t, 
auch sind w ir fü r neue Ideen völlig

SDISK 1.51
Der Floppy-Speeder

SDISK ersetzt die Ftoppy-Routmen des TOSdurch 
eigene, wesentlich schnellere Im Gegensatz zu 
Cache-Programmen puffert SOISKauch Schreib- 
zugntfe und erreicht damit etwa die doppelte 
Schreibgeschwindigkeit auf Diskette 
Gerade beim Kopieren von vielen kleinen Datei­
en wird das Arbeiten mit Diskette oft zum Ge­
duldsspiel - SDISK greift hier ein Geschwindig­
keitssteigerungen von 100% beim Kopieren. 
300% beim Verschieben, bis hin zu RAM-Disk- 
Geschwindigkeit beim Löschen von Dateien

SD 102 ST/TT/F DM30,- SD 89

o ffe n  A ls  A u to r erhalten Sie eine attrak­
tive U m satzbe teiligung. Lasse n  Sie doch 
m al w a s  v o n  sich hören.
S ch re iben  Sie an:
M A X O N  C o m p u te r 
‘ S o n d e rd is k -A u to r’
Industriestr 26  •  D -6 5 7 3 4  Esc h b o rn  
o d e r rufen S ie  un s einfach an.
T e l. 0 6 19 6  - 4 8  1 8  1 4

fc a r & v ä l

Jetzt komplett an MultiTOS angepaBt Editie­
re«. TeXen. Drucken, gleichzeitig im Hinter

Der Versand
Sonderdisks können Sie telefonisch oder 
schriftlich bestellen, oder nutzen Sie ein­
fach die Bestellkarte in diesem Heft. 
Versandkosten: Inland D M  S .- ,

Ausland D M  1 5 ,- . 
Versandk frei ab Bestellwerl von D M  100 . - 
M A X O N  C om pu ter •  Industriestraße 26 
D -6 5 7 3 4  Esch b orn  »Tel 0 6 19 6 /4 8  1 8 1 1

da] Paket ab Durch das beiliegende Installati- 
onsprogramm ist die Installation kinderleicht 
Auf 8 Disketten finden Sie satte 10 MB an ge­
packten Programmen und Daten Eine Festplatte 
(mindestens 10 MB frei) ist daher zwingend er-

von MultiTeX 5.x aul 5 2 ist gegen 
g der ersten MultiTeX-Diskette 
einer höheren Update Disk gegen 

(Ausland DM 30.) erhältlich

?4-Nadler Atari-User. HP DeskJet und Laser 
Jet. CANON und IBM linlenstramdrucker und 

PostScript
Dei I ~H irn iiii|iem m n i| riillH T iX  I iTi »
BibTeX. Makeindex. L a rg e l«  
nerbar). MetaFont Alles ist da Spezielle TT-Ver-1 
sionen md FPU-Unterstutzung liegen bei Nütz­
liche Zugaben wie Editor und RAM-Disk runden

Die Philosophie
S onderdisks beinhalten Pro g ra m m e  aus 
den verschiedensten Bereichen (z .B . U ti­
lities. Grafik. Schulung. Spiele) und erm ö g­
lichen den Anw endern. qualitativ hochw er­
tige Softw are zu  einem kostengünstigen 
Preis zu  erhalten Eine Anleitung befindet 
sich auf der jeweiligen Diskette 
Sonderdisks sind© by MAXON

S D  9 8

( S T . T T . F )  D M  7 5 . -  

-MAIL2.0 Neil
Mailmerge für TeX

kim komfortablen Erstellen von Se- 
jt TeX. Arbeitet problemlos mit al*
[  Datenbanken zusammen (z.B.

...). Ideal für Anschreiben oder 
chsvolle Adressaufkleber Läßt 

s in MultiTeX, sowie in andere 
inbinden

S T / T T / F  D M  3 0 .-

Zeichenerklärung
S T  alle Atari S T /S T E  
T T  alle A T A R I T T  
F  Falcon030 
Besonderheiten:
’  nur für M o n och rom m on itor 

(S M  12 4 = 6 4 0 '4 0 0  b zw . S T /
3 alle m onochrom e Auflösuri

, Afk l* f. aO.wiMwirviZhiinw.xvz
ABC DE FGH

&

1 ST SIGN
Textverarbeitung

Anspruchsvolles Textsystem mit höchster Druck- 
qualitat Pixelgenaue (1 /90')Textpositionierung. 
automatischer Umbruch, Tabulatoren. Einrük- 
kungen, Blockfunktionen. Kapitelhierarchie, Sei­
tenübersicht, Inhaltsverzeichnis. 1st_Sign un­
terstützt Grafikeinbindung (IMG) und bietet ob­
jektorientierte Grafikobjekte. Druck mit maxima­
ler Druckerauflösung auf 24-Nadel- und HP- 
Laser(Deskjet)-kompatiblen Druckern (180,300, 
360dpi). Unterstützt bis zu zehn SIGNUM-Zei- 
chensätze in einem Dokument. Samt Spooler 
und Makrogenerator
S D  9 0  ( S T . T T . F )  D M  4 0 .-

Updates
U P D A T E S  von älteren Program m version 
sind, falls nicht anders erwähnt, generell
lui 1 5 .- D M   ----------------

nden Sie dazu Ihre Original-Disk ein 
Zuzüglich Versand (Inland 5 ,-  D M , A u s ­
land 1 5 .-  D M )
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DPE
Data-Ptotter

Messwertanalyse
DPE dient zuz Darstellung von Messreihen Das 
voll tn GEM eingebundene Programm erlaubt 
diverse Darstellungsarten, log Maßstab, auto­
matische Skalierung. Bereichsaus'.vahl per Maus. 
Regression (Lin. Pot, Exp. Log). Darstellung von 
Fehlerbalken, sowie die zusätzliche Darstellung 
einer Funkbon f(x).
DPE unterstützt das Einlesen von Messwerten 
über an der seriellen Schnittstelle (RS 232) an­
geschlossenen Messgeräten.
Der Ausdruck erfolgt auf Plotter. Drucker und 
Metadatei Dazu ist GDOS notwendig

GEMPLOT
Funktions-Plotter/Zeichenprogram m
Suchten Sie nicht immer schon ein Zeichenpro­
gramm oder einen Funktions-Plotter der nicht 
nur die Auflösung des Bildschirms bietet son­
dern die volle Dmckeraudösung? Mit GEMPLOT 
haben Sie es gefunden Bildformat bis 
32000-32000. Lesen von IMG STAD. HPGL und 
GEM-Meta Symbolische Ableitung automati­
sche Skalierung. Nullstellen- und Integralberech 
nung Ausdruck auf 8/9- und 24-Nadlem und 
HP-DeskJet/LaserJetbzw. Kompabble

HAUSHALT-MANAGER
Der private Finanzverw alter

Der Haushalt-Manager ist ein Programm zum 
Verwalten der privaten Finanzen Sämtliche Ein­
nahmen und Ausgaben hat man damit fest im 
Griff. Festkostenverwaltung, Bilanzierung. Ord­
nen nach Kategorien (z.B. KFZ, Computer. Le­
bensmittel), Suchen nach Beträgen und vieles 
mehr machen den Haushalt-Manager zu Ihrem 
privaten Finanzverwalter.

Neu V I .5:Erwerter1e Druckmöglichkerte. Bilanz-
druck Automatisches Buchen der Festkosten.

STEUERLOTSE 92
Je tz t mit aktuellen R ichtlinien für 

1992
Der Steuerlotse ermöglicht die Anfertigung der 
kompletten, exakten Steuererklärung tur teder- 
mann (Lohn-, Gehaltsempfänger. Rentner. Ge­
werbetreibende usw.) lür die Jahre 1987-92 
Neu in der 92 er Version ist die Berücksichti­
gung der soeben erschienenen aktuellen Geset- 
zesregelungen Der Steueriotse hilft, eine saube­
re Steuererklärung anzufertigen und nicht zuviel 
zahlen zu müssen Selbsterklarende Bedienung 
und Hilfstexte , sowie vorgefertigte Standanfbfiefe 
ans Finanzamt (z.B Einspruch, dar Anträge. )

SD 83 (ST, TT, F) DM35.- SD 76 (ST.TT.F) DM30.- SD 77 (ST.TT.F’) DM30.- SD 59 (ST.TT.F) DM30.-

DATIST 2.5
Präsentationsgrafik

Grafiken sagen mehr als 10OOZahlen. daher sollte 
man sich bei der Auswertung von Daten aut Da- 
tiST verlassen. OatrST stellt Ihre Daten als Ku­
chen-, Reihen-. Balken-, Säulen- und Umengia

ORDNE HDB
Festplattenoptimierung

Nach häufigem Schreiben und Löschen auf Fest­
platte sind die zusammengehörenden Teile einer 
Datei (Cluster) oft weit verstreut, was zu erheb-

TSCHIDOS
GDOS-Font-Editor

GDOS-Font-Edüof mit integrierten Zeichen) unk- 
honen (Kreis. Bogen, Linie. ) zum bequemen 
Erzeugen von Zeichensätzen in allen Größen 
TSCHIDOS erzeugl selbstständig Attribute (fett, 
kursiv. ). bietet eine Lupe und verwaltet mehre­
re Zeichensatze paralell. womit man leicht Zei- 
chän austauschen kann TSCHIDOS lädt neben 
GÖbS-Fonts auch SIGNUM'-Fonts (E24, P24 

I erzeugt daraus automatisch einen 
int Erzeugt auch Screenfonts tur NVDI 

RLEKIN
SD 57 (ST.TT.F3) DM30.-

LITTLE BOOT
Bootselektor mit Komfort

Sie kennen das - man benutzt mehrere Program­
me, die sich entweder nicht verstehen oder ein­
fach nur in einer anderen Umgebung laufen 
müssen? Die manuelle Namensänderung der 
Autostart-Programme. Accessories 
INFs und Assign-SYSs ist extrem un 
LittleBoot macht das zum Kinderspiel E 
Einstellungen können als Set debitiert und per 
Klick aktiviert werden LittleBoot wird im Auto­
ordner aktiviert und lauft (trotzdem) in einer an­
sprechenden GEM-Umgebung 
SD 79 (ST.TT.F) DM 25.-

KARTEYE ist ein elektronischer Karteikasten der 
Ir itormabonen verschiedenster Natur auf nehmen 
kann Die EingaDeiiuske läßt sich frei am Bild- 

I, sodaß KARTEYE s e i ebenso
I lür eine'AdiessJelWJHiuiij mul CQJrchiv, als 

auch als Vokabelkartei eignet. v e e H R H H  
| teien sind enthalten, so z.B eine Transistoren- | 

karfei mit charakteristischen Kennwerten ZurVet- 
wendung als Vokabelkarlei stehe ein Lemmodus 
bereit, der KARTEYE als Vokabeltrainer emsetz- 
bar macht Ebenso besteht die Möglichkeit ein 
Verzeichnis einer Diskette direkt in einen Kartei­
kasten einzulesen, womit KARTEYE zur Disket­
tenverwaltung wird

Die Daten lassen sich in frei gestaltbarer Listen­
form ausgeben (z.B Telefon- oder Geburtstags­
liste) oder sogar in einem Serienbrief verwen­
den w
Passwortschutz Funktionslastefibeleguirq und 
eine kleine Schreibmaschine runden das Paket 
ab

SHORTY
Kompaktes Grafikprogramm

Zeichenprogramm als Programm und Acces­
sory Jederzed erreichbar - auch aus SIGNUMI2 
und SIGNUM3I zu starten. SHORTY ist kom­
pakt (57K). schnell und verfügt über zahlreiche 
luxunöseZeichenoperabonenfz.B turboschnelle 
Lupe. Splines. Lasso, stufenloses Drehen), vir­
tuellen Großbildschirm. Raster/Snap und liest 
Handyscanner-Daten Shorty unterstützt SIG- 
NUM'-Fonts und diverse Bildformate (STAD, 
SIGNUM!, Screen. IMG).
Ideal für die kleine (aber feine) Grafik zwischen­
durch
SD 67 (ST.TT.F) DM 25.-

YSTAT
Induktive Statistik

EASYSTAT dient der Errechnung und Veran­
schaulichung statistischer Verfahren Dabei wird 
neben der beschreibenden Statishk vor allem die 
induktive Statistik berücksichtigt. Es ist für alle 
Anwender von Statistik (Wissenschaftler. Tech­
niker, Studenten) geeignet. Eine eingebaute ein­
fache Kommandosprache ermöglicht es. Test­
prozeduren selbst zu schreiben Es beinhaltet 
einen speziell zugeschnittenen Editor undeinQ 
Line-Hilfe-Systemg Excellente Gra“
Jetzt 2 Disketten

SD 31 (ST.TT.F) DM25.-

FOTOLAB 3
Digitale Bildverarbeitung

FOTOLAB bietet Digitale Filter (Scharfe erhö­
hen Konturen verstärken. Glätten Antialiasmg. 
Weichzeichnen). Grauwertmanipulationen (Hel­
ligkeit. Kontrast. LookUp-Tables). sowie Rädern 
[flexible Rasterung für drv Ausgabegerate (La­
ser, Matrix. Fotobelichter)). ___
Neu in V 3: Eigene Dtuckroubnen. daher eine 
vielfach tiOhereDruckgeschwindigkert Absolu- 

ereObet-
fläche. TIFF-Format. beliebig große Planes beim 
Export, z.B lür Belichtungen mit 2400 dpi

SD 70 (ST.TT.F) DM 40.-



In der nächsten S T -C o m p u te r lesen S ie  unter a n d e re m :

Morpher
W enn man in den letz­
ten M onaten häufig 
von W erbesendungen 
gequält w urde, sind 
einem  sicherlich auch 
hier und da fließende 
V erw andlungen von 
G e g e n s tä n d e n  und  
P ersonen  in andere  
a u fg e fa l le n . D ie se  
T echn ik  nenn t sich

Die nächste ST-Computer erscheint am 26.11.1993.

Fragen an die Redaktion
Ein Magazin wie die ST-Computer zu erstellen, kostet sehr viel Zeit und 
Mühe. Da wir weiterhin Vorhaben, die Qualität zu steigern, haben wir 
Redakteure eine große Bitte an Sie. liebe Leserinnen und Leser:
Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß Fragen an die Redaktion nur 
donnerstags von 14°"-17"® Uhr unter der Rufnummer 06196/481814 
telefonisch beantwortet werden können. Außerdem besteht die M öglich­
keit, Fragen in die Redaktions-M ailbox per Modem zu senden. Die Box ist 
unter der Nummer 069/292966 rund um die Uhr mit den Parametern 8 N 1 
zu erreichen.
Natürlich können wir Ihnen keine speziellen Einkaufstips geben. Wenden 
Sie sich in diesem Fall bitte an einen Fachhändler. W ir können nur Fragen 
zur ST-Computer beantworten.

V ie le n  D a n k  f ü r  Ih r  V e r s tä n d n is !
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Einzelpreis: DM 8.-. ÖS 64.-. SFr 8.-. Lit 7500.- 
Jahrcsabonnement: DM 88.- 
Europ. Ausland: DM 138.- Luftpost: DM 254.- 
In den Preisen sind die gesetzliche MWSt, und die 
Zustellgebühren enthalten.
Manuskripteinsendungen:
Programmlistings. Bauanleitungen und Manuskripte werden 
von der Redaktion gerne angenommen. Sie müssen frei von 
Rechten Dritter sein. Mit seiner Einsendung gibt der Verfasser 
die Zustimmung zum Abdruck und der Vervielfältigung auf 
Datenträgern der M AXON Computer GmbH. Honorare nach 
Vereinbarung. Für unverlangt eingesandte Manuskripte wird 
keine Haftung übernommen.

Urheberrecht:
Alle in der ST-Computer erschienenen Beiträge sind urheber­
rechtlich geschützt. Reproduktionen gleich welcher Art. ob 
Übersetzung. Nachdruck. Vervielfältigung oder Erfassung in 
Datenverarbeitungsanlagen sind nur mit schriftlicher Geneh­
migung der MAXON Computer GmbH oder des Heim Verlags 
erlaubt.
Veröffentlichungen:
Sämtliche Veröffentlichungen in der ST-Computer erfolgen 
ohne Berücksichtigung eines eventuellen Patentschutzes, auch 
werden Warennamen ohne Gewährleistung einer freien Ver­
wendung benutzt.
Ilaflungsauvschluß:
Für Fehler in Text, in Schaltbildern. Aufbauskizzen. Stückli­
sten usw., die zum Nichtfunktionieren oder evtl. zum Schad­
haftwerden von Bauelementen führen, wird keine Haftung 
übernommen.
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ATARI und Schule
Seit sich der C om puter in vielen Pri­
vathaushalten etabliert hat. w ird er 
zusehends auch in der Schule einge­
setzt, sei es, daß er zum  V okabeller­
nen, für Berechnungen in der N atur­
w issenschaft oder e in fach  nur als 
D atenbank etc. verw endet w ird. W ir 
w ollen Ihnen in der nächsten A usga­
be einen Ü berblick über die E insatz­
m öglichkeiten des A T A R ls rund um 
die Schule geben.

Utilities
Viele kleine H elfer erleichtern einem  
das tägliche C om puterleben. Sie hel­
fen einem  überall dort, w o einigen 
schlauen G eistern die Q ualitäten des 
norm alen Betriebssystem s als nicht 
ausreichend erscheinen. E ine A us­
wahl d ieser N utzprogram m e, neu­

der ST-C om puter.

„ M o rp h en “ und ist 
derzeit der große R ei­
ßer in der W erbebran­
che. Dabei w erden einfach ein Ziel-
und ein Q ucllbild  angegeben und ein 
C om puter berechnet anhand von de­
finierten M arkierungen die Zw ischen­
schritte der M etam orphose. Nun gibt 
es das erste M orph-Program m  für den 
ATARI, das w ir Ihnen natürlich vor­
stellen w ollen.

deutsch U tilities genannt, präsentie­
ren w ir Ihnen im M onat D ezem ber in
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Anschlußfertige Festplatten

Die ddd MicroDisk ist eine sehr kleine anschlußfertige exferne Festplatte. Beachten Sie. der Kontroller ist schon 
eingebaut und braucht nicht extra gekauft und wackelig angesetzt zu werden Die MicroDisk ist damit universell: 
Sie kann somit an allen ST. SIE. TT und Falcon. aber auch am Mac oder IBM betrieben werden. MicroDisk 
bedeutet Qualität: Zuverlässigkeit, lange Lebensdauer und höchste Leistungsmerkmale. Wir verwenden deshalb' 
längsgeregelte Netzteile (eingebaut) anstatt anfälliger Schaltnetzteile, erreichen kühle 25 Grad 
Laufwerkslemperatur (wichtig (ür Datensicherheit und Lebensdauer) anstatt 40 Grad. verwenden kugelgelagerte 
Lüfter für leisen Laut, puffern DMA-In und OUT. haben den SCSI-Bus herausgeführt und benutzen einen der 
schnellsten Controller ACHTUNG Alle MicroDisk jetzt incl. ddd-Compress Mehr Kapazität zum gleichen Preis !

digital data deicke. Ihr offizieller ATARI-Händler in Hannover weiß: Wer sich jetzt einen Falcon kauft, hat...

... die Qual der Wahl, denn ...
es gibt jetzt drei Versionen bei uns. im 1040er Look, im Desktopgehäuse mit abgesetzter Tastatur oder NEU im

••• Neu ••• Neu ••• Neu ••• ddd Falcon-Tower-Gehäuse: ••• Neu ••• Neu ••• Neu <

+ abgesetzte MF-II Tastatur 
+ 230 Watt Netzteil

+ Virenschutzschalter 
+ 2 Einschübe für 3.5"

+ Schlüsselschalter 
+ 4 Einschübe für 5.25" Laufv

inclusive Tastaturinterface, Adapterplatine für Joystick, Midi- und LAN-Anschlüsse sowie der 
Grafikerweiterung Blowllp (8 0 0 *6 0 0  Pixel). Aufpreis auf Falcon incl. Umbau: D M  3 9 9 ,  -  !

Unser Towergehäuse gibt's auch für alle(!) anderen ATARIs in verschiedenen Ausbaustufen speziell an Ihre Bedürfnisse anaepaßt.' 
Preis ab DM 399.-. Ausführliches Info kommt kostenlos. Gleich anfordern ! - Alternativ gibt es weiterhin unser begehrtes Falcon -
D eskTop-G ehäuse mit abgesetzter neuer MF Il-Tastatur. Schreibschutz- und Schlüsselschalter, einschl. Blow-Up zum Falcon-I 
Aufpreis(l) von nur DM 199.-. Dieses Gehäuse bieten wir auch einzeln zum Selbstumbau tür den 1040er bzw. Falcon an. Preis einzeln: 
DM 299.-. Special O ffer für 1040er: Desktop-Gehäuse Typ "Falcon" (s.o.). abgesetzte Tastatur. SCSI-Controller und eingebaute 
85MB-Festplatte incl. Umbau Ihres I040ers durch uns für nur DM 888.-.

Reparatur W  Disk-Station W  Sonstiges
Sie haben einen guten alten SM 124. der 
leider defekt ist ? Für DM 150.- Repara­
turpauschale "läuft* er wieder.

Ihr ST. STE. TT. Falcon. oder IBM macht 
schlapp ? Kein Problem, wir helfen ihm 
schnell wieder aut die Beine !

Sie wollen Ihren Rechner erweitern und 
suchen einen professionellen Einbauser­
vice. Kein Problem.

- Reparaturtermine nach Absprache - 
Gleich anruten I

Kompetent * Zuverlässig ' Preiswert

FfD-Diskettenstationen für alle ATARI 
Computer Mehr Kapazität, schneller, 
zukunftsweisend, kompatibel.

3.5" HD-Station zum Einbau DM 111.— 
3.5" externe HD-Station DM 166.-

5.25" HD-Station intern 
5.25" externe HD-Station

DM 133.- 
DM 199-

Die angebotenen Laufwerke arbeiten 
als DD- und als HD-Lautwerke. Zur 
Nutzung der HD-Option wird das HD- 
Modul benötigt. Preis. DM 59.-
(Lielerung einschl. Software f. DOS/TOS I) ,

Ext. Wechselplatten mit SCSI-Ausgang 
WP 88 SCSI DM 888.-
MO 128 SCSI DM 2055.-

Aufpreis (ür DMA-Anschluß je DM 150.-

NEU: 28 MHz Beschleuniger DM 229,- 
NEU: ext.SCSI-CAT-Controller DM 188-

Diverse Drucker (9- und 24-Nadler. 
Laserdrucker) im Sonderangebot. 

Teilweise nur geringe Mengen. Bitte 
anruten 1

VGA Hi-Color Grafik für ST 
1 Voll optische Maus (ür alle

DM 466- 
DM 111.-

Der Controller 
Speziell tür höchste Ge­
schwindigkeit entwickelt, 
garantieren wir einen Inter­
leave von 1 und erreichen 
Übertragungsraten bis über 
1500 KByte/s. Integrierter 
Hardwareschreibschutz zur 
Sicherheit vor Viren (verges­
sen Sie Passwörter!). Bis zu 7 
Festplatten anschließbar. 
Adressen von außen bzw. 
durch Software einstellbar 
(s.Software) Echtzeituhr 
(baugleich dem Mega ST) 
nachrüstbar.

Die Software
Der Treiber ist voll Atari AHDI 
4.0 kompatibel. Durch 
Cache bis 512KB (einstellbar) 
um bis zu Faktor 3.4 schnel­
ler ! Softwaremäßige Unit- 
Adresseinstellung ! Voll 
autobootfähig von jeder 
Partition. Jede MicroDisk 
wird komplett eingerichtet 
geliefert, also anschließen, 
einschalten und sofort 
arbeiten (wie mit Disketten, 
nur bis zu 50 mal schneller). 
Lieferung einschließlich 
ddd-Compress.

Die.laulwetke 
Zum Einsatz kommen 
ausschließlich modernste 
3.5" SCSI-Drives von 
Quantum. Aber Achtung. 
Quantum ist nicht gleich 
Quantum ! Wir verwenden 
nur die Laufwerke der ELS 
und LPS Serie mit t" Bauhöhe 
aufgrund des geringeren 
Laufgeräusches und der 
höheren Geschwindigkeit. 
Alle Laufwerke haben 
Hardware-Autopark-Funk- 
tion. parken ist somit 
überflüssig.

Die Preise
ddd-MicroDisk 42/65‘ 
DM 633,-(455.-)

ddd-MicroDisk 85/130* 
DM 707.-(555.-)

ddd-MicroDisk 127/195* 
DM 777.-(611.-)

ddd-MicroDisk 170/260* 
DM  855,-(677.-)

ddd-MicroDisk 240/370* 
DM  994.-(794.-)
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Anschlußfertige externe Cherry-Tastatur G80/1000 mit eingebautem Interface für alle ST. STE. TT. Falcon für nur 249-

Öffnungszeiten. MO. - FR. von IO -18 Uhr durchgehend 
Samstag und Sonntag geschlossen.

: Es gelten unsere Geschäftsbedingungen ::

digital data deicke. einer der weltweit größten Anbieter Im ATARt-Bereich rät Achten Sie aut guten technischen Support und eine erreichbare Hottine Es zahlt sich aus I

DIGITAL DATA DEICKE. NORDRING 9, 30163 HANNOVER, TEL: 0511/6370 -54, -55



"Hallo
Computer!

Auch auf der Knie des Jahres 
1993 existiert schon die 
hörende Maus

Von (XJMPOSoftware entwik- 
kelt speziell für den Einsatz am 
FALCON030, dem Ton-, Bild- 
und Mult i-Medi »System.
Zu einem Preis von DM 199,- 
wird sie zusammen jetzt mit 
TeaTime, dem Sprach-Wecker 
präsentiert.

Gerüchte von einem Voice- 
Mail-System stellen sidi als 
wahr heraus

Nicht die einfache Anriifbeant-
wortung per Computer, sondern 
‘intelligente’ Anrufbeantwor­
tung mit verschiedenen Ansa­
gen zu verschiedenen Zeiten an 
verschiedenen Tagen (z.B. Don­
nerstags ab 10:00: 'Sie errei­
chen uns in unserer Filiale 
unter ..." oder Freitags ab 
14:00: "W ir machen Wochen­
ende ..." oder Samstag-Abends: 
" Bin mit Horst ‘einen Trinken - 
kommt doch in den ‘Schluck­
specht") sind Leistungen des 
Voice-Mail-Systems, die Sie 
unter angegebner Nummer 
bewundern können.

Bearbeitung der Ton-Doku­
mente erfolgt dabei durch 
MUSiCOM & Overlay

Alle Möglichkeiten der Sound­
manipulationen per MUSiCOM 
können für das Voice-Mail- 
System und für Overlay einge­
setzt werden: Sei es nun (ür die 
Telefonansage mit Alpen-Echo 
oder Mehrstimmen-Effekt oder 
für die direkte Vertonung von 
Animationen/Präsentationen -  

das richtige Werkzeug gehört 
zum Angebot.

Message 
für die 

Atarianer!"
Sie wollen Ergebnisse sehen? 

Wir lassen Sie Ergebnisse hören! 
Sie müssen uns nur Ihr Ohr leihen.

Kufen Sie an! Ruhig sofort! 
24h Yoice-Mail-Svstem:

0241/85572

‘Di-gi-tal-To-taT heißt es für 
die Musik-, Telefon- und 
Computer-Profis

Digital in DAT/CD-Qualität auf­
nehmen und wiedergeben: mit 
44,lkhz rein und raus ist für 
die Anwender von MUSiCOM 
digital mit der ‘Digitalen Box’ 
selbstverständlich und für viele 
der Anrufer ein Genuß.

I nfor mat ions-Angebot

W ir informieren Sie gerne aus­
führlich über bewährte und 
neue Produkte. Kontakten Sie 
uns per Brief, Telefon oder Fax.

Produktinfos und Händlerver­
zeichnis erhalten Sie hier:

Deutschland:
OverScan Berlin:
Tel. 0306238292 
Fax 03062 38347 
Elbestr. 28-29 
D-12045 Berlin

COMPO-Softv/are:
Tel. 0241-8 30 98
Fax 0241-8 69 22
Vaalser Str. 540 
D52074 Aachen

Niederlande:
COMPO-Software:
Tel. 044546 3888
Fax 04454664 77
Maastrichterlaan 1 
NL6291 EK Vaals

Schweiz:
EDV Diensdeistungen 
Stiftung Grünau:
Tel. 01-78 48 947
Fax 01-7848825
Erienstr. 73 
CH8805 Richtersuil


